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Volikische Wochenschau .
(Nachdruck verboten .)

Man kann an dem Entschluß der Regierung ,
, von der OpferwNigkeit der besitzenden Klassen
! Deutschlands als einmalige Rüstungssteuer die

Riesensumme von einer Milliarde zu fordern,
wieder die Impulsivität tadeln und ihn auch in
unerfreuliche Verbindung mit den Plänen über

§ die Gestaltung der doch gleichfalls notwendigen
neuen laufenden Steuern bringen , aber wertvoll
und , ich möchte sagen epochemacheW ist dieser
ungewohnte Schritt auf jeden Fall . Ueber das
»Wie" der technischen Form mH über eine mög¬
lichst gerecht anmutende Verteilung der Last auf
die verschiedenen leistungsfähigen Schultern wird
in den Reichsämtern noch angestrengt verhandelt
und beraten : besonders aber die Deckungsfrage
für die als laufende Mehrausgabe geforderte
Viertelmilliarde wird noch zu manchem zähen
Ringen, offenem und geheimem, zwischen den
Parteien und Interessentenkreisen führen . Daß
die Vorlagen jedoch Gesetz werden und daß zum
kommenden ersten Oktober die verstärkte Rekru-
teiizahl eingestellt werden wird , darf wohl nicht
bezweifelt werden . Nicht nur die heroischen und
romantischen Erinnerungen an 1813 werden ja
wirksam sein . Näher fast noch liegt den real¬
politisch denkenden Patrioten die Erinnerung an
die Zeit vor einem halben Jahrhundert , als in
Preußen der „Konflikt " zwischen Regierung und

. Parlament den schärfsten Grad erreicht hatte, der
K Konflikt wegen der Heeresreorganisations -Dor -

lage Wilhelms I . , Roons u . des neuen Minister-
? Präsidenten Otto v . Bismarck, die allein den

Ausgangspunkt für die neue deutsche Straße
mit den Etappen 1864—1866—1870/71 schaffen
konnte . Und nicht bester kann man sich vielleicht
die Bedeutung der in diesen ganzen fünfzig Jah¬
ren zurückgelegten Wegstrecke klar machen , als
indem man aus die Summe schaut, die damals
als militärische Mehrsorderung zuerst den grim¬
men Zwist erregt hatte. Es waren 9 ^ Millionen
Taler .

War es damals aber auch den weitestblicken-
den der ihre Rechte standhast verfechtenden Par¬
lamentarier unmöglich , den Kurs vorauszusehen,
in dem ein genialer Steuermann alle in den
ersehnten Hasen deutscher Einheit und Macht
bringen wollte, so liegen heute die international -
politischen Gefahren klar vor jedermanns Augen
da , die den verantwortungsbewußten Kapitän
zu dem Kommando „alle Mann an Deck !"

zwingen. „ .
In der ausländischen Presse ist natürlich viel

über die „ unmotivierten " deutschen Rüstungen
geredet und geklagt worden. Es wäre viel¬
leicht sehr gut, wenn noch einmal besonders den
Franzosen von autoritativer Stelle aus ruhig und
offen ein Spiegel ihres öffentlichen Verhaltens
uns gegenüber oorgehalten würde. Und dann
genug davon. Ich könnte eine ganze Blütenlese
dazu beisteuern, wie z. B . in den illustrierten
Blättern mtt Millionenauslage , die in allen
romanischen Ländern fast jede Straßenecke der
Großstädte zieren, nicht nur der Angriff gegen
Deutschland ungeniert und leidenschaftlich ge¬
predigt, sondern die deutsche langmütige Ruhe
immer wieder als Schwäche und Feigheit ver¬
höhnt wurden . Gewiß brauchten wir diese Aus-
brüche der gallisch-lateinischen Art nicht tragisch
zu nehmen, aber daneben ging doch in ernst¬
hafteren Kreisen eine sehr energische planmäßige
militärische Vorbereitung und eine nicht miß¬
verständliche auswärtige Politik , deren Ziele
dazu eben auch durch jene Ausbrüche des popu¬
lären Chauvinismus beleuchtet werden. Doch
selbst so konnten wir uns ruhig abwartend ver¬
halten, so lange die begründete Annahme be¬
stand , daß Rußland sich nickst ins Schlepptau der
französischen Revanchepolitik nehmen lasten
würde. Diese Voraussetzung ist jetzt leider in¬
folge der während des Balkankrieges hervor-
treteWen Gegensätze und „ reif " gewordenen Pro -
bleme sowie des sich wieder stärker regenden
Panslawismus hinfällig geworden, und dazu
müssen wir in England den dritten möglichen
Gegner abschätzen. Unter diesen veränderten
Umstünden können wir gegen die französische Ge¬
fahr unmöglich so tolerant wie bisher bleiben.
Unser Reichtum an Volksgenossen und unsere
nationale Finanzkraft erlauben uns auch, die
geeigneten Sicherungsmaßnahmen zu treffen.
Auch nach Wiedereinführung der dreijährigen
Dienstzeit wird Frankreich künftighin in der Zahl
der ausgebildeten Mannschaft von Jahr zu Jahr
Mehr distanziert werden . Dazu werben die
drückenden wirtschaftlichen Folgen der langen
Dienstzeit sehr bald fühlbar werden, und so treibt
die Republik unaufhaltsam auf den psychologi-
schen Moment zu, in dem sie wirklich Ernst

machen oder endgültig resignieren muß. Wir
können es auch ruhig aussprechen, daß eine mög¬
lichst baldige Entscheidung vom deutschen Stand¬
punkt nicht nur für wünschenswert, sondern für
notwendig angesehen wird . Wir können unseren
gewiß so wie so nicht leichten Weg nicht mit der
nötigen Ruhe machen , wenn wir jeden Augen¬
blick darauf gefaßt sein müssen , daß uns einer
aus dem Chausseegraben anspringt .

Daß trotz der sich mehrenden Friedensaus -
stchten auf dem Balkan und trotz der Entspon-

nungsnottzen die internationale Atmosphäre von
Mißtrauen schwer ist, beweist die Tatsache , daß
auch in dieser Woche die so oft angekündigte
russische und österreichische Demobilisierung nicht
oder nur in ganz geringfügigem Umfange Wirk¬
lichkeit geworden ist. Die Bedingungen , unter
denen die Türkei sich der Vermittlung der Mächte
unterworfen hat, nämlich Abtretung Adria -
nopets, aber Bewahrung der gesamten Mar¬
marameerküste und Weigerung jeder Kriegs¬
entschädigung , werden den ehrlichen Maklern in
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Stimmungsbild aus der estrigen
Reichstagsfitzung.

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 8. März . In einer Dauersitzung

von vollen 8 Stunden hat der Reichstag heute —
allen zwischenhinein auftouchenden Zweifeln zum
Trotz — es doch noch erreicht , sein Pensum zu er¬
lebten und in die Osterferien zu gehen . Nachdem
das Etatsnotgesetz unter dem papierenen Protest
der Sozialdemokraten angenommen war , nahm
man die einzelnen Kolonien vor ; zunächst Ostafrika ,
bei der Staatssekretär und die bürgerlichen Par¬
teien einmütig den ganz haltlosen sozialdemokra¬
tischen Angriffen auf das kolonialwirtschastlich «
Komitee entgegentreten und die Aussichten der
Baumwollkulturen als günstig hinstellten . Dr . Sols
erklärte noch die Schilderungen Dr . Paasches über
die Verkommenheit mancher Negerstämme für zu
pessimistisch und versprach , den freien Wettbewerb
bei den Bahnkanten zuzulassen .

Belm Etat für Kamerun wurden nochmals die
gestrigen Vorwürfe gegen Dr . Semler erörtert,
den verschiedene bürgerliche Abgeordneten rückhaltlos
verteidigten . Auch Staatssekretär Dr . Solf
stimmte in dieses Urteil ein und fügte hinzu , daß di«
Regierung selbstverständlich die Koazessionsgescll -
schasren ganz genau kontrolliere und auf die Ein-
schränking ihrer Berechtigung hinarbeite . Trotzdem
antwortete der Sozialdemokrat Ledebour so grob,
daß er zur Ordnung gerufen werden muhte . An der
Debatte über Südwestasrika beteiligten sich nur noch
zwei Sozialdemokraten , denen Gouverneur Seitz und
Staatssekretär Dr . Solf bezüglich eines Kriminal¬
falles und des Hanauer Diamantenarbeiters ant¬
worteten . Togo , Neuguinea und Samoa passierten
lautlos , Kiautschou nach kurzer und friedlicher Er¬
örterung , an der sich Herr von Tirpitz noch beteiligte .

Damit war der Stoff aufgearbeitet . Dir nächste
Sitzung setzte Präsident Dr . Kaemps auf den 2. April
an , um dann die Abgeordneten nicht nur mit guten
Osterwünschen, sondern auch mit einer klug abgewo¬
genen patriotischen Erinnerung an das
Jahr 1813 — an den „ Völkersrühling in Deutsch¬
land " — zu entlassen. Die Sozialdemokraten
blieben dabei im Gegensatz zu den bürgerlichen Par¬
teien anihrenSitzen kleben .

Militärvorlage und Deckungsfrage.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin » 8. März . Am heutigen Nachmittag
haben zwischen den Führern der bürgerlichen Parteien
und dem Reichskanzler keine weiteren Besprechungen
stattgefunden : das dürste erst am heutigen
Abend der Fall sein , wo die Parlamentarier bei
dem Reichskanzler zu einem Diner eingeladen sind .
Wie jetzt vertäutet , wird die Heeresoer .
mehrung etwa 87 000 Mann betragen und eine
einmalige Ausgabe von SS8 Millionen
Mark anfordern . Im einzelnen verlautet über den
Inhalt der Militärvorlage noch folgendes : Die Feld -
actillerie geht diesmal leer aus . dagegen wird die
Fuhartillerie verstärkt werden ; die Pionier « erhalten
eine neue Organisation , die Berkehrstruppen werden
vermehrt und der Train erhält neue Kmnpagnien .
Selbständige Kavalleriedivistonen im Frieden sollen
nicht ausgestellt werden .

Ferner verlautet , daß voraussichtlich sechs neue
Kavallerieregimenter — wie es heißt : besonders zur
Verstärkung der Kavallerie an der Ostgrenze — crnge-
sordert werden sollen . Sodann ist von einer Mate¬
rialbeschaffung in großem Stil die Rede, wodurch die
Heeresverwaltung von den Lieferanten unabhängiger
werden soll.

Was die Deckungsfrage betrifft , so soll das
Reichssä-atzamt auch die Absicht hegen, ein Erb -
recht des Reichs für testamentslose Hinterlassen,
schäften für entferntere Verwandte cinzuführen , man
schätzt den Ertrag aber nur aus l ? Millionen Mark.
Es ist nur fraglich, ob die Bundesstaaten dem Bor -
schlag zustimmen werden .

Von einflußreichen Kreisen wird darauf hinge-
arbeitet, zunächst nur die Militärvorlage und die ein¬

malige Vermögensabgabe zu erledigen und die Ent¬
scheidung über die dauernden Ausgaben bis zum
Herbst zu vertagen . Der Plan hat unseres Erachtens
starke Bedenken gegen sich . (S . Artikel.)

j Die „Norddeutsche Allgemeine" über die
j „Einmalige".
! sEigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. März . Die „Norddeutsche Allg . Ztg ."
! schreibt: Unsere Mitteilung vom vorigen Samstag
- über die einmalige DermögensabMcke Hot eine gute

Aufnahme gefunden . Unser Volk ist entschlossen ,
die in den letzten Monaten so vielfach bekundete
Opferfreudigkeit , wahr zu machen uyd zur Tat zu
schreiten . Di« einmalige Vermögensabgabe zur
Deckung der einmaligen Heeresforderung erscheint
mehr und mehr als der rechte Weg . Es wird nun
darauf ankommen , den einfachen und klaren Ge¬
danken der Vermögensabgabe sestzuhalten und Ab¬
wege bei den Erörterungen über die praktische Ge¬
staltung zu vermeiden .

„ 8 . 178".
(Eigener Drahtbericht.)

Wilhelmshaven , 8 . Mürz . Das „Wilhelmshcwener
Tagblatt " hat eine Sa m m l u n g für di« H i n te r-
bli ebenen der mit dem Torpedoboot „ 8 . 178"
Untergegangenen eröffnet . Als erste Spende sind
100 -<t von der Osfiziersmess « des Linienschiffes
„Helgoland " eingegangen .

Ein Antrag zur inneren Kolonisation.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. März . Dem Reichstag ist ein Antrag
des Abgeordneten Dr . Ablaß und Genossen zu -
gegangeo auf Verbot der Errichtung und Erweiterung
von Familienfideikommissen an Grund u.
Boden und auf Beförderung - er Auflösung bestehen¬
der Fanuüensideikommissen .

China.
(Eigener Drahtbericht.)

Mukden , 8 . März . Aus Befehl der chinesischen
Regierung ist der Press « verboten , Nach¬
richten über Truppinverschiebungen ,
sowie militärische Maßnahmen , di« mit
den Vorbereitungen zum Feldzug gegen Ugra
in Zusammenhang stehen, zu veröffentlichen . Eine
Gesellschaft zum Zwecke der Fürsorge der Familien
der Soldaten , die zur Teilnahme an dem mongo¬
lischen Feldzug bestimmt sind, ist gebildet
worden .

Der Lallankleg.
Der bulgarisch-rumänische Streit .

(Eigener Drahtbericht .)
f . Sofla , 8 . März . Bulgarien hat den Mächten

eine Denkschrift über den Streit mtt Rumänien
übergeben ; sie enthält den geschichtlichen Stofs der
Entstehung des Streites , der Verhandlungen in
Bukarest . London und Sofia und die letzten bulga -
rischen Zugeständnisse. Die bulgarischen Rechte wer¬
den mit großem Nachdruck verfochten.

Die große Abordnung aus der Dobrudscha , die
gegen eine Abtretung an Rumänien Einspruch er-
hebt , soll von Geschoss persönlich empfangen werden .
Die Anfragen über diese Angelegenheit werden am
Donnerstag in der Kammer besprochen werden , eben-
so diejenigen über den Stand der serbisch -bulgarischen
Beziehungen und den Stand der Verhandlungen mit
der Türkei.

Das eigenfinnige Montenegro.
(Eigener Drahtbericht .)

s. Sofia , 8. März . Di« Weigerung Monte ne -
gros , hinsichtlich Skutarts die Vermittlung der
Mächte anzunehmcn , macht hier einen üblen Ein¬
druck : sie könnte das Scheitern der Verhandlungen
bedeuten und die Sache des Friedens schwei
schädigen.

Ein zarter Wink für Griechenland .
( Eigener Drahtbericht.)

f . Wien , 8 . März . Noch der „ Wiener Allgemein .
Ztg ." hat die B o I s ch a f t e r v e r e i n i g u n g den
Wunsch ausgesprochen , Griechenland möge die
Blockode der albanischen Küste einstellen , da noch
dem Fall Ianinas der eigentliche Grund für die
Blockade weggesallen sei.

Die herrkse Avwwer vvseres ViÄtes mufatzt 24 Seite« lwd Sonntagsbeilage.

Sofia und den übrigen Residenzen noch viel
Arbeit kosten. Und wenn dann auch wirklich der
holde Fried« im Lenz seinen Einzug in den Bal -
kanbergen halten sollte, von der „süßen Ein¬
tracht " dürfte er schwerlich begleitet sein . Nicht
nur Skutari ist da ein Zankapfel, der auch die
„großen Brüder " Rußland und Oesterreich jeden
Augenblick von neuem in das grimme Spiel
hineinziehen kann , auch über die Zukunft von
Ianina und Saloniki läßt die allerseitige Happig¬
keit der Dundesbrüder keineswegs klar sehen.
Sehr deutlich haben dagegen die Albanesen auf
ihrem Kongreß in Triest erklärt, daß sie die ihnen
von Oesterreich -Ungarn und Italien garantierte
Autonomie verflucht ernst auffaffen und serbischer
Begehrlichkeit in der ihnen angeborenen Weise ,
mit dem Gewehr in der Hand, entgegentreten
werden. Das Wahrscheinliche ist also , daß die
Mächte zunächst noch eine ganze Weile dem Ge¬
brodel in dem balkanischen Hexenkessel werden
zuschauen müssen , bis sie sich entscheiden können,
welche Politik ihre verschiedenen Interessen und
Prestigeauffassungen verlangen. Rußlarck », das
in diesen Tagen des Romanosfjubiläums in dem
Bewußtsein schwelgen kann, wie wenig euro¬
päisch er in den dreihundert Jahren trotz Peter
dem Großen geworden ist . wird am meisten Nach¬
denken müssen . Don ihm hängt in den näch¬
sten Jahren Krieg oder Frieden in Europa ab,
da England wenigstens nicht den „Anfang
machen " wird . Die verschiedenen englischen
Presseaußerungen der Woche lassen deutlich er¬
kennen, daß man in London die Hinterhand be¬
halten will.

In Amerika liegt jetzt Wer dem mexikanischen
„Schlachthos " vorübergehend Ruhe . Vielleicht
aus Respekt für den Amtsantritt des neuen Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten . Herr Wilson
hat dabei eine sehr oolltönerLe moralische Rede
gehalten, und man darf sogar annehmen , daß
ein Teil seiner Versprechungen erfüllt wird .
Dis Union bietet immer weniger Ellenbogen¬
freiheit. Begrenzungen des freien Wettbewerbs ,
d . h . der skrupellosen wirtschaftlichen Machtaus¬
beutung, und Schutz des Einzstmenschen werden
so wirklich auch dort zur nationalen Notwendig¬
keit .

In Belgien und in Ungarn hat der Plan eines
Generalstreiks Fiasko gemacht . In Budapest hat
dabei der Graf Tisza aus dem ungarischen Parla -
mentsglashaus heraus auf den Deutschen Reichs¬
tag mit Steinen geworfen, was auch bei Zu¬
billigung millrernder Umstände für konservative
„Grundsätze " als reichlich

' taktlos bezeichnet wer¬
den muß.

„8 178."
Don Graf E. Reventlow.

(Nachdruck verboten .)

Die Reihe der Torpedobootsunfälle in der
deutschen Marine ist lang, annähernd so lang ,
wie wir das seegehende Torpedoboot in der Ma¬
rine haben, also ungefähr dreißig Jahre . Das
ist kein Wunder , denn der Dienst und die Auf¬
gaben, weiche das Torpedoboot im Kriege er¬
füllen muß , wenn es überhaupt Daseinsberech¬
tigung haben will , gehen , in jedem Sinne auf
Biegen oder Drechen . Schon das Bootsmaterial ,
so stark es an und für sich ist , und wie glänzend
sich das der deutschen Marine immer bewährt
hat, wird dauernd auf das Höchste beansprucht.
Das gilt von den Verbänden des Bootskörpers ,
von der Maschine und den Kesseln, wie auch von
den Mannschaften. Die militärische Aufgabe des
Torpedobootes ferner : bei Nacht möglichst un¬
bemerkt feindlichen Panzerschiffen sich bis auf
Torpedoschußweite zu nähern , die Torpedoschüsse
abzugeben und sich wieder so schnell wie möglich
zu entfernen — diese Aufgaben gehen auch in
der Friedensübung beinahe immer um Sein
oder Nichtsein des Bootes. Sie verlangen ge¬
bieterisch das kühnste und rücksichtsloseste Drauf¬
gehen unter den schwierigsten Umständen. Man
soll mit höchster Geschwindigkeit in der Dunkel¬
heit auf das anzugreifende Schiff loslaufen , die
Entfernung in der Dunkelheit abschätzen , die
Torpedoschüsse im richtigen Augenblick abgeben
und im gleichen Momente auch abschwenken und
den Artilleristen des großen Schiffes außer Sicht
laufen . Tin zu weit abgegebener Torpedoschuß
trifft nicht, läuft aber das Torpedoboot zu nahe
heran , so wird es von der , als feiWlich angenom¬
menen Artillerie des Panzerschiffes außer Ge¬
fecht gefetzt , kommt außerdem entweder mit dem
angegriffenen Schiffe od<v mit dem daneben
oder dahinterfahrenden, leicht in Kollision . Leichte
Kreuzer pflegen das anzugreifende Panzer¬
geschwader zu umgehen , um die Torpedoboote
zu vernichten oder zu verjagen, und diese fahren
naturgemäß nicht in einer bestimmten gobunde-
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Karlsruher TaMatt . Conntaq, den 9. März l9l3.Nr. 68. Seile 2 ._
nen Formatton , sondern kreuzen nach eigenem
Ermessen hin und her , bald schnell , bald langsam ,
wie es die Verhältnisse zu erfordern scheinen.
Dabei sind all« Schisse vollkommen ohne nach
außen sichtbare Lichter, und wenn dann im
Augenblicke des Angriffs , icker kurz vorher, die
Boote von den Schiffen entdeckt werden und
man die Scheinwerfer aus sie richtet, damit die
Geschützmannschaften ihre Ziele sehen können,
dann blendet dieses grelle Licht die Torpedoboots -
führer . Sie sehen nichts mehr, als nur das grelle
Licht , und es gehört viel Uebung , Kühnheit und
Kaltblütigkeit dazu, um trotzdem das Boot wetter¬
zulenken, mit derselben ungeheuren Geschwindig -
keil, nur nach Sekunden abzählend, wie weit man
noch in derselben Richtung fahren kann, ohne die
Gefahr eines furchtbaren Zusammenstoßes .
Dazu kommt, daß ein solches Torpedoboot nicht
allein fährt , sondern meist eine ganze Anzahl zu¬
gleich angreifen , und auch Kollisionen unter
ihnen in jedem Augenblicke möglich sind. Herrscht
außerdem starker Wind und hohe See oder Re¬
gen , so können die Dinge noch gefährlicher wer¬
den. Es liegt aber, wie leicht zu begreifen ist,
in der Natur der Sache , daß die Uebungen ver -
fehlt wären , wollte man ihre Bedingungen
nicht, so viel wie irgend möglich, denen des Krie¬
ges annähern . Was hätte es für einen Zweck,
wenn z. B . , wie es früher in der französischen
Marine geschah , solche Nachtübungen mit halber
Geschwindigkeit gemacht würden , um Unglücks¬
fälle zu vermeiden ! Wenn diese Uebungen auch
ausgezeichnet ausgrführt würden , so wären doch
die Kommandanten und Offiziere damit nicht für
den Krieg ausgebildet , weil im Kriege unter
voller Ausnutzung oller Kräfte auf beiden
Seiten verfahren wird , und natürlich ohne solche
Vorsichtsmaßregeln . In der deutschen Marine
ist, wie man sagen kann, diese kriegsmäßige
Friedensübung der Torpedoboote immer in höch¬
ster Vollendung systematisch durchgeführt wor¬
den . Passierte etwas , so sagte man sich mit
Recht, daß eben Späne fallen müssen, wo Holz
gehackt wird. Die Uebungen werden zur Aus¬
bildung gemacht, also kann kein Mensch ver¬
langen , daß bei ihnen keine Fehler Vorkommen,
und eben so wenig kann vernünftigerweise in
Abrede gestellt werden , daß auch der bestaus-
gebildete Offizier, Unteroffizier und Ruders -
mann , der gewissenhaftest Ingenieur und
Maschinistenmaat ein Versehen begehen und einen
Fehler machen kann . Eben so wenig wie in
der Wissenschaft, so kann man in der Praxis
Unfehlbarkett verlangen . Fehler und Versehen
können und müssen auf ein Mindestmaß zurück-
geführt werden , aber Vorkommen werden sie im¬
mer wieder , uich - aß sie bisweilen von so schwe¬
ren Folgen begleitet sind , ergibt sich aus dem
notwendigen Wesen der Torpedobootsüdungen ,
wie es oben ongedeutet worden ist.

Das Torpedoboot „8 . 178 " nun ist verunglückt,
als es n a ch der eigentlichen Angrifssübung auf
den ihm angewiesenen Ankerplatz vor Helgoland
dampfe « wollte . Die Uebungen waren mit den
Aufklärungsschiffen der Hochseeflotte, also den
großen urä> kleinen Kreuzern , abgehalten wor¬
den , und auch diese hatten den Befehl zu ankern.
Sie befanden sich wahrscheinlich nicht mit sehr
hoher Fahrt ebenfalls auf dem Wege zum Anker¬
plätze. Unter den Kreuzern befand sich der große
Kreuzer «York"

. Alle Schiffe und Torpedo -
boote hatten ihre vorschriftsmäßigen Positions¬
lichter gesetzt , das Licht aus den Inneirräumen
strahlte durch die Lucken nach außen , sie waren
also weit und deutlich sichtbar . Das Torpedo¬

boot „ 8 . 178" Putzte, um auf seinen Ankerplatz
zu gelangen , den Kurs des «York"

kreuzen und
der Kommandant des Bootes berechnete nach
Schätzung der Geschwindigkeit des „York"

, um
vorne vor seinem Bug vorbeifahren zu können,
Ä»enso wie ein Fußgänger , der vor einer elek¬
trischen Bahn oder einem Automobil oorbeipas-
sieren will , sich, halb unwillkürlich, eine Schät¬
zung macht: komme ich vorbei oder nicht ? In
dieser Schätzung hat sich der Kommandant des
Bootes geirrt , er hat die Geschwindigkeit des
Panzerkreuzers für kleiner gehalten , als sie war ,
und vermutlich auch dre Entfernung nicht richtig
berechnet. Dazu kam , und in diesem Falle wahr¬
scheinlich entscheidend, daß tatsächlich schweres
Wetter mtt hoher See , Regen und Licke Luft
herrschte . Bei schwerer See leidet die Steuer -
fähigkeit besonders solcher kleinen und verhältnis¬
mäßig flachgehenden Fahrzeuge wie der Tor¬
pedoboote in hohem Maße . Di« große Zahl der
Ertrunkenen erklärt sich daraus , daß vorschrifts¬
mäßig immer sofort nach Schluß der eigentli . .,en
Uebung alle für den augenblicklichen Schiffsdienst
entbehrlichen Leute in ihre Hängematten zur
Ruhe geschickt werden , denn die Stunden der
Ruhe sind knapp bemessen und die Anstrengun¬
gen Des Dienstes gewaltige . Hier schlug dieser
löbliche und praktisch« Brauch zum Unglück aus ,
denn die zur Ruhe gegangenen Leute haben of¬
fenbar keine Zeit gehabt , an Deck zu kommen,
well das Boot zu schnell sank . Der Sporn des
„York" hat scheinbar an der unglücklichstenStelle
getroffen , nämlich zwischen dem Heizraum und
Maschinenraum derart , daß die wasserdichte
Querwand zwischen diesen Räumen zerstört
wurde , beide zugleich voll liefen und das Boot
mit großer Geschwindigkeit sinken mußte .

Den Panzerkreuzer „York" dürfte unter
keinen Umständen ein« Schuld treffen , zumal es
Vorschrift ist und immer war , daß wenn Torpe¬
doboote durch die Formation großer Kriegsschiffe
hindurchfahren, Liese letzteren sich nicht um die
Boote kümmern dürfen , sonden ihre Kurse damp¬
fen oder die ihnen befohlenen Manöver machen
muffen, als ob die Boote nicht da wären . Diese
Vorschrift ist auch rein praktisch genommen un¬
bedingt notwendig , wett sonst ein unmögliches
Durcheinander entstehen würde . Nur , natürlich,
wenn das große Schiff eine Sollisionsgefahr vor
Augen sieht, muß es versuchen, durch Rückwärts¬
gang oder Ruderlegen die Gefahr zu vermeiden
ccker den Stoß abzuschwächen, aber bei schwerer
See und dunkler Nacht wird das in den aller¬
wenigsten Fällen mtt Erfolg möglich sein . Die
beiden Offiziere des Bootes sind tot und ob von
den geretteten Unteroffizieren einwandfreie
Aussagen gemacht werden können, steht dahin .
Es dürfte auch nur von geringer Bedeutung
sein, und es genügt , zu wissen, daß der führende
Offizier und das übrige Personal ihre Pflicht bis
zum letzten Augenblicke taten . Beging einer von
ihnen einen Fehler dabei , so wird an der Tat¬
sache dieser Pflichterfüllung nichts geändert , denn
irren wird immer menschlich bleiben.

Kein Generalstreik ln Belgien.
(Don unserem Korrespondenten .)

S Brüssel . 7. März .
Der große Riesenausstand der belgischen Arbeiter¬

schaft, mit dem uns ihre Führer seit Jahr und Tag
bedrohen , und der am 14. April allen Ernstes ein -
setzen sollte, ist zu Ende , bevor er begonnen hat . Der
Generolrat der Arbeiterpartei hat die Generalstreiks -

dcoyung in einer sehr erregten und an Zwischensüllen
aller Art überreichen Nachtsttzung zurückgezogen und
so selbst einen schweren Alpdruck von seinem Gemüte
abgewälzi . Denn wenn di« Beseitigung der General -
strerksgefahr naturgemäß die gesamte Bevölkerung
mtt großer Genugtuung erfüllt , so find es doch di«
sozialistischen Parteiführer , die dabei am erleichter -
sten aufatmen . Don allem Anfang an wußten sie nur
zugut , daß ihr Unternehmen ein kühnes und geradezu
ausfichtlsloses Wagnis darstellt und daß für einen
derartigen , mit so gewaltigen Opfern verbundenen
Plan , keine Begeisterung unter den Arbeiterin offen
herrschte . Ihre Generalstreiksdrohung galt ihnen
denn auch lediglich als bloßes Schreckmittel zur Ein¬
schüchterung der Regierung . Als dieses Mittet ver¬
sagte , war die Niederlage der sozialdemokratischen
Parteileitung bestegelt . Der Mafsenausstand vom
14. April mußte nach wenigen Tagen mit einem völ¬
ligen . beschämenden und für das Ansehen des Gene¬
ralsrats gefährlichen Fiasko enden . Deshalb suchte
der letztere nach einem Auswege aus der bedenklichen
Sackgasse , in di« er geraten war , und da er keinen
Ausweg fand , wandte er sich Hilfe suchend an die
liberale Partei . Diese half dem Generalrat aus der
Not . Der liberale Brüsseler Bürgermeister Max über¬
nahm die Vermittlung und vereinbarte mit dem Mi -
nisterpräsiüenten Baron de Brvqueville ein Abkom¬
men . demzufolge der Generalrat der Arbeiterpartei
zwei Verpflichtungen auf sich nahm , nämlich di« for¬
mell« Zurückziehung der Generalstreiksdrvhung und
das Versprechen , die parlamentarische Erörterung
des neuen Wehrgesetzes durch keinerlei Obstruktion zu
stören . Me Regierung war nämlich in bezug aus das
Wehrgcsetz nicht ohne Sorgen . Sie hat ein großes
patriotisches Interesse daran , die neue Wehrvorlage
noch vor Ostern unter Dach und Fach zu bringen ,
was die geplante Obstruktion der Sozialdemokratie
und ihre Helfershelfer hätte verhindern können . Als
einziges Zugeständnis für diese beiden Forderungen
gab der Ministerpräsident seine Bereitschaft kund , das
belgische Wohlrechtsproblem in ganz unverbindlicher
Weise durch «inen befördern Ausschuß prüfen zu
lassen. Irgend ein bestimmtes Wahlsystem oder einen
auch nur annähernden Zeitpunkt für die Vornahme
der Berfassungsrevision ließ sich der Ministerpräsckent
nicht aufdrängen . Sein Zugeständnis ist also ein rein
formales , nichtsdestoweniger griffen die ertrinkenden
sozialistischen Parteiführer gierig nach - er Ret -
tungsstcmge , die ihnen dagereicht wurde . Die Hastig¬
keit, mtt der sie ihren Rückzug antraten , beweist , wie
sehr sie di« Niederlage fürchteten , und man darf des-
halb hoffen , daß sie in Zukunft das Gespenst des
Generalstreiks nicht wieder heraufbeschwören werden .
Denn es schreckt niemanden mehr , es wäre Leim die-
jenrgen , die es rufen . Die belgische Wahlrechtsfrage
aber wird sicherlich gelöst werden , sobald die Regie¬
rung die volle Freiheit ihrer Bewegungen genießt
und nicht vor sozialdemokratischen Drohungen steht .

üeulsches »eich.
Die deutschen Katholiken in der Ostmark .

Die auf deutsch -nationalem Boden stehenden
Katholiken des Ostens , welche mit der polenfreund¬
lichen und den deutschen Interessen abträglichen
Politik des Zentrums unzufrieden sind , haben sich
bekanntlich in dem „Verein deutscher Kathol Ken
des Osten -' " zu engerer Fühlungnahme mit den
deutschen Parteien zusammengeschlossen . In Nr .
197 schreibt die „Köln . Bo lk r zei t u n g" von
diesen Vereinen :

„Was di« religiöse Betätigung anbe¬
trifft , ihnen die Existenzberechtigung ohne weiteres
absprechen zu wollen , fällt mir nicht ein . Einer ,
der die ostmärkischen Verhältnisse kennt , wird nicht
leugnen , daß die Frage , ob polnischer oder deutscher !

Die Süfümg des Eisemen Kreuzes.
(10. März ISIS .)

Don Hauptmaml a . D. Greeven -Düsseldorf .
(Nachdruck verboten .)

Außergewöhnlich hohe Ansprüche stellten die Er¬
fordernisse des Mesenkamps es um die Wiedergewin¬
nung der Freiheit an das Gut und Blut des preußisch ,
deutschen Volkes . Etwas gang außerordentliches
mußte daher geschehen , um eine aus dem Rahmen
des Alltäglichen hervortretend « sichtbare Ehrung für
diejenigen zu schaffen, die sich in irgend einer Weise
um das Befreiungswerk ein besonderes Verdienst
erworben .

Einen überaus treffenden und zeitgemäßen Aus¬
druck sollte dieser unter der Einwirkung der rühren¬
den Opferwilligkeit der gesamten Bevölkerung fast
selbstverständliche Gedanke durch sine glückliche An -!
regung des Königs Friedrich Wilhelms ll !. selbst zu¬
tage treten lassen . Schon etwa Mitte Februar hatte
der König durch den Geheimen Kabinettsrat Albrecht
an den Kriegsrot Einstedel ein Schreiben gerichtet ,
in dem diesem ausgetragen wird , eine Zeichnung zu
einem einzigartigen Orden einzureichen , der dir durch¬
lebte und noch kommende eiserne Zeit durch einfachste
Ausstattung sinnreich bezeichnen sollte. Da die an den
letzten Februartagen eingereichte Modellzeichnung
Einsiedels durch ihre allzu nüchternen Linien dem
König « mißfiel , entwarf dieser selbst eine einfache
Skizze des für den Krieg zu stiftenden Verdienst¬
ordens , der aus einem schwarzen , in Silber ein¬
gefaßten , geschweiften Kreuze aus Gußeisen bestehen
solle. Reben diesen Vorarbeiten für die künstlerische
Gestaltung des „Eisernen Kreuzes " wurde gleichzeitig
die von Scharnhorst in besonders wohlgesetzten Wor¬
ten auszuarbeitende Fassung der Gründungsurkunde
erwogen , deren Hauptbestimmungen der Kömg schon
einige Zeit vorher entworfen hatte .

Am 10. März 1813, dem Geburtstage der Königin
Luise , unterschrieb Friedrich Wilhelm III . die Ver¬
ordnung , die in der Berliner Zeitung vom 23. März
gleichzeitig mtt der Nachricht von dem mit Rußland
abgeschlossenen Bündnis , mit den Aufrufen „An mein
Volk " und „An mein Kriegsheer " sowie mtt den Be -

sttmmrmgen wer die Errichtung der Landwehr ver¬
öffentlicht wurde . Die Urkunde war mit fotzenden
Worten eingeleitet :

„In der jetzigen großen Katastrophe , von welcher
für da » Vaterland alle» abhängt , verdient der kräf¬
tige Sinn , der die Nation so hoch erhebt , durch ganz
eigentümliche Moment « geehrt und verewigt zu
werden . Daß die Standhaftigkeit , mit welcher das
Volk die unwiderstehlichen Nebel einer eisernen Zeit
ertrug , nicht zur Kleinmütigkeit herabsank , bewährt
der hohe Mut , welcher jetzt jede Brust beledt , und
welcher nur auf Religion und auf treue Anhänglich¬
keit an König und Vaterland sich stützend, ausharren
konnte . — Wir haben daher beschlossen, das Ver¬
dienst , welches in dem jetzt ausbrechenden Kriege
entweder im wirklichen Kampf mit dem Feind «,
oder außerdem , im Felde oder daheim , jedoch in
Beziehung auf diesen großen Kamps um Freiheit
und Selbständigkeit erworben wird , besonders aus -
zuzeichnen und diese eigentümliche Auszeichnung
nach diesem Kriege nicht weiter zu verleihen . Dem .
gemäß verordnen Wir wie folgt : Die nur für diesen
Krieg bestehende Auszeichnung des Verdienstes
Unserer Untertanen um türs Vaterland ist: Das
Eisern « Kreuz von zwei Klaffen und einem
Groß kreuz . Leide Klassen haben ein ganz gleiche«
in Silber gefaßtes schwarzes Kreuz von Gußeisen ,die vordere Seite ohne Inschrift , die Kehrseite zu
oberst Unseren Namenszug k . VV. mtt der Krone ,in der Mitte drei Eichenblätter und unten die
Jahreszahl 1813, und beide Massen werden an
einem schwarzen Bande mit weißer Einfassung ,
wenn das Verdienst im Kampf mit dem Feinde er -
worben ist, und an einem weißen Bande mit schwar¬
zer Einfassung , wenn dies nicht der Fall ist, im
Knopfloch getragen : die erste Klasse hat neben die¬
ser Dekoration noch ein Kreuz von schwarzem
Bande mtt weißer Einfassung auf der linken Brust ;
und das Großkreuz , noch einmal so groß als da »
der beiden Klassen , wird an dem schwarzen Bande
mtt weißer Einfassung um den Hals getragen ."
Es folgt dann unter anderen weniger wichtigen

die Bestimmung , daß die Erteilung der bereits be¬
stehenden Ordenszercken während des Krieges nur in
ganz vereinzelten Ausnahmefällen erfolgen dürfe :
„Das Eiserne Kreuz ersetzt diese Orden und Ehren¬
zeichen und wird durchgängig von Höheren und Ge -
ringeren auf gleiche Weise in den angeordneten zwei
Klaffen getragen .

" . . . „Das Großkreuz kann aus¬

schließlich nur für eine gewonnene entscheidende
Schlacht , nach welcher der Feind seine Position ver¬
lassen mutz , desgleichen für Wegnahme einer be¬
deutenden Festung oder für die anhaltende Verteidi¬
gung einer Festung , di« ni «P in feindliche Hände
fällt , der Kommandierende erhalten ."

Inzwischen hatte der König Mitte März durch den
Architekten und Mol « der königlichen Akademie
Karl Friedrich Schinkel in Berlin feine Skizze
künstlerisch vervollständigen lassen . Diese Form des
Eisernen Kreuzes wurde sofort genehmigt und dem
Goldschmied Neuwert «« von der Königlichen Eisen¬
gießerei zur Anfertigung einiger Hundert Stück über -
geben . Jedoch trafen di« ersten Eisernen Kreuze erst
nach der Schlacht bei Groß -Görschen im Dresdener
Hauptquartier ein , nachdem von den 469 mit der
zweiten Klaff« dekorierten Tapferen schon einige ihren
Wunden erlögen waren .

Dies gab den Anlaß zu einer Ergänzungsurkunde
zur Stiftung des Eisernen Kreuzes , damit auch das
Andenken derjenigen Braven - er Nachwelt über¬
liefert würde , denen der Orden nicht mehr zuteil wer¬
den konnte , weil sie in Ausübung einer Heldentat für
das Vaterland fielen . Bereits am S . Mai , also drei
Tage nach der ersten Schlacht , erschien diese Ver¬
ordnung . Sie bestimmte , daß die Namen der so ver¬
dienten Krieger aus einer mit dem Eisernen Kreuz
verzierten Tafel in den Regimentskirchen verewigt
werden sollten . Diese Ehrentafeln enthalten die Auf¬
schrift „Die gefallenen Helden ehrt dankbar König
und Vaterland " . Darunter beginnt das Verzeichnis
der Gebliebenen unter Hinzufügung von Ort und
Tag ihres rühmlichen Verhaltens mtt den Worten
„Es starben den Heldentod aus dem . . . Regiment . .
Insgesamt stick während der drei Jahre der Be¬
freiungskriege 16131 Eiserne Kreuze verliehen wor¬
den , so daß etwa auf je zwanzig Mann rin solcher
Orden kam .

Aber nicht nur an der Brust der tapferen Mit¬
kämpfer sollte das Eiserne Kreuz das Andenken an
die glorreiche Zeit des Freiheitskampses fvrtleben
lassen , sondern auch di« vor dem Feind « gestandenen
Fahnen pnd Standarten sollten das herrliche Sieges¬
zeichen zum stetigen Eigentum der Armee machen

Erstes Blatt.
Gottesdienst , polnische oder deutsche Predigt , für
die deutschen Katholiken eine große Bedeutung
hat , besonders , wenn auf polnischer Seit « ni <A
immer ( Nicht immer ? Ueberhaupt nie ! D . Red .j— auch wieder hier und da verständlich durch den
Druck des Hakatismus — mit der nötigen Objch -
tioität verfahren wird ."

Das Organ dieser Katholiken ist die „Katholisch «
Rundschau "

, und da das Zentrum auf seiten der
Polen steht , so wird es von diesem Blatt kriti¬
siert . Und nun schreibt die „Köln . Dolks -
z e i 1 u n g" :

„Es gibt hier viele Beamte aus dem Westen der
Monarchie , treue Zentrumsleute , die nach einige »
Jahren wieder unsere Provinz verlassen . Hier
haben sie keine Gelegenheit , sich im Sinne de«
Zentrums zu betätigen : denn es gibt keine Orga¬
nisationen . Aber sie lesen die „Katholische Rund¬
schau"

, die in ihren Kreisen mit Hochdruck propa¬
giert wird , und di « Gefahr liegt nahe , daß sie durch
dieses fortgesetzte Anrennen des Zentrums alz
schlechtere Parteifreunde nach dem
Westen zurückkommen , wie sie nach dem Osten ge.
zogen sind .

"
Man kann nicht fehl gehen , wenn man auf Grund

dieses Bekenntnisses das Hauptmotiv für den
Kampf des Zentrums gegen „die Vereine deutscher
Katholiken in der Ostmark " mehr in der Angst
vor der Beeinträchtigung des politischen als
des religiösen Besitzstandes sucht. Die Hauptsache
sollte doch die sein , daß diese Beamten nicht als
schlechtere Katholiken zurückkommen ?

Im übrigen hat ja der rheinische Oberpräsident
und frühere Minister Freiherr v . Rheinbaden
im preußischen Herrenhaus aus den Akten des
preußischen Ministeriums des Innern den Nach¬
weis geführt , daß die Geschichte der
deutschen Katholiken in der Ostmark
eine einzige Leidensgeschichte , ihr
Ringen in religiöser Bedrängnis um die Seelsorge
durch deutsche Geistliche ein ständiges Unter¬
liegen ist. So gehen die Polen mit den deut¬
schen Katholiken um ! !

Retchsländlsche Französelei . Bor einigen Tage »,
bestellte eine Firma aus Elsaß -Lothringen bei einer
Geoelsberger Eisenwarensabrik einen Posten
Waren . Da die reichsländische Firma sich dabei
eines französischen Briefkopfes bedient hatte ,
wurde ihr zur Antwort , man könne aus das An¬
gebot nicht eingehen . Es habe der deutschen
Firma schon lange mißfallen , daß jene auf ihren
Geschäftssormularen sich lediglich französischen Auf¬
drucks bediene . Nachdem Lothringen nun schm
mehr als 40 Jahre ?um Deutschen Reiche gehöre ,
könne von „Lorraine " nicht mehr di« Rede sein :
auch gebe es keinen Ort E . französischer , sondern
nur ein S . deutscher Schreibung . Am Schluß heißt
es nach der „Köln . Ztg ." : „Wir sind zu diesem
Vorgehen gezwungen wegen der hämischen
Deutschenhetze , die jetzt in Frankreich
wieder betrieben wird , und wenn Sie sich noch
vier Jahrzehnten noch nich 1 zu der Ueberzeugungi
durchgerungen haben , daß Elsaß -Lothringen nun
einmal deutsch ist und auch deutsch bleiben
wird , dann empfehlen wir Ihnen , in das gelobte
Land zurückzukehren , wo Ihre Formulare an¬
gebracht sind . "

Bravo ! Lieder sich einen Gewinn entgeh « ,
lassen , als die Unverschämtheit reichsländischer
Französlinge ertragen ! Handeln olle deutschen
Geschäftsleute nach diesem Beispiel , werden di«
elsaß - lothringischen Franzosenanbeter wohl seWeß -
lich durch Erfahrung klug werden .

Badische PMl.
Dotation oder Airchensteuererhöhung?

In der Fortsetzung seiner Artikel über die Dota¬
tionspolitik untersucht Dr . Fellmeth in der
Zeitschrift für badische Vermattung und Verwaltung »«:
rechtspflege die Frage , ob ein« so bedeutende Er¬
höhung der Kirchensteuern , wie sse durch den Weg¬
fall der Staatszuschüsse nötig wäre , nicht der Aus -
trittsdewegung Vorschub leisten würde , und er ver¬
weist auf die Agitation , die gegenwärtig betriebe «:

und so die Großtaten der älteren Generationrn d«
jüngeren zur Nacheiferung ständig vor Augen hat¬
ten . Zumal diese einzigartige Auszeichnung nur
für diesen Krieg vorgesehen war . Anfang Juni 1814
beim Abmarsch des siegreichen deutschen Heeres aus
Paris wurde die Ordre bekannt gegeben , die den iw
Schlachtengewühl erprobten Bannern das durch Laub - '
werk in die Spitze eingefügte Eiserne Kreuz verlieh .

War schon die lodernd « Begeisterung jener erheben¬
den Zeit stark genug gewesen , den wehrhaften deut¬
schen Sinn zu gewaltigster Kraftäutzerung gegen den
Welteroberer zu entflammen , so hat doch das im Feuer
geläuterte Erz dieser so ehrenvollen , nur durch tat¬
sächliches Verdienst zu erwerbenden Auszeichnung ei«
ganz außerordentliche , alles mit sich sortreißende
Wirkung aus den edlen Kampsesweüeifer sowohl ein¬
zelner Hekdennaturen wie auch ganzer Truppenteile
ausgeübt .

Und nicht ohne Grund hat daher Kaiser Wilhelm !
am IS . Juli 1870, dem Todestage der Königin Luise,
gleich nach Eintreffen der französischen Kriegs¬
erklärung den an der Brust der Kriegsteilnehmer
von 1813— IS fast ausgestorbeuen Orden des Eiserne »
Kreuzes für die Zeit des in seinem Ausgange noch
nicht absehbaren Waffenganges gegen den allen Feiub
wieder zu neuem Leben erwachen lassen . In dieser
erneuten Form zeigt der Krruzorden oben eine Krön «,
in der Mitte ein IV und unten die Jahreszahl 1870-
Entsprechend der etwa dreifachen Größe des aus¬
gebotenen Heeres wurden für diesen Feldzug 44 4SS
Eiserne Kreuze verliehen , zu denen infolge nachtrag -
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licher Ermittelungen bi » März 1872 noch einigt
Tausend hinzukamen . Luch di« Berleibung der Aus¬
zeichnung für di« Spitzen der Fahne « und Standarte »
wurde am 16. Juni 1871 , dem Tage des Einzug »
der siegreichen Truppen in Berlin , mit dem Zusatz
erneuert , daß die bereits mit dem Eisernen Kreuzt
geschmückten Feldzeichen Fahnenbänder in der Färbt
des Bandes des Ordens mit dem Kreuze darin führen
sollten . Auch die Standarte der 19. Oldenburger
Dragoner sowie die Fahnen des Anholtischen In¬
fanterieregiments Nr . S3 und der Thüringische »
Infanterieregimenter Nr . 84, SS und 96 erhielten iw
April 1872 das Eiserne Kreuz in der Spitze ihrer Feld¬
zeichen .
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gl , für tsird . Bei völliger finanzieller Trennung von Staa ,
-eutrilw «nd Kirche könnte gesucht werden, durch ander ,
-

nich : «eckungsmittel als Steuern das Gleichgewicht herzu-
Red .j »xllen. Das wären entweder Ersparnisse, von denen

rch den M Vers - nickst viel erwartet (zumal immer neu« städt.
Objck - «farreien nötig werden), oder neue Einnahmen , z. B

«ärkere Heranziehung der allgem. kirchlichen Fonds
^ se werden eoangelischerfeits auf 32 )4 Mill , kacho-

üickstrseits auf 15 Mill . angegeben und schießen zu
zen laufenden Ausgaben nur ÜF bezw. 1,0 Prozent
^ Sie haben zu den Baukasten viel beizutragen, so
daß die Frage einer stärkeren Heranziehung sich nur
«ch einer genauen Erhebung beantworten ließe. Der
Sers , rät zur Ablösung der Lasten, wobei der Belastete
gewöhnlich besser wegkomme , als der Berechtigte . Er
-eht zwar voraus , daß dann die örtlichen Kirchen -
steuern vermehrt werden müßten , empfiehlt aber statt
einer rein mechanischen Erhöhung des Steuerfuße »
,iae Aenderung in dem Sinn , daß auch juristische
Personen (die jetzt befreit sind) herangezozen werden.
Lg^del und Industrie hätten doch ein Interesse an
^ Tätigkeit der Kirchen, selbst wenn sich dieses nicht

Ziffern ausdrücken laste . Es müßte eine Aenderung
tzgs Kirchensteueraefetzes erfolgen, die vielleicht im
Ligenblick der Zurückziehung der Staatsdotation
aicht allzuschwer zu erreichen wäre .

Wir stimmen dem „Schw. M .
" bei, wenn er sagt:

Plan hat den Eindruck, daß es einfacher wäre , wenn
zjr Dotation fortbewilligt wird ."

Allerdings!

Zentrum und Sozialdemokratie.
In einer Artikelserie über die Linksliberalen

schreibt Wacker im „Bad . Beob ." (Nr . 66) :
! „Die „Hilfe der Sozialdemokraten " hat nicht exi¬
stiert , soweit es sich um das Zentrum handelt . Was
ste (die Sozialdemokratie ) in jener Zeit (vor 1905)
«i Mandaten gewonnen , haben sie auf Grund ihrer
ttzenen Stärke errungen , Line Ausnahme
« chen nur die zwei Karlsruher Man¬
date , welche sie 1897 auf Grund eines Wahlbünd¬
nisses mit der Demokratie errungen haben . Da
mit der letzteren das Zentrum gemeinsam gegen die
Hationalliberalen kämpfte und es nicht angängig
« r , daß die Zentrumswähler aus der Schlachtreihe
«üstraten und damit den Nationalliberalen den
bieg überließen , weil die Demokraten auch noch die
stärkeren Sozialdemokraten hervngezogen hatten ,
heben in jenem Einzelfall « tatsächlich Sozial¬
demokraten . Demokraten und Zentrumswäh -
l « r gemeinsam die Schlacht gegen die Natio¬
nal !iberalen geschlagen. Das ändert aber nichts an
der Tatsache, daß die „Hilfe der Sozialdemokraten "

Mt existiert hat , soweit es sich um da» Zentrum
handelte ."

Bon allgemeinem Interesse sind auch die nach-
^ hmcken Versicherungen : „ In Wort und Schrift
Hobe er jederzeit den Standpunkt vertreten , daß
bas Zentrum nach politischer Herrschaft in
Laden nicht trachten solle und nicht trachten dürfe .
Ltabüernng und Erhaltung einer nach allen Seiten
hin gerechten, von den Parteien unabhängigen Re¬
gierung, die auch den spezifisch kath . Angelegenhei¬
ten mit wohlwollender Gerechtigkeit gegenüber¬
steht."

Ucker den Begriff der „Gerechtigkeit " gehen die
Ansichten bekanntlich weit auseinander . Anschei¬
nend auch über den der „Herrschaft" .

Vretzstlmmeu zum Ageudeueukwmf.
Don einem Pfarrer der badischen Landeskirche

^ wird uns geschrieben:
Nachdem das „Karlsruher Tagblatt " als

erste Zeitung Wer den neuen Agenden ent -
wurf einen ausführlich und gründlich orientieren¬
den Leitartikel gebracht hat . ist von zahlreichen
badischen und autzerbadischen Blättern dieses Ent¬
wurfs in kurzen Betrachtungen gedacht worden .
Leberoll ist heroorgehoben worden , daß vom Ober-
inrchenrat ein Taussormular ohne das sogenannte
apostolische Glaubensbekenntnis , aber mit einem zu
diesem Zwecke neugeschaffenen Bekenntnis dar -

j geboten wird , und daß die Konfirmanden nicht
wehr auf das Apostolikum verpflichtet werden
Men. Es ist nun für dir badische Landeskirche

ota -
i der
rings«
> Er-
Weg-
Aus¬
ser«

icke« .

und die in Aussicht stehenden Beratungen aus den
Diözesansynoden von großem Interesse , zu sehen,
wie der Agendenentwurs bezw. das Bekenntnis des
Oberkirchenrats außerhalb der gelbroten Grenz¬
pfähle beurteilt werden . Es seien hier folgende
Aeußerungen lediglich referierend , ohne
im einzelnen Stellung dazu zu nehmen , wieder¬
gegeben. Die Korrespondenz des „Allgemei¬
nen positiven Verbandst ' schreibt zum
Bekenntnis des Oberkirchenrats : „Es ist ein
Unitarierbekenntnis , kein christliches Bekenntnis
mehr . Wenn di« badisch « Landeskirche ein solches
Parallelformular zuläßt , läßt sie ein Bekenntnis
zu, dem Herz und Wesen des Christentums aus¬
gebrochen ist? Dazu oemerkt Pfarrer Kübel in
den in Wiesbaden erscheinenden „Blättern
für evangelische Freiheit und kirch¬
lichen Fortschritt " : „Also selbst das Bekennt¬
nis zu Gott , Boter , Sohn und Heiligem Geist
genügt diesen Scharfmachern nicht mehr ! Wir
haben ganz andere Bedenken gegen dieses For¬
mular : es mutet uns zu gemacht und altertümeinü
an , außerdem verstehen wir nicht, wozu bei der
Taufe , zumal bei den Houstausen im engsten
Familienkreis , ein bestimmtes Formular dienen
soll. Wir taufen ( in Wiesbaden ) seit Jahr und
Tag , ohne das Apostolikum oder sonst eine längere
Formel zu rezitieren , sondern wir ermahnen die
Eltern in freier Rede , ihre Kinder Gott zu über¬
geben und im Geist Jesu Christi zu erziehen , und
glauben dadurch mehr zu erreichen als durch die
Benützung gleichviel welcher papierner Formeln ."
Ueber die Kundgebung des „Allgemeinen positiven
Verbands "

, der im Hinblick auf den badischen
Agendenentwurf die evangelischen Kirchen und di«
dazu berufenen Organe der kirchlichen Verwaltung
inständig gebeten hat , die Gemeinden beim Be¬
kenntnis zu erhalten und keinesfalls etwas zer¬
brechen zu lassen, was nur schwer würde wieder
aufgebout werben können , ist kürzlich im „Karls¬
ruher Tagblatt " referiert worden . Im „Prote¬
stantenblatt "

(Wochenschrift für den deutschen
Protestantismus ) lesen wir über den Agenden¬
entwurf : „Das Ergebnis scheint , soweit der erste
Einblick eia Urteil erlaubt , befriedigend . Der
Schwulst der alten Gebete ist wenigstens vermin¬
dert , neben die alten sind neue Gebete in einiger¬
maßen schlichter , natürlicher und verständlicher
Sprache gesetzt worden : wenn auch mit möglichst
großer Pietät am Alten festgehalten wurde , so ist
doch das Buch durch die jetzt gegebene Auswahl
recht umfangreich zwar , aber auch brauchbarer ge¬
worden . Eine Ideal -Agende läßt sich ja auf ein¬
mal nicht schassen , der Gemeinde wegen darf der
Uebergang nicht zu plötzlich sein . — So dürfte die¬
ser Entwurf dos Ende der Agendennot näher
bringen , während die Katechismusnot in Baden ,
nachdem der Oberkirchenrat mit Erfolg eine un¬
sichere Stimmung gegenüber dem noch rechts und
links hin weitherzigen und pädagogisch durchaus
modernen Katechismus der Generolsynodal -Kom-
mission von 1909 zu erzeugen und zu erhallen
bemüht war , leider fortdouert ." Erwähnt sei noch ,
daß in Nr . 8 des badischen „Kirchlichen Kor -
respondenzdlattes " di« Behauptung , die
Positiven ständen nicht zu den einzelnen Teilen des
Apostolikums , als „leichtfertige Verleumdung " be¬
zeichnet wird .

den

Am Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe . 8. März . Ihre Hoheit die Prinzessin
Heinrich VII . Reuß hat gestern abend Karls¬
ruhe wieder verlassen . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Sroßherzogin
Luise waren zur Verabschiedung aus dem Bahn¬
hose anwesend .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte
im Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Ge¬
heimen Legationsrats Dr . Seyb , des Staatsmini -
ters Dr. Freiherrn von Dusch , der Minister Dr .
Freiherr von Bodman und Dr . Rheinboldt ,
öwie des Geheimrats Dr . von Nicolai ,

Abends 6 Uhr besuchte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheit

der Großherzogin Luise den letzten Bor¬
trag des Geheimen Hofrats Professors Dr . Mei¬
ne ck e von Freiburg im Rathaussaal .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm begab sich heute nachmittag für einige Zeit
nach Baden-Baden .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksaazelger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Kaiserlichen Gesandten
in Luxemburg , Grasen Ulrich von Schwerin ,
das Kommandeurkreuz erster Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen , dem Großher -
zoglich Luxemburgischen Bahnhofvorsteher Weq -
land in Tommeldmgen das Ritterkreuz zweiter
Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen , den La¬
kaien Nikolaus Fouarge , Theodor Kohner
und dem Kutscher Iobann Kriz

'
im Dienste Jbrer

Königlichen Hoheit der Sroßherzogin von Luxem¬
burg die silberne Verdienstmedaille zu verleihen ,
ferner geruht , den Vorstand der Maschinen
lnspektion Freiburg , Baurat Oskar Schönfeld ,
und den Rechnungsrat Karl Lehmann bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen auf ihr
untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung ihrer
langjährigen treuen Dienst« in den Ruhestand zu
versetzen.

Dom Ministerium des Grotzh. Hause», der Justiz
und des Auswärtigen ist Rechtsanwalt Dr . Leopold
Maier , der seine Zulassung beim Landgericht
Karlsruhe und bei der Kammer für Handelssachen
in Pforzheim aufgegeben hat , als Rechtsanwalt beim
Amtsgericht Bonndvrf mit dem Wohnsitz in Bonn¬
dorf zugelassen worden.

Das Ministerium des Innern hat die Versetzung
des Revisors Steinmann zum Bezirksamt Brei¬
sach und diejenige des Revisors Schmidt zum
Bezirksamt Emmendingen zurückgenommen und
den Revisor Schmidt zum Bezirksamt Pforzheim
versctzt.

Das Ministerium des Innern hat den Revisor Ar¬
nold Wild in Pforzheim zum Bezirksamt Brei¬
sach versetzt .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanz¬
sekretär Kuhnin Mannheim nach Tauberbischoss-
heim versetzt .

Die Generaldirektton der Staatseisenbahnen hat
den Bausekretär Otto Knorre in Konstanz nach
Neustadt (Schwarzwald ) versetzt.

— Karlsruh «, 8. März . Das Gesetzes und
Verordnungs - Blatt für das Grotzherzogtum
Baden Nr . 9 enthält : Eine landesherrliche Verord¬
nung : den Vollzug der Freiheitsstrafen betreffend .

i . Malsch (Amt Ettlingen ) , 8, März . Gestern mit¬
tag führte eine Frau von hier mit ihren zwei
Kühen Dung auf einen Acker beim Hardttvald .
Bei der Heimfahrt trat ein ihr unbekannter Mann
aus dem Walde auf sie zu und bat sie , mit ihm
in den Wald zu gehen, angeblich , um ihm beim
Holzladen behilflich zu sein. Da die Frau sich
weigerte , packte er sie an , so daß der sich heftig
wehrenden Frau die Kleider zerrissen wurden . Es
gelang der Frau , sich loŝ ureißen und zu entkom¬
men. Der Unhold mochte sich nun mit einem Messer
an die Kühe und zerschnitt zunächst die Decken.
Als ein Bietigheimer Bürger sich näherte , ergriff
er die Flucht . Durch einen Radfahrer wurde als¬
bald die Gendarmerie von hier benachrichtigt.

g. Pforzheim , 8. März . Durch die günstige Lage
unserer städtischen Finanzen wird in diesem Jahre
erstmals eine Rate von 3000 zur Beschaffung
einer Orgel für den Saaloau in den Voran¬
schlag eingestellt. Dieses Beschlusses dars man sich
herzlich freuen , und es steht zu erwarten , daß wir
in 6 Icchren in den Besitz des längst vermißten
Instrumentes gelangen werden .

— Pforzheim, 8. März . Bei dem Untergang
des Torpedoboots „8 . 178" hat auch der einzige
Sohn eines geborenen Pforzheimers den Tod
gesunden, nämlich der Maschinistenmaat Oskar
Stösser , Sohn des Ingenieurs Hermann Stösser,
zur Zeit in Darmstadt , geboren zu Pforzheim . Oskar
Stösser war ein sehr talentvoller, intelligenter junger
Mann von 22 Jahren . Er hat in Berlin das Ma -
schinenfach studiert und ist vor 1 )4 Jahren als Ra - I

schintstenanwärter auf dem Torpedoboot «8 . 178"

eingetreten, wo er es vor einem halben Jahre schon
zum Maat brachte. An Weihnachten war er das letztr -
mal hier bei Verwandten in Urlaub. — Ein etwa 16
Jahre alter Bursch« namens Rolle vergnügte sich
mit Pistolenschießen . Als nun gestern abend
der Haupttohrer M . bei Tisch« saß und seine Frau
neben ihm stand , flog eine Pistolenkugel durch die
Herabgelasseire Jalousie und das Fenster ins Zimmer .
Die Glassplitter verletzten Frau M . leicht an der
Wange . Rolle scheint derselbe zu sein, der vor einiger
Zeit einen Pistolenschuß auf einen Jungen abgab ,
und dem di« Kugel hart am Kopf vorbeiging, worauf
sie in die Mauer einschlug . Der Täter wurde sofort
zur Anzeige gebracht.

X Mannheim, 8. März. Der Voranschlag
des Kreises Mannheim für das Jahr 1913
sieht an Einnahmen 136 060 »ft und an Ausgaben
58s 000 »ft vor. Durch Umlage zu decken sind
448 000 »st. Der bisherige Umlagesotz von 1L Z
kann beibehalten werden. Di« Kreissteuerwerte
haben sich von 3235301460 »st (1912) auf
3 455 905 070 »st erhöht . Die Kreisversammlung
findet am 14. April statt .

— Mannheim , 8. März . Der in der Nacht zum
31 . Januar aus dem Amtsgerichtsgefängnis Lud¬
wigshafen ausgebrochene Darmstädter Ein¬
brecher und Iuwelrndieb Theodor Berger wurde
in Traunstein verhaftet , in dem Moment ,
als er nach Pfalzburg abreisen wollte. Sein rich¬
tiger Name ist Achann Tomsic «ws Luettori in
Kvain . Er ist von Beruf Mechaniker . — Aus noch
unaufgeklärter Ursache entstand in einem Fabrik¬
lagerraum an der Siemensstratze in Käfertal Feuer ,
wobei Fahrnisse im Werte von 8000 »st verbrann¬
ten . Das Feuer wurde alsbald wieder gelöscht.

Heidelberg , 8. März . Die Königinwitwe
von Schweden ist heute vormittag 11 Uhr 3
Min . zu ihrem gewohnten Frühlingsaufenthalt hier
eingetroffen .

— Heidelberg: 8. März . Der vom 4. bis 8. März
hier tagende Fortbildungskurs für Forst -
verwaltungsbeamte war von den fünf süd¬
deutschen Forstvereinen dieses Jahr zum ersten Mak
ins Lcken gerufen worden. Es beteillgten sich daran
etwa 30 Herren aus Baden , der bayerischen Pfalz ,
Hessen , Elsaß -Lothringen und Württemberg . Die
Kurskeitung log in den Händen des Regierungs¬
direktors Dr . Wappes . An den Borträgen be¬
teiligten sich Hochschuiprcfessoren aus Tübingen ,
Heidelberg und Karlsruhe . Den einleitenden Dor¬
trag über Mannheims Holzoerkehr und die Füh¬
rung bei einer Besichtigung in Mannheim übernahm
Prioatdozent Dr . Wimmer , Karlsruhe .

Aus dem Bauland «, 7. März . In den Gemeinden
Külsheim , Reicholzheim, Uissigheim , Ebenheid ,
Eiersheim . Grünsfelü , Oberschüpf und Waldstetten
werden mit Unterstützung der Landwirtschaftskam -
mer große OedlandfiSche « aufgefor¬
stet werden .

X Walldürn, 8. März. Ein Unterkiefar -
st ü ck, das wahrscheinlich von einem Wisent aus
der Eiszeit stammen dürfte , ist in dem Kalkstein -
bruche von Zoller cm der neuen Altheimerstraße
ausgegraben worden . Der Fund wurde dem hiesi¬
gen Museum überwiesen.

H . Baden-Baden . 8. März . Prinzessin Wil¬
helm von Baden ist heule zu mehrwöchent -
lichem Kuraufenthalt hier eingetrofsen.

* Oberwolfoch, 8 . März . Der bei der Revol¬
verschießerei am iS . Januar durch einen
Schuh in den Kopf verletzte Dienstknecht W. Schoch
ist in der Klinik zu Freiburg seinen Verletzungen
erlegen .

X Konstanz. 8. März . Dis Vollversamm¬
lung der Handwerkskammer genehmigte
einstimmig die Erbauung eines Handwerks -
kammergebäudes mit einem Aufwand von
140000 »st ohne Bauplatz . Das benötigte Gelände
kommt arss 60000 ^st , jedoch wird die Stadtverwal¬
tung voraussichtlich den Kaufpreis auf die Hälfte
herabsetzen. Don den 31 zum Wettbewerb ein¬
gegangenen Projekten hat die Baukommission nach
eingehender Prüfung aller Entwürfe den Plan des
Architekten Bauer - Konstanz empfohlen , der
dann auch einmütig zur Ausführung bestimmt
wurde .

Auch heute wird der mit der Rettungsmedaille an
wirklichem Verdienst auf ähnlicher Stufe stehende Or¬
den schon seltener. Möge die Einsicht der europäischen

I Kabinette unserm friedlickenden Kaiser eine zweite
l Erneuerung dieser ehrenvollen Auszeichnung er-

! Ipavenl

Joseph von Eichendorff.
(Zur 12S. Wiederkehr seines Geburtstages

am 10 . März .)
(Nachdruck verboten.)

-Zwei Seelen wohnen ach ln meiner Brust !" Der
Wrs ist heute fast banal geworden. Und er mag auch
hier als Lerlegenheitsphrasr hingenommen werden.
Dar hindert nicht, daß er als Ausgangspunkt einiger
^ orte über Cichendorss sehr angebracht ist .

Eichendorff ! Wir glauben heute schon bei dem
Hange des Namens schon uns in ein Paradies hei¬
lerer Muse und Ruhe , in ein Lcken voll wunschloser
>md doch erfüllter Liebe, in den Wall) voll brausender
Farbenpracht versetzt. Wir hören die leichten , tiefen
weisen des Volksliedes in Harmonie mit dem Rau¬
schen des Waldes , mit Len Plätschern der Bäche. „Der
iL-ild, der Wald , daß Gott ihn grün erhalt" und „In
^ em kühlen Grunde , da geht ein Mühlenrad " .

Und wir erstaunen , wenn plötzlich, unter seinen Ge-
Achten Verse stehen wie:

„Magst du zu dem Alten Hollen
Oder Alles umgestolten,
Meln 'r nur treu und laß Gott wallen .

"

Dir fühlen, hier muß etwas sehr Reales zugrunde
^ 4en, hier schimmert trotz aller Schlichtheit die reiche
Dirklichkeit hindurch. Es sind Verse , die den preußi-
ehen Beamten Eichendorfs zum Verfasser haben.

Joseph Freiherr von Eichendorss wurde am
März 1788 auf Schloß Lubowrtz in Oberfchlesien

Tckoren. Seine Erziehung war streng katholisch , was
Eer nicht ausschloh , daß schon frühzeitig der Jüng -

^ 8 auch mit den Sitten des aristokratischen Prunk -
drs ausgehenden 18 . Jahrhundert » tn 8e -

kam . 1801 bezog er Las katholische Gymim-

sium zuDerlin mck begann bereits 1805 in Halle
di« Rechte zu studieren. Bon dort siedelte er baL
nach Heidelberg über , und hier empfing er die
hauptsächlichsten poetischen Anregungen . Es war der
Kreis der sogenannten romantischen Heidelberger
Schule, in den er hineingezogen wurde . Arnim ,
Brentano , Äöroes , Graf Locken waren seine Freund «.
Bei ihnen allen war der Zug zur Romantik , teilweise
vermischt mit einem neu erwachenden Gefühl der
Vaterlandsliebe und einem Haß gegen di« Aufklärung .
Bekannt ist das Wort des Freiherrn von Stein :

„Dort in Heidelberg ist die deutsche Bewegung zu
einem guten Teile mit vorbereitet .

" Bei Eichendorss
tritt der vaterländische Zug am stärksten hervor. Er
war der einzige , der nach dem „Aufruf an mein Volk"

wirklich nach seiner Heimat zurückeilte und an dem
Befreiungskriege teilnahm . Nach dem Frieden ging
er eine Heirat ein. wurde preußischer Referendar ,
und mm begann eine lange Beamtenlaufbahn , die
schließlich 1831 zu seiner Ernennung zum Rat im
Kultusministerium führte . Erst 1848 hat Eichendorss
dann diesen Matz verlassen, und zwar hauptsächlich
wohl infolge von Zerwürfnissen, die schon 1839/40
während der Kölner Wirren — Eichendorss war
streng konservativ — hervorgetreten waren .

Und nun zu seinen Werken. Gewiß , sie gcken nns
nicht alle den anfangs geschilderten Eindruck . Aber
wenn wir bei dem stehen bleiben, was heute noch all¬
gemein von Eichendorss gekannt u . gelesen wird, was
also als das Größere sich erwiesen hat , so ist es eigent¬
lich nur seine Raturpoesie . die uns heute nock inter¬
essiert. Und weshalb? Wir haben heute eine Formel
in unserer Lyrik bei weitem öfter als in allen anderen
Künsten: I 'art pvur I'art . Wir blicken zu ihr auf
wie zu einer Offenbarung . Aber so recht froh wird
uns nie bei ihr . Und Eichendorss ? Er hat einmal
von irgend einem seiner Helden gesagt: „Ihn « ketten
die falschen Dichter an mit ihren Taubenherzen , die
uneingedenk sind der himmelschreienden Mahnung
der Zeit ." Mahnung der Zeit — und daraus soll
ein Ewigkeitswert konstruiert werden ? wird man
fragen . Er soll es und kann es. Denn was Eichen¬
dorff unter Zeit verstand, es ist nicht ihr äußerliches
Bild ; was er von der Zeit aufnahm , es war schon da¬

durch zum Ewigkeitswerte geläutert . 1837 ist die
erst« Gesamtausgabe seiner Gedicht « herausgekommen.
Zwei Abschnitte von ihnen sind hervorzuhcken „Früh -
ling und Licke" und „Zeitgedichte

"
. Schon 1826 war

das köstliche Büchlein „Aus dem Leben eines Taug »,
nichts" erschienen . Und teils noch vor ihm , teils zwi¬
schen beiden liegen die Philisterkomödien und Ro¬
mane . In einem Singspiel „Meierbeths Glück und
Ende" stehen die Verse des Philisters :

Das ist so
'n Dich illustre

Gar nichts versteht er und viel liest er.
Spottwenig trinkt er und viel ißt er ,
Kurz, so ein schofler, fauler , trister —.

In der Mitte der 30er Jahre setzte dann bei
Eichendorss , wie bei so manchen Romantikern , all¬
mählich statt des Schaffens das literarische und histo¬
rische Studium ein . Die spanische Dichtung war sein
Hauptgebiet uick» mit einer gewissen Hartnäckigkeit sah
er in der Romantik einen ihrer Nachklänge. Die
Folge war, in Eichendorsfs Poesie kam Tendenz.
War er in seinem späten Alter geschaffen hat, es ist
vergessen . Er starb 1857 in Reiste. A . G.

Die Heimal der Familie Fromme!.
Pfarrer Neu in Söllingen schreibt uns :
In Nr. 37 Ihres Blattes haben Sie gelegentlich

des 50 Todestages des Karlsruher Direktors der
Großh . Kunstgalerie, Karl Ludwig Frommel , ein
Dort oer Erinnerung gebracht, in dem u . a . gesagt
ist , daß dieser nicht Badener , sondern Oldenburger
von Geburt war . Das stimmt nur in begrenztem
Maße , denn Karl Ludwig Frommel ist wohl im
jetzigen Oldenburg aeboren, aber wir dürfen ihn doch
ganz and gar als Badener in Anspruch nehmen . Ge¬
boren ist er am 28. April 1788. Sein Geburtsort
ist das zwar jetzt oldenburgische Schloß Birkenseld
auf dem Hundsrück , dies gehörte aber damals zur
Markgrafschaft Sponheim ; sein Bater , der Sohn eines
Badisch -Markgraf .schen Pfarrerssohn , hatte schon in
seiner Jugend vom Bad . Markgrafen Stipendien be¬
zogen und stand in Birkenseld in Diensten des Mark¬
grafen von Baden, und ebenso stammte der pfarr -
herrliche Großvater aus der Markgrafschaft, er war

nämlich der Sohn des langjährigen Schultheißen in
Söllingen , von dessen Bckeutung noch viele Akten
im Dorfe zeugen und den auch sein Markgraf per¬
sönlich sehr hoMchätzte . Mit dem Vater dieses
Schultheißen endlich beginnen die Beziehungen zu
dem Bad . Markgrafen und zur Markgrafschaft.
Dieser hatte »ermutlich schon zur Zeit des 30jährigen
Krieges bei dem Markgrafen Dienst« genommen und.
sich dann nach dem Krieg in Söllingen häuslich nie¬
dergelassen . In Söllingen findet sich noch der Eintrag
von der Trauung dicke» Frommel , und da diese
Familie durch mehrere Glieder eine über die Grenzen
von Baden hinausreichende Bedeutung gewonnen
hat , dürfte der Eintrag im Wortlaut auf weites In¬
teresse rechnen . Er lautet:

den 26. Februari 1663. So da wahr Mittwoch
nach Oculi seind auf beschofenen Consens Jhro
Exzellenz G. General Superintrndentis H . Johann
Friderici Heilbrunnett : s. f. Th . D . öffentlich Co-
pulirt worden. Christoph Frömmelt von VeLtt-
kirch undter Jhro Hochfiirstl. Durchlaucht Leib-
guardi Mußauetirer medt Elisabeth: weylandt Ur¬
ban Mnstorflers gleichmässigen gewesenen Muß »
quetierers vor gemelten Leibouardi . So ver -
wichenen 26 . (? ) 1667 in dem Dönkh zun todt ge¬
fallen. Aus dem lcken wahrlich auch elendiglich
geendet , nachgelassene Wittib.
Pfarrer Dr . Frommel. der seines Vaters , des

Hofpredigers und Schriftstellers Emil Frommel , Bio¬
graphie geschrieben, spricht auf Grund von Fomisien -
traditionen noch vor Tode Vermutungen über die
Herkunft der Frommel aus . Nach meiner Ansicht
aber gibt der Eintrag , der Fromn .els Worttaut
„Frommheld von Deldklrch" richtig stellt , die beste
Lösung . Vermutlich kam dieser Christoph einfach aus
Feldkirch . Der Name Frommel kehrt in den Söllin -
ger Kirchenbüchern öfter wieder und ist heute noch in
Söllingen vorhanden. Ein Haus trägt eine Gedenk¬
tafel mit der Aufschrift ..Stammhaus von Emil unv
Max Frommel," man hätte auch hinzusetzen dürfen
von „Karl Ludwig". Ebenso ist noch der Grabstein
des Schultheißen Frommel vorhanden und an die
Sakristei der Kirche außen eingemauert.

Nach obigen Ausführungen dürste aber klar sein ,
daß Baden, und Zwar die durlochische Markgrafschaft,
ausscklletzl'ch das Anrecht hat, als Heimat der From -
melschen Familie in Anspruch genommen zu werden .
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Wilhelm I.

(Au seinem 28 . Todestage am S . März ISIS .)
Fünfundzwanzig Jahre sind an - ein heutigen Tage

Efiossen, seitdem Wilhelm I. seine Augen schloß.
Damit fand ein Leben seinen Abschluß , das eine
Spanne Zeit und eine Geschichtsepoche ohnegleichen
umfaßte . Und nur weil er Mensch im höchsten Sinne
dieses kvsümren Wertes war , vermochte Wilhelm I.
den ungeheuren , mehrfachen Wechsel von Glück und
Unglück , von Freud und Leid in sich auszunchmen
« ck> zu ertragen .

Als Wilhelm l. am 22. März 1797 geboren wurde,
brausten noch immer die Stürme tiefster Dolkser-
« gung über den Rhein herüber, stand das alte Eu¬
ropa noch ganz unter dem Eindruck der großen Volks -
Bewegung jenseits der Vogesen . Nur wenige Jugend¬
jahre waren vergangen und dem jungen Prinzen bot
sich das furchtbare Bi8> von Preußens tieffttr Er-
ntedrigung dar . Auf den Schlachtfeldern der Be¬
freiungskriege hat Wilhelm l . tapfer mitgefochten ,
and am 26 . Februar 1814 wurde ihm auf dem Felde
„an Bar -sur-Aube das Eiserne Kreuz überreicht.

Derselbe Prinz , der stets von allen Hohenzollern
am meisten , ohne um Beliebtheit zu werben, sie ver¬
dient hatte, stand im Jahre 1848 und noch lange
hinaus als der unbeliebteste da . Aus der Teilnahme
an den Befreiungskriegen heraus hatte sich bei dem
Prinzen eine ungeheuere Liebe für das Militär
herausgsbildet. Eine Liebe , die verstärkt durch den
militärischen Sinn der Hohenzollern, in Forderungen
für das Heer sich geltend machte . Wilhelm I . ist
seiner Auffassung vom Wesen des Königtums zufolge
nie ein Freund von Parlamenten gewesen . Trotz¬
dem trat er 1848 für die Bewilligung von Rechten
ein. Nur seine militärischen Bestrebungen liehen ihn
sowohl jetzt wie später, jetzt als „Reaktionär " er -
scheinen , besonders da die Wege, auf denen die
militärischen Ziele erreicht werden sollten , nicht immer
die gegebenen waren .

So war der Jubel , als Wilhelm I . am 23 . Oktober
1857 die Stellvertretung und am 7. Oktober 1858 die
Regentschaft antrat , nicht allzu groß . Ja es
kam soweit, daß am 14. Juli 1861 in Baden-Baden
oon einem Studenten ein Attentat auf ihn ver¬
übt wurde.

Dann kamen die Ereignisse der 1860er und 1870er
Jahre , die noch in aller Erinnerung sind , die Treue
zu Bismarck , der Lebensabend der 1880er Jahre :
Leid und Freud , sie haben Wilhelm I . vielfach um- ,
strickt. Und , so banal das klingen mag, er, dem vor allen
anderen ein ruhiger Lebensabend zu wünschen war ,
er sollte noch den Spruch beweisen : Vor seinem Tode
ist niemand glücklich zu preisen. Als er am 9. März
1888 verschied , hotte er noch nicht den Tod seines
Enkels, des Prinzen Ludwig von Baden
überwunden, und sein Sohn und Nachfolger
weilte, selbst schon dem Tode nahe, in St . Remo.

Konfirmation.
^

An den Sonntagen vor der Karwoche finden
überall in der badischen Landeskirche die Konfir -

H? mationsfeiern statt . Vor dem Altäre knien Söhne
und Töchter, aus deren jugendlichen Gemütern und
freudestrahlenden Augen der Frühling uns ent¬
gegenlacht , der bald auch in der Natur seinen Ein¬
zug halten wird . Sie alle , die einst noch träumend
unter dem Schatten des Paradieses zur Taufe ge¬
bracht wurden , treten vor die Gemeinde als solche,
die nun für sich selber Gott Rechenschaft geben kön¬
nen und wollen , und sprechen ihr Ja zu dem heili¬

gen Bunde , der in den Tagen ihrer Kindheit über
ihnen geschlossen worden ist. Wie manche aber
haben sich auf den Tag der Konfirmation gefreut
und haben ihn nicht gesehen. Da und dort hat sich
ein Vater - oder Mutterauge schon im Tode geschlos¬
sen und blickt segnend vom Himmel auf den Sohn
oder die Tochter herab . Wie manches Auge füllt
sich mit Tränen , wenn es auf der Schar der Kon¬
firmanden ruht , aber nicht das eigene Kind schaut .
Und die Konfirmanden selber empfinden wunder¬
bare , ungeahnte Schauer , die durch ihre Seele
ziehen , und sie erkennen , daß diese ernste und ge¬
weihte Stunde niemals wiederkehrt .

Darum ist auch der vorbereitende Unterricht von
so großer Wichtigkeit . Die christliche Sitte fordert
es, daß die Kinder zwar nicht aushören , kindlich
zu sein, aber ablegen , was kindisch ist , und wäh¬
rend dieser Zeit in ihrem gan^ n Betragen , in dem,
was sie tun und lassen , zeigen, daß sie den Ernst
des Lebensabschnittes kennen , in dem sie stehen.
Dazu ist das Alter , in dem sie diesen Unterricht
genießen , eben die Zeit im Leben , da die Ideale
im Herzen erwachen , da so schöne Hoffnungen in
der jugendlichen Seele sich entwickeln , da das
Gemüt von Drang nach einem Unendlichen schwillt
wie die Knospe im Frühling . Und so sehr auch die
meisten sich freuen , bald aus der Schule entlassen
zu werden , so weckt doch der bevorstehende Abschied
von der Schulbank und dem Iugendspiel auch Ge¬
fühle der Wehmut und breitet über die Stunden
des Unterrichts eine gewisse Feierlichkeit .

Und die Gemeinde selbst fühlt die Bedeutung der
Konfirmation , und darum füllen sich die Kirchen
bis auf den letzten Platz . Ein junger Nachwuchs
will in die Reihen der Gemeinde eintreten . Christ¬
licher Geist und christliches Leben regt sich in den
Herzen , hineingepslanzt durch Eltern , Schule und
Kirche. Die Gemeinde erwartet , daß aus diesen
Jünglingen Männer hervorgehen von klaren ,
religiösen Ueberzeugungen und festen, sittlichen
Grundsätzen , rein wie Gold und stark wie Stahl ,
Männer , die auch tüchtig sind für all die irdischen
Aufgaben , die die Gesellschaft ihnen stellt . Die
Gemeinde erwartet , daß diese Töchter zu Frauen
erwachsen, die als Priesterinnen des Awses und
als Hüterinnen der Sitte dem Reich Gottes dienen
mit stillem und sanftmütigem Geist. Wir brauchen
Menschen, die regen Anteil nehmen am kirchlichen
Leben, weil sie der religiösen Gemeinschaft zu ihrer
eigenen Erfrischung bedürfen , die aber auch die
Eindrücke , die sie in der Kirche empfangen , frucht¬
bar machen für das Leben , und das Feuer der
Gottes - und Menschenliebe vom Altar heraustragen
auf die Plätze der täglichen Pflicht . Deshalb darf
auch die häusliche Feier der Konfirmation nicht in
Ausgelassenheit und Uebermaß ousarten , deshalb
darf dabei die Hauptsache nicht vergessen werden ,
die man eigentlich feiern will : der erste Flügel¬
schlag einer jugendlichen Seele , die empor will zu
den ewigen Sternen , die freundlich uns leuchten,
empor zu der Freude am Reinen und Heiligen .

Für die Eltern aber beginnt jetzt die Zeit , da ein
Wandel im Verhältnis zu ihren Kindern allmählich
sich bemerkbar macht. Bestand bisher ein Auto¬
ritätsverhältnis , so will es sich zu einem Pietäts¬
verhältnis entwickeln . Wohl den Eltern , die es
verstehen, sich dos Herz ihrer Kinder , nachdem diese
die Kinderschuhe ausgezogen haben , nicht zu ent¬
fremden , sondern die Berater und Freunde ihrer
Kinder zu sein und zu bleiben . Solche Bande
halten fest das ganze Leben hindurch und sind die
Quelle stets neuer Freude und Liebe. So viele
Söhne und Töchter stehen vor der Wahl eines
Berufes und ziehen in dos Leben hinaus . Es ist
ein schönes , aber auch ein gefährliches Alter , in das

sie eintreten , ein Alter , das entscheidend ist für
den Wert und das Glück des ganzen Lebens . Nur
zu rasch möchte mancher den Erwachsenen spielen,
sich loslösen von jeglicher Autorität , auch den
Eltern gegenüber die „Selbständigkeit " behaupten
und das Leben genießen , ohne zu arbeiten und die
ihm obliegende Pflicht zu erfüllen . Wie weit man
aber aus solchem Wege kommt , das hat man an
unzähligen Beispielen erfahren . Fröhlich und guter
Dinge soll die Heranwachsende Generation sein,
kein Vernünftiger wird ihr das wehren wollen ,
aber sie soll stets Gott vor Augen und im Herzen
haben , ihr Gewissen nicht beflecken und fleißig die
herrliche Jugendzeit benützen, damit ein fester
Grund gelegt werde , auf dem dos Glück des Lebens
aufgebaut werden kann .

Rasch eilen die Jahre der Jugend dahin mit der
flüchtigen Zeit . Manche, die unsere Konfirmanden
bis hierher geleitet haben , werden bald nicht mehr
sein. Ihr Mund , der sie ermahnt und getröstet hat ,
wird sich schließen , und der Arm , der für sie ge¬
arbeitet hat und ihnen eine Stütze war , wird er¬
starren im Grabe . Unseren Söhnen und Töchtern
wird mich einmal das Alter imhen mit unwill¬
kommenem Schritt . Wohl ihnen , wenn sie dann
zehren können von den Schätzen, die sie in guter
Stunde gesammelt haben ; wohl ihnen , wenn sie
auf ihr Leben mit Dank gegen Gott zurückschauen
können , und auch an ihnen das alte Wort sich
erfüllt : „Sei getreu bis an den Tod , so will ich dir
die Krone des Lebens geben !"

Aus dem Skadkrelse .
Pasfionsspiel der Liebfrauenpfarrgemeinde .
Man schreibt uns :
Wie aus den Anzeigen zu ersehen ist, wird die

Liebfrauenpfarrgemeinde das Leiden und Sterben
Jesu Christi zum Unterschied von den beiden Vor¬
jahren als Oratorium mit lebenden Bildern zur Auf¬
führung bringen . Gewiß geht man dabei von dem
Gedanken aus , diese erhabenen Vorgänge in möglichst
abgerundeter , vollkommener Form zur Darstellung zu
bringen . Die musikalische Leitung liegt in den Hän¬
den des Hauptlehrers Mayer , der als Dirigent in
weiten Kreisen bekannt ist. Die Damen und Herren,
welche die Soli zu übernehmen die Liebenswürdigkeit
hatten , bürgen ebenfalls für treffliche Leistungen. Der
Chor, der aus gut geschulten Kräften sich zusammen¬
setzt , wird zudem an der Hand der obengenannten
Leitung seine Aufgabe zur vollsten Befriedigung zu
lösen wissen . So muh die ganze Ausführung nach
ihrer musikalischen Seite hin mit dem schönen und
berühmten Oratorium von H . Fidelis Müller einen
herrlichen Rahmen bilden zu den künstlerisch zusam¬
mengestellten lebenden Bildern . Mit der Wieder¬
gabe der Passion in 18 lebenden Bildern ist zugleich
mehr Möglichkeit vorhanden , eine schöne, erhaben«
Darstellung des Leidens zu geben, als dies beim
dramatischen Spiel der Fall sein kann. Auch wenn
die Spieler bei gutem Talent sich möglichste Mühe
geben, wird das strenge, kritische Auge immer ein
Zurückbleiben hinter der Wirklichkeit konstatieren
können , weil es dem besten Menschen nicht möglich
ist, gottmenschliches adäquiert zur Darstellung zu brin¬
gen . Schwer ist es , die heiligsten Personen der
Leidensgeschichte überhaupt vollkommen zur Darstel¬
lung zu bringen , weil zudem die Anschauungen des
Publikums hierüber vielgestaltig sind .

Diese Art der Darstellung hat sich auch von selbst
gegeben mit Rücksicht auf den etwas beschränkten
Raum , welcher dieses Jahr zur Verfügung steht . Es
ist damit kein Grund zur Befürchtung gegeben, das

diesjährige Passionsspiel werde hinter den Auffüh-
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rungen der Vorjahre Zurückbleiben . Es wird sie er¬
reichen , nach mancher Richtung noch zu übertreffen
wißen . — Einzelne wirksame Szenen sind bereits
photographisch ausgenommen worden und können an
Len Vc>«Verkaufsstellen und einzelnen Schaufenstern
der Stadt in Augenschein genommen werden. Es
wurde nötig, den 3 . Platz, ü 50 L , in einen Steh¬
platz umzuwandeln. Es wird wegen des beschränk¬
ten Raumes gut sein, wenn das Publikum sich recht¬
zeitig mit Karten versieht. Der Vorverkauf findet
statt von Sonntag , den 3 . März an bei Herrn Mesner
Rapp und Herrn Dorer Nachfolger.

Rücktritt des Stadtkommandanten . Generalleut¬
nant Freiherr Rinck von Bälden st ein , Kom¬
mandant oon Karlsruhe , wurde in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit Pension zur Disposition
gestellt . Generalmajor von Hopsfgarten -
Heiüler , Kommandeur der 31 . Infanterie -Brigade
in Trier , wurde zum Kommandanten von Karlsruhe
ernannt .

Parademusik. Heute Sonntag fällt di« Parade¬
musik auf dem Schloßplatz wegen des Todestags
Kaiser Wilhelms I. aus .

Fensterbriefe . Es ist wahrgenommen worden ,
daß bei den Postanstalten häufig Fensterbrlefe Vor¬
kommen , die große Mängel aufweisen und den
Dienstbetrieb erschweren sowie die rechtzeitige Ab¬
sendung der ordnungsmäßig beschaffenen Sendun¬
gen verzögern . Namentlich wird das Lesen der
Aufschrift dadurch erschwert, daß der durchschei¬
nende Teil des Umschlags glänzt , was besonders
bei künstlichem Lichte störend empfunden wird ,
ferner daß dunkelfarbige Briefeinlagen sich nicht
genügend vom durchscheinenden Teile des Um¬
schlags abheben . Mitunter ist dieser Teil nicht groß
genug , um alle Angaben der Aufschrift erkennen
zu lassen , oder die Briefeinlage füllt den Umschlag
nicht völlig aus und verschiebt sich , so daß einzelne
Teile der Aufschrift von dem nicht durchscheinenden
Teile des Umschlags verdeckt werden . Zur Fern¬
haltung von Unzuträglichkeiten sind mangelhafte
Fensterbriefe künftig nötigenfalls so lange zurück¬
zulegen , bis die übrigen Briessendungen bearbeitet
sind . Auch sind die Absender mangelhafter Fen¬
sterbriefe in geeigneter Weise auf die Mängel und
die daraus erwachsenden Nachteils hinzuweisen und
zur Verwendung von Umschlägen auszufordern , die
den Anforderungen genügen.

Mnder Alarm . Samstag mittag kurz noch >/«3
Uhr wurde dir Feuerwache noch der Winterstraße
gerufen , wo der dort angebrachte Feuermelder von
Bubenhand in Tätwkeit gesetzt worden war .

Unfall . In der Rüppurrerstraße stieß ein Rad¬
fahrer mit einem Fuhrwerk zusammen . Der Rad¬
fahrer und ein Pferd stürzten so, daß das Pferd
auf den Radfahrer siel, wobei das Fahrrad zer¬
trümmert wurde . Der Radfahrer kam mit dem
Schrecken davon.

Mansardendiebstahl . In der Amalienstraße wur¬
den 22 -st in bar , darunter Irckiläums -Drei - und
Zweimarkstücke , eine gold. Herrenuhr , ein Oliven¬
holzkästchen, das mit Alpenveilchen bemalt ist und
auf dem das Wort „Cadinoppia " steht , mehrere
Paar Damenstiefel , eine große Anzahl weiße
Taschentücher, DamenHemden und Beinkleider im
Gesamtwerte von etwa 240 -st gestohlen. Die
Wäschestücke sind teils Vl . L , 14. L . und L. 8l. ge¬
zeichnet.

Ein Schwindler treibt hier sein Unwesen . Mit
einer auf den Namen des Kunstgärtners Trede
in Mühlburg sHordtstr .) lautenden , jedoch gefälsch¬
ten Quittung und einer Topfpflanze begibt sich ein
Unbekannter in die Häuser uitt» überbringt die an -

Thealer uni» Musil.
Grotzherzogllches Hoflheaker.

Man schreibt uns : Die von Richard Strauß verton«
Doppelkomödie „Ariadne auf Naxos"

, die nunmehr
auch in der Reichshauptstadt einen den Komponisten
ehrenden Erfolg erzielt hat, wird heute, Sonntag ,
den 9 ., wieder zur Aufführung gelangen. In der be¬
vorstehenden Woche bringt nun das Schauspiel am
Donnerstag, den 13 . , die Erstaufführung von Herbert
Eulenbergs Liebesstück „Blinde "

. Mit diesem jüng¬
sten Bühnengedicht ging der oielumstrittene und aus
alle Gebiete der Literatur ausgreifende Dichter aus
dem Wettbewerb um den Volksschillerpreis, in dem
die „Belinde" mit Francks „Herzog Heinrichs Heim¬
kehr "

, Schmidtbonns „Zorn des Achilles " und Wie¬
gands Schweizer Volksdrama „Marignano " zur en¬
geren Wahl stand, als Sieger hervor . Der heitere
Einakterabend, „ Die beiden Automaten"

, die „Liebes-
geige" uud „Hanni weint"

, wird am Freitag , den
14. zum erstenmal wiederholt : die Posse „Einen Jux
will er sich machen " wird am Samstag , den 15.,
wieder gegeben. Ernste Opernwerke sind angesetzt für
Dienstag, den 11., Puccinis „Tosca " und für Sonn¬
tag , den 16 ., Humperdincks „Königskinder" . Die
Reihe der Hebbelwerke, mit denen das Hoftheater des
M . Geburtstages des Dichters gedenken wird , er¬
öffnet am 19. die Wiederaufnahme seiner „Maria
Magdalena"

. Für den ersten Osterfesttag ist Schil¬
lers „Jungfrau oon Orleans " in Vorbereitung . In
der Osterwoche wird auch die Neueinstudierung von
Donizettis „Lucia von Lammermoor " ausführungs¬
bereit sein.

Liederabend Boigt-
Dr. Georg Voigt , so heißt der Besitzer einer stei¬

nen, biegsamen Tenorstimme, die er mit einigem
musikalischen Geschmack, aber ohne jede persönliche
Note behändest. Aussprache und Atemführung sind
nicht immer einwandfrei , dagegen weiß der Sänger
mitunter durch sein ruhiges , ausgeglichenes Piano zu-
interessieren . Für Brahms fehlt die große Linie und
Gestaltungskraft ; für die anspruchsloseren Dvorrak-
Lieder reichen die Fähigkeiten eher aus . Auch die
Lieder oon Rubinstein , Strauß und Schumann waren
ZU farblos und gleichmäßig in der Wiedergabe. Der
Sänger ist noch jung : so darf man wohl bei den vor¬
handenen Anlagen annehmen , daß er durch eifriges
Studium und seelische Vertiefung es zu einer beach-
tenswerten Stufe bringen wird . Der Begleiter. Georg
Zscherneck , spielte zur Abwechslung des Pro¬
gramms die Phantasie - Sonate oon Beethoven und
bewies damit, daß er ein ganz tüchtiger und musika¬
lisch gebildeter, Pianist ist. F . Sch .

Psorzheimer Musikbries .
(Don unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Einen musikalischen Abend von hoher Bedeutung
veranstaltete Herr Ludwig Kühn von hier, der —
aus der Ordenstein' fchen

"
Schule hervorgegangen —

schon wiederholt mit begeistertem Beifall aufgenom-
— ' -- - ' ^ und

musikalischen Könnens hier und auswärts gegeben
hat . Der junge — obendrein blinde — Künstler
spielt« ein großes , anspruchsvolles Programm , dessen
glanzvolle Ausführung den ganzen hohen Ernst, dre
ausgeprägte Persönlichkeit, das künstlerische Wollen
und die erstaunliche Nerve des echten , rechten Talen¬
tes erkennen lieh . Ludwig Kühn ist zweifellos ein
Auserwählter seines Faches. Die Beethovensonate
op. 109 ist dafür eiir Prüfstein . Was Beethoven in
seinen späteren Sonaten niedergelegt hat, wird — ach
— so selten zu Tage gefördert. Augenblicken weihe¬
vollen Genießens bescherte uns der junge Pianist , der
außer der genannten Sonate In einer Reihe ausge¬
sucht schwerer Kompositionen (Brahms : Variationen
über ein eigenes Thema op . 21 Nr . 1, 5 Chopln-
stücken . Ländler von Raff, Nomsnto eapriooioso
von Weber, Liebestraum und die 9 . Rhapsodie von
Liszt) erstaunliche Stilflcberheit und allseitig machtvoll
gefördertes Können nachwies. Prachtvoll ist der An¬
schlag in feiner reichen Nuancierung , einwandfrei
die Technik . Den gesanglichen Teil bestritt mit bestem
Gelingen Fräulein Elisabeth Gutzmann aus
Karlsruhe . Die mit Meisterschaft behandelte Stimme
ist von angenehmem Wohllaut : die musikalisch durch¬
dachte , aus dem vollen schöpfende Borttagsweise trat
bei den Liedern oon Brahms . Schumann , Strauß
und d 'Albert wirkungsvoll in die Erscheinung. Die
Arie aus „Lakmö " oon Delrbes zeigte die Künstlerin
auch in den Künsten des Koloraturgesanges wohl er¬
fahren . An dem ausgezeichneten Erfolg der Gesänge
partizipierte Hofrat Professor Orden st ein aus
Karlsruhe sehr wesentlich , der der Sängerin ein bril¬
lanter , poetisch mitschaffender Begleiter war und durch
Uebernahme dieser Aufgabe seinem Schüler, Herrn
Kühn, einen hoch anzuschlagenden Beweis ehrender
Wertschätzung zuteil werden ließ. E . G.

Berliner Theater.
(Don unserem Mitarbeiter .)

Nach zwei auffallend ruhigen Wochen hat di« ge¬
genwärtige sich mit einem so reichen Programm ein-
gcführt, daß seit Sonntag nachmittag auf jeden Tag
eine Erstaufführung oder Neurinstc2»ierung kommt .
Am Sonntag gab ine (sozialistische ) Freie Volks¬
bühne eine satirische Großberliner Bauschwindler¬
komödie : „Kultur - Palast " von Alfons Fedor
Cohn . Als Komödienkunstwerk ist's ein kaum Vier¬
tels gelungener Versuch : als Satire vom Tag hat sie
ein« gewisse Schärfe und Witzigkeit für sich . Der
Montag brachte im Komödienhaus einen neuen
Schwank oon Jacoby und Lippschitz, „Der Schön -
heitssalon "

; nach der Versicherung mehrerer
glaubwürdiger Augen - und Ohrenzeugen ein Schwank,
der reichlich dagewesenen Art , der jedenfalls das
Publikum erheiterte .

Nachdem der Dienstag uns im Deutschen
Schauspielhaus wieder mehr »der minder be¬
kannte Einakter Sttindbergs beschert hatte, war am
Mittwoch wieder einmal Premitzrentag in den Kam¬
merspielen Max Reinhardts , unter feiner leibhaftigen
persönlichen Leitung . Und dies war das Wichtigste
daran . Denn Carl Sternheim , der Verfasser des
neuen Werkes, der Kleinstadt-Grotesk-Karikatur -
komödte: , Lür » er Schtppel " hätte de» leidlichen

Erfolg nicht erreicht , wenn ihm nicht Reinhardt eine
hervorragende Darstellung und Ausstattung vergönnt
hätte . Auch dies vierte Werk Sternheims , das uns
nun im Deutschen Theaterbereich (trotz dem Durchfall
der „Kassette " und des „Don Juan ") versetzt ward ,
verkündet unvoreingenommenen Leuten keinen star¬
ken neuen Dichter , sondern nur einen sehr belesenen
und feuilletonistisch -arotesk begabten Literaten . In
dieser seltsamen Geschichte von dem proletenhasten
Tenor und seiner Sehnsucht-Wut gegenüber dem
gut bürgerlichen, fehlt es überall an Lebenswahrheit
und meist auch an Wahrscheinlichkeit und Klarheit .
Alle Personen darinnen reden im Grund dasselbe
überspitzige Literatenrotwelsch. Ein Blender , für den
viel Reklame gemacht wird und der seinerseits aus
seiner Rot einen krausen Stil macht. Rost .

th. Mannheimer Hofiheater. Zur Erstaufführung
von Dr . Kienzl 's „Kuhreigen " am Sonntag ,
9 . März , hat der Komponist sein Erscheinen zugesagk .

F . M .

th. Stuttgarter Hofiheater. (Don unserem Mit¬
arbeiter .) Herbert Eulenbergs „Liebesstück "

„Belinde "
, ist hier in Szene gegangen. Mit heißem

Bemühen ringt Herbert Eulenberg um den Ruhm des
dramatischen Dichters . Aber man steht vor diesem
„Liebesstück" fast noch mehr als früher unter dem
Eindruck , daß er es mit untrüglichen Mitteln ver¬
suche . „Ich will Fleisch Md Blut , keine Phrasen ",
läßt er eine Person sagen, die am meisten Redens¬
arten im Mund führt . Und so möchten wir dramati¬
sches Leben sehen, und nicht so viel Reden hören .
Lyrische Schönheiten in den reichlich angewandten
Monologen sind ja nicht zu verkennen. Was aber
geradezu verstimmt, das ist die Einführung einer jo
trottelhaften Gestalt, wie der Hyazinth , Delindens
Bruder , mit dessen Redensarten der Dichter, anders
kann man es raum auffassen, einen Ulk mit dem
Publikum treibt . Der Eindruck des Ganzen ist recht
unerquicklich . Uitt> so war denn auch die Ausnahme
in der auf 12 Neuheiten-Borstellungen abonnierten
Zuhörerschaft ßms Publikum der früheren Goethe-
bunds-Sondervorstellungen ) sehr eindeutig kühl, fast
ablehnend, und die 10 Prozent , die Beifall sperrten ,
nicht ohne Protest durch Zischen , vermochten nicht ,
weitere Beifallskundgebungen in Sang zu bringen .
Emmy Remols spielte die Belinde mit ihrer gan¬
zen hohen Kunst. Wäre sie am Schluß vor dem Vor¬
hang erschienen , so hätte - er ihrer Kunst geltende Bei¬
fall dem Stück zu einem Scheinerfolg verholfen. H .

(Wir glaubten von einer ausführlichen Bespre¬
chung Abstand nehmen zu können , da Eulenbergs
Stück am Donnerstag im Karlsruher Hofiheater
die Erstaufführung erlebt . D . Red .)

th . Felix Holländer — Frankfurter Schauspielhaus-
Intendant ? Wie verlautet , ist Herrn Felix Hollän -
derin Berlin der Jntendantenposten am Frankfurter
Schauspielhause angeboten worden . Dazu bemerkt
die „Frkf. Ztg." Sollten die Verhandlungen zu
einem Abschluß führen, so würde Herr Intendant
Volkner , der seit 1 . Oktober 1912 beiden Theatern
oorsteht und einen dreijährigen Vertrag hat , die Lei¬
tu»» der Oper beebehalteu und man würde aus der

neuerlichen Trennung der Intendanturen schließen
müssen , daß die Arbeitslast, die mit der Führung
zweier großer Bühnen verknüpft ist, die Kräfte eines
Mannes übersteigt. Herr Volkner hat denn auch,
wie wir erfahren, tatsächlich um Entlastung gebeten.
Da nun außerdem die finanziellen Resultate des
Schauspiels trotz der Anstrengungen der neuen In¬
tendanz sehr zu wünschen übrig lassen , ist es ver¬
ständlich , daß sich die Stadt und di« Neue Theater -
Aktien- Gesellschast die Frage vorgelegt haben , ob nicht
die Hinzuziehung eines Theatermannes von hervor¬
ragenden Qualitäten das Interesse des Publikums
wieder an das Schauspielhaus fesseln könnte. Durch
die Berufung des Ober -Regisseurs Runge nach Bres¬
lau ist ohnedies eine führende Stellung frei geworden ,
es wird also ohne bedeutende Belastung des Etats
möglich sein , den Jntendantenposten für das Schau¬
spiel neu zu besetzen. Wenn es zu einem Engagement
des Herrn Holländer käme, würde Frankfurt einen
ausgezeichneten Theatermann gewinnen, der als erster
Mitarbeiter Max Reinhardts stinen guten Anteil an
der Entwicklung modernster Theaterkultur hat und
bei der häufigen Abwesenheit Reinhardts oon Berlin
auch zeigen konnte , daß er selbständig arbeiten und
einem großen Ensemble vorzustehen vermag . Seine
Leistungen als Dramaturg und Regisseur sind an
dieser Stelle wiederholt gewürdigt worden . Man
würde sich weiterhin auch freuen dürfen , Frankfurt
um eine Persönlichkeit von markantem geistigen Ge¬
präge , einen Schriftsteller von Rang bereichert zu
sehen .

th. Lichksplelbühnen und Reichrkheatergesehenttvurf.
In dem den Interessenten zugesandten Vorentwurf
zu einem Reichstheatergesetz waren auch Bestimmun¬
gen über die Lichtspielbühnen enthalten, die zu spezr-
ellen Wünschen der Beteiligten Veranlassung gegeben
hatten . Man hatte die Aufstellung eines besonderen
Paragraphen für dir Konzession der Lichtspielbühnen
(§ 33a) für notwendig erachtet , weil gemäß Ziffer 4
die Dedürfnisfrage für die Erteilung der Erlaubnis
maßgebend sein sollte . Ebenso wurde von den In¬
teressenten die Regelung der Kautionsfrage für Licht¬
spiekbühnen für zwecklos gehalten. Diese Einwendun¬
gen dürften sich, wie wir erfahren, bezüglich der Auf¬
stellung des neuen Entwurfs dadurch erledigen, daß
die betreffenden Bestimmungen der Lichtspielbühnen
in dem aufzustellendenEntwurf für «in Reichstheater¬
gesetz überhaupt in Fortfall kommen sollen . Im üb¬
rigen sind neue Vernehmungen oon Sachverständigen
aus den Kreisen der Bühnenangehörigen , der Baris -
tös , der Artisten und Musiker nicht mehr beabsichtigt,
nachdem im ganzen eine zweimalige eingehende Ver¬
nehmung der Vertreter der beteiligten Verbände er¬
folgt ist . In den meisten Punkten wurde bei den
letzten Vernehmungen zwischen den Vertretern der
Regierung und den Vertretern eine übereinstimmende
Auffassung erzielt . Nur in gewissen Punkten der
Koftümfrage, namentlich hinsichtlich der Lieferung
moderner Meldung, gingen die Ansichten auseinander ,
und ebenso bezüglich des Engagements mit unter¬
legtem Kontrakt. Soweit als möglich werden die ge¬
äußerten Wünsche der Interessenten bei der Auf¬
stellung des neuen Entwurfs Berücksichtigung finden .
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geblich bestellte Pflanze . Dabei hat er auf die Quit¬
tung einen unverhältnismäßig hohen Preis geschrie¬
ben . In verschiedenen Fällen glückte ihm der
Schivinolertrick . Es ist also Vorsicht geboten.

Schwindlerin . Festgenommen wurde die SS Jahre
alte , schon vielfach wegen Betrugs bestrafte Frau
eines Fuhrmanns aus Schwarzhof , di« sich unter
der Vorspiegelung , sie habe in allernächster Zeit
eine Millionen -Erbschaft aus Amerika zu erwarten ,von mehreren Frauen Darlehen im Gesamtbeträge
von über 260 L erschwindelte.

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Festhalle-Koazert. Musikmeister Köhn veranstal¬

tet mit seiner Leib -Dragoner -Kapelle heute, Sonntag ,
nachmittags 4 Uhr, in der Festhalle ein großes Kon¬
zert Das Programm enthält u. a . : Schwarzwald¬
perlen von Braune (Mitglied der Kapelle), Ouvertüre
z. Op . „Wenn ich König war '" von Adam, Große
Phantasie a. d. Op. „Der Prophet " von Meyerbeer ,
Potpourri aus „Die Regimentstochter" von Doni-
zetti, zwei allerliebste Streichquartette von Blon
und Marx , Phantasie a . d . Op . „Tell" für Tylophon-
Solo , ein klangvolles Studentenlieder -Potpourri usw .
Wer einige vergnügte und genußreiche Stunden ver¬
leben will, der wandere nach der Festhalle zur Leib-
Dragoner -Kapelle.

Volkstümliches Symphonie -Konzert der Leib-
grenadier -Kapelle in der Festhalle . Das 5. volks¬
tümliche Symphonie -Konzert der Leibgrenadier -Ka¬
pelle am nächsten Dienstag erfreut sich großer An¬
ziehungskraft . Die Nachstage nach Korten ist so
lebhaft , daß die Festhalle voraussichtlich vollständig
besetzt werden wird . Musikmeister Bernhagen
hat es auch diesmal verstanden , ein Musikprogramm
zusammenzustellen , das allen Ansprüchen gerecht
wird . Der Vorverkauf der Karten in den Hof¬
musikalienhandlungen Fr . Doert , Kaiserstr . 159
und Hugo Kuntz Nachfolger, Inhaber Kurt Neu-
feldt , Koiserstr . 114, dauert bis Dienstag abend
5 Uhr.

Bortrag Ioh . Müll « . Wir machen darauf auf¬
merksam , daß heute Sonntag Dr . Johannes
Müller seinen zweiten Vortrag : „Schöpferische
Entfaltung und Arbeit an sich selbst" im Eintracht -
saak hält . (Siehe die Anzeige .)

„Im Paradies der Urwelt". Im Museumssaal
sprach am Donnerstag abend Wilhelm Bölsche über
das Thema : „Im Paradies - er Urwelt"

. Die Aus¬
führungen des Redners , die von trefflichen Lichtbil¬
dern unterstützt wurden , führten in fernste Zeiten
hinein zu den ältesten Urmenschenrassen und zu den
Urtieren zurück. Bon den Pfahlbauern aus , von der
Steinzeitkultur , spann der Redner seine Fäden in die
Jetztzeit und gipfelte in der Erkenntnis , daß neben
dem harten Kampf ums Dasein das Prinzip der
gegenseitigen Hilfe im Organismenreich waltet , Las
zu höheren Linien der Entwicklung führt . Der Red¬
ner wußte in interessanter Weise die Entwicklungs¬
geschichte der Menschenrasse darzulegen, gleichermaßen
auch die der Tiere , besonders oi« der Elefanten und
des Pferdes . Seine Bilder führten zurück in die Ur¬
zeit , zu den Mamutelefanten , den Höhlenbären und
Nashörnern . So erlebte der Hörer vor seinem gei¬
stigen Auge ein« ganze Wett für sich, versunken wohl,
aber doch zugleich Neuland für den Forscher, der mit
Phantasie begabt, zu malen und zu schildern weiß .
Die Zuhörerschaft bezeigte durch lebhaften Beifall
ihren Dank für das Gehört«. —e.—

LichtbildervortrSge . für Damen und Herren ge¬
trennt . finden am Montag und Dienstag im Roll -
schuhpalast statt . Der Dortragende , Reisch . Ger¬
ling , ist hier seit Jahren bekannt und hielt zu¬

letzt ähnliche Vorträge in der Eintracht , die sehr
stark besucht waren und lebhaften Anklang solchen .
(S . d . Anzeige.)

Kaiser -Panorama , Passage 38. Auf vielseitigen
Wunsch bleibt die interessante Serie Palästinia noch
bis einschließlich Montag ausgestellt . Vom 16. Märzab beginnt eine Besichtigung vom Untergang San
Franziskos .

Central -Kino-Theater . Man schreibt uns : Un¬
ter andern aktuellen Vorführungen des Program¬
mes vom 8.- 11. März sei besonders hervorgeho¬
ben : „Das Gesetz der Prärie "

, ein Wildwestürama
in 2 Akten . Ferner ein zweites Drama : Um Rot -
slügels Liebe aus dem wilden Westen.

—v . Derein Irauenbilduag — Franenstudium .
Wegen Erkrankung von Fräulein Schroedter fällt
der Vortrag „Die wissenschaftliche Zeichnerin" aus .

v . Schwarzwaldverein . In der Mitgliederver¬
sammlung der Sektion Karlsruhe des Schwarzwald -
vereins kam der Vorsitzende auch aus den Hornis¬
grindeturm zu sprechen . Er sagte, daß bei einem
Voranschlag von nahezu 46VV0 -K eine Ueberschreitung
des Kostenvoranschlags von etwa 36 006 vorliege .
Die Hauptursache der Ueberschreitung sei darin zu
suchen , daß von den Herren , die mit der Bauleitung
beauftragt wurden , hüben und drüben Fehler ge¬
macht worden seien. Man habe jetzt das Schieds¬
gericht anrufen müssen, das aber noch keine Ent¬
scheidung gefällt habe. Die Sektion müsse sich dar¬
auf gefaßt machen , für mehrere Jahre einen Bei¬
trag zu dem Turm zu liefern . — In der Versamm¬
lung erfolgt« dann die Mitteilung , daß in Aussicht
steht, den Graf -Rhena -Weg. der jetzt vom Moosalb -
tal nach Ettlingen führt , bis Hervenalb zu verlän¬
gern , wodurch Gelegenheit geboten ist , von Ettlin¬
gen bis Herrenalb auf schönem schattigem Weg zu
gehen, ohne von dem Landstrahenstaub belästigt
zu werden .

v . Arbeikerblldungsverem. Morgen Montag , den
16 . März , abends 8 )4 Uhr, hält im Hause des Ver¬
eins , Wilhelmstraße 14, Obersorstrat Eug .
Gretsch , einen Vortrag (mit Lichtbildern) : „Aus
dem Leben unseres heimischen Waldes"

. Die Gesangs¬
abteilung des Vereins wird im Anschluß an den Vor¬
trag einige Waldlieder zum Vortrag bringen . Der
Besuch der Veranstaltung ist unentgeltlich, Gäste sind
willkommen.

v. Kaufmännischer Verein für weibliche Ange¬
stellte. Die Generalversammlung findet am Mon¬
tag , den 11 . März . 8H Uhr, im Vereinslokal Ama-
lienstrahe 14d statt .

ZksuSesbuch-Auszüse.
Eheaufgebote. 7 . März : Robert Bogtvon Heidel¬

berg, Blechner hier, mit Anna Kopp von Stein :
Eugen Zabel von hier, Kaufmann hier, mit Anna
Grether von Weischneureut; Arthur Anselm
von hier, Schreiner hier, mit Valeria Anselm von
Hörden : Willy Richter von hainsberg , Glaser hier,
mit Anna Schäfer geb . Krajca von Blankenloch ;
Adam Häfele von Medelsheim, Schneider und
Landwirt in Helmsheim, mit Luise Köhrer von
Dirkenfeld; Gustav Roth von Liedolsheim, Bahn¬
arbeiter hier, mit Sofie Maier von Calw.

Eheschließungen. 8. März : Georg BiernekSs
von Obertheres , Hausdiener hier, mit Hedwig Gieß
von Zorn : Wilh. Freitag von hier, Blechner hier,
mit Anna Huber von Tannenburg : Jakob Behr
von Stupferich , Bahnhofarbeiter hier, mit Iosefine
Haas von hier : Wilh . Walter von hier, Platten¬
leger hier, mit Luise Kästel von hier ; Ludw. Hei -
mann von Essen , Fabrikarbeiter hier, mit Marie
Ganninger von Bruchsal: Karl Bächle von

Basel, Hausdiener hier, mit Pauline Faißt von
Schapbach: Georg Roth von Hagenbach , Steinhauer
hier , mit Anna Rieger von Michelbach : Friedr .
Heinle von Sulzbach, Schneider hier, mit Helene
Müller von Göttingen.

Geburten . 1. März : Karlheinz Hugo Eberhard ,Vater Hugo Hachenberger , Kaufmann . — 2.
März : Friedrich Wilhelm, Vater Heinrich Morr »Monteur : Hermine, Vater Heinrich Gilbert , For¬
mer . — 3 . März : Anneliese, Vater Herrn. Beit ,
Kutscher : Willy Albert, Vater Albert Greulich ,
Postaffistent. — 4 . März : Rudolf Alfons, Vater Ru¬
dolf Deck , Maler . — 5. März : Gertrud , Vater Karl
Dutzi , Tapezierer . — 6 . März : Gerhard , Vater
Gustav Hammer , Kaufmann : Anna und Fran¬
ziska, Zwillinge , Vater Ludw. Seitz , Hilfsheizer.— 7 . März : Dora Henriette Marta , Vater Theodor
Bering , Schreiner .

Todesfälle. 6 . März : Friedrich Maier , ledig ,Müller , alt 83 . — 7. März : Mathilde Goßweyler ,
ledig, Prioatiere , all 82 Jahr « : Mathilde Hilde -
brandt , Witwe des Stabsarzt Eduard Hildebrandt,alt 66 Jahre : Marta Fürst , Witwe des Schlossers
Josef Fürst , alt 71 Jahre ; Otto Wagner , Ehe¬
mann , Steindruckereibesitzer, alt 71 Jahre ; Joses
Viellieber , Ehemann , Fabrikarbeiter , all 56
Jahre ; Amalie Hartmann , Witwe des Rech-
nungsrats Wolf Hartmann , all 73 Jahre ; Marre
Heck , ledig, Näherin , all 22 Jahre : Peter Walter ,
Ehemann , Tagelöhner , alt 64 Jahre .

Veerdigungszeil und Trauerhau » erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 9 . März 1913 : 9 Uhr:
Katharina Schwarz , Schreiners -Ehefrau , Schüt¬
zenstraße 3l? . — Z416 Uhr : Luise Lenz , Rechnungs-
rats -Ehefrau , Wilhelmstraße 47 . — )43 Uhr : Ma¬
thilde Goßweyler , Prioatiere , Moltkestrahe 15II .
— A4 Uhr : Otto Wagner , Steindruckereibesitzer,
Steinstraße 31 (Feuerbestattung ) . — )44 Uhr: Marta
Maria Fürst , ohne Beruf , Sybelstraße 26 . — 3
Uhr : Marie Heck , Näherin , Brahmstr . 2' .

Zur Sladlenveilenmg .
Man schreibt uns :
An den Bericht in Nr . 67 des „Tagblattes " über

den Borttagsabend des Architekten , und Ingenieur -
verems schlossen sich einige kritische Ausführungen ,
auf die ich Anbetracht der wichtigen , zur Entscheidung
drängenden Angelegenheit kurz folgendes erwidern
möchte :

Warum darf die Pariser „via triumpdalis " für
die hiesigen Aufgaben nicht angezogen werden? Die
Prinzipien , die im Stande waren , eine so große Stadt
wie Paris zu einem bedeutenden Kunstwerk durchzv-
bilden, können gewiß auch für unsere Stadt fruchtbar
sein. In Paris kam so unerhört Schönes zu Stande ,
gerade weil man auch ohne ursprünglichen Bebau¬
ungsplan dem einmal angeschlagenen Thema über
viel Jahrhunderte treu blieb und es zu einer Voll¬
kommenheit fortbildete, von der die ersten Anfänge
allerdings keine Idee gaben. Das gerade Umgekehrte
wird man in Karlsruhe erreichen , wenn man das
Thema der schon so weit durchgebildeten aber noch
nicht beendeten Karl -Friedrichstrahen-Achse verläßt ,
dazu ohne zwingenden Grund . Und es sollte aller¬
dings nicht nötig sein, fremde Beispiele anzuziehen.
Hat doch die erste Stadtrrweiterung schon ganz klar
den Wege gewiesen: die alte 1719—1722 erbaute
Stadtkirche, die am Platz der jetzigen Pyramide stand,
ist doch auch nur gefallen, um die begonnene Achse
schön weiterzubilden. Will man heute, um sie zu
schließen , das alte Ettlingertvr und seinen Platz neu
errichten? Oder ist es nicht bester, den Abschluß , dessen
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Notwendigkeit zugegeben ist, in der selbst sich ergebe^den Form des symmetrischen Platzes zu wählen ?
Lassen sich dabei nicht ungleich bedeutendere monu.
mentale Wirkungen erzielen, als in der — übrigen »mit Recht betonten — künstlerisch sein abgewogen«,
Verhältnissteigerung der allen Straße ? Besonder»
noch, wenn man aus das viel glänzendere Ziel io»
steuert: die bis an den Fuß des Lauterberges gerat-
linig verlängerte ganze Achse in einem hohen MonW
ment abzuschließen und damit zugleich eine Zufahrt ^ ,
festlichster Art zu schassen. Auch das Lehrreiche d«
Tullaschen Planes ist für uns immer noch die Fort¬
bitdung der Karl -Friedrichstraßenachs«, dir die alhund neue Stadt zufammenbindet, ob nun aus de«
Wan aus irgendwelchen Gründen das alle Tor oer-merkt ist oder nicht . Und dieser Zusammenhalt ist
doch wohl erstrebenswerter , als alt und neu, das i»mer erkennbar bleiben wir- , mit aller Absicht durcheine besondere Platzbildung zu trennen.

Darf also wohl der symmetrische Platz immer nochgerade die historischen und künstlerischen Momenh
für sich allein beanspruchen, so kommen noch die Vas
teile des Verkehrs — die in jeder Art der Bahm
legung zu beweisen sind und ja auch von seinen Teg.nern zugegeben werden — und die brennend not-
wendige, durch ihn gegebene Erschließung der Süd
stadt dazu, ine allein seine Planung zur Pflicht mach«,
sollten . Hans Schmidt.

Forderungen und Zukereffeu des
gewerblichen Mittelstandes.

In der Ortsgruppe Karlsruhe des Honfabund«,
hielt Freitag abeno Obermeister K n i e st - Kassel«inen Bortrag im „Gold . Adler " über die Forde¬
rungen und Interessen des gewerblichen Mittelstan¬des. Großen Nachdruck legte Redner auf die
Selbsthilfe auf Grund der Organisation «und zur Ergänzung müsse die Staatshilse dienen
Handel , Gewerbe und Industrie müssen stark blei¬
ben , um di« 65 Millionen in Deutschland ernähren
zu helfen . Daher sei nötig die Konkurrenzfähig ,
keit gegenüber dem Ausland . In diesem Sinne a»beite der Hansabund , dem schon 88 Reichstagsabgniordnete nahestehen. Im Vordergrund stehe die Ein
sührung geregelter moderner Buchführung im Hand¬werk und die Verbesserung der Submissionsbestim¬
mungen auf reichsgesetzlicher Grundlage . Zu besei¬
tigen sei die Gefängnis - bezw. Gefangenenarbeii ,soweit sich dieselbe auf handwerkliche Erzeugnisse
erstreckt. Man könnte die Gefangenen besser in
der Landwirtschaft beschäftigen, z . B . bei der Kul¬
tur von Oedländereien usw. Zu fordern sei die
Derbüuaung der elektrischen Kraft und die Besteue¬
rung der Konsumvereine im gleichen Maße wie die
jedes anderen Geschäfts:

An den beifällig aufgenommenen Dortrag schloß
sich eine kurze Diskussion .

Ontsiövebungsn v «ni« i »nopvtubrt vom Obsmlisk»
dLktorlologtsokoll luldorstottam ä«r lutorvottoaol »
Lpotksks . vr . krtts IlluSasr .

Dieser ist jetzt bereits von den zuständigen Refforts in
Arbeit genommen, so daß man damit rechnet , daß er
in nicht ferner Zeit dem Bundesrat zugehsn kann,
um nach - essen Durchberatung dem Reichstage im
Herbst zur Beschlußfassung vorgelegt zu werden. Es
ist demnach damit zu rechnen , daß der neue Reichs¬
theatergesetzentwurf im Haufe der nächsten Reichs¬
tagstagung zur Erledigung gelangen wird.

th. Die Retter des „Königsleutnmtt ". Heute jährt
sich zum hundertsten Male der Geburtstag Jakob
Lutzberaers , eines in Frankfurt geborenen tüchti¬
gen Schauspielers , dessen Laube und Gutzkow in
ihren Erinnerungen gedenken . Gutzkow dankte es
ihm, daß sein „Königsleutnant " als Gelegenheits -
stück nicht spurlos von der Bühne verschwand.
Bekanntlich war das Stück zum 166 . Geburtstag
Goethes von Gutzkow geschrieben worden , zu der
Feier im Dresdener Hoftheater , wo Eduard De-
vrient die Titelrolle gab. Aber weder dort , noch an
anderen Bühnen fand das Werk über di« Feierlich¬
keit hinaus weitere Aufnahme . Da nahm sich Luß-
berger , der damals am „Theater an der Wien "
engagiert war , des Stückes an , das ihn als einen
Frankfurter besonders interessierte . Er zog die
fünf Akte in vier zusammen , spielte den Tyorvne ,
der als Greis geschildert war , als einen Mann in
den besten Jahren , und das Stück fand solchen Bei¬
fall . daß daraufhin nicht nur Laube 1856 Lutzberger
für das Burgtheater engagierte , sondern auch zahl¬
reiche Bühnenkünstler den Thorane dem Lußberger
nachspielten : die Rolle wurde ein beliebtes Parade¬
stückchen der Gastspieler und erscheint noch heute
dann und wann auf den Brettern . Laube hielt , lt .
„Frkf - Ztg." , sehr viel von Lußberger , obwohl die¬
sem in Men nach Laubes Mitteilung die Frankfur¬
ter Herkunft ein schweres Hindernis des Auskom¬
mens war , weil er den Frankfurter „singenden
Näselton " nicht los wurde . „Was für Mühe gab sich
Lußberger auf mein Zureden , dies Heimchen los zu
werden ! Umsonst. Sein „Daheim" untergrub alle
Mühe . Seine alte Mutter lebte bei ihm ; er liebte
sie zärtlich und verkehrte zu Hause nur mit ihr .
Natürlich in heimatlicher Redeweise. Und so kon¬
servierte er sich bei aller Gegenbestrebung dies
Merkmal des Dialektes . Di« Mutter starb , und
Lußberger würbe freier und freier , endlich meinten
wir gesiegt zu haben. Da , als wir den Sieg schon
in Händen hielten , da — starb Lußberger selbst ."
Ein Herzschlag raffte ihn in voller Manneskrasi
hinweg . Der Tod erfolgte auf einer Vergnügungs¬
reise nach Puchberg am Schneeberg am 16. Juli 1857.

Spielplaue auswärtiger Theater.
Stadt . s»bv . Biktoria -Thr - ter Pforzheim . S -mntax, . ö. Mürz

„Hohen tanzt Walzer" . Anfang 8 >/z Uhr. „Da» Nein « C- fö" 7i,, .
Monlao. >0. MS« -Hoheit ranzt Walzer" Sy«. Dienstag, ll . Mörz
„Das kleine Cas«" 8>,z. Donnerstag, IS. März «Der Aras von Luxem¬
burg"

Troubadour" 7>/, . Donnerstag, 18. MLrz „Das Äcistcrstück » 7 >'- .
Freilag , 14. März „Lohengrin" 7.

^StabKTHeater ^Freibu ^ ^im B̂reisgori . ^Sonntag . ». März

Grotzh . Hof- unv National -Theater Mannheim. Hos -
tyeakcr . Sonntag , S. MLrz „Kuhreigen" . Anfang 6 » » Uhr. Montag ,
10. MLrr „Wetterlenckten- 8 . Dienstag . II . März „Die RegtmeatS-
tochter " 7 >». Mittwoch, 12. MLrz „Maria Magdalene 7><z. Donners¬
tag . 18. MLrz -Tristan und Isolde" 7. Freitag. I». MLrz »Cavalleria
rustleana «. „Der Bajazzo" 7>/». SamStag, IS . März »Der liebe
« ngnftin" 7>». Sonnraa . I«. Mürz „Der Kuhreigen" 7. Montag,
17. März „Ostern" 8. Neues Theater . Sonntag, 2. März „Char-
leyS Tante" 3. Sonntag, I « . MLrz „Mein alter Herr " 8.

Kgl. WkrttrmbergifcheSHoftheatrr in Stuttgart. Grobe »
Hon ». Sonntag , o. Mürz „Tiefland", Ansana 7 Uhr . Dienstag,11. MLr, „Oberon- 7>/». Mittwoch. 12. Mürz „Carmen" 7>». Frei¬
tag , 14. MSrt „Tosco'- 8. SamStag . IS . MLrz „Der Freischütz " 8.
Sonntag, I«. Mürz „Jedermann" S^s, in der Liederballe Konzert, Hos-
kapelle 8. » leine « HanS : Sonntag , S. Mürz „Mein Freund
Ledltz" 7. Montag , 18. MLrz „FlachSuiann als Erzieher" 8. Mitt¬
woch, >2. März „Belinde" 8. Donnerstag, IS. Mürz „Der Bettel
studenk " 8. Freitag . 14. MLrz „FlachSmanu al» Erzieher" 8. SamS¬
tag , IS . Mürz „Das Prinzip " 8.

Strastdnrger Stadtthenter . Sonntag ». MLrz „S'Deifele" , An¬
fang 8 llhr,^»Der liebe Auaustin"

^ 7. Montag,̂ 18. MLrz „Der Erb -
förster " 8. Dienstag , l ! März „Wieland der Schmied - Mittwoch.BLrz ..IS. Mürz „Der Erbstrster" 8 Donnerstag , lS. MLrz „Der U be
Augustin- 8 . Freitag , l4 , März „Majolika" 8. SemSiag , iS. MLrz
„Da« Rheingold" 8. Sonnlag , I« . März „I » weißen Rößst" S, „Die
Walküre" 7. Montag , 17. MLrz „Majolika" 8. Dienstag. 18. März
„We Rose vom LiebeSgartrn- 7>/».

Starttheater in Basel . Montag , l«. MLrz „Der Freischütz» , An¬
fang 8 Uhr. Dienstag, II . MLrz - Aschenbrödel " s , Quodlibet-Bor
stelluna 8. Mittwoch, 12 MLrz „Tristan und J 'olde- 7>». Donners¬
tag , IS. MLrz „Das StisrnngSiest" 8. Freitag , 14 . Mürz „Don
Inan - 7>». Sonntag , I « MLrz -TannhLnser" », „Die geschiedene
Frau " 8. Montag . I <. MLrz „Ariadne ans NaxoS " 8.

Vereinigte Etadttheater Frankfurt a . M . Opernhaus .
Sonntag , Si MLrz „Die luftige Witwe" , Ansang y»4 Uhr, -Car¬
men " 7. Dienstag, II - MLrz „Der Widerspenstige » Zähmung" 7, Mitt¬
woch, 12, MLrz „Der liebe Augustin" DonnerSiag, 18, MLrz
„Die derkauile Braut " 7. Freiiag , >4. MLrz „Tannhünser- 7, SamS¬
tag, lS, Mürz „Das Sptklwerr und die Prinzessin" 7. Sonntag ,IS. Mürz „Der Waffen -chmied" L-,4 . „Der Frauensreffer" 7. Montag,17. Würz „Carmen" * »8. Dienstag. 18, MLrz „Das Spielwerk und
die PriilZksstn » 7. Mittwoch, IS , März „Der liebe Augustin" 4^8.
Schauspielhaus . Sonntag , S, MLrz „Alt Heidelberg " P4 ,
„König Heinrich IV . " 7. Pt, tag, 18 . MLrz »Minna von Barnbelm"
r -4 , „Me Zarin " 7. Dienstag , ll . März „Pupvchen" 7. Mittwoch,12, MLrz ^Rome» und Julia - , 7, DmmerStag. 18. Mürz „Der gute
Rui - >A . Freitag , >4, MLrz „Pappchen" >L8 . SamStag , lS. März
„König Heinrich lv ." 7, Sonntag , 16. MLrz „Srai Prpi " > ,4.
„Puppchen" 7. Montag, 17. MLrz
18. Marz „HcrodeS und Mariamne " 7.
Pepi " 7.

l V" 7. Dienstag ,I». MLr, „Traf

Der Krebs als Infektionskrankheit
gesichert.

Unser medizinischer Mitarbeiter schreibt uns : Denn
nicht alle Zeichen trügen , Ist dem KspenHagener Pa¬
thologen Professor Dr. Johannes Fibiger eine
Entdeckung von bedeutender Tragweste geglückt. In
einem Bortrag , den er in der Berliner klinischen Wo¬
chenschrift veröffentlicht, erbringt er den Nachweis, daß
sich Krebsgeschwülste bei Ratten durch Infektion mit
bisher unbekannten Würmern erzeugen lassen . Di«
Auffassung - er Krebskrankheit als eines parasitären
Leidens ist ja seit Jahren von zahlreichen Krebssor-
schern verfochten worden. Allein alle Versuche , diese
Hypothese durch Tatsachen zu stützen und die Infek¬
tionserreger zu finden, sind bisher fehlgeschlagen .
Auch die Uebertragungen bösartiger Geschwülste von
einem Tier auf ein anderes haben entgegen den auf
sie gesetzten Hoffnungen keine Klärung gebracht.
Wenn derartige Transplantationen aufgingen, die
Geschwulst sich vergrößerte, in den Tierkörper ein¬
drang und diesen schließlich vernichtete , so war damit
noch keineswegs bewiesen , daß das Tier mit den
Krebsvaroliten injiziert war . Vielmehr war es die

ungeheure Wachstumstendenz der Geschwulstzellen ,die zu einer lebensdrohenden Zerstörung des geimpf¬ten Organismus führte . Nun ist schon lange von Kli¬
nikern wie Experimentatoren auf Zusammenhänge
zwischen bösartigen Geschwülsten und gleichzeitig an¬
wesenden Parasiten aus der Klasse - er Würmer hin-
gewiesen worden. Allein exakte Beobachtungen dar-
über fehlten bisher gänzlich . Es ist nun das große
Verdienst des Professor Fibiger , mit einer Methodik,die allen kritischen Ansprüchen stand hält, durch patho¬
logisch- anatomische Untersuchungen wie durch Tier¬
experimente diese Korrelationen zwischen Krebsge¬
schwulst und Würmer gesichert zu haben.

Gelegentlich einer anatomischen Untersuchung zu
anderweitigen Zwecken fand er in dem Magen von
Ratten große bisher noch nicht beschriebene Ge
schwülste . In der Magenschleimhaut, von der diese
ausginaen , lagen, wie das Mikroskop zeigt« , Wurm¬
eier. Die zoologische Identifizierung stellte sie zu den
Nematoden , zu denen bekanntlich Spulwürmer und
Trichinen gehören, und zwar zur Untergruppe Spi -
roptera . Versuche , mit diesen Nematvdeneiern Ge¬
schwülste im Rattenmagen zu erzeugen, blieben er¬
folglos. Es lag nun aus früheren Beobachtungen
nahe, zu vermuten , daß die Insektion durch einen
Zwischenwirt, und zwar durch die bekannte Küchen¬
schabe lk'eripianets arivntalis oder amsriasiw ) er¬
folge. Diese Annahme wurde um so wahrscheinlicher ,als die Ratten , die in einer Zuckerrafflnerie zusammen
mit Schaben hausten, diesewen Geschwülste im Ma¬
gen trugen , wie die ersten von Professor Fibiger ob¬
duzierten Ratten . In der Tat ließen sich nun im
Körper der Schaben die Würmer Nachweisen, und
zwar in der quergestreiften Muskulatur der Extremi¬
täten . Dort lagen sie in dem Muskelgewebe unter
einer Bindegewebshülle zusammengerollt, also völlig
den Muskeltrichinen im Schweinefleisch gleichend .
Auch der Infektionsmodus scheint dem der Trichinen-
krankheit zu ähneln. In der Magenschleimhaut der
Rotte lebt die Nematode, erlangt hier Geschlechtsreife
und legt Eier ab, die ausgeschieden und von Ratten
vertilgt werden. In diesen schlüpfen freie Embryonen
aus und kapseln sich in der Muskulatur ein . Fressen
die Ratten die Schaben, so beginnt der Kreislauf von
neuem.

Bestand dies« Hypothese zu Recht , so mußte Ler -
fütterung nematodenhaltiger Muskulatur von Scha¬
ben aus Ratten ln deren Magen Nematodeneier und
Geschwülste finden lassen . Dies war auch der Fall .
Jedoch durchaus nicht alle Tumoren waren den echten
Karzinomen zuzurechnen, bei vier Ratten dagegen
wurde der Typus des echten Karzinoms festgestellt .
Bei drei von ihnen fanden sich ferner die für die bös¬
artigen Geschwülste so charakteristischen Metastasen,
d . h . in andere Organe verschleppte Krankheits¬
herd«.

Ueber di« Wirkungsatt der Parasiten äußert sich
Professor Fibiger sehr vorsichtig . Er hält für das
Wahrscheinlichste , daß die Nematoden stark wittende
Gifte für den tierischen Organismus produzieren, ganz
o wie ihre Verwandten , die Trichinen und Ankylo -
tomen , es tun . Diese toxisch wirkenden Stoffe reizen
liesenMki Olgane , auf me sie treffen, zur Zellver¬

mehrung und schließlich zur Seschwulftbildung. Wenn

es so den grundlegenden Untersuchungen Professor
Fibigers gelungen ist , dir Geschwulstätiologie für einest
Spezialfall — nämlich Geschwulstbildung im Ratten-
oormagen — auszuhellen, so hütet er sich als vorsich¬
tiger Forscher in dankenswerter Weise davor, seine
Entdeckung als die Lösung des allgemeinen Krebr-
problems hinzustellen. Allerdings wird «s Aufgabe- er nächsten Zukunft sein, darzutun , in wiefern bei der
Entstehung der übrigen bösartigen Geschwülste ir¬
gendwelche Wurmarten beteiligt sind. Man könnte
auch daran denken , daß nicht di« Giftstoffe der Wür¬
mer das wirksame Prinzip enthalten, sondern daß
die Würmer ihrerseits Witte für ultramikroskopisch
kleine Bakterien sind, in welch letzteren die Ursache
für das Entstehen der bösartigen Geschwülste liegt.

Dr . S . T.

Sllust und Mssenschask.
Badischer Sunstverein .

Neu zugegangen :
H. Baumeister , Kattsruhe , „Vier Landschaften".
S . Dieckmann , Karlsruhe , „Studienkopf"' .
H . Eichrodt, Karlsruhe , „ Porträt " und „Bodens««

' .
Ä. Gebhard, Karlsruhe , „Kollektion "

(Schwarz-
Weiß) .

Professor H . Göhler, Karlsruhe , „Kollektion ".
F . Ruppett , Karlsruhe , „Aus dem Park bei Bekos ".
B . Schneider-Blumberg , Karlsruhe , „Fünf Gemälde"!
G. Wolf, Karlsruhe , „Ein Cyklus Holzschnitte " .

w. Ausbau der medizinischen Fakultät der Uni»
versttät Münster . (Telegramm .) Der Provinzial -
ausschuß in Münster beschloß , dem Landtage eine
Vorlage zu unterbreiten , in der dem Staate für den
Ausbau der medizinischen Fakultät 250 000 Mord
angeboten werden , falls die Stadt Münster minde¬
stens 510 000 ^ l zur Verfügung stellt.

w . Von der australischen Südpol -Expedition. Der
Meteorologe der australischen Regierung , Hunt in
Melbourne , hat von dem Sü - polarforscher
Mawson aus seinem Winterquartier eine drahtlose
Depesche erhalten , die mitteilt, daß das Adeliland da»
rauheste Klima auf der Welt hat . Die mittlere
Windgeschwindigkeitist 50 Meilen in der Stunde . Der
Wind kommt vorwiegend aus Sü- osten , unmittelbar
vom Pol , und führt gewaltige Schneemassen
mit sich. Der Mast für drahtlose Telegraphie, der in>
v . I . umgestürzt war , ist wieder ausgerichtet und be¬
festigt worden, so daß Mawson hofft , die Verbindung
aufrecht erhalten zu können .

Akademische Nachrichten . Wie wir hören, hat der
außerordentliche Professor der Mathematik an -et
Universität Bonn , Dr . Felix Hausdorfs , eine»
Ruf als Ordinarius nach Kiel erhalten . — Wie un»
aus Marburg gemeldet wird, soll der Archivar
Staatsarchiv daselbst , Archivrat Dr . Friedrich Küch -
für einen Lehrauftrag für Archivwissenschasten an der
dortigen Universität in Aussicht genommen sein. Die-
sen Lehrauftrag hatte bisher der Archivdirektor Gey-
Archivrat Dr . Könnecke . — Der Vertreter der eng¬
lischen Philologie an der Greifswalder Univer¬
sität, Geh. Rat Professor Dr . Matthias Konrath »
begeht heute seinen 70. Geburtstag .
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Feinste

MW »
die Tafel zu SV, 25 , SV, 4V

und SV Pfg.
bei Einkäufen von je 1 Mk .

die Tafel 1V Pfg . billiger

Konsoin-KM
» garantiert rein

per Pfd . 8V Pfg . und 1 Mk .
bei Einkäufen von 1 Mk. per

Pfd . SV Pfg . billiger

HMMM
per Pfd. 1 .20 und 1 .40 Mk.
bei Einkäufen von 1 Mk. per

Pfd. 3V Pfg . billiger

HMild. KM
per Pfd. S .— und S.4V Mk.
bei Einkäufen von 1 Mk. per

Pfd . 40 Pfg . billiger .
Alles nnr in bester Ware
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Mkhl-Ceiiirslk.

6M .IU.6 .

8pinö >ei'M
bei Löpenicli.

Knnadme in
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8 «rklsil « ,
Karlsrudo, Oouglasstrasss 24.
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Llntrltt _ « _ .
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müuniscdsn Läedvrn und in 8pr»cdon.
1l ?» UES » - n» »» «L ^ R» « » «LIa, « .»»«, « »

Llälligss Rovorar . RatcnLsdlnng gestattet.
Ungenisrlai » Linaalanlaorivtit .

llnevlrtlga Lcdülor srhaltsu dured unsere Vermittlung kabrprets -
snnL tgnug.

Der Lnrorricdt wird in sämtlioksn I'Ledern und Kursen gegen das
im Prospekt vernvieknot« Honorar oke KacdMdlnng und vkn «kücksiodt aut die La HI der 8tundvn so liege e -tsili,, dis der 8cdülsr
mit dem Lrkolg selbst irukriedsn ist. Lin ölillorkolg ist somit aus¬
geschlossen , ruwal jeder ^cdnlor seiner Vorbildung und Veranlagung

gsmäL individuell untsrricdtet wird .
» » vkIZillaslunllen ui, «> Uedsnensstsuiig von Rsusaukgabenkür 8cdüler und 8cdiilerin »on jeden Alters.

Lsvdlrsitlge Lnmsldung erdeten .
psrsönUcds kückspracds das Sichtigste .

vsü . » snÄslsIskrsnsrslr ,Ksi -Isnukv . ll'elepkon 3121 . t.sn >in » tn 8 , L ire Kaisorstr.
Prospekt wird auk Wunsch jedermann kostenlos öngesandt .

^a/ssrstrasss /S4 . Fcl'S dsr //srrsnrtr .

krokfiei-roglickör Noflivfenant
Lokliefsrant I . 8 . der Königin von Lctiweden
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v!tMlek -! eike ?LÄ .7 ° " " "

NSW .

ksr rgrscd-dosô /i/ss dir. M .

kuÄolk 5 trstr .
Lsins engliscks krsu

ist soeben erschienen ,
bekanclelt ciie Oegensätre Zwischen(Oer stoman

cleutscker und englischer Kultur.)
örosck . ddlc . 4 .5V, ged . lVllr . 5 .50.

Vorrätig dei:
IlKllM « A Lemlnarstr . 8, Xalserstr . 8V»,MUieVI » « lail , Vestendstr 83

iiLI-181-uilS — IVIuSöUMSSLLl.

I >onnen » 1sg , 13 , lillSnL , L VIin sbendis
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^
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Alnill leizWw
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Kertrud Ooistiicow ist sutsodisden dis genialst« TLnserin
der IVolr . 8is tand dei dem radlreicdsn Auditorium kuriosen
Loikall . Viels TLnrs mussten wiederholt werden .

Berlin : Vossiseds Leitung.
Oer ll'anr , wie idn Oortrud Leistilcow vorküdrt , ist wadre

Kunst von weisterdakter Voll - ndung und seiner 8cd»odoit.6aur vorrüglick gelang idr: 8odors , Olüclc, Lroksivn , Komik
rum beredten Ausdruck ru bringen . Ls war der gonussroiekste^ bend, den wir dior erlebten . Oas Ludlikum dankte mit uo-
eudUckvm ^ pplauso . Hannover: ll'agdlatt.

Kortrud Leistikow besitzt sine nndvimUed wirkende
suggestive Kraft . Idr Körper ist wundervoll elastisch, der
von einem ausdrucksvollen Vesivdt unterstützt wird. Lins
Vollblut- Künstlerin, wie sie alle tausend .ladrs einmal srsekslnt.
lkrs Leistungen wurden mit krenslisedem Lvikail delednt.

Lvrlin : Lokalanreiger.
Lür die Oamouwslt gab es ein« LüIIo von Anregungen

und kür dis Herren war es ein Lslkekiseder 6snus » ersten
Ranges. Riga : Rigaer Leitung.

Lin undvrwingljeder Lsudsr gsdt von der künstlerischen
Rvrsönlicdkvit Osrtrud Lsistikows aus. Von ll'anr ru Tanr ,von Lild ru Lild steigert sied der Applaus dis ru den herr¬
lichsten Ovationen . Ralle : Osneral-^ nroigor .

Rertrud Leisrikows interessante maloriscdv ll'Lnro fanden
bei dem IiiesK'sn Publikum begeisterte Aufnahme. Ls war
wirklick ei» Koder künstleriseder Oonuss . Rivmals Kaden wir
ähnliches gssvdsn . Orssde» : Raednedtsn .

Rertrud Lsistikow dat auk ihrem Programm idr Bestes
vereinigt und reigt idro ors aunlicde Vielseitigkeit. Oas Auf¬
treten dieser gottbegnadeten Künstlerin ist dadvr sin wirkliedvs
Lrügnis . Ls muss 8aeds des Publikums sein, ein solekss
seltenes Lrolguis mit vollem Interesse aukruiiodwsn .

Ralle a. 8 . : 8a»Isroitung.

ru 4 — , 3 — , 2 .80 , 2 .— und 1.— 818. bol

Nugo Hunt - 8 sv >i»., LL !!
"

» 4 , von 9 bis I und 3 dis 7 Udr .

s
UMÜMM -wilSÄSlIIziW

nach leichtfaßllchster Methode und gesetzlich
geschütztem System unter Nr . ^V. 27 633 ,

Paris diplomiert .

Eigene Mferlignng von Schnittmustern I °
schnell und billig , direkt nach Entnahme der
Körpermatze , undZns .hneidenvonLtoffen
nebst Anprobe mit Gaiantie für tadellosen
Sitz , nach jed . gewünschte » Modebilde ,
nicht zu verwechseln mit den sonst üblichen

Fabrikmustern .
Spezialität : französischer u. englischer Schnitt .

Prospekte für Zuschneidekurse gratis.

Frau Honesta , Karlsruhe, - NL. -

G8
s «r»)

tt « Wsii
ventist

Atelier kür künstl . Läkne
und Lakndeilkuncle

Knielinzen
Lisenbalinstralle 14.
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I . Vogt Wwe.. Holz- und Kohlen¬

handlung , Schützenstraße 71.
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m L . L. Vr .
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k . Haag ,
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^elepk . 1449.

Wer ein gutes Glas Wei«
trinken will, geht in die

tzaiMe WciHvdk
z. „Karlsruher Hof "

Sofienstraße 65,
Eingang Lessingstraße .

Verkauf über die Straße
Preisermäßigung .

Inh. K. Streckert.

Im Unterzeichneten Verla-
erschienen und erhältlich -

DnWrnordnililj
der Stadt Karlsruhe

vom 1. Januar ISVS.
Geheftet Preis SV Pfennigs

k . F . Müllerslhe HoMWM
m. b. H. j

« » « « » « » » » » « « « osj
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Der LawmelergMg vom Zarmar z»A

Februar 1813 zu Karlsruhe.
Schuster , Oberstleutnant a . D.

Seit dem Jahre INO habe ich alljährlich den Ba¬
rometergang vom Januar zum Februar veröffentlicht
und besprochen , weil sich in ihm die Einwirkung
her Huuptmondwechsel auf den Luftdruck am deut¬
lichsten spiegelt, und wenn ich jetzt , dieser Gepflogen¬
heit folgend, den Barometergang vom Januar zum
Februar 1913 bringe , so sollen auch die Gründe ,
weshalb die obige Behauptung zutrisst , gegeben
werden.

Wie schon mehrfach erwähnt , übt der fast drei-
ßigtägige synodische Mondumlauf oder Monat einen
gesetzmäßigen Einfluß auf den Luftdruck dahin aus ,
daß zu Neumond und Vollmond Barometerminima
entstehen, während die zwischenliegenden Ataxima
zu den Zeiten der Viertel durch kleinere Minima
gespalten sind .

Aber auch der fast Wtägige tropische Monat , wäh¬
rend dessen der Mond von der südlichen Hemisphäre
Mer den Aequator nach der nördlichen Wende her¬
aufsteigt. und von dort wieder unter den Aequator
nach der südlichen Wende hinabsinkt , bringt eine
ganz ähnliche gesetzmäßige Wirkung in der Atmo¬
sphäre hervor : Den Zeiten der beiden Wenden ent¬
sprechen normaler Weise barometrische Minima
und die zwischenliegenden Maxima sin- zu den
Zeiten der „Gleichen"

, d . h. wenn der Mond den
Aequator passiert, ebenfalls durch Einkerbungen
gesplittert.

Wenn nun zwei ähnliche merphasige Wellen¬
systeme, wie die hier kurz skizzierten , das eine von
8Ü und das andere von W Tagen , über einander
hinweggehen, so treten Zeiten ein , zu welchen die
Maxima des einen Systems die Minima des andern
nahezu ausfüNen : es kann also sehr wohl zurzeit
des Neumondes oder des Vollmondes ein barome¬
trisches Ntaximum herrschen. Zu anderen Zeiten ,
wenn aber die Maxima und die Minima beider
Systeme nohehin zusammensallen , so werden sie im
Barometergang um so deutlicher zu erkennen sein
und dieser letztere Fall tritt alljährlich im Dezem¬
ber -Monat ein . So passierte z. B . der Mond am
24. Januar 1918 die nördliche Wende um 5 Uhr
vormittags und eine Stunde später war Vollmond.

Wenn ich nun bisher an Steile der Dezember¬
periode die des Januar -Februar wählte , um die
Wirkung der Systeme in ihrer Uebereinstimmung
zu zeigen , so geschah dies aus zwei Gründen .

Wie ebenfalls schon oft gesagt, tritt der Mond-
einfiuß im Winter stärker hervor als im Sommer ,
weil die Sonnenwirkung sich mindert , und wenn
auch die astronomische Wintermitte auf den 22.
Dezember fällt , so ist doch der Januar normaler¬
weise der kälteste Monat . Sodann hat es den An¬
schein , daß die Barometerminima geräumiger , für
unseren Zweck also deutlicher aussallen , wenn die
Minima beider Systeme , d. h. also die Nördliche
Wende und die Dollmondstellung , sich nicht genau
decken, sondern etwas auseinanderstehen , wie dies
bereits im Januar und mehr noch im Februar der
Soll ist.

Besehen wir uns nun in obenstehender Kurven -
tvsel den untersten der Barometergänge , für
Jonuor - Februar 1913 , so fällt sogleich das der
Nördlichen Wende und dem Vollmond entsprechende
Minimum am 21 . Januar auf , das , einem Baro¬
meterstand von 736,2 mm entsprechend, im ganzen
Winter nur noch von dem am Tage der Südlichen
Wende , am 12. November , mit 730,8 mm über-
trossen wird .

Das dem Vollmond und der Nördlichen Wende
entsprechende Minimum im Februar ist minder tief,
dafür aber , dem Abstand der beiden Hauptwechsel
entsprechend, um so geräumiger . Auch der Süd¬
lichen Wende und dem Neumond entsprechen ge¬
räumige Minima .

Zum Vergleich und zur Probe sind noch die ent-
sprecheiiden Barometergänge der Jahre 1810 bis
1912 beigefügt , und es soll hier nur auf die der
Nördlichen Wende und dem Vollmond zugehörigen
Minima des 25 . Januar 1910 , des 12. Januar 1911
und des 7. Januar ISIS hingewiesen werden .

Wer weiß, daß die Natur bei der Unzahl von
Naturgesetzen immer nur in Kombinationen , also
nicht in zwei Fällen nach- oder nebeneinander
genau gleich schosst, den dürften diese Ergebnisse
reichlich befriedigen .

Schule »ad Kirche.
Das Aufsteigen geistig Begabter .

Man schreibt uns : Es ist zunächst eine soziale
Frage, die uns bei dem Aufsteigen geistig Begabter
beschäftigt : Wie können die „Talente "

, die nach irgend
einer Richtung hin besonders geistig Begabten , aus
«er Masse heraus für die Gesamtheit nutzbar ge¬
macht werden. Schon aus den Voraussetzungen er¬
gibt es sich , daß cs auch zugleich eine Frage pädago¬
gischer ur»d schulorganisatorischer Natur ist. Mete
Ar Fähigsten unserer Schüler sind aus sozialen
Gründen von einer Höher- und Weiterbildung über
bk Umwelt, in die sie ihre Geburt brachte , ousge-
ichwssen , während andere, weniger Begabte, aber
"«»er Bemittelte, nicht zum Nutzen der Gesamtheit

an Stellen kommen können , wozu ihnen die intellek¬
tuellen Voraussetzungen fehlen . Es fragt sich nun,
ob in besonderen Fällen zur Ermöglichung des Auf¬
stiegs besonders Maßnahmen zu treffen wären . Oder
ob nicht überhaupt durch ein weiteres Hinausschieben
der allgemeinen Volksschulpflicht und damit späteren
Beginn der Mittelschulbildung zunächst einmal für
alle Schüler eine allgemeine umfangreiche Grundlage
zu schossen ist, von der aus dann jedem begabten
Schüler, gleichviel welcher Herkunft, der Besuch einer
höheren Schule ermöglickst wird . Lehrmittelfreiheit
und Schulgeldbefreiung wie in der Schweiz gehören
auch hierher . Wie man sieht , ist also die Frage nach
der Nutzbarmachung der Intelligenz für die Gesamt-
heit eines der schwierigsten Probleme , das unsere
praktische PLmgogik zu lösen haben wird . Eines
scheint sicher zu sein : daß der Unterbau durch
die Allgemeine Volksschule ein brei¬
terer noch werden muß , als er bis jetzt ist.

Es ist auch von außerordentlich großer sozialer Be¬
deutung, daß der Zusammenhang der einzelnen
Stände möglichst lange erhalten bleibt und nicht
schon früher dem Kinde durch Trennung in Standes -
schulen die sozialen Klüfte bemerkbar gemacht wer¬
den , sondern er müßte planmäßig dafür gesorgt sein ,
daß möglichst eng ein Kontakt geschaffen ist, zwischen
den Kindern der verschiedensten Stände . Das kann
nur segensreiche Folgen für die innere Zusammen¬
gehörigkeit und das gesamte nationale und kulturelle
Empfinden unseres Volkes haben.

Bon der wurttembergischen Kirche.
—k— Wie unlängst berichtet worden ist, haben

in Württemberg über 400 Pfarrer , unterstützt von
Laien , an die Landessynode eine Eingabe gerichtet,
in der sie, gedrungen triks durch eigene Vewissens-
bedenken, teils durch die Rücksicht auf die Gewissen
anderer (Geistliche wie Gemeindegiieder ) , um
Schaffung eines Pa ra l l e l so r m u lo r s für die
Konsirmationsfeier bitten , in dem die
Bekenntnis - und Derpfkichtungsfragen weggelassen
werden sollen. In einer weiteren Eingabe wird
nun auch die Zulassung einer freien kateche -
tischen Prüfung an Stelle der Aufsagung des
Konfirmationsbüchleins verlangt . Auch diese Ein¬
gabe hat bereits über 400 Unterschriften gefunden .
Allerdings Hot sich gegen diese Bestrebung bereits
ein erheblicher Widerspruch geltend gemacht. Eine
von etwa MO Mitgliedern und Frermden besuchte
Versammlung der „Evangelisch-Kirchlichen Vereini¬
gung" hat die Befürchtung ausgesprochen , daß durch
eine solche Aenderung des Konsirmationssormulars
die ganze KonfirmaÜonsseier und auch die Ord¬
nung des Konfirmandenunterrichts ins Wanken
gebracht würde . _

* Karlsruhe , 7 . März . Der Kath . Ober¬
stiftungsrat macht bezüglich des Einzugs
der Kirchensteuer für 1913 die Stiftungs¬
räte der Ortskirchensteuer erhebenden Kirchen¬
gemeinden darauf aufmerksam , daß der Einzug der
örtlichen und allgemeinen Kirchensteuer für das
Jahr 1913 in den Ortskirchensteuer erhebenden
Kirchengemeinden gemeinsam zu geschehen hat : mit
der Anforderung der örtlichen Kirchensteuer ist
deshalb so lange zuzuworten , bis die Kirchensteuer¬
erheber die Erhebungsregister über die allgemeine
Kirchensteuer erhalten haben . Erscheint in einer
Kirchengemeinde aus besonderen Gründen die
möglichst baldige Flüssigmachung der Mittel für di«
durch Ortskirchensteuer zu bestreitenden kirchlichen
Bedürfnisse geboten , so hat uns der zuständige
Stiftungsrat dies rechtzeitig anzuzeigen , damit wir
die geeigneten weiteren Maßnahmen treffen kön¬
nen.

MssiovsskaNslik.
—o— Nach Zahlen, die teils von der Edinburger

Missionskonserenz 1910 festgestellt worden sind, teils
qanz neue sind und der „Missionar Review" 1913
Nr . 1 entstammen, gibt es 2S9 Missionsgesellschasten
Mit 24 092 Missionaren und (unverheirateten ) Missio -
narinnen : ihnen stehen gegen 112 OM eingeborene
Heiser zur Seite . Die Missionseinnahmen belaufen
sich auf rund 161 Millionen : etwas mehr als ein
Drittel (33 Millionen ) werden aus den Missionsge-
bieten selbst aufgebracht. In nahezu 35 OM Schulen
(Elementar - , Mittel », theologischen und Hochschulen)
werden 1 870 000 Schüler ausgebildrt . Deutschland
hat 25 Missionsgesellschasten (ohne Basel) mit einer
Einnahme von gegen 11 Millionen Mark ; die Zahl
der Missionare beträgt 2083: Schulen sind es 794
mit rund 48 000 Schülern . Die ärztlich « Mission weist
nach den Tabellen der Ü8>inburger Missionskonserenz
folgende Zahlen auf : 982 Aerzte (wovon 341 werb¬
liche ) , 544 Hospitäler, 988 Polikliniken, 7 345 584 be¬
handelte Kranke. An philanthropischen Anstalten
wurden damals gezählt: 265 Waisenhäuser, 88 Aus-
fätzigenasyle , dazu 16 Heime für noch gesunde Kinder
aussätziger Eltern , 25 Blinden - und Taubstummen¬
anstalten, 103 Opwmosyle, 21 Rettungshäuser , 15
Witwenheime (in Indien ) und 28 Jndustrirheime .
Diese Zahlen reden « ine deutliche Sprache für den .
der sie «erstehen kann und verstehen will . Wie ge¬
waltig auf diesem Gebiete die Fortschritte sind , ergibt
sich , wenn man einige Zahlen des Jahres 1904 zum
Vergleich heranzieht . In diesem Jahre hatte Denticki -
land 24 Mifsionsaefellschatten mit etwa iVOO Missi¬
onaren . Die Zahl aller Misstonsärzte belief sich auf
700 . Missionsschulen waren 20 374 vorhanden , fer¬
ner gab es 203 Waisenhäuser . Der Jahresbedarf
der evangelischen Missionsoesevfchaften betrug zwi¬
schen 60 bis 70 Millionen Mark . Sedr umfangreich
ist auch die misfionsllterarische Tätiakeit . Im
Dienste der Mission arbeiten über 150 Derlemscmstal -
ten und Druckereien mit jährlich etwa 11 Millionen
Scdriftexemvlaren . Ungefähr 370 periodische Zeit¬
schriften und Blätter sieden kn Dienst der Mission .
Die erste periodische Mssionsschritt waren die seit
1710 von August Hermann Francke in Hall« , dem
bekannten Pietisten und Gründer des Waisenhauses,
herausqeaebenen reaelmäßiqen Msssionsnachrichien
der ostind ' icken Mifstonsanstait in Halle. Die erste
Missionsgeschichte , die es gibt , ist die auf Befehl des
Erzherzogs Eberhard Ludwig von Württemberg vom
Hofvrediger Uclsperger anno 1705 verfaßte kurze Ge¬
schichte .

volkswirlschasl.
Die neuen Handelsverträge .

In dem soeben erschienenen Jahresbericht der Han¬
delskammer Elberfeld lesen wir folgende Aus-
führungen :

„Die Vorbereitung unserer Handelsverträge , die
mit dem Jahre 1917 ablaufen , Hot schon seit einiger
Zeit in industriellen Kreisen begonnen. Scheint es
auch vielleicht verfrüht , schon jetzt die Wünsche zu den
einzelnen Zollpositionen des In - und Auslandes zn

sammeln, weil die Verhältnisse sich in den nächsten
Jahren noch wesentlich verschieben können, so kann
andererseits auch keine Rede davon sein, unfern
jetzigen Zolltarif nur aus Sorge vor den zweifellos
notwendigen parlamentarischen Kämpfen als ein
„Kräutlein Rührmichnichtan" zu behandeln, wie das
der Wunsch mancher politischer Kresse zu sein scheint.
Bei der Art des Zustandekommens unseres jetzigen
Zolltarifs konnte es nicht ausbleiden , daß für manche
Industrien Härten in ungenügendem Zollschutz der
eigenen Erzeugnisse oder zu hohem Schnitz der not¬
wendigen Halbfabrikate herausgekommen find ,
die beseitigt werden müssen . Außerdem haben fleh in
der Zwischenzeit die Produktionsverhältnisse und Be¬
dingungen des Wettbewerbs für viele Erwerbszeoelge
völlig verschoben , so daß ganz andere Auffassungen
über das Maß des notwendigen Zollschutzes bestehen.
Als Beispiel - er ersten Gruppe nennen wir aus
unserem Bezirk die Weberei elastsscher Gewebe, als
Beispiel der zweiten Gruppe die Seidenweberei im
Wettbewerb mit der japanischen Seidenweberei ."

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht .)

^ Berlin . 8. Mörz .
Am Dundesratstisch ist Staatssekretär Dr . Sols

erschienen .
Präsident Vr. kaempf eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Minuten uich teilt mit, daß der Präsident
der Deputiertenkammer der portugiesischen Republik
ein Telegramm gesandt habe, in dem er dem Reichs¬
tage und dem deutschen Volke aus Anlaß der Kata¬
strophe des 8 178 die warme Anteilnahme -er Depu-
tiertenka.nmer zum Ausdruck brachte. Der Präsident
erbittet die Ermächtigung, für dieses Beileidstele¬
gramm danken zu dürfen.

Es folgt die dritte Lesung des Notetats .
Abg. Haas« (Soz .) : Die Schuld , daß die Ctatsbe -

ratung nun doch mcht bis Ostern zu Ende geführt
wird , trifft die Regierung , die den Reichstag so spät
einberuien hat. Darin liegt eine Verkürzung der
Rechte des Parlaments .

Der Not-Etat wird darauf bewilligt.
Cs folgt der Etat für Ostafrika .
Das Gehalt des Gouverneurs wird ohne Debatte

bewilligt.
Eine Resolution auf Beseitigung des Arbeits -

zwanqes für Eingeborene , für Bereitstellung von
Mitteln für Krankenhausbauten und Entsendung »an
Aerzten und Krankenpflegern wird angenommen .

Beim Kapitel: Weiße Hilfskräfte beantragt dir
Kommission eine Resolution auf Förderung -er
Baumwollkullur .

Abg. Sroehig (So ; .) : Der Resolution der Budget¬
kommission vermögen wir nicht zuzustimmen, denn
von unseren Kolonien ist eine wirksam« Beeinflussung
des Daumwollmarktes nicht zu erwarten . An der
gegenwärtigen schwierigen Lage des Daumwollmark¬
tes ist einzig und allein die Wirsschaftspolitik Deutsch¬
lands schuld .

Abg. Schisser-Bork (Ztr.) : Wir stimmen der Reso¬
lution zu . Ostastika muß durch Eisenbahnverbindun¬
gen und Förderung der Schiffahrt erst aufgeschlossen ,
werden.

Abg. vr . Paasche (natl .) : DI« Sozialdemokraten
wollen unsere Boumwollkuktur aufgeben , weil die
amerikanische Produktion immer weiter zunimmt.
Das wäre völlig verfehlt. Ostafrika ist noch lange
nickst erschlossen, so daß man unmöglich ersehen kann,
was aus dem Lande hrrauszuholen ist .

Staatssekretär Dr . Lols : Die Kolonialverwaltung
ist dem kolonialen wirtschaftlichen Komitee zu außer¬
ordentlichem Danke verpflichtet, Insbesondere seinem
Leiter Herrn Such (Lebhafter Beifall .) Deutsch¬
land kann in der Baumwollkullur nicht « >rückstehen .
Es ist die Pflicht eines jeden Kolomalministers , dieser
Aufgabe besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Eine
Denkschrift über unsere Maßnahmen wird Ihnen im
nächsten Jahre zugehen .

Abg. von Böhlendorfs (kons ) : Wir müssen darauf
hinwirken, daß wir unser Land in größerem Maße
durch unsere Kolonien vom Ausland« unabhängig
machen .

Abg. Gokhein (Fortschr. Dp ) : Die Kolvnialoerwal -
tung sollte den Ausbau der Wasserstraßen kräftig
fördern.

Abg. Kraehig (Soz ): Ich habe mich nur gegen
vebertreibunqen verwahrt , die hinterher zur Ent¬
täuschung und zur Spekulation führen .

Staatssekretär Dr. Sols : In erster Linie handelt
es sich um die Frage der Schiffahrt in Verbindung
mit den Bahnprojekten. Der Unterlauf des Ufidschl
ist bereits reguliert : den Oberlauf haben wir unter¬
sucht. Auch iu Kamerun wird im Zusammenhang
mit der Mittellandbahn die Binnenschiffahrt geför¬
dert.

Abg. Dr. Arendt (Reichsp ) : Neber den Wechsel in
den Anschauungen beim Freisinn in kolonialvoliti-
fthen Dinqen freue ich mich. Deutsch -Ostafrika ist zur
Boumwollkuktur geeignet. Deutscher Fleiß wird dort
etwas erreichen .

Darauf wird das Kapitel bewilligt und die Reso¬
lution anaenommen.

Beim Titel : Epidemische Krankheiten 310 000 °4l,
beantragt Aba. vr . Paasche knall . ) die Erhöhung die-
ses Titels . Jnsalae der außerordentlich hohen Zahl
der Geschlechtskranken in den Kolonien, ist die Kinder-
i- 'u tebr aerino . Dageaen müssen umfangreiche
Maßnahmen getroffen werden.

Staatssekretär Dr . Sols: Lues kommt nur vereinzelt
vor . Die Trunksucht ist nicht von den -Deutschen ein -
geschlevvt worden Die Neger beraiischen sich nicht
am Alkohol , sondern an einheimischen Getränken .
Dort können wir nur Mäßigung empfehlen.

Nach kurzer weiterer Debatte, in der es sich um
Bahnnrosekte handelt, wird der Etat bewilligt.

Staatssekretär Vr . Sols : Ich hoffe , daß die Kon-
zessionsgesellschasten den Weg gehen, den wir ihnen
weisen , damit nicht im Interesse weniger Kapitalisten
das Land cmsaebeutet wird : ein großer Erfolg ist
auch , daß an Stelle der fünf französischen Dampfer
vom l . April ab fünf deutsche Dampfer auf dem
Kongo gehen : darin liegt keine Monopolisierung .

Abq. Erzberger (Ztr .) : Für Kamerun ist die De-
kämnfung des Alkohol » besonders wichtig . Die Ge¬
sellschaft S >st>-Kamerun ist die , mit der wir immer
noch am besten gefahren sind . Daß Herr Dr . Semler
der Leitei dieser Gesellschaft ist . ist uns längst be¬
kannt. Es wird immer verlangt , daß Männer der
V -aris dem Reichstag anaebören . Da kann man
Herrn Dr . Seniler doch keinen Vorwurf machen .

Aba. Dr. Drill (Soz .) : Wir halten es für unsere
Pfl cht , >n die Zusammenhänge zwischen Politik und
Finanzkapital hinein zu leuchten . (Beifall bei den
So .ziasittmokraten.)

Abg. Dr . Arendt (Reichsp.) : Die Konzessionsgesell -
schosten sind zweifellos e!m lästige Erbschaft. Dr.
Semler hat durchaus loyal gehandelt.

Abg. Ledebour (Soz .) : Dr . Semler leidet besonders
an Farbenblind heit auf der» Gebiet der politischen

st '
P >

Moral . (Der Präsident ruft den Redner zur Ord¬
nung .)

Eine Resolution der Kommission auf Handelsfrei¬
heit der deutschen Kaufleute in Neu-Kamerun und auf
Errichtung von Eingeborenenreservaten wird ange¬
nommen. Der Etat wird daraus genehmigt.

Der Etat für Togo wird ohne Debatte bewilligt.
Es folgt der Etat für Südafrika . Dazu liegt

eine Resolution der Kommission vor, betreffend ein«
anderweitige Aufstellung des Etats hinsichtlich der
Larckespvlizei und der Schutztruppen, sowie auf Rück-
bssördrrung der nach Kamerun entsandten Hotten-

Eine weitere Resolution verlangt eine Verminde¬
rung der Schutztruppen.

Abg. Ouesiet (Soz .) : Die Beurteilung der Kolonien
>k -n !- — . " - '-en, ist verfehlt.

Deutschlands für
„ . . . . . . . . den . Die Urteile

sind oft zu hart und beruhen auf Rassenhaß. Auch
der Gouverneur Dr. Seitz ist von Rassenhaß nicht
freizusprechen .

Gouverneur Dr. Seitz : Das Bestreben, farbige Ar¬
beiter nicht zu beschäftigen , ging so weit, daß die Re¬
gierung »inschreiten mußte. Die Ernährungsfrage
wird gelöst wevden , wenn die Neger zum Landwirt¬
schaftsbetrieb übergehen. Der Gesundheitszustand ist
nicht günstig. Die Aerzte haben aber gute Erfolge
erzielt.

Abg. hoch (Soz .) : Hinsichtlich der viamantenfroge
gebe ich zu, daß die Versprechungen vom Kolonial¬
amt größtenteils erfüllt worden sind.

Rach weiterer unerheblicher Debatte wird das Ge¬
halt des Gouverneurs bewilligt: die Resolution auf
Verringerung der Schutztrupp« wir- abgelehnt; die
übrigen Resolutionen werden angenommen .

Der Etat wird bewilligt.
Beim Etat für Neuguinea wird «ine Resolution

der Kommission einstimmig angenommen auf Verbot
der Jagd auf Paradiesvögel . Auch dieser Etat wird
bewilligt.

Ohne Debatte passiert der Etat für Samoa .
Beim Etat für Kiau tschau bemerkt
Abg. Dr . Heckscher (Fortschr. Dp .) , daß die beste

Kulturarbeit durch die Förderung des Hochschulwesens
geleistet werde.

Abg. Nacken (Zentr .) bezeichnet die Entwicklung
Kiautschoris als geradezu glänzend. Auf eine dies¬
bezügliche Anstage erklärt

Staatssekretär von Tirpih , daß nach seiner Ansicht
Tientsin einen besonders starken Aufschwung genom¬
men Hab « . Auch werde dort auf Grund von Eisen-
funden bald ein Hüttenwerk errichtet.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat
für Kiausschou bewilligt, ebenso der Etat der Schutz¬
gebietsschuld .

Darauf oertagt sich das Haus.
Präsident Vr. Saemps schließt die Sitzung unter

Hinweis auf die bevorstehenden Gedenk¬
tage für das Jahr 1913 upd wünscht den
Reichsboten ein frohes Osterfest .

N ä ch st e S i tz u n g : M i t t w o ch . den 2 . A p r i l,
nachmittags 2 Uhr : Antrag der Freisinnigen betref -
end die Einschränkung der Fideikommißbildung ;
etitionen.
Schluß 7 Uhr 15 Minuten.

Die neue Mükarvsrrage.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Dte letzten Preßnotizen besagen , daß in der neuen

Militärvorlage eine Mehreinstellung von ca. 84 000
Monn in dos aktive Heer vorgesehen ist. Wie wir
hören, dürfte dies nicht zutreffen. Cs kann vielmehr
angenommen werden, daß eine jährlich« Mehr -
einstellung von rund SO 990 Monn in der
neuen Vorlage gefordert wird. Diese Zahl » und nicht
eine höhere, ensspricht dem bisherigen lieber »
schuß an wehrfähigen Gestellungspflichtigen, die
jetzt nicht in die aktiv« Armee eingcreiht wurden .

Bezüglich der Verwendung der einmaligen Forde¬
rungen der Vorlage, die durch eine einmalige Der -
mögensabgabe gedeckt werden sollen , kann damit ge¬
rechnet werden, daß sie sich in verschiedenartig« Po¬
sten gliedert, die zur Durchführung dringlicher Maß¬
nahmen der Heeresverwaltung notwendig find. Hier¬
zu würden u. a . auch Erweiterungsbauten von Ka-
fernen und Unterbringungsräumen für die Truppen
gehören, die vorzugsweise durch die Erhöhungen der
Etats bei den Truppeneinheiten notwendig werden.
Es handelt sich also keineswegs um die Verwertung
der ganzen Summ« für den Ausbau der Landesver¬
teidigung, für den allerdings ein erheblicher Betrag
verwendet werden muß. Hierbei kommt aber nicht
nur die Landesverteidigung kn Osten in Betracht , die
allerdings weniger ausgebaut ist, als die im Westen,
sondern auch die in an- eren Teilen des Reiches.

In der neuen Militärvorlage werden als Neufor -
motionen auch die Forderungen enthalten sein, die
durch da» letzte Ergänzungsgesetz vom 14. Juni 1912
sestgeiegt sind und in dem letzten Etat für 19l3 noch
nickst angefordert wurden. Es sind dies für Preu -
ßen 10 Trainkompagnien und 2 Traindepots , sowie
ein Kommandeur der Pioniere und ein Pionier¬
bataillon . Für das sächsische Kontingent zw«
Bataillon « Infanterie sowie ein Kommandeur de»
Train und zwei Trainkompagnien, für Württem¬
berg eine Trainkoinpagnie. Diese Formationen , die
bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1915 gebildet
sein sollten , sollen früher tu Kraft treten . Durch diese
Forderungen allein würde die Zahl der Formationen
des deutschen Heeres auf 651 Bataillone , 516 Eska -
drons , 633 Batterien Feldartillerie (48 Bataillone
Fußartilleri «) , 3o Bataillone Pioniere , 18 Bataillone
Verkehrstruppen und 25 Trainbotoillone erhöht wer¬
den. Weiter kommen die Forderungen für die fehlen¬
den dritten Bataillone, sowie zur Schließung der be¬
kannten Lücken in der Armee hinzu. Ebenso werden
die Verstärkungen der Mannschaften für die Luftflotte ,
die der dem Reichsschatzamt vorliegende Nach¬
trogsetat für dt « Luftflotte erforderlich
macht , in der Mikitärvorlage angesvrdert werden , da
der Nochtragsetal selbst Forderungen an Mannschaf¬
ten nicht enthält.

Im übrigen fordert die neue Militärvorlage in der
Hauptsache Etatserhöhungen bei den
Truppeneinheiten , wodurch die lausenden
Mehrkosten entstehen . Die Jnsanteriebaiaillone sollen
nämlich aus ca . 600 Mann pro Bataillon gebracht
werden, dte Batterien niederen Etats durch Beschaf¬
fung der Bespannungen für alle 6 Geschütze und die
notwendigen Mannschaften auf den mittleren Etat ,
und weiter würde die Aufstellung von Radfahrer¬
formationen bei den Jägerbataillonen in Betracht

.kommen . Trotz onderslautender Nachrichten sei noch»"mois betont, daß eine erneut ausgenommen? Ausbil »
- ung der Erfatzreferoe . und eine Formierung
von Stäben fürKavallertedioisionen nicht
geplant sein dürfte.
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Die Selkuvgsfrage.

Die Konferenz.
Karlsruhe . 8. März . (Eig. Drahtbericht .) Finanz -

minister Dr . Rheinboidt wird sich morgen
Sonntag früh zu den Verhandlungen des Bundes¬
rats nach Berlin begeben.

Auch die Mitglieder des Dundesrats werden an
der Sitzung teilnehmen . Mit Rücksicht auf die Be¬
deutung der zur Erörterung stehenden Fragen wird
der Reichskanzler persönlich den Bera¬
tungen beiwohnen .

» »
Aus Berlin wird uns noch geschrieben: Zentrum

und Konservative sind nach wie vor entschiedene
Gegner einer Erbonfallsteuer . Dagegen sind Kon¬
servative und ein Teil des Zentrums einer Reichs-
vermögenssteuer geneigt . Gegen eine Reichsver¬
mögenssteuer sind andrerseits die süddeutschen Mit¬
glieder des Zentrums , aus dem bekannten Grunde ,
weil sie befurchten, daß durch eine solche Steuer
die Finanzhoheit der Bundesstaaten zu empfindlich
beeinträchtigt werden könnte . Man oenkl nun er¬
neut an die Stempelabgaben , zumal der Er¬
trag der Uebertragung der Stempelsteuer auf das
Reich den Ertrag einer Reichserbanfallsteuer er¬
heblich übersteigen würde . Bei einer Verwirk¬
lichung der Schwerin -Löwitzfchen Vorschläge würde
selbstverständlich den Bundesstaaten zum Ersatz für
den Ausfall der Stempelsteuer der Anspruch aus die
Lrbanfallsteuer zugesprochen werden .

Ueber den Plan der einmaligen Vermögensab¬
gabe , der noch ergänzt werden sali durch eine ein¬
malige Besteuerung der großen Einkommen , viel¬
leicht von 15600 an aufwärts , verlautet , daß
durch diese „Kriegsabgabe " 806 Millionen auszu¬
bringen für möglich gehalten wird .

von verschiedenen Seiten wird auch die Besteue¬
rung der Vermögen der „toten Hand " ge¬
fordert .

Ainzregenl Ludwig ln Verliu.
Berlin. 8. März. Gestern abend fand im

Weißen Saale des königlichen Schlosses zu
Ehren des Prinzregenten Ludwig und der Prin¬
zessin Maria Theresia von Bayern eine Gala¬
tasel statt. Im Laufe des Mahles erhob sich

- er Kaiser
zu folgendem Trinkspruch:

„Erst wenige Wochen sind dahingegangen , seit¬
dem ich an Ew . Königl. Hoheit Seite dem unver¬
geßlichen hohen Herrn di« letzte Ehre er» eisen
durfte, der als Senior der deutschen Fürste« , ein
herrliches Vorbild in der Betätig » r»g aller ritterlichen
Tugenden, meinen in Gott ruhenden Vorfahren
und mir selbst treue unverbrüchlich« Freundschaft
gehallen hat . Daß Ew. Königl. Hoheiten noch unter
dem Danne der wehmütigen Trauer zu uns gekom-
men find , welche über das Hlnscheiden de« Prinz »
rezenten Luitpold nicht nur in Bayern , sondern
im ganzen deutschen Vaterland tief empfunden
wird , weiß ich hoch zu schätzen und erfüllt mich mit
ganz besonderem Danke. Bon ganzem Herzen heiße
ich Ew . Königl. Hoheiten in meinem und der
Kaiserin Namen in unserer Mitte willkommen. Ew.
Königl. Hoheiten werden es empfunden haben, daß
dieser Willkommengruß nicht an den Mauern diese»
Schlosses verhallt . Mit mir begrüßt meine Haupt-
und Residenzstadt, begrüßt mein ganzes Volk den
Prinzregenten des schönen Bayerlandrs
als hochwillkommenen Gast , denn außer
den herzlichen persönlichen Beziehungen verknüpfen
uns und unser Land die starken Bande deut¬
scher Einheit und Einigkeit , welche längst
in heißem Ringen geschmiedet wurden . Dankbar
dürfen wir zurucksehen auf die langen Jahre , ln
welchen es den deutschen Fürsten gegeben war , da»
damals Errungene in friedlicher Entwicke -
lung zu fördern und zu pflegen. Der Haus¬
ritterorden vom Heiligen Hubertus , durch dessen
Verleihung Ew . Königl. Hoheit jetzt die Gnade ge¬
habt haben, fünf meiner Söhne auszuzeichnen,
ttägt die Devise : „Iran vast !" (In Treue fest !)
Möge dieser Wahlspruch ein Symbol sein und
bleiben für das Zusammenstehen der Häuser Wit¬
telsbach und Hohenzollern für alle Zeiten ! Ich
erhebe mein Glas und trinke aus das Wohl meines
treuen Freunde » und Verbündeten, Sr . Königl.
Hoheit des Prinzregenten Ludwig, Ihrer Königl.
Hoheit der Frau Prinzessin Ludwig, des Hause ,
Dittelsbach und Bayerns , dem der Segen der
reichen Erfahrungen Ew . König! . Hoheit zum
eigenen und des ganzen Deutschen Reiches Besten
für lange, lange Jahre beschieden sein möge!"

Prinzregent Ludwig von Bayern
erwiderte unmittelbar darauf mit folgenden
Dorten :

»Ew . kaiserlichen und königlichen Majestäten
bitte ich zu gestatten, daß ich zugleich im Namen
der Prinzessin, meiner Gemahlin , den aufrichtigsten
und wärmsten Dank aussprechr für den glanzvollen
Empfang , welcher uns hier bereitet worden ist,
und für die überaus gnädigen Worte des Will-,
kommen ». Als vor kurzer Frist der Heimgang
meines teueren Vaters Bayerns Königshaus und
Volk in tiefe Trauer senkt«, da hoben Ew . Maje-
stät und deren Söhne in sichtbarster und rührender
Weise an unserem Schmerze teilgenommen. Es
ist mir ein Herzensbedürfnis , den Dank dafür , sowie
für alle meinem hochseligen Vater in treuer Freund¬
schaft erwiesene Liebe persönlich zum Ausdruck zu
bringen . Ebenso liegt es mir am Herzen, nach der
Uebernahme der Regentschaft Ew. Majestät sobald
als möglich meine Verehrung zu bezeigen. Der
erste meiner Besuche galt dem Schirm -
Herrn des Deutschen Reiches . Die
Wärme des Empfanges , welchen wir bei Ew .
Majestäten gefunden haben und welche uns auch
von der Bevölkerung der Reichshauptstadt ent¬
gegengebracht worden ist, entspringt den Sefüh .
len enger unauflöslicher Zusammen¬
gehörigkeit , die deutsche Fürsten und
Völker im Deutschen Reiche eint .
Ew . Majestät dürfen gewiß sein , daß ich die von
meinen Vorgängern in der Regierung Bayern »
dem Deutschen Reiche erwiesene
Treue stets bewahren werde . Ich de-
trachte es als meine heiligste Pflicht ,
im engsten Zusammenhang mit Ew .
Majestät und den übrigen deutschen Fürsten
an den hohen Aufgaben und der Entwick¬
lung des Reiches in guten und bösen

Karlsruher Taghlatt. Sonntag , den 9 . Mar ; 1913 .
Tagen mitzuwirken . Das heutige Iah ,
bringt Ew . Majestät die Jubiläumsfeier einer 25-
jährigen reich gesegneten Regierung , dem deutschen
Volk« eine Reihe bedeutungsvoller patrioti¬
scher Gedenktage . Ich darf die Hoffnung
aussprechen, daß mir hierdurch gerade in diesem
Jahre noch mehrfach das Glück beschieden sein wird,
mich des Zusammenseins mit Ew . Majestäten zu er-
freuen. Mit aufrichtiger Genugtuung erfüllt es
mich, daß der Kronprinz de» Deutschen Reiches
durch die Stellung z la suite des 8 . Infanterie¬
regiments, dessen Inhaber Ew . Majestät sind, und
weiches den Namen Ew . Majestät unvergeßlichen
Herrn Großvaters führt, in noch nähere Beziehun-
gen zur bayerischen Armee getreten ist . Auch freue
ich mick, Ew . Majestät Söhn « als Mitglieder des
bayerischen Hausrittersrdens vom Heiligen Huber-
tu» begrüßen zu können . Für die hohe Auszeich -
nung , welche Ew . Majestät mir dadurch erwiesen
haben, daß das 2. Niederschlesisch« Infanterie¬
regiment fortan meinen Namen trägt , bitte ich
meinen ganz besonderen Dank entgsgenzunehmen.
Ich erhebe mein Glas und trinke aus das Wohl
Ew . Majestät des Kaisers und der Kaiserin, des
Hauses Hohenzollern, des hohen Brautpaares ,
welchem ich auch bei dieser Gelegenheit meine herz¬
lichsten Glückwünsche wi^ erholen will , das König¬
reich Preußen und das ganze Neichl "

Dresden. 8 . März . (Eig . Drahtbericht.). Prinz -
regent Ludwig und Gemahlin, sind heute nachmittag
4 .05 Uhr auf dem hiesigen Bahnhof eingetrofsen und
wurden vom König, dem Kronprinzen und dem Prin¬
zen und der Prinzessin Johann Georg herzllchst
begrüßt .

DaMsngeii im bayerischen Zenkrnm.
(Bon unserem Münchener Mitarbeiter.)

— München, 6. März.
Don einer Seite , die den verstorbenen Domdekon

Sch ä d l e r im Jahre 1860 dem Landtvgswahlkreis
Eichstätt empfahl , ist der in Speier erscheinenden
„Pfälzer Zeitung " des Reichstagsadgeordneten Dr .
Jäger vom Zentrum eine Schilderung Schüdlersund seines politischen Verhaltens zugegangen , die
den tiefen Gegensatz zwischen einst und jetzt ,den Wandel der Anschauungen bayerischer Zen¬
trumspolitiker unfreiwillig beleuchtet, indem sie
Schädler zu treffen meint . Es heißt da :

„ In den ersten Jahren seines Eintritts in das
Parlament konnte Schädler nicht verleugnen , daß
seine politischen Anfänge unter dem Zeichen der
bayerischen Extremen Sigl 'scher Richtung
gestanden hatten . Ein gewisser Radikalismus der
Sprache , das Verlangen nach scharfer Opposition
gegen das Ministerium und eine gewisse Außer¬
achtlassung der realen Verhältnisse und des Er¬
reichbaren gingen ihm noch lange nach . Bei der
Beamlenauchesserung von 1892 im bayerischen
Landtag machte er Opposition mit einer Leiden¬
schaft , die in der Sache selbst nicht begründet war .
Aber auch er fitt , wie so mancher andere „Extreme "
mit den zunehmenden Jahren in das andere Ex¬
trem . In den letzten Jahren hatte sich eine gewisse
Müdigkeit gegenüber den politischen Kämpfen
seiner bemächtigt und das hing nicht bloß mit feiner
Krankheit , sondern auch mit seinen extremen An¬
fängen zusammen ."

Was hier an Schädler mild in der Form , aber
scharf in der Sache getadelt wird , trifft nicht nur
auf die alte Garde des bayerischen Zentrums zu,deren hervorragendster Kämpe Schädler wohl ge¬
wesen ist , sondern auch aus die heutigen Wortführer
der Partei . Was die sich geleistet habe« bis zum
Sturz des Ministeriums Podewils , über den ja die¬
ser Tage erst ein Jahr verflossen ist, Hot an Radika¬
lismus der Sprache und Schärfe der Opposition
gegen das Ministerium , Schädler weitaus übertros -
fen , und nur das kann seinen Epigonen — denn
Schädler war bei ihrer Maßen Kraftprobe Mgen
das zu vertreibende Ministerium längst schon ein
kranker , stiller Mann — nickst nachgesagt werden ,
daß sie di« realen Verhältnisse und das Erreich¬
bare nicht erkannt hätten . Sie haben erreicht , was
sie wollten , was Schädler immer gewollt , aber nicht
erreicht hat , nun verleugnen sie letzt die Methode ,indem sie Schädler verleugnen . Das biblische Wort
von dem Mann , der Gott dankt , daß er nickst seiwie andere Leute , drängt sich einem unwillkürlich
aus . Ein großes bayerisches Zentrumsblatt , dessen
Mitverleger und Chefredakteur sich bemüht , den
Bauervdoktvr Helm zu kopieren und so beim letz¬
ten Landtagskonflikt di« Minister vergleichsweise
„Esel" genannt hat , druckt den Speierer Zeitungs¬
artikel ab mit der Bemerkung , wie charakteristisch
er für Schädler sei. Viel charakteristischer ist jedoch
die BerleuMmg des alten Kampfgenossen der Speie¬
rer Zeitung , di« ihm im heißen Bemühen beim
Sturz des Ministeriums Crailsheim mit dem als
geflügeltes Wort fortklingenden prächtigen Diktum
von der „kochenden Volksseele" sekundierte . Graß
war der brüderliche Geist in der bayerischen Zen-
trumspartei nie, aber die eklatante Verleugnung
ihrer ganzen DerMlngenheit , für die Schädler die
Verkörperung gewesen ist, mutz vom Meritorischen
ganz abgesehen, als äußerst bezeichnend für die
Wandlungen im bayerischen Zentrum festgeholten
werden . Das Zentrum ist nicht mehr regierend «,
die Regierung meisternd« Partei , sondern ist die
Partei der aufs Zentrum zugeschnittenen Regie¬
rung geworden und muß sich jetzt ein anderes Ge¬
sicht geben.

Frankreich.
Die Heeresoerstärkungen .

Patts , 8. März . Der Munizipalvat von Paris
hat den Wunsch geäußert, daß das Parlament dar
Gesetz, betreffend die Wiedereinführung der
dreijährigen Dienstzeit » mit großer Le-
schteunigung annehme.

In Botschafterkreisen glaubt man, daß der Heeres-
ausschuß infolge der Gegenanträge , die von Jaurös
und Augagneur gestellt werden dürften , minde¬
stens drei Tage zur Beratung des Gesetzentwurfes
über di« dreijährige Dienstzeit brauchen wird. Es
gilt als zweifellos, daß die überwiegende Mehrhelr
des Ausschusses sich für den Entwurf aus -
sprechen wird . Dem Kriegsmlnister Etienne
werden in der Kammerdebatte über die Militärvor -
lagen mehrere Regierungskommissare, darunter der

Unterchef des Generalstabs , General Legrand ,
zur Seite stehen . Ein Blatt will wissen, daß Finanz -
minister Klotz zur Deckung der durch die Wehr-
vorlogen verursachten neuen Kosten eine Einkom¬
mensteuer « nsühren will, die insbesondere die
großen Vermögen treffen soll.

Die Wahlreform.
Patts , 8. März . Der Senat hat im Einvernehmen

mit der Regierung beschlossen, am 13 . März mit de»
Verhandlung des Wahlreformentwurfs zu
beginnen. Der Ausschuß beantragt , daß die Er -
örterung dieser Angelegenheit in täglichen Sitzungen
durchgeführt werde. Man glaubt , daß der Senat be¬
reits am nächsten Samstag in der Lage sein wird,
über di« wesentlichen Grundsätze des Entwurfs ckbzu-
stimmen, bezüglich deren die Regierung die Der-
trauensfrage stellen wird.

Patts , 8. März . (Eig. Drahtbericht.) Der frühere
Manneminister Alfred Picard ist gestorben. —
Im heutigen Minifterrat im Elysöe ist beschlossen
worden, dos Begräbnis Picards auf Staats¬
kosten ftattfinden zu lassen .

Pari ». 8. März . Die Kammer nahm den Entwurf
eines Gesetzes an , durch das die am 27 . November
1912 zwischen Frankreich und Spanien be¬
treffend Marokko abgeschlossene Konvention ge -
nehmigt wird.

Der Valkrmkrieg.
Die offiziellen Verluste Bulgariens.

Berlin , 7. März . Wie uns mitgeteilt wird, ver¬
loren die Bulgaren bisher : 284 Offiziere tot, 876
Offiziere kriegsdienstuntauglich. 21018 Mann tot und
51000 Mann krank oder verwundet. Unter den
Kranken befinden sich 35 000 Mann Cholerakranke.3000 Mann starben an dieser Epidemie. Ueber die
Verluste der Verbündeten Bulgariens liegen authen¬
tische Nachrichten noch nicht vor.

kehle Nachrichten.
Das Beileidstelegramm des französischen

Präsidenten.
P « is , 8. März . Das Beileidstelegramm , das

Präsident Poincare zum Untergang des Torpedo¬bootes „ 8. 178 " an den Kaiser richtete, besagt : „Ichbeeile mich , Ew. Majestät mein innigstes Beileid
zum Ausdruck zu bringen und die Versicherung ab¬
zugeben , daß ich mitfühle mit den Familien , deren
Mitglieder bei Erfüllung ihrer Pflicht untergegan¬
gen sind ."

Der Kaiser antwortete : „Sie haben die Güte
habt , Mir anläßlich der gräßlichen Katastrophe
i Helgoland Ihre innigste Teilnahme zu bekun¬

den. Ich bitte Sie , .Herr Präsident , Meinen auf¬
richtigen Dank , sowie den der deutschen Marine
entgegenzunehmen ."

Das Attest lm Lurpfufcherprvzetz.
Stratzburg , 8. März . In dem Kurpfuscherprvzeß

gegen die Matte Mathis (gen. „Die Schläferin von
Schiltigheim") und deren Bruder lautete das Urteil
de« Schöffengerichts auf Freisprechung, bezüglich des
Punktes der Anklage auf Betrug dagegen auf 10
Geldstrafe wegen verbotenen Wahrsagen» . Die Ent¬
lastungszeugen, die sich aus den verschiedensten Stän¬
den rekrutierten, behaupteten , daß ihnen die Kunst
der Aerzte nicht habe helfen können , wohl aber die
„Schläserin von Schiltigheim".

S ^ onageprozeß .
Leipzig, 7. März . Am 13 . März findet vor dem

zweiten und dritten Strafsenat des Reichsge¬
richts ein Spionageprozeß statt. Angeklagt des
Diebstahls und Verrats militärischer Geheimnisse ist
der 27jährige Handlungsgehilfe Hermann Naujike
aus Hamburg .

Amerika.
Washington , 8. März . Präsident Wilson hat

vorgeschlogen, ein« außerordentliche Ses¬
sion des Kongresses ausschließlich der Ta -
rifrevision zu widmen . Eine Gesetzesvorlage
über di« Währungsreform wird ebenfalls
für die außerordentliche Session vorbereitet . Die
Abstimmung hierüber wird aber dis zur ordent¬
lichen Session im Dezember verschoben werden .

Reuyork . 8. März . Nach Meldungen aus Mexiko
gehen , der „Franks . Ztg ." zufolge. Sonora ,
Eoahuila und drei weitere Staaten mit dem
Plan um, sich von der Republtk Mexiko
loszusagen .

Schweres Explosionsunglück.
Baltimore . 8. März . An Bord einer Barke , die

neben einem britischen Dampfer im untern Hafen
Dynamit einlud , ereignete sich eine Explosion.
Beide Schisse wurden vollständig zerstört . Der
Dampfer hatte eine Besatzung von 23 Mann , die
auch auf der Bark « arbeiteten . Durch die Explo-
sign find nach den neuesten Feststellungen ö4 Per¬
sonen getötet und 40 verletzt worden.

Berlln , 8. März . Dem „Berliner Lokalanz ." zu¬
folge ist in dem Befinden der seit einigen Monaten
an das Zimmer gefesselten Exkaiserin Eugenie
eine bedenkliche Verschlimmerung eingetreten .

Berlin , 8. März . Dem „Militärwochenblatt " zu-
folge ist Oberst Maschke , beauftragt mit der Füh¬
rung der 62. Infanterie -Brigade , zum Generalmajor
und Kommandeur dieser Brigade , Oberst Heid¬
born , Kommandeur der 31 . Kavallerie-Briga - e,
zum Generalmajor ernannt worden. Oberst Well -
mann , Kommandeur des 73. Füsilierregiments ,
wurde mit der Führung der 31 . Infanterie -Brigade
beauftragt . Oberst Erythropel , Kommandeur
der 39 . Feldartillerie -Brigade in Kalmar , wurde zum
Generalmajor , Oberst von Kehler , beauftragt mir
der Führung der 65 . Infanterie -Brigade in Metz ,
wurde zum Generalmajor und Kommandeur dieser
Brigade ernannt .

Bettin , 7 . März . Der neunte ordentliche Bundes¬
tag der technisch- industriellen Beamten findet am 23.
und 24 . März in Berlln , Rordwesthotel, Turmstraße
7 statt. Außer internen Lundesangelegenheiten stehen
Referate über «Reichstag, Regierung und Techniker¬
recht" und „die Arbeitszeit im technischen Berufe "
aus der Tagesordnung .

Drittes Blatt.
Berlin , 8. März . Noch einer Blättermeldung aus

München ist der 70jährige frühere Kaiserlich« Ee-
sandte in Bukarest , Graf Bray - Steinsurt ,gestern abend an den Folgen eines Schlaganfalles
gestorben.

Lerliuer Uraufführung.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Aus Laden.
(Nachtrag.)

Aus Sem SlaMreise.
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Beethovenabend Backhaus . Eine große Ver¬
ehre rschar begeisterte Backhaus gestern abend wie¬
der durch sein meisterhaftes Spiel zu jubelndem
Beifall . Fünf herrliche Sonaten von Beethoven
kamen , jede in ihrer ausgeprägten Eigenart , zu
höchster künstlerischer Geltung . Backhaus bereitete
den Hörern wieder einen erlesenen Genuß . Der
Beifall nahm erst ein Ende , als das Publikum durch
eine Zugabe beschwichtigt worden war .

Slimmen aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Verwüstung städtischer Anlagen.
Die Oft st adt ist mit öffentlichen Anlagen am

spärlichsten ausgestottet . Die Bernhordus -
Kirche , eine architektonische Hauptzierde der Re¬
sidenz umgibt ein schöner Kranz von gut gepfleg¬
ten Anlagen , die mit ihren schattigen Plätzchen
und Ruhebänken vornehmlich von älteren Leuten,
auch von Frauen mit ihren kleinen Kindern , flei¬
ßig benützt werden . Nun steht man seit einigen
Wochen den nördlichen , an di« Ludwig -Wilhelni-
und Bernhardusstroße grenzenden Teil dieser An¬
lagen tagtäglich und zwar bis zum späten Abend
heimgesucht und belagert von einer Kinderschar,
die aus entfernteren Straßen herbeiströmt und sich
dermaßen herumtreibt , daß nicht bloß dir Anwoh¬
ner , sondern auch viele Vorübergehende über den
Lärm und Unfug sich ärgern und oufregen . Die
schmalen Gehwege werden zu allerlei Spielerei «»
aufgewühlt , die Rasenplätze mit Papierfetzen oder
sonst verunreinigt un :- derart verstampft , daß kein
Groschen mehr aufkommen und wackFen kann,
die Sträucher zusammengetreten und die Bäum«
schwer beschädig . Was die städtischen Gärtnerge¬
hilfen Herstellen, ist am anderen Tage wieder zer¬
stört . Wenn dem Unfug nicht bald und gründlich
Einhalt getan wird , so geht der ganze Platz ein«
vollständigen Verwüstung entgegen . Es gibt dost
Plätze genug , wo die Rangen sich austoben kön¬
nen , z. B . der große freie Platz vor dem Schub
Haus, der sog. Lutherplatz , der große unbenutzt
Platz zwischen der Maien - und Kriegstroße . A ?
gönnen gewiß den Kindern , namentlich solchen , di«
vielleicht in dumpfen Dachkammern wohnen , einige
Stunden der Erholung in frischer, freier Luft, aber
alles am rechten Platz , ohne allzu große Belästigrrn-
des Publikums und ohne Schaden anzurichten !
den Anlagen ! Eine Belehrung und Warnung der
Kinder durch die Schule oder die Ellern , sowie ei»ri
häufige Nachschau durch die Polizei könnte wo»
Abhilfe schaffen . 8 .

Henk
btt «

Aus Berlin wird uns von unserem Mitarbeit «
geschrieben: Durch die Neue Frei « Volks ,
bühne wurde uns ein starkes volkstümliches Ta¬
lent vorgestellt . Martha Bogt , dem Vernehmen
nach eine schlesische Lehrerin , gibt zivar in ihre«
Schauspiel „Die Hexe " nicht lauter reine Ge¬
staltung , nicht bloß unvermischt dramatische Wir¬
kungen . Aus ihrer Darstellung schlesischen Land,
lebens spricht im Grund episches Wesen. Und dir
Geschehnisse werden im Entstehen rückhaltlos er¬
läutert : teilweise mit einer Beimischung von Mäu-
nerfeindschast. Die Haupttriebkraft ist offenbor
nicht oerstonbesmähiger Tendenzwille , sondern sitt¬
liches Gemeingefühl .

Im Mittestninkt der Handlung steht eine Arm«,
Alte , die von den bösen Dorftyrannen und ihrem
Anhang als „Hexe" verfolgt wird , obwohl oder viel¬
mehr gerade weil sie in einem Dasein voller Not
noch genug innere Reichtümer sammelte, um Un¬
glücklichen, namentlich unglücklichen Mädchen, noch
Trost bieten zu können . Also die altbekannte Dorf
geschichten -Flgur der verkannten „Hexe"

, doch in
bemerkenswerter seelischer Vertiefung. Es ist etwa«
von der Mitleids-Inbrunst des Landsmanns Haupt -
mann in Martha Vogts Sozialempsinden . Ihre
herbnaturalistische Geberde wird jedoch durch
Frauenmilde versöhnlich ergänzt . Nach Rache wer?,
und Sühnetod hat hoffnungsvolles Leben das aller
letzte Wort . — Das neue Werk fand byi tüchtiger
Darstellung viel Beifall . Rost .
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ff. Vom Schwarzwild , 8. März . (Privattel .) Der
Schneesall In den höheren Lagen des Schwarzwald«
hielt bis gegen abend an . Bei heftigem Nordwest -
wind ist die Temperatur bis 4 Grad unter den Ge-
frierpunkt in tausend Meter Höhe gesunken . Wir
vom Ruhestein abends berichtet wird, beträgt dort die
Reuschneedecke 15 Zentimeter : der Schnee ist trocken
und pulvrig und liegt bis unterhalb Woifsbrnnnen.
Sogar im Achertal bis nach Kappelrodeck herab ist
Schnee gefallen. Die Skibahn ist in den oberen Re
gionen durchweg günstig. Im Feldberggebiet betrögt
die Neuschneedecke 15 bis 20 Zentimeter . Starke
Schneefälle stick auch auf der Hochfläche der Baar , im
mittleren Schwarzwald und in den Vogesen nieder¬
gegangen.
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Straßenpolizei betreffend .
Der südliche Gebweg auf dem Gewann FnchSäcker hier wird bis

KieuStag , den 1 l . d . Mts . wegen Doniahine von Dauarberteu zur Herstellung
künftigen Bahnübergangs daselbst gesperrt .

Karlsruhe, den 8 . März 1913.
Drosch . Bezirksamt — Polizeidirektio « .
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Fahrnis-Versteigerung.
Donnerstag , den IS . März l. I .. sowie wenn nStig , den folgenden

Tag, jeweils vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , wer
den

Friedenstraste 4 , 3 Stock,
»I« zum Nachlass der tz Frau Deheimrats -Mtwe Sofie Frey . hier , ge .
HSrigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

2 aufgerichtete Bette « mit Haar marratzen, Waschkommode , Nacht
ftfche mit Marmorplatten . 1 Sofa , S Fauteulls und S Sessel , 1 Kana ,
me, 1 Chaiselongue , 1 Schreibburea «, 1 Schreibtisch mit Aussatz, S Bü¬
cherschränke , 1 Eckschrank. 1 Pkanin « (schwarz), Etagere , Kommod «
« ft Spiegeltüren , PfeNerkommode , 1 kl . Büffet , 1 Ausziehtisch -, Näh -,
Spiel-, Bauern - und andere Tische, RohrstLhle , 2 zweitürige Kleider -
schrSnke, 1 dreiteilig « Brandkifte , 1 Nähmaschine , Spiegel in Gold -
, nd braunen Rainen , Wider , 1 Regulateur mit Schlagwerk , 1 Stand¬
uhr unter Mas , 1 gr . Gaszuglampe , sowie Stellia « Gaslüster , drei -
«rmise Kerzenleuchter , 2 schwarze Säulen mit Büsten , Glaswaren .
Sein - und Mergläser , Nkppfachen, 1 gr . Partie Bücher , versch. Werke ,
rifth- und Dodentepplche , Fenstermäntel , Türportteren . Vorhänge mit
Zubehör , Leib-, Bett - und Tischwäsche. Frauenkleider , ferner Küchen-
« Sbel, 1 Koch- und 1 Gasherd , Küchengeschirr, 1 Eisschrank , 1 eiser -
« r Flasthengestell , 1 Obstgestell , ea. 89 Flaschen Weiß - und Rotweine ,
eingemachte Früchte , sowie noch verschiedene Gegenstände ,
»ozu Kaufliebhaber höfl . einladet

M . Wirnser,-- l Versteigerung .
Montag , den 19. März , nachmittags 2 Uhr, werden im Anktions -

Ickol. Zähringerstratze 29 . gegen bar versteigert :
3 Schränke . 1 Pfeilerkommode , 6 feine Rohrstühle , 2 große Wand -

deliorvtionen , für EntrL oder großen Saal , 2 Halbfranz . Bettstellen ,
nutzte mit Rösten . Keilkissen u . pr. Haarmatratzen , 1 Dienstboten¬
bett, verschiedene Bilder und Spiegel , 1 Sofa mit Seidebezug , 1 Sofa
mit 6 Fauteuils , 1 Wringmaschine , 1 Waschbrett , 1 Garderobeständer ,
k Leuchter, 1 Wandgasarm , 1 Piano , Bügeleisen , 1 groß . Gasherd mit
Brat - und Backofen . Küchentisch, WaschKörbe , Kellerschäfte für Obst
s!>. Flaschen, Gaslüster , feine Herrenkleider , Ueberzieher und Frack -
anzuge , für große starke Figur , Koffer , Sportwagen , 1 Kinderstuhl .
Liebhaber ladet ein

I . Hifchmann, Auktionator .

Bekanntmachung .
Durch die Fleiscbpreiskommission der Haupt- und Residenzstadt Karls *

mhe wurden ab 9. März 1913 folgende Fleisch - und Wirrstpreise festgesetzt :
I . Für Ochsenfleisch im allgemeinen per *,r Kilo 94 V , Wade, Hals , Stich¬

dünner Platz , Backen 90 Hk» Schaß 1 .10 , Mittelstück vom Schoß -4 . 1.20,
Lümmel mit Knochen 1 .20.

L. Rindfleisch im allgemeinen per Kilo 90 Wade, Hecks , dünner Platz ,
Backen 68 Hk , Schoß L.10, Mittelstück vom Schoß 1.20 , Lümmel
mit Knochen "E 1 .20.

8. Kubfleisch im allgemeinen per Kilo 80 Hk, Wade. Hals, dünner Plätz ,
Backm 70 Hk , Schoß und Lummei 90 Hk . .

4 Schweinefleisch im allgemeinen per 0: Kilo 96 H ,̂ Schwemeflnsch mck
Schwarte, wie gewachsen 84 Hk, Kotelett? ohne Beilage 1.10, Pöckel-
flcisch 1 .20 , Schmer und Speck 96 Schinken 2.40.

b. Kalbfleisch im allgenremen per 4'r Kilo -4! 1.—, Brust und HalS 96 Hk ,
Schlegel1 .06, Kvtttetts ohne Bcckage -4 1 .10.

4 Hammelfleischim allgemeinen per *-r Kilo 1 .— , Brust 76 Hk, Hals 90 Hk .
Der Vorstand der freien Metzger -Innung Karlsruhe .

- länötr-iittürigming.
Am Mittwoch , den 19. März

1913 , vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an . findet
im Dersteigerungs -lokal des Leih¬
hauses . Schwanenstr . 6, 2. St . , die
öffentliche Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder . Nr . 19 241 bis
mit Nr . 19 948 . gegen Barzahlung
statt.

Das Bersteigerungslokal wird
V» Stunde vor Derstei «»rungr -
beginn geöffnet .

Die Kasse bleibt am Bersteige -
rnngstage sowie am Nachmittag
d. vorhergehenden Tages gsjchtosj.

Karlsruhe , den 9 . März 1913.
Städtische Pfandleihkass «.

Kriegst » 91 . 8 Treppen hoch , ist
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich! .
Zugehör auf 1. April , evtl , auch
früher , zu vermieten . Näh , patt .

Sofienstr . 41 Wohnung im 2 . St .
mit 7 Räumen , auch für Bureau
od . Engros -Geschäft geeignet , zu
vermieten . Zu erfragen Wald¬
straße 51 im Laden .

HerrWtl . ß bis 7 HnlnierMhnung
mit allem Zubehör, 3. Stock, in bester Lage , zunächst dem Bahnhof , Per
1 . Avril oder später z» vermieten. Näheres Kricgstraßc 42 , parterre.

Fahrnis -Versteigerung .
Aus einem Nachlasse werden im

Auftrag am Montag , den 19 . März
l. Is ^ nachmittags 2 Uhr. Bahn -
hesstr . 42. jetzt Banmeisterstr . 42,
versteigert , als : 3 vollst . Betten ,
Thiffonniere , Sofa , Waschtisch,
Nachttisch, 1 Schrank , Kommode ,
1 Schreibkommode , Spiegel , Bil¬
der , Stühle , Etagere , Tisch« , Bor¬
düren , Vorhänge , 1 Herd mit
Kupferschiff , Küchenschrank , Schaft
u . Küchentisch , Schäfte , 1 Ständer
mit Bohnen , Züber u. verschied .
Hausrat , wozu einladet
L PH. Dressel , Taxator und Auk¬

tionator , Werderstraße 49.

Landhaus -
Versteigerung.

Ein schönes Landhaus mit 8 ge¬
räumigen Zimmern , in ruh ., staub,
freier Lage , mit groß . Obst- und
Gemüsegarten , erst seit 2 Jahren
erbaut , wird wegen Todesfall am
Freitag , den 14 . März 1913 , vor¬
mittags 19 Uhr , auf dem Rathaus
zu Grötzingen versteigert . Näheres
Grötzinaen . Kaiserstraße 13.

Villa
zu vermieten.

Kriegstraste 27 ist da- Ein¬
sam ,iie -waus mit Gatten per
sogleich zu vermieten durch

Fttsilkl.-Arr KmsM ,
Laiserstraste SS .

. .
I ?

ist im Vorderhaus im !
2 . Stock » eine hübsche Woh¬
nung, bestehend aus S Zim - !
mern,2 Mansarden,2 Kellern
rc. , ans 1 . April zu vermieten.
'Näheres bei Jos . Mcest , z
Erbprinzenstraßr 29.

Akadcuiiestmße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u. Küchenoeranda , 2 Man¬
sarden u. 2 Kellern aus 1. Juli
evtl . 1 . April zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr.
Näheres daselbst parterre .
» » « » » » » » « » » « » « « »

Gavterrstraße 18
ist eine schöne Wohnung von 9
Zimmern , Balkon , Bad , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Arbeittt - MdWs - Lttkin. E. K.
Montag , den 19. März , abends 8 H Uhr,

i« S « ü« unseres Hauses , Wilhelmstrahe 14,

Vortrag (mit Lichtbildern)
des Herrn Oberforstrats Eugen Gretsch :

„Aus dem Leben unseres heimische« Waldes "
Unsere Gesangsabteilung wird einige Waldlieder vortragen .
Der Besuch der Vorträge ist unentgeltlich . Gäste sind will -

kommen . Wir laden ergebenst ein .
Der Borstand .

VMkvMllllll
(vormals Llnsikivstitat Ilnkio )

Usiijkoi' nrtrLks 8 (SvkioLssjk).
MiZsikaUnvl »« »- Uoiosk ,

UmvsrÄtLIswllsilrckirvIrt . I' rok. On . knitzr Volldavli .

! a) Knkanxvklaws ^ S.— « onatt.
d) hlittelkbtsao « 9 .— -

j e) Odvrlibiirsv - 12.— »
<l) dloistsrlilasae « 16.— »

s) Kooavz.
^ nkanxekla« « 12 .— wonatl . ^
dlitti-IKIass« » 16.— ,
Okerklask « » 20 .— »

pewnpekkv in allen Ulvnlgnn RI »»» Urr»U « nk»m» ck-
>uag « n svv s ins

Lervorragenck « Oelegvnbeit eoo Knüing an «men gediegenen,
nirklled künaileriscdon Onterriodr ra orbalkvo .

Knmolckungon v «rck« i tSxlick evtgegenxwowmoo bei !

virsktor Uvnmsnn

Montag , den 19. März 1918,
Mmittags 2 Uhr, werde ich in
? °k!sruhe im Pfandlokal , Stein -
l? tzße 23 , gegen bare Zahlung im
? " '

lstreckungswege öffentlich ver-
nrtgern:
^ .Pianinos , 1 Buffet , 2 Spiegel -
Aktznke, 2 Schränke , 4 Schreib -
« >che , 3 Waschkommoden , 3 Sofas .

Diwans , 1 Umbau , 6 vollständ .
1 große Ladentheke , 1 gr.

Allrinorgestell mit Glasplatten , 1
^ ziehtisch. 1 Eiskalten , 1 Wa-
s^ Sestrll. 1 Paar Korpsstiesel n.

Voße Möbelrolle ,
mn .

'* Versteigerung der Möbel -
findet voraussichtlich be-

^ -nt statt.
Karlsruhe , den 7 . März 1913.

Hanpt , Gerichtsvollzieher .

IvtnSS-Der-kigkruvg.
Montag , de» 19. März 1913,

nochmittag » 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokale hier , Steinstraße 23,
gegen bare Zahlung im Voll -
streckungsweg ösfentl . versteigern :

o ) 5 Kleiderschränkr » 12 lederne
Schulranzen , 6 Paar Gamaschen ,
1 Sekret ., 1 Vertiko , 1 Nachttisch

daran anschließend in Wald¬
hornstraße 25 , 2. Stock :

d) 4 vollständ . Betten , 4 Nacht-
ttt-"« mit Marmorplatten . 4 Klei -
derschränk« mit Spiegeleinsatz . Z
Waschkommoden mit Spiegelauf -
sa^ 6 Tuck« , 2 <s >vreibtische , 2
Chaiselongues , 4 Stühle .

Die Versteigerung der unter b
bezeichnten Sachen bestimmt .

Karlsruhe , den 8 . März 1913.
Müller , Gerichtsvollzieher .

Linkenheim .

Die Gemeinde Lmkenhcim versteigert
am Montag , den 1V . März d. I .,
nachmittag - I Uhr , im Hiebschlage
18 folgende Hölzer:
1) 52 Eichen o . 0,29 — 3.63 Fstmrr.
2) 3 Hainbuchen » 0,29— 0,36 ,,
3) 66 Ruschen » OM — 1HS »
4) 30 Aspen » 0,46 - 2,07 »
5) 7 Eschen » 0,21 — 0,53 »
6) 6 Pappeln » 0,42— 0,88 »
7) 6 Birken » 0^ 1 — IM »
8) 4 Erlen , 3 Bellen und 1 Wilb-

birnbaum.
. Zusammenkunft im Hiebschlag «,

wozu Kaufliebhaber emladel.
Lwkenhcim, den 3. März 1913 .

Der Gemeinderat .
Schneider , Bürgermeister.

Kaiserstraße 158,
Ecke DonglaSstratze - sind
zu oermitten:

2 Treppen hoch eine herr¬
schaftliche Wohnung von 6 sehr
großen Zimmern, Balkon u.
reichlichem Zubehör;

3 Treppen hoch eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubehör.

Dünger -Versteigerung .
Am Dienstag , den 18. März d.

9 Uhr vormittags , wird der
Matratzendünger (etwa 60 bis 60
Haufen ) der 1 . Abteilung 3 . Bad .
Feld -Art .- Regts . Nr . 80 in der
neuen Artillerie -Kaserne an der
Moltkestraße ösfentl . meistbietend
gegen Barzahlung versteigert .

8trsus 2e
knnkiar »,

Km -Inruke ,
kriaöriatiapi . t , klag », , stltteratr .

farnapreokaaavkki »» str . 38
»»ä str. SO5.

ru vermieleii
Bllnstnslraße 11

ist 1 Treppe hoch eine Wohnung von
8 Zimmern mck Badezimmer und
reich! . Zubehör auf 1 . Juli zu verm .
Näheres daselbst im 3 . Stock bei Heß .

Kriegstraste SS,
vis ^r-vis dem Großh . Palais , ist
eine Herrschaftswohnung , besteh,
aus 8 Zimmern , Badezimmer , Kü¬
che, 2 Kellern . 2 Mansarden , per
sofort oder später preiswert zu
vermie ten . Näh . Gar tenstr . 12.
Wohnung zn vermieten .
Friedricheplatz IS ist eine Wob

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmer:
nebst Zubehör aus sogleich zu vermieten.
Nähere» beim Hauseigentümer an
t. Stock.

Bismarckstraße ist eine Wob
nung von 7 Zimmern , Bad . Ver
anda u . allem Zubehör auf 1. Jul
zu vermieten . Näh . zu erfrage :
Westendstraße 63 a . 3 . Stock .

DittlLjtt A ! ltt V
7 Zimmer mit2 Mansarden
Badezimmer und sonst , reicht
Zubehör mit Zentralheizung
ver 1 April billig zu vermieten.
Zu erfragen Wilhelmstr. 67.
Telephon : 85.

BilLoriastraße 18,
2. Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschtüsse , auf 1 . April zu
vermieten. Nähere? nn 4 . Stock
oder bei Karl Kornfand , Kaiser¬
straße 66.

Eine schöne, große

KZmmmhmz
mit Bad , Speisekammer, Kohlenaufzug,
Vorder- u. Hintertreppe , sofort m ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiserstraße233 ,
Blumenladen .

z» vermiete «.
Helncholzstrah « 13 , 1 . Stock,

erfth . : 6 Z . , Badez., 3 Mans .
rc. per sofort zu vermittln durch

Skrmiktnzr-Mi Zms «s-
Kaiserstraste SS .

Amalienstraste SS » , Wohnung
von 6 Zimmern mck Zubehör auf
l . April zu vermieten . Zn erfragen im
Papierladen.

Friedenstraste S « ist dir Bel -
Etage. bestehend aus 6 gr. sch.Zimmern ,
2 Kammern, 2 Kellern rc ., ans I . Avrit
orciSwett zu vermieten . Näh. Büro
Kornsand , Kaise straße 56.

Garteristratze 11
ist im 3 . Stock eine sckchn« Woh¬
nung , ohne Vis -a-vis , nächst der
Karlstr ., bestehend in 5 Zimmer »
mit Balkon , Küche, Badezimmer
u. sonstigem Zubeltzir auf 15 . Mai
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 1200 .K inkl .
allen Nebenausgaben . Einzusehen
von 11— 1 Uhr. Näheres daselbst
oder Hirlchstraße 25, 1. Stock , bei
Eduerd Maeyer , Blechnermeister .

Sofienstr . 29, 3. Stock , ist eine
schöne, neu hergerichtete 5 Zim -
nerwohnung p . sofort od . 1 . April
zu vermieten . Näheres im Laden .

S - sierrftr . 55. 2. S1 .. ist eine sch .
) Zimmerwohng . mit reich! . Zub .
ruf 1. April zu verm . Preis 900
Nark . Näh . im 1 . Stock .

Sltfliiricnstrtißt.
Schöne , sonnige Parterrewah -

ung in ruhigem , feinem Haus «.
uf 1 . April 1913 zu vermieten ,

Zimmer , eventl . 7 Zimmer , Vo¬
rzimmer und reichlich. Zubehör ,
dresse im Tagblattbüro zu erfr .

Borcholzstr. 48
t die 5 Zimmer - Wohnung im
. Stock mit Bad u . üblich. Zubehörver-
mmgsbalbrr per 1 . April zn vermiete»
täheceS ebendaselbst oder beim Eigen-
ünier Fricdenftt. 17, Scckenb ., 2. St .

In schöner Lage Winterslraße 4.
3. Stock , 4 Zlmmerwohnung mit
Balkon , Badezimmer , Mansarde .
Speisekeller , Kohlenkeller ab 1.
Mai zu vermieten .

Neubau Meudfir . ZS
sind moderne 4 Zimmerwohnun¬
gen auf 1. April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 15. März
beziehbar . Näh. Amalienstraße 83
im Büro , Telephon 661.

Wendtstraße 22 ist die Parterre¬
wohnung , besteh , aus 5 Zimmern .
Wohndiele , Bad , 2 Balkon . , Küche
u. Speisekammer , Zentralheizung ,
auf 1. April zu vermiet . Anzuseh .
von 11 — 1 Uhr und von S— 5 Uhr.
Näh . Kaiserstr . 22S, Atelierhaus .

mck Bad , Balkon, «lektr. Licht
und somtigem Zubehör per
1 . April sehr preiswett zu ver¬
mieten. Näheres Kaiserstr. 48,
parterre.

Schöne geräumige 5 Zimmer ,
Wohnung mit Veranda, Mansarde
Wasserklosett u . sämtl . Zubeh . ist
auf 1. April billig zu vermieten .
Nah . Gartenstratze 61 , 1 . Stock .

Im Zentrum der Stadt
ist in ruh . Lage, vis -a- vis von
Gärten , eine hübsche Wohnung
von 6 bis 6 Zim . m. Zubeh. im
3. Stock auf 1 . Juli zu vermiet
Näheres Blumenstr . 5, 2. Stock.
AnMsehen von 2 Uhr ab .

Akademiestr. 10
ist die Parterrewohnung , besteh,
aus 4 Zimmern , Küche u. Zubehör
an eine kinderlose Familie aus 1 .
April oder später zu vermieten .
Zu erfrag , daselbst von 2—5 Uhr.

Bachstr . 89. nächst Händelstr ., ist
in ruhig ., geschlossen. Hause Hoch-
parterrewoynung , 4 Zimmer , Bad ,
Speisek . u. Zubehör , auf 1 . April
zu vermieten . Näh . daselbst im
2 . Stock oder Bachstr . 41, 4 . Stock ,
bei Niemann .

vachstraße 49 e ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Speisekammer , 2 Kellern ,
Mansarde sofort od. 1. April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
oder Hirschstraße 69.

Bunsenstraße 10,
1 Treppe, schöne 4 Ztmmerwoh-
nung nebst Bad , 2 Mansarden und
allem Zugehör per 1. April zu
verm. Näh. DouglaSstr - 22 , 2. St .

kriegstraste 184 » ist im 4. Stock
eine herrschaftliche Wohnung, bestehend
ans 4 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör, auf 1 - April zu vermieten. Elek¬
trisches Licht und Zentralheizung vor¬
handen Näheres im Büro daselbst.

Ludwig -WUHelmstraße 21 eine
schön« 4 Ztmmerwohnung im 8.
Stock und eine 1 Zimmerwohnung
mit Küche (Mansarde ) aus 1 . April
zu vermieten Näh , im 5 . Stock .

Rheinstratze 13
ist die Bel -Etage mit 4 —5 Zimmern .
Küche und Bad aus 1. Avril zu ver¬
mieten Anzuseh. zwischen — 4 Uhr.
Näheres Scheinst , aße 37 im Laden

Richard -Wagnerplatz ist in fei¬
nem Hans «. Hochparterre, «ine 4
Zlmmerwohnung mit Bad . Ver¬
anda , Keller und Speicheranteil
auf sofort oder später zu vermie -
ten . Näheres Borholzstr . 88, III .

e 8 a ist ein « Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche und
Zubehör aus 1 . April od . Juli zu
vermiet . Näh . daselbst im Laden .

Weinbrennerstraße 52 sind auf
1. April , auch früher od . später ,
im 1. und 3 . Stock herrschaftlich
ausqeiiattete Wohnungen mit 4
evtl . 5 Zimmern , elegantem Bad
mit Waschtoilette , 2 Kellern , 1
Mansarde , 1 Speickrrkamm . nebst
Waschküche , Trockenspeiwer u. aus
Wunsch mit Gartenanteil zu ver¬
mieten . Mietpreis 859 bezw . 959
Mark . Näheres im ^ ause se,^
4 . Stom , und bei Architekt G. Zin -
ser, Sofienstr . 118 , Televbon 192.

Neubau Hötzingen ,
Werderstr. 18, 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde , Gas , Wasser
u . reich!. Zubehör , od . 2 Zimmer¬
wohnungen in schönster, sonniger
Lage auf April od . später zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstr . 51 a,
1 . Stock , Grötzingen .

4 Zlmmerwohnung
mit Badez . , Wasserkl . , Glasabschl .,
elektr . Licht u. Zub ^ modern ein¬
gerichtet , auf 1. April od . spät . bill .
zu verm . bei Jak . Schmid , Maler -
meister, Langensteinbach .

Auf 1. April ist auf ein oder
mehrere Jahre zu vermieten ein
fast neuerboutes

Landhaus .
4 Zimmer , Küche, Badezimmer , od.
je 2 Zimmer u. Küche, mit allem
sonstigen Zubeh., groß . Obst -, Zier -
u. Gemüsegarten , Wasserleitung i .
Hause , U St . von der Albtalbahn
entfernt , in nächster Nähe d. Wal¬
des gelegen : auch als Sommer¬
ausenthalt . Offerten unt . Nr . 5836
ins Tagbiattbüro erbeten .

Herders » , atze 8 , Haltestelle der
clektr.Bahn , sind im muerbauten Hanse
der l . a . 2. Stock von je 3 Zimmern»
mit allem Zubehör, eingerichtetemBad ,
elektrisches Licht per 15 . d . Mts . zu
vermieten . Näheres daselbst oder Rüp-
purrerstratze 28 . Telephon 2481 .

Herderftr . 9 sind moderne 2 und
3 Zimmerwohnungen mit Bad .
elektr . Licht , Balkon , Veranda u.
Gartenanteil per 1. Mai od . später
zu vermieten . Näh . Bachstraße 41,
4. Stock , Niemann . od . L. Koppler .
Malerm ., Luisenstr . 82 , Tel . 2920 .

Humbolbtstr . IS ist ün 2. Stock
hübsch gelegene Treizimmerwoh «.
auf 1 . April zu vermiete«. Näheres
im Hause bei Herrn Lörcher.

Kaiser -Mtt 109,
2. Stock , große , schSn« 8 Zimmer ,
wohnung mit Bad oersetzungshal -
ber per 1. April zu vermieten .

Lndwig -Wilhelmstr . 17 ist auf
1. April eine geräumige 3 Zimmer -
wobnungzu vermiete ». Näheres daselbst
2. Stock rechts.

Maxaustraße 48 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im 2. Stock auf 1. April
zu vermieten . Näh , im 1. Stock .

Maxauflraß « 44 3 Zimmerwoh¬
nungen , ,m 1. u. 4. Stock , auf 1 .
April oder früher zu vermieten .
Gartenanteil , freie Aussicht . Näh.
pari , oder Kaiser -All « 78 , Werk -
stätte.

Stösserstratz « 3 a find per sofort
oder aus 1 . April schöne 3 und 4
Zimmerwohnungen , auf Wunsch
mit großem Obst- und Gemüse¬
garten , preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock oder
Werderstroße W im 2. Stock .

Borholzstr. 10,
links , Parterre -Wohnung mit
schönen 3 Zimm . per 1 . April evtl ,
früher zu vermieten .

BorholzstratzelO
ist im 1. Stock links ein « Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche, Bad
u. Speisekammer auf 1 . April oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
od . Steinstraße 27 im Baubureau .

Weltzienstratze IS
ist im 2. Stock per 1 . April eine
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Gartenanteil , ohne Vis -a -vis , zu
verm . Näh . daselbst oder Brauer¬
strabe 29. Tel . 2089 .

Wilhelmstr . 4, Seitenü ., sind im
2. Stock eine nette 3 Zimmerwoh¬
nung , im 3 . Stock eine nette Zwei -
Zimmerwohnung mit Zubehör an
kleine , ruhige Familien preiswert
sofort od . 1. April zu vermieten .

Wilhelmstr . 28 ist im 4. Stock
eine freund ! . 3 Zimmerwohnung
mit »vuche und Keller aus 1. April
zu vermieten .

4 Zimmerwohnung.
Liebigstraß « 19, Neubau , ist der

3 . Stock , bestehend aus 4 geraum .
Zimm .. Küche, Bav , Maas ., 2 Kel¬
lern , Gartenanteil rc . , elektr . Licht ,
per 1 . April zu vermieten . Näh .
Dorkstr . 41 im Büro , Tel . 521.

4 Zrmmer -Wohnun - ,
schöne, sonnige Wohnung , samt Zu¬
behör , 2. Stock, Kaiser -Allee 7 « .
ans 1. April zn vermieten. Preis
«00 ^ !. Näheres daselbst nn 1 . Stock
oder Hebttitraße 1, 2. Stock.

Z AlMttWhllSWIl.
Neubau Liekigstr . 15, Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1. April evtl , früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u . ohne
Bad , elektrisch. Treppenbeleuch¬
tung rc . zu vermieten . Zu er¬
fragen Porkstraße 41 im Büro .
Telephon 524.

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mtt Küche Bad . groß .
Mansarde , Balkon . Keller aus 1 .
Juki zu vermieten . Näheres Hof -
konditorsi Schrvarz. Karlstr . 49 ».
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mit Küche per sofort oder später
preiswert ju vermieten. Näh . .
Brahinsstraße 4 , panerrr , oder
Friedrichsplatz 10, Leleph . 369. ^

Schöne , geräumige 8 Zimmer -
» ohnuntz i . Mittelbau auf 1 . April
zu vermieten . Näheres zu erfrag ,
im Büro Kriegstraße 26.

3
und

Zimmerwohnung mit Balkon
Veranda in der Südweststodt

auf 1. April zu vermieten . Näh .
Dorholzstraße 38, 3. Stock .

Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör per 1. Aprrl zu vermie¬
ten : Uhlandstr . 34 . 2. St . rechts .
Zu erfr . Kaiser -Allee 71 b . Hagel .

3 Zimmcrwohllung.
Mondstr . 8 fin nächster Nähe der

Straßenbahnhaltestelle Goethestr .)
ist per 1. April 1813 eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller und
sonstig . Zubehör an ruhige Mieter
zu vermieten . Näh . Mondstraße 5,
2. St . r ., od . Sosienstr . 116 , Büro .

Wohnung zu vermieten.
Landhaus in Rüppurr, mit 3 Zim¬
mern , Bad , Küche , Klosett , Diele
u . sonst , reich ! . Zubehör auf 1.
April . Näh . Wilhelmstr . 33 , 1 .

Zs ttrmetkllir . l . AprilM
Aorkstrake 43 , 2 . St . , 3 sehr große

Zimmer , Aikooen, großer Bo »platz,
Bad , Küche, eleitr . Licht , Veranda
und Balkon , sowie all . Zugebör .

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr . 26 ,
2. Stock . Telephon 1453.

8—4 oder S Zimmer
zu vermieten als Wohnung oder

Geschäftsräume
im Zentrum . Zu erfragen Herren¬
straße 1b, 3. St . l., von 9—3 Uhr .

In Durlach. Auerstr . 1, ist eine
sehr schöne 3 Zimmerwohnung ,
ohne Bis -a -vis , parterre , billig zu
vermieten . Heinrich Tiehl , Dur¬
lach.

Schön« Parterrewohnung, best ,
aus 3 Zimmern , Küche . Keller ,
Speicher . Stallung . Garten und
Hühnerhof , ist auf 15. April oder
1. Ntai zu vermieten .

Hagsfeld, Schulstratze 28.
« mallenstr. 11 sind im Hinterh.

eine 3 Zimmerwohnung sowie 1
Zimmer u . Küche mit Zubeh . aus
1 . April zu vermieten . Näheres
Dorderlzaus . 2. Stock ._

Augartenstr. 4S. Hinterhaus, ist
ein« 2 Zimmerwohn , auf 1 . April
zu vermiet . Anzuseh . v . 12—1 Uhr .
Näheres in der Wirtschaft .

Turlacher « Le« 85. 2. Stock, ist
eine sreundl . 2 Zimmerwohnung
mit sep . Eingang in schön. Hinter¬
haus , mit Mansarde und Keller ,
Koch- u . Leuchtgas , für 1. April zu
vermiete » . Zu erfragen daselbst ,
2. Stock , Vorderhaus .

Gerwigstr . 58 ist im Hinterhaus ,
1 . Stock , schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh . 2. Stock , Vorderh .

Hebelstraße 1 ist eine freundliche
Mansardenwohnung im Seltenst .,
2 Zimmer u . Küche , tln kl . Familie
zu vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus , 2. Stock .

Humboldtstr . 25 d ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern .
Küche u . Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Preis 280 jährlich .

Lachaerftr . 25, 5. Stock , ist eine
schön« Mansardenwohnung von 2
Zimmern rc. an ruh . Leute zu oer -
mieten . Näh . Nudolfftr . 4 , 2. St .

Lessingstratzs 35 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1. April 1813 zu vermieten .
Näheres im 3. Stock .

Marlenstr. 57 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . April
zu vermiet . Näh , das , im Laden .

llhlandstr. 32 2 Zimmerwohng.,
2 . St . (nach Wunsch in d . Küche
kompl . Badeinricht ., Gas ) , sofort
od . später an Kinderl . Leute ver -
mietbor , evtl , auch möbl . Näh , pt .

2 Zimmcrroohnung,
sehr schöne, moderne, ist auf April
ln Essenweinstr . 18, 2. Stock, zu
vermieten. Näheres daselbst bei
Nus« , 4. Stock u. Marlenstr. 88
im Baubüro. Telephon 838.

2 und 3 Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend , auf 1.
April zu vermieten . Näh . Goethe -
straße 36 , pari ., am Gutenbergpl .

Schöne 2 Zimm « Wohnung und
Mansarde , Keller rc., ist an Fa¬
milie ohne Kinder auf 1 . April zu
vermieten : Werderplatz 34, 3 . St .

Beiertheim. Schön « Mansarden¬
wohnung. 2 geräumige, Helle Zim¬
mer , Küche , Gas u. Wasser , in gut .
Hause an solide Leute auf 1. Juli
zu vermiet : Gebhardftr . 66, 1. St .

Sartenstr . 78 ist eine Mansar¬
denwohnung mit Zubehör im 3.
Stock an ruh . Leute per 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen 2. Si .

Sosienstr. 10 ist im 4. Stock eine
sreundl . Mansarde nebst Küche u.
Zubehör sür 14 «st monatlich an
einzelne Dame per 1. April oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst im S. Stock,

Eine Wohnung van l Zimmer ,
Küche , Gas u . allem Zubehör aus
1. April zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 76 , 1 . Stock .

Freie Wohnung .
Gesucht auf 1 . April eine allein¬

stehende , zuverlässige und ehriicye
Frau , die gegen freie Wohnung
(eine Stube , Kücbe , Keiler u . zwei
Kammern ) eine Anwaltskanzlei
in Ordnung hält . Bewerbungen
u . Nr . 58M ins Tagblatibüro erb .

^ LsäsR um! Lokale ^
Erklären

rm Hause Rüppurrerstr . 21 , nebst
Wohnung von 3 od . 4 Zimmern
u. reich ! . Zubehör für 906— 1100
Mark p . April zu vermieten . Auch
ist das Haus verkäuflich . Näh .
bei L . Rauch , Ettlingerstr . 27, II .

Laden zu vermieten .
Ein klein « Laden mit 8 Zim¬

mern , Küche u . Keller auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Schützen -
stratzc 14, 2. Stock .

In sehr gut . Berkehrslage ist ein
Ml ! mit 2 Wüskusters
nebst angrenz . Wohnung und ge-
räum . Magazin od. Werkstätten ,
für besseres Geschäft passend , per
1 . Okt . d . I . zu vermieten . Off .
u . Nr . 5337 ins Tagbiattbüro erb .

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienftr . Wa , auf 1 . April zu
vermieten . Näh . im Papirrladen .

Laden
mit Wohnung in guter Loge aus
1 . April billig,zu vermieten . Näh .
Lachnerstraße 18, parterre links .

Gut rentierendes
Kokonialwaren-Gefchäft

mit großem Flaschenbier - Umsatz
ist sofort od . spät « zu vermieten .
Näheres Waldsiraße 88 .

Zigarrengeschiist
in guter Lage , passend sür assein¬
stehende Person , umständehalber
unter günstigen Bedingungen ab¬
zugeben . Offerten unter Nr . 5407
ins Tagblatibüro erbeten .

Zu MMen .
Unsere große Fadrikballe

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie »st per sofort
oder spät« zu vcrmicttn .

Kirlsruhn
WechkiiMiWeirsarik

i« L.
Mtrrstraßr 13/17.

Größeres Lokal,
Turlacherstratze 50 im Hos , auch
als Magazin oder Werkstatt , mit
großem Keller und großer Ein ahtt,
aus sogleich zu venmelen . Näheres
daselbst parterre .

WMOe M
sind im Sei ten da « 2 ca.
90 ssIw große belle Geschäfts¬
räume p . 1 . Juli zu vermieten.
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage za jedem Ge¬
schäftsbetrieb. Näheres bei I .
Neutlinger , Kaiserstraße 167 .

Werkstatt ,
hell , geräumig , billig zu vermie¬
ten : Glümerstr . 10, I ., Herkert .

Srbprinzenstr. 28 ist ein« Helle,
schöne, große Wertstött « sogleich
oder später zu vermieten . Näh .
im Hofe rechts .

Werkfiätt« mit ea . 60 qm Do-
densläche in der Rüppurrerstr ., aus
Wunsch auch Lagerplatz dabei , so¬
fort od . später zu vermieten . Näh .
im Büro , Hirschstraße 32.

Grenzstr . 8 schöne, Helle W« k-
ftStte mit anschließend . Wohnung,
mit allem Zubehör , mit Gas und
Wasser versehen , eventl . auch als
Lagerräume sür Möbel geeignet ,
auf 1. April billig zu vermieten .
Näheres Schesselstraße 60.

Parterreraum, für ruh. Betrieb,Atelier, Linstellen von Möbeln ge¬
eignet , zu vermiet . Näh . Frieden¬
straße 7, Leitend . , von 11—4 Uhr .

MgWse M MrWtlt ,
größere , in dem ein Möbelgeschäft
betrieben wurde , ist auf 1 . OKI.
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres Sosienstraßs 13,
2. Stock , bei Fr . Ritscher !«.

Magazin oder biaragt
ist per 1 . April zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 14 a u . Klauprechtstr . 20.

Me VllkMss- M MskellWSlölM !
Der in zentraler Lage gelegene

ist auf 1. April 1913 oder früher billig zu vermieten . Vorhanden
sind : 150 qm Laden, 2 große Schaufenster, 80 qm Kontor und
Magazine, 100 qm zementierter Hof, 80 qm Keller , zusammen
ca, 400 qm ; Anfahrt von hinten rc . Preis Mk, 2500.— bis
Mk, 2800 .—. Die Räume können auch geteilt und eine 7 Zinimcr -
wohnung im Entresol dazu vermietet werden . Auskunft und
Lageplan bei A . Texaner daselbst im Laden .
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Itt Lühe« Kaiserliche 187
zirka 100 Quadratmeter groß, mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl . mit größeren Magazin - raumen ist per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Neutlinger , LlttsnAratzk 187 .
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In renlr-al. nrlriss . Änd im vrsivll Odsrgssvkoü
reim sedims, Kelle u. luktige Räume
Lürritlieks mit besonderem 2iissunx, dis bislisr an eins
Ilebürdo vermietet varen und als

öllreaarällws
sebr xseissnvt sind, rusammen oder einzeln »irk
1 ^ . pril >1, Zs. oder krtllier 211 vermieten . Lias aus
drei Limwern und Lliebe bsstsbevds

Oisnenvä/oknung ,
im dritten 8tvvb kann witverwistet vsrdsn . IssLK .
LriodriobspiLtr 1 , LinssLN § kitterstrassv .

mit Zubehör , sowie schöner , im
Parterre gelegener Lagerraum
nebst Kontor sind billig zu vermie¬
ten . Näheres Karl -Wilhetmstr . 66,
Hinterl >aus .

Zu verrmeteu
p« sogleich :

Rheinstr. 22 Stallung sür 4 Pferd»
nebst Zubehör .

Per 1. April:
Hardtstr . 2. 3. Stock, r., 3 Zimmer,

Küche, Keller , 1 Mansarde,
Näheres Im Kontor der Mühl,
bürg « Brauerei, vorm . Freiherr!,
v. Seldenecksche Brauerei, in
Karlsruhe - Mühlburg .

Halber Tennisplatz
(Platz Nr . 22 b . Hoswasserwerk )
aozugeben . Angebote unter Nr .
5341 ins Tagbkattbüro erbeten .

Limmer

Wohn - und Schlafzimmer ,
sehr gut möbl ., mit od. ohne Pen¬
sion , auch jedes Zimmer einzeln
mit Frühstück aus sofort abzu¬
geben . Näh . Sosienstr . 5, 8. Stock ,am Karlstor .

Für ein junges Mädchen , des
hier eine höh . Lehranstalt besuchen
soll, ist bei gebildet . Familie per
sogleich gut « Pension zu mäßig .
Preise zu haben . Näheres Sosien -
straße 5, 2. Etage .

Zwei gut möbliert« Zimmer
in ruhigem Hause auf 15. März
oder 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Marlenstr . 10, 3. Stock .

Soflenstraße 153 ist im 1. Stock
«in unmöbliertes Zimmer sofort
u vermieten . Näheres Körner -
troße 32 , 2 . Stock .

Gut möbl̂ freundlich . Zimm«
mit sep. Eingang per sofort zuvermieten. Rah. Kaiserftraße 105
im Laden .

Waldstr. 75, 4. Stock, nächst der
Hauptpost , ist ein sreundl . möbl .
Zimm« a. 15. März bill . zu verm .

Wohn» und Schlafzimmer,
schön möbliert , in feiner Lag « auf
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Mathystr . 18 im Laden .

Hübsch« Zimm«
ab 15. d. Mts . od . 1 . April mit
Frühstück , <35 «st, zu vermieten :

Kreuzstrahe 25.

Gut möbliert« Zimm«
im 2 . Stock per 1. April zu verm .

Schloßplatz 13, 2 . Stock .
Wohn , und SMafzimmer ,

gut möbliert , in die Lammstraße
gehend , ist auf sofort oder später
für einen best . Herrn zu vermiet .

Friedrichsplatz 8, 1 Treppe .
Sr . Eckzimmer , 2. Stock, möbl .

od . unmöbl ., wenn möglich ohne
Pension , aus 1 . April od . 1 . Mai
billig zu vermieten . Näh , Bulach ,
Hauptstr . 131, 2. Stock rechts .

Möbel-Unterbringung.
2 große Räume , in welchen bis¬

her Möbel einer ganzen Wohnung
untergebracht waren , sind mietfrei
geworden . Näh . Mathystr . 12, pt .

2 unuMiktte Zimmer,
in schöner , ruhiger Loge , eventl .
auch als Büro geeignet , sind Dur¬
lacher Allee 48. 2. St ., zu verm .

Werkstätte von ruhigem Ge sch
gesucht in der Umgebung z
Hauptpost . (Elektr . Licht er,
Offerten mit Preisangabe uni
Nr . 5138 ins Tagblattbüro ech

Dsamtenwitwe mit 2 erw . H
dern sucht 4 Zimmerwohnung >
1 . Juli . Nähe neuer Bahnhof , 9
u . Nr . 5380 ins Tagbiattbüro
Einzelne Dame sucht auf 1. 8 p!

sreundl ., ruh . 2 Zimmerwohn, ,
mit Zubehör . Offerten erbet
nach Waldstraße 75 , 4. Stock .

Gesucht
aus 1 . Juli eine schön« , geräuch
3 Zimmerwohnung mit Bad in t
West - od . Südweststodt . Offert
mit Preisangabe unter Nr . Ä
ins Tagbiattbüro erbeten .

Hirschstv . ÄO » ,I Treppe hoch ,
2 elegante und neu möblierte Zim¬
mer (Wohn - u . Schlafzimmer ) als -
bald zu vermieten . Näh . parterre .

! MSttlchs WsMl
sucht per 1. Juli 2—3 Zimmen
woknung , in der Nähe des Cast
Museum . Offert , mit . Skr. 5411

Tagbiattbüro erbeten.

Möblierte Zimmer,
auf Wunsch mit eingericht . Küche ,
sofort oder später zu vermieten .

Marienstroße 32.
Unmöbliertes Zimm«

mit Kochofen ist sogl . an 1 Person
zu verm . Näh . Durlacherstr . 28, pt .

Areuzstr . 18,1 Tr . hoch, erhalten
1 od . 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billigem Preis ; da¬
selbst werden noch einioe Abonnen¬
ten für den Mittags - und Abend¬
tisch angenommen .

Zimmer mit Pension.
Wald Korns , r . 25, 8 Tr ., Kaiser¬

straße Ecke , sind gut möbl . Zimmer
mit Pension an best ., solide Herren
zu vermieten .

Zkmmer.
gut möbliert , mit Schreibtisch , auf
15 . März evtl , später zu vermiet .

Putlitzstraße 1V , 2. Stock .

Ner-Temüe
2 Zimmerwohnung

von ruhiger Familie ohne Kinder
per April od . sofort gesucht . Off .
Kaiserstrahe 177, 2. Stock , erbeten .

Junges , kinderlos . Ehepaar sucht
ruhige , unmöbliert « 2—3 Zimmer ,
Wohnung mit Zubehör in der Nähe
der Kunstakademie per 1. April .
Offerten unter Nr . 5311 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wohnungs-Gesuch.
Aus 1 . Juli wird eine schöne , ge¬

räumige 5 Zimmerwohnung mit
Bad . Balkon u. Zubeh ., im 2. od.
з . Stock , in nur gut . Hause , von
kl . Familie zu miet . gef . Durlach .
Allee bevorzugt . Off . m. Preisung .
и . Nr . 5326 ins Tagbiattbüro erb .

3—4 Zimmerwohnung
in der Nähe des neuen
Hauptbahnhose- , sonnige
Lage , per 1 . Juli von
ruhigem Danermieter ge-
sucht. Offerten unter
Nr. 5172 in- Tagblatt¬
büro erbeten .

Freundl . u . ruhige 3 Zimm
Wohnung, neuzeitlich u . womö,
südwestlich , von einem alle ,
Ehepaar auf 1 . Juli zu miet,gesucht. Offert, mit Nreisongii
u . Nr . 5394 ins Tagbiattbüro e.

3 Zimmerwohnung von Lehrer
für sich u . ihre Mutter auf 1 . I «
zu mieten gesucht . Offerten
Preisangabe unter Nr . 5414
Tagblatibüro erbeten .

3 Zimmerwohnung
von ruh . Leuten auf 1 . April
sucht. Offerten mit PreisangH
u . Nr . 5410 ins Tagblattbüro n

Schöne 2 Zimmerwohnung
der West - oder Südweststodt eo
mit Bad per 1. Mai gesucht . 9!
mit Preisangabe unter Nr . S8
ins Tagbiattbüro erbeten .

Ruh . Beamtenfamilie sucht
1. Juli 4—5 Zimmerwohnu »
Ofserten mit Preisangabe unt .
5405 ins Ta ^ ilattbüro erbeten .

Auf 1. Juli
3 bis 4 Zimmer - Wohnung gesui
möglichst nahe beim Ludwigsplatz . G<
Angebote unter Nr . 5401 ins Ta
blatlbüro erbeten.

Zwei große
Zimmer

eventl . 8 kleinere, werden nn-
nwbliert aus 1. April zu mirtm
gewünscht. Off . unter Nr . 5408
ms Tagblatibüro erb.

Gesucht ein sonnig. , groß . od.
Wohn - u . ein Schlafzimmer , mödi
womöglich mit Aden dessen . Off«
ten mit Angabe des Preises u
Stockwerkes unter Nr . 5400 «
Tagbiattbüro erdeten .

Für 15jährigen Schüler wird !
die Osterferien (2 Wochen ) gute

— Pension ---
gesucht . Ofserten mit Preis «
u . Nr . 5397 ins Tagdlottdüro ei

Gesucht größer« 2
nung nebst Zubehör für stärkere
Familie . Oststadt . Ofserten unter
Nr . 5408 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht wird vornehm
möbl . Zimmer

mit guter Bedienung auf 1 . BP
möglichst im Stadtzentrum . E«
Ofserten unter Nr . 5390 ins Ä
blatlbüro erbeten .

Beamter sucht
gut möbliertes Zimm« .

Offerten mit Preisangabe unt . A
5404 ins Tagbiattbüro erbeten

Oster este
offenere ick
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Souterrain ,
ca . 150 qm , per sofort zu vermiet .
Näh . Viktoriostr . 18, 4. St ., oder
bet K. Korujawd , Kaiserstraß « 56.

^ braklunxen l^ tLxlick oder morudUck.

Ittmann « llrl - kkleilrlllutr. rr
( UottUsllplatr ) .
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GerWssaal.

H: Karlsruhe , 7 . März . Sitzung der Strafkammer 1 .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölt er .
Vertreter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Gerichrs -
assessor Bührer .

Der Viktor Koch aus Karlsruhe , der zur Ver¬
handlung nicht erschienen war , wurde wegen Berlet-
Eg der Wehrpflicht zu 200 - it Geldstrafe verurteilt,

wölin . Der schon mehrfach bestrafte Hausbursche Emil
- Herr aus Zürich, zuletzt bei dem Metzgermeister

Dietrich hier in Stellung , erhielt wegen Diebstahls
und Unterschlagung 6 Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monats Untersuchungshaft.

Der Prooisionsreisende Leo We schier aus Sto -
rozynetz in der Bukowina , der für die Firma Martin
Klein in Karlsruhe arbeitete , stand unter der Anklage
-er Urkundenfälschung , des Betrugs , des Betrugsoer -
suchs und der Unterschlagung. Weschler war nur teil¬
weise geständig. Der Gerichtshof sprach den Ange¬
klagten vom Betrugsversuch frei, erachtete ihn aber
der Unterschlagung im Zusammentreffen mit Urkun-
fälschung und des Betrugs schuldig. Das Urteil lau¬
tete auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft .

Der Schlosser August Gustav Brombacher aus
Berghausen entwendete im Gasthaus zum „Hirsch"

hier einem Hausburschen ein Paar Stiefel im Werte
von 1v «4t . Der Angeklagte ist schon 22 Mal bestraft,
vielfach mit Gefängnis und einmal mit Zuchthaus.
Er machte heute gellend , daß er in Not gehandelt
habe, da er damals keine Arbeit gehabt habe. Das
Gericht glaubte dieser Versicherung und lieh dem An¬
geschuldigten di« Milderung des Diebstahlsparagra¬
phen zu gute kommen . Es bestrafte ihn wegen Not¬
diebstahls mit 3 Monaten Gefängnis .

Die Taglöhner Josef VoIlrath aus München und
Eugen Rapp aus Mülheinsee i . E . entwendeten hier
ein Fahrrad im Werte von 70 °4t, das sie in Pforz¬
heim zu verkaufen versuchten . Sie wurden dort ver¬
haftet. Vollrath wurde wegen Diebstahls im Rück¬
fall mit 5 Monaten Gefängnis , Rapp wegen einfachen
Diebstahls mit 1 Monat Gefängnis bestraft. An
jeder Strafe kamen 3 Wochen Untersuchungshaft in
Abzug.

Das Schöffengericht verurteilte Len häufig bestraf¬
ten Hausburschen Wilhelm Ludwig Schau fsele
aus Deckenpfronn wegen Widerstands und Bettelns
zu 4 Monaten Gefängnis , 3 Wochen Haft und zur
lleberweisung an die Landespolizeibehörde. Der An¬
geklagte legte gegen dies« Entscheidung Berufung ein ,
die aber vom Gericht verworfen wurde mit der Maß¬
gabe , daß an der Strafe 6 Wochen Untersuchungshaft
in Abzug kommen .̂

Wegen Urkundenfälschung, Betrugs im Rückfall ,
Diebstahls und falscher Namensangabe wurde der
Kaufmann Benjamin Felix Schmolle aus Zwickau
unter Anrechnung von 1 Monat und 1 Tag Unter¬
suchungshaft zu 6 Monaten Gefängnis und 1 Tag
hast verurteilt .

In der Anklage gegen die Steinhauerswitwe The-
resie Holzapfel geb . Völk ! aus Bergbaus , hier
wohnend , wegen Kuppelei erkannt« der Gerichtshof
auf 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft . _
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21 Stück und in der Nacht vom 14. auf 15 . November
2 Stück Obstbäume, die dem Brunnenmeister Leh¬
mann in Unterentersbach gehörten, teils abgesägt,
teils derartig beschädigt hatte, daß fie zu Grunde
gingen. Der hierdurch verursachte Schaden des Leh¬
mann betrug 2000 -K . Die Strafkammer wies die
von dem Angeklagten gegen das schöffengerichtliche
Erkenntnis eingelegte Berufung als unbegründet zu¬
rück. Braun wurde seinerzeit mit Hilfe eines Polizei¬
hundes der Täterschaft überführt . Sein Vater , der
Landwirt Taoer Braun , der verhaftet worden war,
weil er in dem Verdachte stand, erhebliche Baum¬
frevel zum Schaden des Bürgermeisters sowie des
Ratschreibers in Unterentersbach begangen zu haben,
wurde inzwischen wegen gemeingefährlicher Geistes¬
krankheit in einer Irrenanstalt untergebracht._
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* Offenburg. 8 . März . Die Baumfreoler -
asfaire von Unterentersbach , über die
seinerzeit wiederholt berichtet wurde , beschäftigte die
hiesige Strafkammer als Berufungsinstanz . Vom
Schöffengericht Gengenbach war im Januar der 15
Jahre alte Josef Braun , Sohn des Landwirts
Taver Braun in Unterentersbach, zu 6 Monaten Ge¬
fängnis wegen Sachbeschädigung verurteilt worden,
weil er in der Nacht vom 11 . auf 12. November v . I .
M» —- ' . ^ SS »

Spott md Spiel.
Wintersport.

ss. Wettermeldungen. In der Nacht zum Samstag
ist unerwartet ein empfindlicher Kälterückgang ein¬
getreten und nach einigen warmen Frühlingstagen
schneit es auf 's neue in den Bergen des Schwarz¬
waldes und der Vogesen. Auch in den Tälern und
in der Ebene sind wiederholl leichte Regen- und
Schneschauer niedergegangen. Die vom Schwarzwald
vorliegenden Einzelmeldungen besagen : Hundseck :
Bewölkt, Schneefall, 0 Grad , 15 Zentimeter Neu¬
schnee, Skibahn fahrbar : Badener Höhe : Star¬
ker Schneefall, 1 Grad kalt, 20 Zentimeter Altschnee ,
weich, 10 Zentimeter Neuschnee , trocken, auf der Höhe
noch fahrbare Skibahn : Hornisgrinde : 1 Grad
kalt , Nebel und Schneefall, auf 20 Zentimeter altem
Schnee etwa 15 Zentimeter trockener Neuschnee , auf der
Höhe fahrbare Skibahn : Ruhestein : Anhaltend
starker Schneefall, Westwind, 0 Grad , 15 Zentimeter
Neuschnee , trocken , teilweise Skibahn fahrbar , etwas
Altschnee : Mummelsee : 15 Zentimeter Neu¬
schnee, starker Schneefall, Nebel, Westwind, 15 Zenti¬
meter Altschnee, trocken, 1 Grad kalt, teilweise fahr¬
bare Skibahn : Kniebis : 1 Grad kalt , Nebel und
Schneefall, 15 Zentimeter trockener Neuschnee auf
15 Zentimeter Allschnee , weich , Skibahn auf der
Höhe teilweise fahrbar : Feldberg : Nebel und
Schneesturm, 4 Grad kalt , 20 Zentimeter pulvriger
Neuschnee , Gesamtschneehöhe 1 .10 Meter , Skibahn
ausgezeichnet und bis Bärental abwärts fahrbar ,
Postschlitten ab 900 Meter : Herzogenhorn :
Nebel und starker Schneesall, Westwind, 4 Grad kalt,
Schneehöhe 105 Zentimeter , 15 Zentimeter pulvriger
Neuschnee , Skibahn sehr gut und bis 900 Meter ab¬
wärts fahrbar : Halde - Schauinsland : 2 Grad
kalk , anhaltend starker Schneefall, Schneehöhe 50 bis
60 Zentimeter , darunter 10 Zentimeter Neuschnee ,
Pulverschnee, bis gegen 900 Meter abwärts gute Ski-
bcchn und Schlittenbahn : Belchen : 4 Grad kalt,
Nebel und heftiger Schneefall, Schneehöhe 80 Zenti¬
meter, darunter etwa 10 Zentimeter pulvriger Neu¬
schnee auf hartgefrorenem Altschnee , Skibahn bis
900 Meter abwärts gut : Kandel : Starker Schnee¬
fall , bis 50 Zentimeter Altschnee , 10 Zentimeter Neu¬
schnee , 3 Grad kalt , Westwind, Nebel, gute Skibahn
bis gegen das Höllental herab ; Wiedener Eck :
Nebel und Schneefall, 10 Zentimeter Neuschnee , pulv¬
rig , 2 Grad kalt , Ältschnee weich, 40 Zentimeter hoch,
Skibahn sehr gut bis 1000 Meter abwärts .

Fußball.
Der Deutsche Fußball -Bund gibt soeben die Ergeb¬

nisse seiner Statistik zum 1 . Januar 1913 bekannt.
Danach bestanden in 949 Ortschaften 1936 Vereine
mit zusammen 161613 Mitgliedern , gegen 793 Ort¬
schaften . 1630 Vereine und 137 633 Mitglieder im
Vorjahre .

Heer imii Zlolke.
Zahlung der Veteranenbeihilfen.

Bisher hatte die Zahlung der Veteranenbeihilfen
an die nach einem anderen Bundesstaat verzogenen
Kriegsteilnehmer für Rechnung des Bundesstaates
zu geschehen , der die erstmalige Bewilligung aus¬
gesprochen hatte . Zur Herbeiführung einer Ge¬
schäftsvereinfachung soll künftig bei Verzug eines
Beihilfenempfängers in einen anderen Bundesstaat
die Weiterzahlung der Veteranenlreihilfe auf den
Etat desjenigen Bundesstaates übernommen wer¬
den, in dem der Empfangsberechtigte seinen Wohn¬
sitz genommen hat . Dieses Verfahren ist vom
1 . April 1913 unter Beobachtung nachstehender
Grundsätze anzuwenden : 1. Eine lleberweisung
findet nur dann statt , wenn der Wohnsitz dauernd
und endgültig in einen anderen Bundesstaat ver¬
legt worden ist. 2 . Um eine Verzögerung in der
Weiterzahlung der Beihilfen zu vermeiden , treten
die beteiligten Behörden wegen der Uebernahme
unmittelbar untereinander in Verbindung . 3. Die
Uebernahme der Veteranenbeihilfen für neu hinzu¬
ziehende Kriegsteilnehmer geschieht mit dem 1. des
auf den Umzug folgenden Monats . 4 . Eine Ueber-
weisung von Mitteln an andere Bundesstaaten fin¬
det nicht statt . Wegen lleberweisung aller bis zum
1 . April 1913 nach anderen Bundesstaaten ver¬
zogenen Kriegsteilnehmer hat der preußische Mini¬
ster des Innern die Regierungspräsidenten ersucht,
das Erforderliche zu veranlassen .

was in Ser welk iwrgehl.
Schweres Brandunglück. In dem Städtchen Vel¬

bert brach in einem von vier Familien bewohnten
großen Hause Feuer aus , während die Bewohner
noch schliefen. Das Gebäude wurde vollständig ein¬
geäschert . Ein auf dem Dachboden schlafender 20
Jahre alter Knecht verbrannte , da er in dem Rauch
und Feuer den Ausgang nicht mehr finden konnte .
Mehrere Kinder und zwei erwachsene Personen er¬
litten tödliche Brandwunden .

Der Schwindler auf der Steuerkasie. Auf die
Steuerkasse in Sondershausen kam ein besser
gekleideter junger Mann , der sich als Regierungs¬
assessor von Bohlen und Halbach oor-
stellte . Er gab vor, mit einer Revision der Steuer¬
kasse im Auftrag der Kreishauptkasse beauftragt zu
sein . Er entnahm der Steuerkasie 390 «4l mit dem
Bemerken, daß er die Summe der Kreishauptkasse
abliefern müsse. Es stellte sich später heraus , daß die
Steuerkasie einem Schwindler zum Opfer gefallen
war . ( I !)

Weiblicher Rechtsanwalt vor dem Mklkärgerichk.
Aus Toulon wird gemeldet, daß dort zum ersten
Male ein weiblicher Rechtsanwalt vor dem Kriegs¬
gericht plaidierte, nämlich Madame Nalat , die Gat¬
tin eines Hauptmanns . Angeklagt war ein Matrose
von der seinerzeit untergegangenen „Liberts "

, den
man wegen Desertion in contumaciam zu 5 Iabren
Zuchthaus verurteilt hatte. Er wurde von Frau
Nalat verteidigt.

Vas entlarvte Gespensterlufischiff . Aus London
wird berichtet: Das Gespensterluftschiff , das nächt¬
licherweise bald hier, bald dort ängstliche Gemüter in
England aufgeregt und neuerdings die strengen Poli -
zeiverordnungen für oder vielmehr gegen den inter¬
nationalen Luftverkehr veranlaßt hat , gab zu viel
Gerede Veranlassung, bis ganz am äußersten Ende
der Stadt ein Schutzmann zufällig das Geheimnis des

Nachtgespenstes ergründete. Der Schutzmann Bloom
machte gerade seine Runde und ging ein Stück Land¬
straße ab , als plötzlich das gespenstige Luftfahrzeug
in seinen Gesichtskreis trat . Er vernahm ein Ge¬
räusch wie Flügelschlag und konnte auch deutlich die
beiden Seitenlichter des Flugkörpers erkennen, als
plötzlich die Erscheinung , die eben erst über ihm Hin¬
zuschweben schien , rasch in der Richtung auf ein Ge¬
hölz hinter dem Landsitz Weelsby HM niederzugehen
begann . Der Schutzmann Bloom wurde aufgeregt :
Entweder waren da deutsche Spione niedergestiegen,
und dann wollte er ihre persönliche Bekanntschaft
machen , oder es war ein Unfall vorgekommen, und
dann mußte er Hilfe bringen , oder es handelte sich
um einen schlechten Scherz, und dann mußte er er¬
mitteln, wer und was dahintersteckte . So setzte der
Hüter des Gesetzes schleunigst über ein« Hecke und
rille, so rasch er nur konnte , auf das Gehölz zu . Dort
stieß er alsbald auf zwei junge Leute, die eifrig be¬
schäftigt waren , die Ueberreste eines riesigen Kasten¬
drachens zu verpacken , der mit zwei elektrischen Lam¬
pen samt Magazinbatterie ausgerüstet , aber verun¬
glückt, Mötzlich niedergekommen war und dabei das
Quergerüst gebrochen hatte. Die jungen Leute ge¬
standen ohne weiteren Umstände , daß sie sich seit meh¬
reren Abenden damit belustigt hätten , diesen Drachen
steigen zu lassen, und dank der Fixigkeit des Schutz¬
manns Bloom wäre das Luftgespenst einstweilen
wieder beschworen . Schade nur , daß Herr Mc Kenna,
der Staatssekretär des Innern , im Anhang zu seinen
neuen Polizeioerordnungen gegen fremde Luftschiffe
und Flugmaschinen nicht die polizeiliche Anmeldung
solcher nächtlichen Himmelserscheinungen verfügt und
angeordnet hat, daß, wo sie unterlassen wurde , um
das Publikum wild zu machen , die Spaßvögel für
ihr Vergnügen auf Kosten harmloser Mitmenschen
wenigstens zu einer mäßigen Geldstrafe herangezogen
werden können .

Allerlei vom Tag«. In dem Prozeß gegen den
Cadiner Gutspächter haben, wie der „Gesellige"
meldet, die Vertreter der kaiserlichen Herrschaft Ca-
dinen gegen das Urteil der Zivilkammer des Elbinger
Landgerichts in der Klage gegen den Pächter des
Cadiner Vorwerks Rehberg Herrn Sohst Berufung
eingelegt. — Aus Prag : Im Dorfe Dobrisch ver-
brannte die Frau eines Arbeiters ihren fünfjährigen
Sohn , der ihr im Wege war . Die Frau ist verhaftet
worden . — In der Menagerie Friese, die gegen¬
wärtig in Herbsleben an der Unstrut weilt, wurde
der Besitzer und Dompteur Friese während der Vor¬
stellung von einem Löwen überfallen und an Arm
und Brust schwer verletzt . Nur durch scharfe Schüsse
konnte die Bestie von seinem Opfer abgebracht werden.

Lllerakur.
Das dänische Kunstgewerbe genießt Weltruf . Man

erinnert sich , welche tiefen künstlerischen Wirkungenvor noch nicht, langer Zeit die Ausstellung dänischen
Kunstgewerbes und namentlich Kopenhagener Porzel¬lans im Berliner Kunstgewerbemuseum erzielte. Für
alle Kunstfreunde wird es daher von Interesse sein .Laß die Zeitschrift „Nord ! and " (Verlag „Nord¬
land" Albert Goldschmidt , G . m . d. H ., Berlin >V . 35)
in ihrem soeben erschienenen Heft 5 einen illustrier¬
ten Artikel aus der Feder von Dr. C. Asche (Kopen¬
hagen) über „Die Königliche Porzellanmanufaktur zu
Kopenhagen" veröffentlicht , in dem diese weltberühmte
Kunststätte in ihrem Schaffen und in ihrer Bedeu-
tunafür das allgemeine Kunstleben gewürdigt wird.— Das reich illustrierte Heft bringt ferner einen Auf.
satz über den „Finnischen Landtag"

, über „Weltwirt¬
schaftslehren " von Dr . Walther Borgius (Berlin )u . a.
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Ae Jubiläumsausstellung der berliner
Akademie.

(Nachdruck verboten.)
Cs ist eine gute, ja eine vornehme Gesellschaft,

zu der man geladen wird . Der neue Präsident der
Akademie, Professor Manzel , hat sich ersichtlich
Mühe gegeben und neben den ordentlichen Mit¬
gliedern der hohen Körperschaft sind zahlreiche Ein¬
ladungen an angesehene Kunstgenossen von außer¬
halb ergangen, damit so ein Bild des „gegen¬
wärtigen deutschen Kunstschaffens " ge¬
geben werde, „soweit dies in dem verhältnismäßig
engen Rahmen der Ausstellungssäle möglich ist" .
Nun Mitglieder wie Gäste haben sich in gleicher
Weise als wohlerzogene Leute gezeigt. Keiner hat
die Absicht, durch Glanzstücke oder das Betonen einer
persönlichen Note sich aufzudrängen . Einigen der
Feinsten , wie Max Kling er und seinem Schüler
Otto Greiner - Rom , begnügen sich — mit Rück¬
sicht auf die Raumverhältnisse —, der eine durch eine
ganz kleine, aber den architektonischen Gesamteindruck
der ewigen Stadt wundervoll zusammenfassende
römischen Skizze , der andere mit seiner bekannten
Portraitzeichnung von Sor Rodolfo, höflich und wür¬
dig „acte äs prsssnos " zu machen . Dasselbe gilt
von Liebermann , der freilich seinen Bürger¬
meister Burchard hier hat, und dem nun auch aka¬
demiefähig gewordenen Corinth . Man wird
übrigens ja schon nach diesen wenigen Namen dankbar
zugeben müssen , daß die Akademie bestrebt ist, sich von
konservativen Vorurteilen möglichst frei zu Hallen und
Een Hader zu vergessen . Auch, daß neben den vielen
siebzigjährigen ihrer Mitglieder der noch nicht oierzig-
lührige Hermann Paul steht, gereicht ihr zum
Nuhme . Es soll daher gewiß kein Vorwurf fein ,
wenn ich feststelle, daß auch diese offizielle Ausstellung
Zur Vorfeier des Regierungsjubiläums des Kaisers
und Königs im ganzen doch mehr den Eindruck einer
gesellschaftlichen als einer rein künstlerischen
Veranstaltung macht. Es sind viel gute Sachen da ,
vor einigen freut man sich aufrichtig, ihre Bekannt¬
schaft zu machen : aber daneben doch eben auch sehr
viel Gleichgültiges, Altmodisches und Unbedeutendes,

für die Entwicklung des deutschen Kunstschaffens
"er Gegenwart ganz und gar nicht in Betracht kommt .
Seltsam berührt wird man manchmal, wenn man
aus die Jahreszahlen der einzelnen Bilder achtet. Bei
Manchen geht sie über 1888 zurück, und einige von
solchen älteren , z. B . Meyerheims , wirken hier
rocht gut, bester als die Kollektivausstellung des fleißi-
gou Künstlers, die vor einigen Wochen hier im
Tünstlerhause zu sehen war . Unter manchem andern

das uns gefühlsmäßig sofort in vergangene

Jahrzehnte zurückversetzt , lesen wir erstaunt : 1912
und lächeln halb peinlich , halb gerührt über so viel
Standhaftigkeit . Besonders erfreulich sind dagegen
Ueberraschungen, wenn sie uns ein alter Herr wie
Julius Jakob mit seinen sein lebhaft erfaßten und
malerisch frisch- kräftig wtedergegebenen italienischen
Bildchen macht .

Und dann wird man doch eben durch einige Stücke
immer wieder daran erinnert , was für Kerle wir unter
unfern Aelteren haben. Da ist Hans Thoma mit
einem allerliebsten „wandernden Bächlein" und einem
Frühlingsbild , dessen Poesie freilich ein wenig ver-
schlafen erscheint . Da ist Trübners viel gerühm¬
tes Reiterbildnis des alten Grohherzogs und ein in
seinem unnachahmlichen Grün leuchtender Starn¬
berger See . Daneben — um bei den Süddeutschen
Gästen zu bleiben — hat der jüngere H . v . Volk -
mann die großzügige Monotonie der Eisellandschaft
in einfachen starken Formen und Farben stimmungs¬
voll herausgebracht . Eins der besten Bilder ist dann
die bei aller impressionistischen Farbenfreude straff
zusammengehaltene „Kirchweih" in einem badischen
Dorfe von Friedr . Kallmorgen . Daneben ist
gleich Schönleber mit einem Blick auf die Rhein¬
ebene zu nennen , bei dem alles Panoramamäßige
restlos in malerische Stimmung aufgelöst ist. Auch
das Seestück ist recht gut vertreten durch den alten
jungen Hagemeister , dessen so lange unbekannt
gebliebenen Qualitäten jetzt doppell laut gerühmt wer-
den, wie von Saltzmann , der sich hier von seiner
besseren Seite zeigt. Die Wiedergabe der Atmosphäre
über dem Hamburger Hafen ist besonders bei Ulrich
Hübner von einer säst wuchtigen Eindringlichkeit.
Hans Herrmanns holländische Bilder mit ihrem
weihen Silberton verlieren dadurch, daß ihrer ver¬
hältnismäßig viel hier hängen . Bon jüngeren Künst¬
lern sind Max Schlichtings „Morgen in Ostende "

durch seine weiche Tonschönheit und Leo Putz be¬
merkenswert . Ein « der malerischen Glanzstücke der
Ausstellung sind die breitsleckigen Tierstücke von
Zügel . Sie hängen im Saal X, der auch sonst ekn
spezifisch modernes Gepräge trägt . Neben Lieber¬
mann und Corinth nenne Ich da noch Ludwig Dett -
mann , Theodor Hagen , Josse Gooßens mit
einem „Schützenstand" in angenehmer Farbtebhastig -
keit. Ganz interessant ist der Galizier Juljan Falat .
Poetisch geschaute breitflächig gemalte Landschaften
glbt Ludwig Dill . Hugo Vogel erscheint etwas
gewaltsam vielseitig. Mackensens Moorfrau
wirkt dagegen fast monumental . Durch seine frischen
kräftigen Soldaten - und Jagdbilder gefällt Angela
Jank auch hier. Am besten ist aber doch seine Bei¬
setzung Fritz v . Uhdes in der eindrucksvollen Zu¬
sammenfassung. Aus Düsseldorf sittd der historische
Gebhardt und sein Schüler Janssen und noch

einige da ; aus Dresden Bracht und der geschickte
Jnnenraummaler Gotth . Kuehl , und der feine aber
etwas manirierte Zw Int sch er . Aus München
sieht man mit gemischten Gefühlen Friedrich
August von Kaulbach . Aber auch Stuck
ist da mit seinem Inferno und einem Pastellkopf der
Tilla Durieux als Circe. Und auch die Haber¬
mann und Hengeler mit ihren malerischen
Humoren.

Recht zahlreich sind die Porträts vertreten . Gerade
hier aber dürfte oft ebenso das interessante dargestellte
Objekt, wie der bildende Künstler, für die Aufnahme
maßgebend gewesen sein . Eins der besten Stücke ist
der Clauß Groth von Hans Olde . Die Her -
komers zeigen wieder die nüchterne Korrektheit.
Don kräftiger persönlicher Auffassung zeugt dagegen
das Bildnis des verstorbenen Kunsthistorikers Justi
von R . Lepsius . Anders Zorn ist zwar als
Porträtist auch von frischem Zupacken, seine Stärke
liegt aber doch wo anders . Und nun muß ich doch
noch den alten Defregger und will nachdrücklich
Aug . v . Brandis erwähnen , der in seiner hol¬
ländischen Diele eine prachtvolle Tonigkeit mit
modernster Farbenlebhaftigkeit zu vereinen weiß . In
dem Schwarz-weiß-Saal sind u. a . Orlik mit einem
eindringlichen Schabkunstblatt „Michel Angela", ferner
Koepping , Kapp st ein . Schulte im Hofe
vertreten.

Recht gut steht es hier mit der Plastik : vor allem
sind tüchtige Porträtbüsten zahlreich. Fritz
Schaper und Fritz Klinisch und der tüchtige
Akademiepräsident Manzel stehen zusammen mit
dem jungen, jedem Material gewachsenen Walter
Schott . Adolf v . Hildebrand , Herter sind
da, wie Lederer , Brütt und Ca ul . Luch der
ja nun nach dem dankbareren Argentinien auswan¬
dernde Eberlein . In dem Architekturzimmer inter¬
essiert vor allem Schmechtens protestantische
Kirche in Rom. Den Löwenanteil am Platz nimmt
Herr o . Ihne mit Details aus dem Königl. Schloß
und der neuen Bibliothek ein.

Also im ganzen eine gute vornehme Gesellschaft , die
nicht aufregt und auch nicht besonders viel sagt, da
ja auch keiner sich heroordrängen will .

Dr . Curt Heinrich.

kleines ZeMlekou.
Die modernen Aebergangshüke, so schreibt man uns

aus Paris , werden aus weicher Seide , aus Taft oder
auch aus Seidenmuflelin gefertigt. Sie sind gegen
die Hüte des Winters ein wenig verändert . Insofern
als sie zwar die barettförmigen mit gezogenem Stoff
mützenartig überspannten kuppelartigen Köpfe beibe¬
halten, aber den Rand ein wenig erweitern . Letzterer,
der an den kleinen Henri IH. - Hüten des Winters

manchmal sogar ganz unterdrückt , oder am Hut rings¬
um aufgeschlagen oder «mporgerollt wurde , steht an
den Zwischensaisonhüten wieder vom Kopfe ab und
hat große Neigung zu kühnen Kniffen und geschweif¬
ten Bogen, wobei er sich ganz unbegründet an ein¬
zelnen Stellen , manchmal über der Stirn oder seit¬
lich , manchmal auch hinten» sehr verbreitert . Der
Rand ist glatt mit Stoff bespannt, der Kopf aber zeigt
den Stoff in bald regelmäßigen, bald willkürlich nach
allen Richtungen auslausenden Falten angeordnet :
unter diesem faltig gespannten Stoff ist ein fester
Kopf immer fühlbar, so daß man nicht etwa ver¬
muten darf, es handele sich um Hüte mit weichen
Mützenköpfen , wie sie die Hüte Marie Antoinette
zeigen . Als Zier dient diesen Halbsaisonhüten eine
einzelne, steil aufragend« Feder, die am liebsten vorn
über der Stirn hochstrebt , wo dann der Rand mit ihr
zusammen und gegen den Hutkopf gedrückt wird .
Strebt sie jedoch hinten empor, so tut sie es unab-
hänging von dem Rande und ist dann auch nicht eine
steil aufgerichtete Linie, sondern hat lieber die Form
eines Fragezeichens. Diese „Federn " werden auf
den Demisaison -Hüten übrigens meist aus Spitze,
Tüllrüschen oder Blumengewinden hergestellt. Als
Material dient den Hüten, wie gesagt, Seide oder
Musselin. Als Farbe ist am beliebtesten ein gelbliches
Weiß, während der Ausputz in einer dunklen Pastell¬
farbe gehalten wird. Jedoch steht man die Hüte auch
in Marineblau und giftig Grün sowie Rot . Als Be¬
gleiter der Hüte zu den sonst abstechend gefärbten
Straßen Neidern gesellen sich in letzterem Falle seidene
Jacken , ebenfalls in grellroter oder grüner Farbe .
Auch stahlblau ist hierfür beliebt. Clementine .

Luftige Elke.
Ihr Veilrag zum Picknick. In einem überfüllten

Wagen der Neuyorker Untergrundbahn — dies
hübsche Momentbildchen aus dem Leben zeichnet ein
amerikanisches Blatt — haben sich zwei junge Mäd¬
chen auf einen Sitz gequetscht. Alle, die um sie herum
stehen und sitzen , müssen das laute Geplauder und
Geplapper mitanhören , in dem die beiden sich die
neuesten Neuigkeiten Mitteilen. „Gehst du zu der
Matinöe am nächsten Sonntag ? " fragt die eine.
„Nein, das ist mir zu langweilig, und wer sitzt bei
so schönem Wetter gern in einem dumpfen Theater ?"
gibt die andere zurück. „Wir wollen lieber Golf
spielen gehen . Weißt du was ? Wir machen ein
Picknick, und jeder von der Gesellschaft bringt was
zum Essen mit.

"
„Sehr gut . Wird gemacht. Ich

bringe die Sandwiches. Und was bringst du ? " So
geht di« andere auf ihren Plan ein . Aber bevor die
erste noch Mitteilen kann , was für Leckerbissen sie zu
spenden gedenkt , blickt der Herr zur Linken, der bei
dieser lauten Unterredung vergebens zu lesen versucht
hat und schon immer ärgerlich nach den beiden hin¬
schielte, von seiner Zeitung auf und wirft — zum
Vergnügen der andern Mitfahrenden — das einzige
Wort ins Gespräch : »Zunge !"
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Frankfurt a . 2L . 8. März 1S13.
Mit wachsender Ungeduld erwarten Börse und

Finanzwelt das Ende des Balkankrieges . Die Ver -
mittiungsaktion der Großmächte kommt nicht in Fluß ,
inzwischen treten die Balkanstaaten mit immer neuen
Forderungen hervor und man kann es daher wohl
begreifen , wenn hier und da Zweifel laut werden ,
ob es dem Druck der Großmächte gelingen werde , die
Türkei zur Annahme der immer härter werdenden
Friedensbedingungen zu bewegen . Trotzdem erhielt
sich die Meinung , Laß die Balkanfrage zu politischen
Besorgnissen keinen Anlaß mehr biete . Zur Beschwich¬
tigung trugen auch Meldungen aus Rußland und
Oesterreich bei, welch« die bestehenden Meinungsver¬
schiedenheiten als bald erledigt erwarten lassen . Han
ist aber der Ungewißheit und Spannung überdrüssig
und will endlich Klarheit haben . Der Umfang des
Geschäftes ist im Laufe dieser Woche ein kleiner ge¬
blieben . Die Erörterungen Bier die Heeresoermeh¬
rungen in Deutschland und Frankreich erzeugten an
der Börse eine unbehagliche Stimmung . Speziell die
Deckungsfrage fängt an , Len Effektenmarkt zu be¬
drücken . Mit großer Besorgnis beurteilte man di«
neue Belastung , welche dem Kapital durch die ge¬
plante Kriegssteuer droht ; man nimmt mit Recht an ,
daß die Beschaffung der Mittel zur Zahlung dieser
Steuer in vielen Fällen ernste Schwierigkeiten be¬
reiten und dadurch die ohnedies gespannte Geldmarkt¬
lage weiter zugespitzt werden wird . Unangenehm
wird in dieser Hinsicht auch empfunden , daß die Ein¬
zahlungen auf di« neue Reichs - und Staatsanleihe
noch im Laufe dieses Monats zu leisten sind, wodurch
wieder große Anforderungen an den Geldmarkt ent¬
stehen .

Die ernsten Sorgen wegen der weiteren Entwick¬
lung der Geknnarkttage trat wieder in den Vorder¬
grund und bewirken um so mehr eine Abschwächung
der Gesamttendenz , als der Ausweis der Reichsbank
abermals eine sehr starke Inanspruchnahme der Mittel
des Institutes vor Augen führt . Infolge der Geld¬
versteifung ist die Reichsbank in den letzten Tagen
stark in Anspruch genommen worden . Mitte Februar
war das Institut zum ersten Male seit langer Zeit
aus der Notensteuer gekommen , und bis 22 . Februar
konnte sich die steuerfreie Notenreserve auf 135,46
Millionen Mark erhöhen , aber Ende Februar war
die Reichsbank wieder mit 160,01 Millionen Mark
in die Notsnsteuer geraten , jo daß sich in der letzten
Woche eine Verschlechterung von 238,47 Millionen
Mark ergeben hat gegen 200L2 Millionen Mark lm
Vorjahre . Damals verfügte das Institut End !- lr-o -
bruar über eine steuerfreie Notenreserve von 224,23
Millionen Mark , vor zwei Jahren sogar van 278 .28
Millionen Mark . Der Status war mithin am 28.
Februar um 325 Millionen Mark ungünstiger als im
Vorjahre . Der Wechselbestand erhöhte sich In der
letzten Februarwoche um 39L8 (i . V . 68,31 ) Millio¬
nen Mark . Auffallend ist die starke Zunahme der
Lombarddarlehen um 115,78 Millionen Mark gegen
nur 64,19 Millionen Mark im Vorjahre ; sie erklärt
sich aus den Dörsenusancen , wonach vom 28 . Februar
bis 1 . März für drei Tage Zinsen berechnet werden ,
während die Reichsbank die Zinsen nur für einen
Tag in Ansatz bringt . Der Prioatdiskont erfuhr
ebenfalls eine weitere Versteifung , tägliches Geld am
hiesigen Platz war sehr gejucht .

Im Laufe der Woche erschienen verschiedene Ab¬
schlüffe unserer Großbanken . Der Jahresabschluß der
Dresdener Bank brachte wieder die erwartete
Dividende von 8 )4 Prozent (wie i . D ) . Der Dres¬
dener Bank ist es gelungen , ihren Gefchästsumfong ,
der schon in den leKen Jahren einen außerordentlich
kräftigen Aufschwung genommen hatte , weiter recht
erheblich zu erhöhen . Aus der Bilanz ersieht man ,
daß sich ungeachtet des gesteigerten Geschäftsumfan -
ges keine ins Gewicht fallende Verschlechterung der
Liquidät eingestellt hat . Dar unerfreuliche Ergebnis ,
welches der A . Schaaffhausensche Bankver¬
ein für die Aktionäre brachte , überrascht nicht . Die
Dividende von 5 Prozent gegen 7 )4 Prozent war
eine schon längst bekannte Tatsache . Der Aktienkurs
bleibt um 10 Prozent * hinter dem zurück, was dl«
Bilanz an offenem Eigenkapital des Bankvereins aus¬
weist . Was den diesmaligen Abstieg von 7 )4 auf
5 Prozent Dividende besonders kennzeichnet , sind der
Zeitpunkt und die unangenehme Beobachtung , daß
eine mit der rheinisch -westfälischen Industrie auf 's

. innigste verbundene Bank in der Zeit einer niemals
erlebten Hochkonjunktur schwere Verluste erleidet ,
weil sie ihr Arbeitsfeld mehr , als es mit einer vor¬
sichtigen Risikoverteilung vereinbar scheint, auf den
Terrainmarkt der Relchshouptstadt ver¬
schob. Indessen wäre es verfehlt , jetzt über Geschäfte
zu Gericht zu sitzen , di« von ihrer Abwicklung noch weit
entfernt sind und , bei allem Skeptizismus , den man
ihnen zurzeit entgegenbringen mag , vielleicht Loch noch
einmal die Politik der Lerwaltung rechtfertigen .
Diel wichtiger ist es , daß di« Oefsentlichkeit und die
Aktionäre von der jetzigen Bilanz den Eindruck der
„tabula rasa " gewinnen . Die Jahresabschlüsse für
1911 und 1910 machten den Eindruck , daß der Auf¬
rechterhaltung der 7 )4 prozentigen Dividende etwas
Gezwungenes anhastete , bei der Lage der deutschen
Industrie im Westen konnte man indessen hoffen , daß
die Hochkonjunktur dem Institut über gewisse Klippen
hinweghelfen werde . Seine starke Beteiligung am
Berliner Terrainmarkt hat einen Strich durch diese
Rechnung gemacht . Es wäre ein grober Fehler get
wesen , die inneren Reserven , die der Bankverein trotz
allem noch besitzen mag , anzugreifen und namhafte

Risiken weiter mit durchzuschleppen . Hoffentlich er¬
weist sich der schmerzlich« Schnitt , den jetzt die Der -
waltung vornimmt , als ausreichend , das Institut von
älteren Schäden zu heilen . Auch dann noch wird
der Bankverein bedacht sein müssen , seiner Unter¬
nehmungslust vorläufig Zügel anzulegen und sich der
Pflege seines angestammten Geschäftes zu widmen .
Die Darmstadter Bank unterschied sich, was
den Reingewinn betrifft , nur wenig von dem vor¬
jährigen Jahre . Es kommt wieder eine Dividende
von 6 )4 ^ zur Verteilung . Das Institut hat im all¬
gemeinen ein gutes Resultat erzielt . Mit Spannung
erwartete man den Abschluß der Deutschen
Bank . 12 )4 kommen wieder zur Verteilung ,
welcher Satz bereits zum vierten Male in Kraft ge¬
treten ist. Der Geschäftsabschluß zeigt , daß di« Bank
noch überaus große Reserven besitzt. Der Krieg zwi¬
schen der Türkei und den Dalkanstaaten mußte die
Deutsche Bank naturgemäß insofern berühren , als sie
bekanntlich eine Filiale in Konstantinopel unterhält
und an der Spitze des deutschen Konsortiums für tür¬
kische Werte steht . Man wird wohl anzunehmen
haben , daß auf das Vorschußgeschäft , das die Deut¬
sche Bank vor längerer Zeit der Türkei gewährt hat ,
größere Abschreibungen vorgenommen werden mutz¬
ten . Auch die Krisis auf dein Baumarkt , an dem die
Deutsche Bank ziemlich erhebliches Interesse haben
dürste , hat vermutlich Abschreibungen auf verschiedene
Beteiligungen notwendig gemacht . Ueberdies ist dar¬
an zu erinnern , daß die Deutsche Bank an erster
Stelle steht bei der Schaffung des geplanten Reichs¬
petroleummonopols , für das ihre Petroleuminter¬
essen voraussichtlich eine gewichtige Rolle spielen wer¬
den . Die Ergebnisse des Instituts wurden in starkem
Maße berührt von den eigenartigen Verhältnissen ,
die sich auf dem deutschen Geld - und Kapitalmarkt
namentlich in den letzten Monaten des Jahres heraus¬
gebildet haben . Die Bilanzen brachten keine Bele¬
bung auf den Bankenmarkt . Die Abschlüsse wurden
wohl besprochen , doch zeigte das Kursnioeau wenig
Veränderung . Deutsche Bank befestigten sich auf den
Eindruck der Bilanz . Im Einklang mit Wen waren
österreichische Bankaktien etwas lebhafter und fest.

Das vom Präsidenten der Vereinigten Staaten bet
seinem Amtsantritt bekanntgegeben « Programm
brachte keine Ueberraschungen und wurde von der
Börse wenig beachtet , umsomehr der Newyorker
Markt seit Monaten eine recht ungleichmäßige Ten¬
denz zeigt . Eine gewisse Enttäuschung über die Pro -
arammrede zeigte sich in den rückgängigen Kursen am
Newyorker und Londoner Markt . Bei Baltimore -
Ohio und Pennsylvania -Bahn ist der usancemähige
Abschlag zu berücksichtigen , so daß der Kurs nur
mäßige Abschwächung «urückläßt . Orientbahn gaben
etwas nach . Schantungoahn behauptet . Princc Henri
seit langer Zeit wieder notiert 162 bezahlt . Lom¬
barden lebhafter gehandelt und fest. In Schiffahrts¬
aktien kam es vorübergehend zu regerer Geschäfts¬
tätigkeit .

Am Montanmarkte war die Stimmung eine un¬
regelmäßige . Zunächst sind die bevorzugten Werte
bei lebhafterem Geschäft gehandelt worden und an¬
sehnliche Kurserhöhungen erzielt worden . Es trat
aber in den ersten Tagen der Woche Realisations¬
neigung ein , welche vereinzelt größere Kurseinbußen
brachte . Es verloren unter anderen Papieren PHS-
nix Bergbau , Deutsch Luxemburger , Harpener und
Laurahütte .

Von Elektrizitätsaktien lagen besonders Siemens
Halske , Schuckert , Edison gedrückt . Der Kassamarkt
der Dividendenwerte verkehrte bei schwankender Hal¬
tung . Adlerwerkr Nleyer verloren 9 )4 ?S , Dürkopp
13 )4 -L , Fahrzeug Eisenach 4 A . Chemische Aktien
ungleichmäßig . Ueber den bevorzugten Papieren
wurden besonders Gold und Silberscheideanstalt
stärker gedrückt . Mit einem Kursoerlust von 15 H
gingen diese Aktien hervor , während Badische Anilin
6 - 4 A , Vereinigte Mannheim 3 A anzogen . Spin¬
nerei Ettlingen erfreute sich der Kurssteigerung nur
einige Tage . Der Kurs ging von 117 bis 112, somit
5 58 Kursoerlust .

Am Kassamarkt der Rentenwerte zeigte
sich in Rheinischen Anleihen und Bundesstaaten weitere
Abschwächungen , die vereinzelt ziemlich erheblich waren .
Stadtanleihen schloffen sich leider ebenfalls der rück¬
gängigen Bewegung an . Am Markt der fremden
Renten waren Balkanwerte nur unwesentlich ver¬
ändert . Von den überseeischen Anleihen find Mexi¬
kaner etwas besser bezahlt .

Di« vorübergehende Besserung , die vereinzett zum
Durchbruch gekommen war , hielt nicht lange Stand .
Veranlaßt durch die unvermindert knappe Versor¬
gung des Geldmarktes war man verstimmt . Unver¬
kennbar war auch , daß die „Milliardensteuer " sowie
die Ungewißheit über die Deckung der fortlaufenden
Ausgaben für die Heerervermehrung Unbehagen m
immer weitere Kreise tragen . Unter dem Druck des
in den letzten Tagen verbreitet gewesenen allgemeinen
Pessimismus schloß die Börsenwoch « bei schwächerer
Haltung .

Privatdiskont S^ /,»
Die Kursentwicklvng der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Vorwoche :

28 . Febr .
Jndnstriepapiere :

7 . März Vergle

Adlerwerkr Kleyer . 591 .— 581.50 — 9.80
Badcnia (Weinh .) . 176. — 176 .- uns .
Bielefeld . (Dürkopp ) 410 .50 397.— — 13.50
Fahrzeug Eisenach . 125.—
Gritzner Durlsch . 294 .—

121.— — 4 .—
293.— — 1 —

Seebold LNeffDnrl . 138.80 139 .— 4- OLO

169 .—
159 .50
293 —

312.—
531 .25!

114 .—
655 .50
241 .50
628 .25

229.-
339 .-
193 .95
220.—
440.—
161.-
145.W
123 .-

78.80
239 .—

28. Febr .
Karlsr . Masch^ Fabr . 154 .50
Mannesmannröhr . . 209 .75
Moenus . 309 .80
Mowrenf . Oberursel 133.20
Psz. Näh - und Fahr .

Kayser - -
PokornqLWittekind
Schncllpr . Frankthl .
Haid L Neu Nahm .
Karlsruhe . -

Badische Anilin
Blei - und Silbrh .

Braubach .
Gold - u . Silb .- Sch .
Chem. Fb . Griesh .
Farbwk . Höchst .
Verein . Chem . Fahr .

Mannheim . . . . 353 .—
FarbwerkMühlheim 67.90
Fabrik Wciller -ter-
Mcer .

Holzverk. Konst. .
Rütgcrwerke . . .
Ultramarinwerke -
Werke Albert . .
Celluloid Wacker.
Zement Heidelbg
Zementfk . Karlst .
GunumPeter .
Zellstoff Waldhof
Ettlmtzer Spinnerei 112.-
Zuckersabr.Franken -

thal . 380 .50
Zuckerfabrik Wag -

häuscl . 198.-
Deutsche Waffen - u.
Dkmitionssabr . . 570 .20

Brauerei S inner . 255.50

Elektrische :
Accumulat . (Berlin )
Allg . Elettr . Ges .Bln .
Bergmann Werke .
Brown,BovcriLCo .
Dtsch. Hebers. Bcrl .
Fett . L Gmll .-Lah-

meyer .
Licht L Kraft Berlin
Schuckert Nümberg
Voigt L Häffncr . >
Siemens L Ha !ske .
M »n «a » papiere :
Bochmner Bergbau .
Deutsch-Luxcmb. .
Eschweil. Bergw .
Gelsenkirchener .
Harpener . . . .
Wcsierrg. Alkali .
Laurahutte . . .
Phönix Bergbau .

Banken :
Badische Bank .
Rhein . Hyp .-Bank
Rhein . Crrditbank
Pfälzische Bank .
Eüdd . Disk .-Ges.
Ocsterr . Kreditaktien
Deutsche Bank
Disko uto-Kommand .
Dresdener Bank .
4 °i» DeutscheReichs¬
anleihen .

4 ° ,o Prcuß . Konsols
4 ° ° Bad . Anleihe o.

1911 u . 1912 . .
4 «iv Bayer . Anleihe

bis >930 . . . .
4 »,«Hessenunk.b.1921 >
4 o, « Württembergs :

unk. bis 1921 . .

409 .75
. 235 .75

120.—
142.50
160.90

127.50
144. -
186.90
213.75

213 .60
162.-L
209 .75
195. -
19^.25
208 .50
178 .—
258.—

137 .—
199.50
136.25
130.—
117.60
202L5
256 .70
19t .60
156.75

99L0
99B0

98 .90

99 .50
I100L0

98 .80
Bahnen :

Oesterr . Slaatsbahn 153.
Loinüarden . . .
Baltimore Ohio -
Schautung Eisenb.
Haniburg Amerika ,
Norddeutsch. Lloyd .

23.90
104.—
129.10
151.25
121.25

7 . März Verglr
154.— — OLO
208.75 — 1 .—
306.— — 3 .80
133L5 -t - 0.05

168.— — 1 —
158.50 — 1—
295 .— -k- 2.—

312.— uno .
537H0 -i - 6.25

113.-
640.50 — 15.—
243 .— -t- 1.50
S28 — — 0.25

350 .- — 3 .—
66.50 — 1.40

230.— -ft 1.—
338 .— — 1 .-
193 .50 — 0 .45
220 .— uns .
445.— 4» 8.—
161.— uns .
144.50 - 0 .70
124.70 -ft 1 .70

76 .40 — 2.40
237 .78 — 1.25
112.- UNV.

379.80 - 1 —

199V0 -ft 1 .80

872 .— 1.80
251.— - 4.80

4102D -I- 0.75
233 .— — 2.75
118M — ILO
141.50 — 1.—
181 .10 -t- 0.20

127 .30 — 0 .20
142 . - — 2 .—
188.50 -h 1 .60
310 .- — 3 .75

212.75 — 0 .85
16 — 2 .25
209 .25 — 0.50
194 .25 — 0 .75
188 .75 - 3 .50
20 .90 — 2 .60
175.— — 3.-
256.— - 2 .—

136 .50 — OLO
199. - — 0 .50
135 .70 — 0.55
130.— MM.
118.35 * 0 .65
202.— — OL
255 . — — 1 .70
190 .25 — 1 .35
155 — - 1.75

99 .- — 0 .30
99 .— - 0 .30

97 .75 - 1.15

99 .30 — OLO
100. - - OLO

98.60 - OLO

153.— UNV.
24 .10 4- 0 .20

10l .- - 3 - *)
127 .- — 2 . M
149.75 — 150
118.70 - 2 b

Laut Beschluß des Börsenvorstandes bleibt die Frank¬
furter Mittags - und Abeudbörse und die Berliner Börse
am Montag den 10. März anläßlich der Jahrhundert¬
feier geschlossen .

* i Baltimore Ohio notierten exkl. Dividendencoupon '

Handel . Gewerbe mb Verkehr.
Geldmarkt.

Berlin , 8 . März . Das Ergebnis der Zeichnun¬
gen auf die neue Reichsanleihe , Preußi¬
sche Anleihe und Preußische Schatzan¬
weisungen läßt sich z. Zt . noch nicht genau fest¬
stellen , doch dürste der zur Zeichnung aufgelegte Be¬
ttag um 68 Millionen überzeichnet sein . Die
Schuldbuch - und Sperrzerchnungen belaufen sich aut
142 Millionen Mark .

Mitteldeutsche Lodenkredit -Anstatt in Greiz und
Frankfurt a . M . Laut des in unserer heutigen Num¬
mer veröffentlichten Inserats werden am Freitag ,den 14. März 3 000000 -K 4 H Pfandbriefe Reihe VII
zum Kurse von 96L0 A zur Zeichnung aufgelegt .
Den Pfandbriefen ist für das Fürstentum Neuß ä . L.

die Mündelmäßigkeit verliehen worden . Zeichnungz .
anmeldungen nimmt am hiesigen Platze Süddeur .
sehe Diskonto - Gesellschaft A.-G . entgegen.

Warenmarkt.
Durlach , 8 . März . Schweinemarkt . Befahre« !

28—40 Geschäftsgang gut .

vom Weller.
Wetterbericht de « Zeutraibureaus für Meteor » j

logie »:« d Hydrographie vom 8 . März i? 13.
Die gestern vor der norwegischen Küste geiege« >

Depression ist bis Finnland weitergezogen und außer j
dem Hochdruckgebiet , das sich seit einigen Tagen über
dem Mittelmeergebiet befindet , ist ein zweites im
Rücken der Depression im Westen Europas erschienen.
Ein Teilminimum befindet sich über Mitteldeutschland .

'
Bis zum Fuß der Alpen herab herrscht noch trübes,
vielfach regnerisches Wetter , Loch sind di« Tempera¬
turen im Norden Deutschlands herabgegangen : im i
Süden lagen sie am Morgen noch ziemlich hoch. Im
hohen Nordwesten ist das Nahen einer neuen De¬
pression angekundigt , doch wird sie sich Voraussicht- !
lich vorerst nicht geltend machen , sondern es wird ent¬
sprechend der Lage unseres Gebietes auf der Rück¬
seite der nordöstlichen Depression unbeständiges und
kühleres Wetter mit Regen - und Schneesällen « i»
treten .
Witterung - bevdachtnngeu tz. Meteorolog . Etatiu « Karlsruhe . I

Ortr - Zeit

7. Wirz Rach» » Uhr
8. „ Aivry. 7 „
S. » Mittag - 2

Barom.
MW

Lherm,
in 0

Abiol .
Fcuchi .

Faucht .
ttiProz

Wind

753,r ir . i ».» SS SW
751.2 - .5 7.4 SS WSW
754 6 5.2 5.7 8« WSW

Himckck

bedeckt
Reg»

Höchste Temperatur am 7. März >4,». niedrigste in der dacauifvlgttck «
Rach ! 9,b. Niederschlagsmenge am S. Marz früh 0,0 mm.

Wasserstnnd des Rheins am S. März . früh.
Tchufterinsel » l . gestiegen S Kehl »72. gestiegen 4, Maxau W,
stiegen I Mannheim 240 , gefallen 2 ew .

Vetterberichk der Deutschen Seewarle
»am S. März ISIS, 8 Uhr vormittag« .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Crlsius

Windrichtung
und Siäike Wetter

Barium . 7S1 I- s SW I Siegen
Hamburg . . . .
Swinemunde . . .

761 8- » Stille dunstig
7M - » W l

Mcmel . 753 - r W 7 heiter
Hannover . . . . 761 - s SW 1 Siegen
Berlin . 760 4 NW 2 bedeckt
Dresden . 75S 4 - « NW 1 Regen >
Bce-ilan . 761 -h 5 SO 2 bedeckt
Metz . 76 l -i- » W 7
Fraukiurt (M .) . . 758 -s- io SW «
Narl. ru he (B.) . . 763 -i- s WSW 2 Regen
München . 763 -t « SW S bleckt
Scilly . 771 -t- 6 NW k wolkig
Aden een . 762 - 1 W 2 wolkenlos
Jie b'Aix . . . . 76S - ' R 4 bedeckt
LariS .
Btustligeu . . . .

766 -i- » NW 2 wolkig762 -i- s WRW r
Helder . . . . .
rhorshavn . . . .

7SS
75S

EW S
NW 2 halbbedecktS d° -» ijord . . . . 753 - 1 SM « wokenlot

Thristiansund . . . 749 0 NW S Schneesall
Sknnrn . 75S WNW 7

NW 4
Herrn

Kovenhagen . . . . 758 wolkig
Sroüholm . . . . 746 0 WNW r haibbedeckt
Hadaranda . . . .
Archanzelsk . . . .

73S - 14 N 2 wollig

Peleridur » . . . . 73S EW 4 bedeckt
Riga . 746 - 8 WSW S wolkig

bedeckWarschau . . . . 760 - ; W 2
Wir» . 764 - 3 SW 1 Nebel
Rom . 771 - S N 2
Florenz .
Taglian .

770
770

- 7
l- 10

SO I
NW S

bedeckt
heilerBr, »»ist . 771 - 7 S 2 wolkenlail

Trieft . 767 - S Stille bedeckt
Lugano . 767 - 7 NL
« izm . wolkig

wolligBiarritz . ISS -i- 10 SO 2
SäntiS . . . . . « wolkenlos
Zugspitze . - 6 wolkig

IvlSNZpliisvks Kulsdsnkrkls.
S . MLr - LSLS.

tktk,-7,»ck»
k»»»«I»i>keilst .
kdk, », d . . .
k »»»r t Sie äe» t» «nt .
knekd» » mm«, . . . .
t«»!i, !Ist t kch»8 » , .
kt hi,» .
kr «>i>> .
stildrw KM .

„ l- iieeis . . . .
Reste KM .
Lest« Lstst, »ml Ke». .

» , - „ prl.
Tcknckv »,

. . .
lditt-w« . .
te kr »

117 .
- 27 '.
U9V.
r«.-
27V.

IS3,-
21'/.

IKK'/,
SS .
2»7.

1KI7,
« N
:or.-

ckntavp.»
72.-

k»tt K»« . . . . .
kitliei«, . . . »- . <

hu »»«, . .
vidi!» im». . . . <
kett r c,. . . . .
Nu:. , » gjlmrtm . .
hem« zeit. . . . . .
HMtille > »»dtilir
»»st, KM .

-v.
N..
»V..ur.-

IR -,,ISS 'L

I . « . »ml lm ». .
K»SltI»«»st . . . . .
lack maat l»»». .

KM !d>«
tmtrar : ikize.

Wi« » <Vordvri« .>

e-v>
-- N
1«2V.

larlatt. liutlstttst» .
itateckaat . . .
»stmr I. atnem
llaaltkd» . . . .
lmdait» . . . .
stacksalm . . . .
stack» , nl krh
«Ulan IluaaamM

. keienni»

.. Ui»,UI»
h» ie Leitreist

iuamrmr»
i»m « . .
!i,t > .
iettan. in«. Seit» .

Imtmr : mhy .

K2SS0
StSchO
7VL-
U4S0
NS.-S
SS.7»
k4.N
»7.80
87 .8S

n» .: s
»Z.»0

t«4Sch<>
r« cho

» ««-Ilm l^wstug .)
terlatt. Intistrtst , ,
iestst« Istataiagu . .
Lee».- ». Hirst-Kit
lamcktMr KM . .

ror-z.
MN
l » V.

si>» »l>-i»»»» ti .
Imetmt I» d . .
kststmu »MW « . .
laidmar .
L»»r»dist» .
Sa. .

Imtm- r dastiNzr.

rs«-h
lS8^
154V.
M >-
rir -
I74V.
US-/,

i4uk»vx.>
rv« haar Imst . . . .
4V» laiim« .
4-i« staaar .
4>̂ lirtea ImMry . . .
leckem«,, .
km « Ml»», » . . . .
!i»-N»t> . .

tmtam : mrestlMri ^

«SIS
SS.«
92.7ü
8L -

644 -
rr« .-

ktstn . IraiileiN »
IstraMa-LaimmMil
Inet « , KM . . .Vmtikk .
iaakrtu .

lmtam.' HM.

rvi ' /.
US-»
158.-

24V.

k> » l>U1meI lMitt.
WMiI t»rl»ck»» . . . .

. ist», -Ickual . . .

. klst , .

. KMa»

. km . .
» ststeaa
. stst» . .

ksteltiitziai. .
kmstmr . .
8'» ' ,. klckmiststld. .
SV, '/, ? la»»h .
4-r, kistaar . . .krlur. kitimt« .
4° « k !»> 1880 .
4'/, !Üda» . . . .
kz« Laitimst . .
kiüiida 8» l . . .
knattitstr Imt .
ImttcM kad . . .
>ii!»»l»-c«»m»»ti
iiutue laal
Satten. Iktickut
ieickekat .
Mast. IsttilkM .
dk -Ilst KM». . .
Istaee Kat»
Sttiamdmt
Klirmer LMüickl.
kuateNe .
kiimtiett»« . . .
!»«»», .
lestistrei ktlistm, .

>«

vkmel
1SS.43
80.4»
-S.3-S
r» tl -
80.S«
8Ü.775
84.45

5 >» ,. ^
»LAI
86.8S
75.7,
SS.75
SSW
89.20
8l .S0

1SS.-
irsv-
255V.
184- '

.
155 -
1S5>̂
185 - d-
135 « !
tt8 '^
134 V.l-8 -
rir .-
174 '/,
1S4V.
189 ".
ur.s«ai

9S.S0
rr .«
SS8«
SS.7S

S7.4«
S7.4«

S- .35

cm « . H»r»e
Mststl »»).

41h kstMmstiM » t .
dst tS18 .

SVL kittumi. mt.
di, 7S18 .

4'L SstM. lm» k m -
dktke di, IS18 .

IV-V« kmt . Imi. mt.
di, t»U .

4-L kt . isti ». IS«
4-L „
4-L > „ ». 1911 « -

dktk , 1S21 . . .
3>/»' /. kt . ki »d, .i.S.
3V»' /-kt .t»t.»d, .i.gt .
3N 'L kt . «»stst,

18S2 S«.
r '/, 'hkt . ki .». ts«>
3V,7. .. » , . isor
3"- 'L » .. ». 1904
3>/t -L „ „ 1907
47» Sdist. iin - KM

Ntdr , 1921 . . . .
3V,7> Sdei». lt̂ -It .

ktdr . 1S14 . . . .
«' /̂ uL »»i,r., .1S02
4)^ I»riu». ai« . . .
lilckucki im» .
47» Lez !stii, -. ».ISlg
Litt , tstdust -kuistck,
Lastmttstckkitrldn » .
K4 käst- ». stkstir.
Inttck. Kit- ». » M,-

ttMit isttttll. . . .

88.50
87 -
85.-

S7.1,
8L8«
A>-
87 .-

1« .-
84 .20

118.25
I44L,
587 .50

ikststck« LrMdmt .
>,»u« r»»»,.-« . taott.
til»e» .liitt .-k« .kiist
ÄieMtt kstti ^ 5«rM§.
tuckstm kdr dMma

st»»M» .
teickstea-kdr. litttt»»

kistck .
t, «t -k,deid kistncku
tastro -kde. »damrul
stllttall -kdttd stttidtt
.»ck»N»dM kt . st»ld
Sackmurkstd . ».Kitt ,
kstame kr »dev
ki »llkr,d .-.llill,»dtt.
kRd. - t »»rst» kdill .
S«rtt,,stck« U»»t . .
-Kit krtud

I «,ck!».-kdr.kittle ,

135.80
889 .50
142.-

17«.-
2S8.-
154 -
182.25
237.75
199.-
712 -
189 V,
255-/»
14SV.
ri8V,
139 -
312 -

P »>» mst2« m, (« aahdSr - e.»
ktterr. »rrtiuttsta
Iiittittst kad . . .
Siiimst -lanUmtjl
Irr,«»« KM . . .
tst »std»d» . . . .
kaknst» . . . .

lmtea, : nckl»,
V» v« m cs- u,, . ,

201V.
255V.
I»SV.
155 -
158 -

24V.

, MMmstst» .
>7. .

3V» praM Kami , . . !
47l : ^

, kill » 19« !
4'L - ISUi
3N7^ . ». 1900,
8 ',, °». . ». ISS«

». 1907

75.90
97.30
S7L»

3'stT. .
3 >L7. » n
kun I»st» . .
Setten, lutist M » .
SiiimIe-L-eauMil .
iiktau KM . . . .
KiimttkM 1 Micküt

>,i
ku . kMl . »« MIY«

k »ttt
!>ist-itt -k »-Imst I,

»IlickiÖ . . . .
lrmt , KM . .
kiduur >»ksth>
Kittlck-lZMUst« »»
1»»stdiM« . . . .
kirndttck»»» . . .
krmmr .
kiair .
l>»m»iil 7>» t . . . . .
Lstdtt. >!>». >cti» »> .

„ lckickw . . . .
Lietir. ist»«« I KIM»
Kitt « strickstmstdnt
klttik Kr-Liidlicki

kullndill .
krkck»I »llm-IImi!i»»
k »»»sti L»m»
litt . ist». l»» ini»t-

-kist. . . . . . .

215 .3«
2017.
>89 .-
155.-

1217.
15SL0
118.50
23SV.
2117.
150 -
1747.
193 V.
18SV.
2557-l >k17« >
232 V,I« '. .70
2HS2«
rsr ^o
«kl.?«
570.-
249.-

88 l»
92 -

S83chh
S'h b '/," °

ktt . Ist». KstUIUstl-
» .-»dist.
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Schiffahrt.
Bremen , 8 . März . Expeditionen des

Norddeutschen Lloyds : »Alrich " am 8 . März
nach Australien , „Sigmaringen " am 10 . März ruuyCuba , „Brandenburg " am 12 . März nach Newyorr ,
„Zielen " am 12. Marz nach Australien , „Neckar" am
18. März nach Newyork und Baltimore , „Barcelona '
am 18. März nach Kanada , „Seydlitz am 18 . Mürz I
nach dem La Plata , „Altair " am 18. März nach Bra¬
silien .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden , Brette», !

Bruchsal , Durlach , Eppingcn , Ettlingen , Rastatt .

» » lvMstbmmIr - Ui»««
« L

v> äo

Montag , den 10. März 1912.
Karlsruhe . Versteigerung nachm. 2 Uhr im AiH I

tionslokal Zähringerstt - 29. I . Hischmann , Auktionatar.
Karlsruhe . Wein -Vcrst . im Palais Schloßplatz 23,
Eingang Zirkel , nachm . 2 Uhr. Teutschncureut . Ster-
und Stammholz - Versteigerung . Zusammenkunft frH
^ elO Uhr im Hiebschlag Abteil . 18 bei der Sauweidr .
Niederbühl . Stammholz - Versteigerung . Zusammen) !
vorm . 10 Uhr beiin Rathaus . Schöllbrouu . Hoh-
Versteigenmg - Zusammenk . vorm. 9 Uhr beim Rathaus .
Linkenheim . Stammholz - Versteigerung nachm - 1 Uhr
im Hiebschlag 18. Stupferich . Stammholz VerA.
Zusammenk . vorm . 9 Uhr beim Rathaus . Wald¬
prechtsweier . Holz-Versteigerung . Zusammenk . vorm.
9 Uhr beim Rathaus . Burbach . Holz - Versteigerung.
Zusammenkunft vorm . ' '-9 Uhr beim Rathaus . Ett -
tiugen . Obstbaum -Verst . vorm . 9 Uhr. Zusammenk.
an der Abzweigung der Steigenhohl von der Durlacher¬
straße . Auerbach . Holz-Versteigerung . Zusammen !. !
vorm . 9 Uhr beim „Hirsch" .
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» 1 unverlosdars

IM. 3.V0V.VVV.— 4°
/o llTpMvkkv -klairäbriele keidv VII

der Nitteläsutseken Loätzn^rsäLt .L.n8ta 1t
unä I 'ranlrkart a . N .IN

BuekraLIang dis rum Nickis IS22 ausgosoklosson .
Von cken nvvsriosdsren 4" /v kks-näbrieksn vom Akkre 1912 , Usihs VII , wsloks rum Hs.v <tsi an6 ^ur Hotir

ösn Börsen in Berlin,̂ Orvsiisn , Vrankkart a . bl . nnä I-eiprig eugslssson süui, mnt nsloksn im Fürswutuir.
AMW L, I-. «iis IlÜlläelmLSLigköit vsrüshen ist, virü ein veirsrsr Lstrsg von

ALK. 3.OOO.OOO .—.

Irumovsr ,

sw krsttsg, Sen 14. Aärr ä. ös ., rum Kurse voll 38 .80 °/,
^ er bei unserer Anstalt in vrsts unä kranLkurt a. N.

dei Ser Berliner BanSels-KsssUsodstt ,bei äer Kommers- unä VIssonto-Bank,
d« ckem SauLIum» PKUipp LUmv^sr ,dei äer Lllgsmsiusn veutsodeu Öroäit-Lustalt LdtoHuu» vrssäou ,dei dein Loktsstsodsn LsnLverein uuä ässssu Oomuumäitvu,dei äer Vsutsvdeu LLsktsn - uuä Vsodselbank ,dei äer vouuusrs - uuä Vtsoonto-Ssiik liliaiv Bl
dei ävm LaakbLus L . Lpiegsldsrg ,
dei äer Lllgemeiuvu vsutsedsu Lreält -Lsstalt ,dei äer vouuusrs - uuä Vtsoonto-Lsnk ktUals I-sipÄg,dei äem Bankksuso Bammsr L Lodmiät,
dei äem AsgSsdurgsr Srulcveroill uuä äesssu riUaloo ,dei äer Ssvk tür rdiirtngoo vorm . S . Sl. Ltrupp , LlctisngssvIIsodaki, uuä cksrsn killeien
bei äer Bückäsutsollvu visooLto-KsssUsod -itt L.- K . unä äs su klUsIou,dei äer Bank von Llsass uuä I-otdriugsu uuä äsrsu kiüslsn ,bei äer Stadl L koäsrsr LLtlsugsssUsodsit uuä äsrsu kllialsn

M ^viodnunx aukgslogt unä ^ nmsiäunxeu disrau! von jstrt ab sntxeLSiisseuomwea.
Srsis unä kranktnrt ». A., äs» 7 . blürr 1913 .

8KittsIrßvuL«v 8is 8 rrr8Si,kTS'vÄZE- AnsGs 8 E,

j, Ssrllu
, Ssrllu uuä Bamdurg
, vrssäou

, srsslau
, xranlrturt a. I .
, Smwovsr

delpslg

, » agSsdurg
. Islmllgsu uuä votda
, »LLlliiolM
Strassdurg I. L.
Stuttgart

I. M ll. HMthekk« gM .
isvo bis svoo. 3000 bis 4000 .

« S. KSV0 bis 8000, 1V V00 bis
15 0V0 . 16 000 , 18VÜ0 bis 22 MV.
« 00« bis 27 VW. 36 0S0 bis 8S VV0
und tzöher. Näh . durch August
Schmitt. Hypotheken - und Bank¬
kommissionsgeschäft , Hirschstr. 43,
Karlsruhe . Telephon 2117 .

Ei » Mädchen
für die Kaffeeküche zum 15 . März
oder 1. April gesucht . Guter Lohn
und gute Behandlung . Sich zu
melden zwischen 11 und 3 Uhr. Zu
erfragen im Tagblattbüro .

« rs prima Anwesen im
btadtinnern per 1. April auf-
mnehinen gesucht . Das Geld
kann auch einige Wochen vor
oder nach 1. April gegeben
werden. Offerten von Selbst
aebern unter Nr . 5345 ins Tag-
mattbüro erbeten .

Ein tüchtiges

Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeiten ,
welches etwas bügeln kann , zu so¬
fortigem Eintritt bei hohem Lohn
gesucht . Zu erfragen im Tagbiatt -
büro .

12 vvv— 14 VVV als 2. Hypoth .,
mnerh. 75 '/, der Schätzung, auf
K'L '/, rent ., 8X3 Zimmer ent¬
halt . neues Wohnhaus der West -
IM per 1 . Juni od . früher gesucht .
Offerten unter Nr . 5340 ins Tag-
blottbüro erbeten .

Mene Hellen
ULldUct » 1

Eine gewandte Herrs-yaflskiststin
u . ein saub. Luüdchen für Küchen-
u. Zimmerarbeit für einen großen
Haushalt sofort od . zum 1. April
gesucht . Adresse im Tagblattbüro
zu erfragen .

Zum 1 . April wird ein Mädchen
zu einzelner Dame gesucht , das
kochen kann u. die Hausarbeit ver-
steht. Näh . Winterstr . 16, 3. Sick-

Gesucht ein Mädchen, das der
guten , bürgerlich . Küche oorstehen
kann u . etwas Hausarbeit über¬
nimmt , zu einer Dame z. 1 . April .
Adresse im Tagbiottbüro zu erfrag .

Auf 1 . April ein jüngeres , kräf¬
tiges Mädchen als Hausmädchen
gesucht : Krieg st ratze 57 ^

Ein ordentl . Mädchen sofort od.
später gesucht .

Gerwigstraße 41, 1 . Stock .
Mädchen- Gesuch .

Ein jg. Mädch. v . 14—16 I . find,
gute Stelle auf 15. März . Zu ersr .
Haizingerstr . 13 im Laden.

Fräulein mit guter Handschrift,
stenographieren kann u . auch

m der Burdkührung wie i . Verkauf
bewandert ist, per sofort oder 1 .
»pril gesucht . Nur solche, die aus
<Men dauernden Posten reslektie -
M . wollen Offerten unt . Nr . 5381
Ihr Tagbiottbüro einreichen.

Ällschiucnschttilierin
Ur « ins hiesige Anwaltskanzlei°us 1 . April gesucht . Kurzschrift
bwß die Bewerberin gewandt
Meiden und lesen können . Be¬
erbungen mit Zeugnissen unter
Abgabe von Gehaltsansprüchen u.

5359 Ins Tagblattbüro erbet .

Äostjiuldiiklcriu,
süchtige, findet Beschäftigung bei
Z^ Burg Witwe, Karlstraße 43.

Junge Kleidermacherin
Muchs. Zu erfragen Uhland -
b^ aße 81 , parterre rechts.

Nichtige Merimil
iür Blumen » und Kranzbindereis*k sofort gesucht .

« ms Rochf» Adlerstraße 7.

Köchin,
. ? uch Hausarbeit übernimmt ,°uf 15. März od. 1 . April gesucht .

Erfragen Douglasstraße 3.
Flucht zum 1 . April ein
sUn- erfräulem

„
. .Binder i. A . von 3—7 Jahren )

eine

. Köchin,
bei Versetzung nach Nord-°°UMlond mitg'ehen.

^ Duriach, Rittnertstraße 88 .
sauberes
Mädchen

§ Porzellanspülen bei gut. Lohn
fiort gesucht . Zu erfragen im

Mrttbüro .

Stütze gt' ucht.
Einfaches , solides Fräulein ,

welches nn Nähen eingearbeitet
und schon im Buffet tätig ge¬
wesen ist, als Stiche der Frau
auf 1 . Avril gesucht .

Restaurant „Kaiserhof " .
Karlsmhe , Marktplatz .

^ ' '
Lam ssjt

solides, besseres Mädchen, welches
kochen u. der Hausarbeit oorstehen
kann , auf 1. April evtl , auch frü¬
her . Vorzustellen zwischen 10 bis
1 oder 3—5 Uhr Frau Kemmler ,
Herderstraße 1, parterre .

Zimmermädchen mit Zeugnissen
soKeich od . zum 15 . März sucht
Frau Gsheimrat Feez, Nowacks-
Anloge 2, 2. Stock ._ ^

Suche auf 15. März ein tüchtig ,
zuverläss. Mädchen im Alter von
18—20 Jahren zu 2 Kindern . Das¬
selbe muß gut nähen können und
Hausarbeit mit übernehm . Guter
Lohn. Dorzust. Zähringerstr . 76 , pt .

Ein tüchtiges Mädchen, welches
kochen kann und auch die übrige
Hausarbeit versteht , wird per 1.
April zu kleiner Familie bei gut .
Lohn gesucht .

Helmholtzstraße 13 , 2. Stock .
Gesucht auf 1 . April zu kleiner

Familie ein Mädchen, da» schon in
best . Hause gedient hat , gut bür¬
gerlich kochen und alle häuslichen
Arbeiten verseh. kann . Frau Ober¬
betriebsinspektor Schifferdecker.
Bernhardstraße 11, 2. Stock.

Ein Mädchen, welches schon in
Wirtschaftsküche war . kann bei
hohem Lohn sofort eintreten .

Luisenstraße 57.

Ein sleitzi^es Mädchen für Küche
u . Hausarbeit kann sof. eintreten .

Kaiser -Allee 69 , z . „Bremer Eck ".
Ein junges , fleißiges

Mädchen
gesucht : Steinstraße 29 , parte rre .

^ Fleißiges, evangel . ^
^ Dienstmädchen , ^
^ das schon gedient bat , von kinder- ^
^ losem Ehepaar per sofort oder v
4 15 . März bei guter Behandlung ^' gesucht . Zu erfragen im Lag

biattbüro. l
Gesucht auf 1. April tüchtiges,

besseres

Mädchen
oder einfach« Stütze für feinere
Küche und Haushalt . Offerten u.
Nr . 5325 ins Tagblattbüro erbet .

Kindermädchen,
Ein zuverlässiges Mädchen, nicht

unter 17 Jahren , bei gutem Lohn
aus sofort oder 15 . März gesucht .

Viktoriastraße 7, parterre .
Gesucht aus 1 . April ein solides,

sauberes , ehrliches Mädchen. Rest.
„Schiff"

, Zähringerstraße 54.
Mädchen-Gesuch .

Braves , junges Mädchen (am
liebsten vom Lande ) aus sofort od .
15. März in Dienst gesucht .

Schützenstroße 73 . parterre .
Tüchtiges , evang . Dienstmädchen,das gut biirgerl . kochen kann , per

15. März eventl . sofort gesucht .
Vorstellung auch Sonntag .

4 , 2 . Stock.

G Wegen Erkrankung wird O
O sogleich od . per 1 . April ein O
» junges Mädchen für Häusl. »
O Arbeiten zu einer Kinder- G
ck losen Familie gesucht . G
G Douglasstr . 14, pari . »
« «

!LdAn ,
auf sofort für Küche ü. Hausarbeit .
Hoher Lohn u . gute Behandlung .

Schützenstraß« 66, 1. Stock.

Tüchtige» Mädchen für Kuck« u.
Hausarbeit v. kinderlos . Ehepaar
auf 1. April gesucht . Guter Lohn,
gute Behandlung .

Friedrichsplatz 2 . 2 Treppen .

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
hohem Lohn sofort gesucht .

Hotel Germania .

Dienstmädchen,
ein braves , für häusliche Arbeiten
auf 15 . März gesucht . Zeugnisse
erforderlich . Näher . Rü " "urrer -
skraße 8, 2 . Stock.

Ein tüchtiges
Mädchen,

das kochen kann u . auch die übrige
Hausarbeit verstellt, wird per 1.
April zu kleiner , besserer Familie
bei gutem Lohn gesucht :

Kaiserstraße 113 , 3. Stock .

Tücht. Mädchen
nach Düsseldorf gesucht für bess-
Haushalt mit all . Bequemlichkeit .
Gute Bezahl , u . Reffegeldoergüt .
Auskunft Kaiserstr . 223 , II ., Büh.

gesucht für Anfang April . Nur
solche, die gute Zeugnisse haben ,
könn . sich meld. : Stefanienstr . SO .

Gesucht für Bad Nauheim zwei
tüchtige, ordentl . Küchenmärchen
bei hohem Lohn. Borzustellen
Amalienstroße 25, 4 . Stock .

Witwe mit älterer Tochter
für Verkauf u . leichte Herstellung
sofort gesucht . Es mögen sich nur
gut beleumundete und solche, die
150 Kaution stellen können ,
melden. Stellung dauernd . Offert
u. Nr . 5385 ins Tacchlattbüro erb .

Junge Mädchen
im Alter von 14 Jahren finden
dauernde Beschäftigung bei

F . Wolff 6 Sohrr
G . m b. H.

Dnrkacher Allee S1/SS .

Gesucht aus sofort junge , saub
Monat -frau für morgens 2 Stund
u . nachm , l Stund « . Vorzuslellen
Montag nachmittag 2—4 Uhr:

Karlstr . 49 a , 2 . Stock rechts.

Mnattek
Selbständiger Möbelsckreiner

gesucht : Schützenstroße 14 .

Agcnirn und Birtreier
> bcrall gesucht . Hoher Nebenver¬
dienst, eveml. Gehalt . Näheres
durch benkial-

Krankenkasse
Frankfurt a. M Postfach 87.

Zuverlässiger , erfahrener

Chauffeur,
sicherer Fahrer und s« w >,andiger
Reparateur , zur zeitweisen Füh¬
rung eines Prioat -Autos gesucht .
Offerten unter Nr . 5321 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zw« nichtig «
Ban- u. Mterschlosscr,
selbständ. Arbeiter , sofort gesucht .

Schiitzenstratze S.

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe,
Zähringerstraße 100 . Telephon 029 .

Wir suche« zum sofortigen Eintritt
für hier :

1 Kastenschlösser,
1 Bauschloster,
5 jg. Schmiede,
1 jg. Fahrradreparateur ,
3 jg. Wagner ,
8 Modellschreiner ,
1 Holzmaschinenarbeit « ,
1 Drechsler,
1 Bürstenmacher ,

1 tapezier «
1 Polsterer u . Zimmertapezierer ,
1 jg. Konditor ,
1 lg. Metzger, frisch aus d. Lehre

entlassen ,
10 jg. Schneid« auf Groß - und

Kleinstück auf Woche ,
3 tücht. Großstuckmacher, Bezah¬

lung 10 '/, über I . Tarif ,2 selbständige Damenschneid« ,
1 jg. Schuhmacher auf Sohl und

Fleck und neue Arbeit ,
1 jg. Friseurgehilfe ,
1 >g. Wagenlackierer ,
4 Gipser ,
1 Herrschaftsdiener m. gut . Zeug¬

nisten a . 15. März , 18—20jcihr . :

für auswärts :
3 Maschinenkcklosser ,
3 Bauschloster,
5 jg. Schmiede,7 ig. Wagner ,
1 Feilenhauer ,
2 Modellschreiner,
3 Holzmaschinenarbeiter ,
2 Gattersäger ,
3 Stnhlpolierer ,
8 Möbelschreiner,
1 Küfer,
1 Bürstenmacher,
2 Rahmenglas« ,
2 jg. Gärtner für Landschaft und

Kulturen ,
3 ält . Herrschaftsgärtner , gute

Bezahlung ,
1 Bildereinrahmer , gelernt . Buch¬

binder , auf 25. März ,2 jg. Hilfsarbeiter für Buchbin¬
derei, müssen gut salzen und
bogen können ,

10 jg. Militärsattler ,
1 selbständ. Wagensattler ,1 Großstückmacher (Garnier « ) .
2 Uniformsckneider,

g. Schneider auf Woche,
g. Schuhmacher für Durlach,
g. Friseurgehilsen ,

uchschuhmacher ,

Solide Monteure
für Gas - u . Wasserleitung und
Entwässerung für sofort gesucht

von

Friedr. Macher,
Gartcnstraße 8.

Gesucht
wird für nach Mannheim in ein
besseres Haus zu kl . Familie eine
« Schi», welche gut kochen kann
u . etwas Hausarb . mit übernimmt ,
gegen hohes Salair . Eintritt so¬
fort evtl. 1 . April d . I . Näheres
zu erfragen im Togblattbüro .

Weiim -Anrh.
Ein tüchtiger Arbeiter auf Hosen

u. Westen, II . Tarif , sofort gesucht
bei Friedr . Bechel,

Hirsckstratze 30.

Schneider
auf Groß - und Kleinstück sucht

Franz Heck, Schneidermeister ,
Gartenstrahe 7 .

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern und mit

guten Schulzeugnissen gesucht .
Adolph Hirsch, Tuch sn gros ,

Kaiserstratze A!9.

LeWnd . MOinkMbeittr
tüchtiger Fräser , auf sofort für
dauernd gesucht .

Winterstraße 17 , Schreinerei .

NrhtUr MMillmMtt
IBandsäger ) findet dauernde Be¬
schäftigung bei

Megger L Sitzler ,
Karl -Wilhelmstraße 45.

Reservisten und andere junge
Leute , 15—34 Jahre alt . welche in
fürstl . , gräsl . u . Herrschaft! . Häu¬
sern Diener werden wollen , er¬
werben sich Lebensstellung durch
Besuch der Ersten Kölner Diener¬
fachschule . Köln , Christophstr . 7 .
Prospekt frei .

Junge Dame,
Wissenschaft ! ., hauswirtschaftlich u.
musikalisch gebildet, sucht für die
Sommermonate , ev. auck dauernd ,
Stelle als Gesellschafterin oder Er¬
zieherin zu größer . Kindern mit
Familienanschluß . Gesl . Off. unt .
Nr . 5384 ins Tagblattbüro erbet .

Mädchen, etwas kochen u . bü¬
geln, auch kinderlieb , sucht für 1 .
April in kl. Haushalt Stellung .
Off. u . Nr . 5391 ins Tagblattbüro .

Für junges N».^cyen. das seit
einem Jahre die Handelsschule be¬
sucht u . schon 6 Monate prokt ' - b
gearbeitet hat , gute Mrstckinen»
schreiberin, wird Lehrstelle auf ein.
Büro gesucht . Näheres Gerwig -
stratze 6, 4. Stock links .

Miger LMMneiker
nimmt noch mehr Kundschaft an,
übernimmt auch Aenderungen .
O. N„ Zähringerstr . 7 , 3. Stock .

Reparaturen
von Möbeln , insbesondere Anti¬
quitäten werden billig u . prompt
ausgeführt . Schreinerei R. Kais« ,
Waldstraße 24.

Gartenarbeiten
übernimmt hier u . außerhalb tücht.
Landschastsgärtner . Offerten unt .
Nr . 5398 ins Tagblattbüro erbet .

Empfehlung.
Das Instandhcrlten und Anlegen

von Haus - und Gemüsegärten so¬
wie das Sckneiden von Reben ,
Rosen, Sträuchern , Obstbäumen
besorgt billigst: F . Berneck « ,
Klauprechtftraße 16.
AM' Rollen- Umzüge "UN

, (bei Regen gedeckte Rollen) besorgt^ billig K. M »i l fir » g xx , Dienst-
mam, 'Nr . 1 , l'essingstraße 3 ».

» » uhrknecht.
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
Dünqerabfuhr -Gesellschaft Karls¬

ruhe , Herrenstr . 12, 2. Stock .

ISeldUek

Umzüge
mit Möbelwagen od . Rolle werden
gut und billig ausgeführt .
Schreinerei Früh , iyorkstratze 28,

Telephon 1039 . Lagerraum .

»M'

WIM «. zekiimleii.
^ Melllllfcn:
Ll ! Bürklinstraße 12, 3 . Stock .

Intelligentes Fräulein , 16 I „
sucht Anfangsstellung

auf Bureau . Gesl . Offerten unter
Ar. 5393 ins Tagblattbüro erbet .

Nach auswärts sucht Fräulein
sofort Steile als

Filialleiter in,
gleich welcher Branche . Kaution
kann gestellt werden . Offerten u.
ür . 5395 ins Tagblattbüro erbet.

Am Freitag hat sich ein kleiner ,
bianner

Nehpirrfcher
verlaufe». Ab »geben gegen Be¬
lohnung : Kricgslrage 96.

Fleitz. Mädchen (zugereist) , pers .
in Wien . Küche , sucht bald . pass.
Stellung . Zui <vr . an E. W -, Karl-
Friedrichstr . 6, Blumengeschäft.

Verkäuferin ,t9 I . alt , in der Lebensmittel -,
Delikatessen - u. Haushaltungsbr .
bewand . , mit guten Zeugn . , sucht
sich auf 1 . April d . I . zu veränd .
Gesl . Offerten unter Nr . 5403 ins
lagblattbüro erbeten ._

Fräulein , das schon längere Zeit
auf Büro tätig , in Maschinen¬
schreiben, Stenogr . u . Registratur
gut bewand , ist , sucht auf 1 . April
Stellung . Offerten unt . Nr . 5383
ins TaMattbüro erbeten .

Fräulein , 16 I . , handelsschulfrei,
erfahren in Maschinenschreiben,
Stenographie u . den vorkommend .
Büroarbeiten , sucht Anfangsstel-
lung . Offerten unter Nr . 5379 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Suche für meine Tochter ( 15 I . ),
welch« mit gutem Erfolg die Iah -
reshandelsschule absolvierte , Stel¬
lung in kausm . Büro in Karlsruhe ,
wo Gelegenheit ist, sich in allen
Fächern praktisch auszubilden .
Gesl. Offerten unt « Nr . 5413 ins
Taablattbüro erbeten .

Mädchen aus guter Familie sucht
auf 1. April Stellung für Küche
u . Hausarbeit : auch bewandert im
Kochen. Osferten an M. K., Bruch¬
sal, Stadtgrabenstr . 23 , erbeten .

Möiike
Hans

in best« u. verkehrsreichster Lage
der Südstadt , mit Laden , Einfahrt ,
Seitenbau , Einrichtung für Gas
u . elektrisches Licht, Mieterträg¬
nis 5500 -K, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . Offert ,
u. Nr . 5254 ins Tagblattbüro erb .

Haus -Verkauf.
In nächster Nähe des neuen

Bahnhofes ist ein schönes 4 Zim¬
merhaus zu verkaufen . Metein -
nahme 3100 »ll . Preis 48 500 »ll .
Offerten unter Nr . 5030 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

HausBerkauf .
Ein neues Zinshaus , mit an¬

schließend 1000 qm Baugelände ,
im östlichen Stadtteil , ist mit be¬
scheidener Anzahlung , zusammen
oder getrennt , zu verkaufen . Re¬
flektanten belieben Offerten unt .
Nr . 5184 ins Tagblattbüro zu
richten.

Haus -Verkauf .
1 . und 4. Stock 3 Zimmer , 2. und
3 . Stock 4 Zimmer , wett unterm
Selbiikostenpreis abzugeoen . An¬
zahlung 3000—4000 »ll . Off. unter
Nr . 5415 ins Tagblattbüro erbet .

Lehrlings -Vermittlung.
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende Osterneine größere Anzahl

Lehrlinge all« Berufsartenvormerken lasten .
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und

Fabrikanten um gesl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe, ob die
Lehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträgevor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim UnterzeichnetenAmte melden .
Die Vermittlung « folgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor¬

mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr) völlig kostenlos.
Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬tag . abends von K—7 Uhr. besondere Beratungsstundrn statt . Wirladen Eltern und Bormünd « zur regen Benützung ein.

Städt . Arbeitsamt kArbeitsnackweis
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mit 1500 Mark rein. Ueber-
schuß , wird auch gegen lasten¬
freies Gelände oder Hypothek
abgegeben. Off . unt. Nr . 5386
ins Tagblattbüro erbeten.

Stadtteil Daxlanden .
Neuerbautes

Einsamilienhaus.
5 Zimmer , Diele , Bad , Veranda ,
großer Garten , Gas u . Wafferleit .
sevtl. elektr . Licht ) , kein Bis -a -vis ,
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Wünsche beziigl. Fuß -
boden -Anstrich. Tapeten finden
noch Berücksichtigung. Näheres
A. Moos , Langenackerstr . 23.

1500—2000 am Baugelände od .
Acker für Geschäftshaus im Süd -
iveften gesucht oder Tausch auf
neues 8X3 Zimmer -Wohnhaus .
Offerten von Verkäufern nebst
Lage, Preis u . Größe unter Nr.
5339 ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplätze
sind sehr billig zu verkauf . Zweite
Hypothek und Baugeld wird evtl,
bewilligt . Offerten unt . Nr . 5364
ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplätze,
lastenfrei , sind in prima Lage der
Weststadt, an fertiger Straße ge¬
legen, zum Preise von 26 «st pro
Quadratmeter zu verkaufen . Off.
u . Nr . 5406 ins Tagblattbüro erb.

Rüppurr .
Eckbauplatz zu verkaufen , vis -a-

vis dem neuen Schulhaus . Off.
u . Nr . 5396 ins Tagblattbüro erb.

Bauplätze
ln gutem , westl. Stadtgebiet wer¬
den bei günstigen Bedingungen ab¬
gegeben. Gefl . Offerten unter Nr .
5382 ins Tagblattbüro erbeten.

Vorr 'ielrl
bsl ^

kele 'il'ixunL
Wer ein Geschäft , Gewerbebetrieb

Grundst. rc. kaufe« od. sich anrentabl .
Unteruehm . beteil . will , ve ' l . kostenfr
Angeb ., habe stets gute Objekte aller
orts a . Hand . S . lssmmen llachk. (Inh .
C. Otto ) . «St « ttgart,Hasenbergstr . 103.

Zk VMniei- "LALL.
''

verlang , m . kostenfrei. Besuch.

Gelcgtllhcitsklms.
Wegen Räumung verkaufe ich

versch. Bettstellen mit Rosten und
Matratzen sowie 3 selbstangefert .
Polstergarnituren , Diwans , Chaise¬
longues zu äußerst billigen Prei¬
sen mit 10V» .

Wilhelm Doll. Tapeziergeschäft,
Kaiser-Allee 45, 2. Stock .

Möbel zu verkaufen.
2 Kleider - und Spiegelschränke ,

nußb . , solid und sauber gearbeitet
(keine Fabrikarbeit ) , sind zu ver¬
kaufen : ebendaselbst eine schöne
Küchenelnrichtung. Zu erfragen
Brauerstraße 15, Möbelschreinerei .

Betten ,
ein 2tür . Schrank 15 «K , Tische ,
Stühle , 1 Küchenschrank 12 «st, 1
schöner Amerikanerstuhl 5 1
Schreibpult ic. : Brunnenstraße 5.

2 gleiche Bettel!
mit Kapokmatratzen , 2 Nachttische ,
Waschkommode m. Spiegelaufsatz ,
best. Paneeldiwan , Vertiko , Her¬
renschreibtisch. Pianino , Scyreib-
maschine, Kassenschrank zu verk .

L. Feldman «, Sosieustvahe 13.
Für Brautleute !

Dollständ ., schön. Schlafzimmer ,
hell , sowie Wohnzimmer , Möbel,
Diwan billig abzugeben.

Zähringerstratze 24, 2. Stock.
2 schöne, polierte Bettstellen, je

mit Rost, Mattatzen u . Keilkiffen ,
für 100 «st zu verkaufen .

Leopoldstratze 46, 1. Stock.
Gelegenheitskauf .

Hochfein. , blauer , neuer Taschen¬
diwan ist zu verkaufen , auch Teil¬
zahlung : Sorkstr . 32 bei Ball .

Diwans :
Plüsch-Diwans , eleg. , 35 -st
Chaiselongues , gut gearb ., 24 „
Möbelhaus Werner . Schloßpl . 13,
Eingang Karl -Friedrichsttaße .

1 Vertiko , 1 antik . Ledersessel,
1 geschnitztes Tischchen billig zu
verkaufen : Hirschstratze 34 .

UMnM UM
üsckl'ukei' 81sl!1sli8ilr !i1kli

in ganzen oder geteilten Posten unter Preis abzu^eben.
Offerten sckrfftlick ocier mündlicsi an das Postkarten -
zesekast , Kaiser-passaZe 5.

Schwarzes Kleid,
Größe 46—48, aber nur gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht . Off. unt .
Nr . 5387 ins Tagblattbüro erb.

Junker L Ruh - Ofen,Gr . 3 ober 4 . zu kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe unt . Nr
5412 ins Tagblattbüro erbeten .

^ 11 4» *

Einrichtung , kompl . , besteh , aus
2tür , Spiegelschrank , Waschkom¬
mode mit Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tischen mit Marmor , 2 Betten mit
Wollmatratzen , 2 Deckbetten, 4
Kiffen , ganz kurze Zeit in Gebr .
gewesen, für nur 460 «st zu verk .

L. Feldmann , Sofienstraße 13.
blL . Günstiger Gelegenheitskauf

für Brautleute .

Utn-kinrilhtW,
wenig gebraucht, modern , sehr
schön , sowie ein Emailherd werd .
billw abgegeben bei Heinrich Kar -
rer , Philippstraße 19.

Einige gespielte

Pimrirws
sind schr preiswert mit 5 jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schlveisgnt, Hofl

'
Erbprinzenstraße 4.

Motorrad .
Neckarsulm, 3 ? 8 . , gut erhalten ,
sehr gut laufend , umständehalber
billig zu verkaufen . Wo ? sagt dos
Tagblattbüro .

L1nta «»ek» u . rrr« r-bcttrc »»^
von altem

Oo/t/ , S//Lo ^, L ^ ///s -7^SN.

LrieevStr . L07. Telephon

Wegen Fortzng
ist eine vollst. neu einger . 4 Zim¬
merwohn . nebst Küche u . Mädchen¬
zimmer , Vorhäng . , Tepp . , Porzell .
und Kochgeschirr rc . sofort billig
zu verkaufen . Näheres bei Frau
Anna Bugge, Kreuzstr . 5 , 3 . St .

Fortziigshalbcr .»W,.
gr. Kleiderschrank , 2schl. Bett mit
Rost, Trumeau , Spiegel , Slacht-
tisch , Stühle , kompl . Küche , Tische
u . noch versch . Händler verbeten .

3. Schmidt , Augartenstraße 47,
Hinterhaus , parte rre ._

Schöner Schreibtisch
15 «st, schwarz. , eleg. Gehrock-An-
zug 25 -st , schwarz. Gehrock- Anz.,
mittl . Fig ., 20 -st , schwarz . , schön.
Gehrock, starke Fig . , 8 -st, hock-
feiner Sportanzug , schlanke Figur ,
18 «st, solid . Anzug für ält . Herrn
12 «st , eis . Bettstelle mit Matratze
10 «st sind zu verkaufen :

Lessingstraße 83 im Ho f.
Billig zu verkauf . : 1 best . Ver¬

tiko mit Spiegel , Chiffonnier « ,
Plüschsofa, Taschendiwan , Wasch¬
tisch , Bett mit Rost u. Matratze .
Die Sachen können auch am Sonn¬
tag angesehen werden .

19 , parterre .
Zu verkaufen :

Ladentheke mit Marmorplatten u.
Aussatz , beinahe noch neu, 1 Kron¬
leuchter bei

E. Morath , Putlitzstratze 22.
Ein Ladentisch, 3,60 m lang , ein

Schreibpult zu verkaufen :
_ Kronenstraße 22.

Ladentheke mit od. ohne Schreib¬
pult ist zu verkaufen . Näheres
Schützenstraße 6, 2. Stock .

'
_

2 Aushänge -Schaukasten , f. jed.
Geschäft passend, billig zu verkauf .

Klauprechtstraße 2, 1. S tock .
Eine gut erh . Nähmaschine ist

billig zu verkaufen : Herrenstr . 25 ,2. Stock , Hinterhaus .
Schneider -Nähmaschine,

Ringschiff, in gut . Zustande , gut
nähend , preiswert zu verkaufen .

Friedrichsplatz 8 , Laden.

Piamno
wird mit bjährigcr Garantie zur
Hälfte des Reuprcises abgegeben

bei
Stöhr , Ritterstraße 1l .

Tafelklavier .
Nähmaschine ,

gut erhalt . , billig zu verkaufen :
Markgrafenstraße 16, 2. Stock.

Piairino,
kreuzsaitig , mit vollem Ton , zu
verkaufen : Sofien str. 13 , pari .

Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-
Freil ., umstänüeh. billig zu verk .

Degenfeldstt . 8, 4. St . recyts.
Fahrrad ,

gebr., m . Frei ! ., umständeh. bill . zu
verkaufen : Marienstr . 78 , 1 . St .

Fahrrad mit Freilauf ist weg.
Abreise billig zu verkaufen : Mühl¬
burg , Bachstt. 58, 4. Stock links .

Fahrrad zu verkaufe «,
elegantes , wie neu, spottbillig , zu
35 «st : Humboldtstt . 13, 4. St . r .

Herrenfahrrad ,
Torpedo -Freilauf , noch wie neu,
sehr billig zu verkaufen .

Baumeistsrsttvße 38 , parterre .
Pferd -Berkauf .

Ein schöner Rapp , Wallack. 5 >/r -
jährig , für schweres Fuhrwerk , zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 5388
ins Tagbivttbüro erbeten .

Wagen -Verkauf.
1 neuer Pritschenwagen mit Fe¬dern , 100 Ztt . Tragkraft , 1 neuer

Schuttwagen zu verkaufen .
Kriegsttaße 14.

Wagen - Verkauf ,
zwei- u . oierräderige Handwagen ,gebr. Break , für Metzger u. Milch-
Handlungen passend, Pritschenwa¬
gen, neue u . gebrauchte, mit Fe¬dern , Bock und Sperr .

Karlstratze 81.
Beinah« neuer , grünlackierter

Kastenwagen
ist billig zu verkaufen : Glümer -
stratze 20 , 2. Stock links .

kilskinhmgrate.
G«S - Brat - und Backöfen, Gasplättc-
eisenwänner und Plätt -eiscn , Sasheir -
öfcn und Kamine , große Auswahl,billige Prelle : Adlerstraßc 44.

Gut erhalt . Gasherd mit Back¬
ofen billig abzugeben .

Leopoldstratze 38.
Kochherd,

gebrauchter , sehr billig zu verkau¬
fen : Amalienstt . 43, 2. Stock, auch
Sonntags .

KMnilk -Vkrkaiis.
Mehrere sehr gute Scklosserherde

verschied. Größe werd . unt . Gar .
für gutes Brennen u . Backen sehr
billig abgegeben : Karlstraße 20,2 . Hof, Telephon 3262 .

Billig zu verkaufenein Lärmiger Gaslüster . 1 Gehrock,
anzug und eine neue Anrichte:

Kreuzsttaße 25, 3. Stock.
Billig zu verkaufen : 1 Woge, 1

Klotz , 1 Wurslspritze, 1 Metzqer-
wagen , auch für Milchwag. geeign.

Bachstraße 41 im Laden.
Ein schöner , großer , abgeraumter

Stemsatz,
geeignet sür Hang - , Schichten-,Mauer - und Pflastersteine , in der
Nähe Turmberg Durlach zu verk .
Steinbruchbesitz. Dominik Wacker,HohemvetterSbach.

Hochzeits-Anzug, beinahe neu.für grüß ., korpul . Herrn passend,sowie 1 Gehrock und Weste , fürmittl . Figur paff. , billig zu verk.
Wielandtstr . 10, 2. St . links .

Zu verkaufen .
S Zwergpudel , braun u . schwarz,Weibchen u . Männchen, 2 u . 3 I .alt , umständehalber preiswert ab¬

zugeben : Aorkstt . 44, 2. St . rechts.
Daselbst sind auch ein gut erhalt .

Koffer und eine fast neue Sitzkade-
wanne zu verkaufen .

S Heck-, S Singkäfige , S Harzer
Hahnen u . Hennen billig abzugeb.

Kaiserstr . 13, 4. Stock rechts.
Kanarirnsänger , auch Aucht -

paore , versch . andere Sing - und
Ziervögel , Papageien , prakt . Vo¬
gelkäfige, Aquarien , Flick« rc . emp¬
fiehlt L. Jäger , zoolog. Handlung ,
Waldsttaße 11 . Telephon 2695 .

; lillilkmiiclietz
Ein Garten und einige Aecker

zu pachte» gesucht . Näheres
Schützensttaße 71 , 1 . Stock.

Komme pünktlich auf
Postkarte

Kaufe getragene Herren- und Damen -
Neider, Uniformen , Stiefel, Model ,Beiten , alte Zahngebiffe und Goldsachen.
Zahle die denkbar höchsten Preise.
Weintraub , KroneilKr. 52.

Getragene Kleider,
Schnhe , Wasche , Pfandscheine ,Gold , Silber , Gebisse , bezahlt am
besten, weil kein Laden : Fra «
Pflüger , Steinstr . 16, Seitenb, pt.

e« den kiSekake»» 7>ei«en.

> 1/V70/ </ / V § L^ / ,
Isioldottaose 6, TelexL<m LkSS,neben Äabatt -Kxar- Verein .

TZitte -ena« ^ eleeeee -eaebtenl

Lik CM. Brslke !lsm »llW,
Bahnhofstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in HauSrat, Männer - , Frauen- und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc.
entgegen .

» Z»
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfrage» im Tagblatt,
durea «._

Bitte !
Welch gute Leute überlaffen ar¬

mer , bedürftiger Familie Kinder¬
kleider i . Alter von 6—12 Jahr ,
geg . kl. Vergüt . ? Gesl. Offerten
u . Nr . 5392 ins Tagblattbüro erb.

^ ocle 8-^ n 2ei § e .
Heute mittag 0- 12 Olir entschlief sanft nach

längerem l-eiden unser lieber (Hatte und Vater,8ckwa§er und Onlcel

Otto Warner
Stein üruckereibesitrer .

Karlsruhe, den 7 . ßlärz 1913.
Im blamen der trauernden kffinterbliebenen:

LIise §eb . « ariive §.
Oie Feuerbestattung findet am Sonntag, den

9. Atarr, nachmittags */-4 Okr, von der ffriedkok-
kapelle aus statt.

Kranzspenden und Kondolenzbesuche bittet
man zu unterlassen.

^ 4-

silente mittag 11 Obr entschlief im 67. l.ebens-
jskre aack langem, schwerem beiden unsere gute
Ktutter, Qrokmutter, blrgroümutter , 8ckwägerin und
Tante

ffrau

§eb. V âki-er.
Karlsruhe, den 7. kdarz 1913.

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Leiht vruclcenbrodt , geb . ttildebrsndt.
Lermsnn Lildebrandt .
Alfred OrucKenbrodt , ldtsjor a. O.
Use tterre , ged . vruclcenbrodt .
Willzc tterre , Staatsanwalt,

und 2 Orenkel.
Oie Einäscherung findet aut V^unsck der Ver¬

storbenen im engsten ffsmilienlcreise statt.

Geb . Franzose , akad. Bild- , erteilt
Konv ., Gramniat ., Uebersch , Konesp.,
Unterricht m seiner Muttersprache .
Off . u. Nr . 5046 ins Tagblaubüro erb.

Kllivitr - lliltcmlht,
gründlichen , erteilt musik. gebild.
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 -st an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , Mitt¬
wochs V- 4 bis H45 Uhr.

Händelstraße 4, 3. Stock.

Biollnunterrlcht für Anfänger
erteilt konservot . geb . Herr . Off.
u . Nr . 5409 ins Tagblattbüro erb.

Englisch , ssranrösisok ,
Italienisch, Spanisch, vsutsek .

krsmmstlk , llorrosponöoar ,
stonversatioo, l- iteratur. —

——— Hooorar wilüig.

ttanäklssokuls „ IVisk - ltu »
'"

Telopkoo 2018. stalssrstt. U3.

Unterricht
im Zuschneiden in Privat erteilt

Frl . König. Agneshaus ,
Hirschstraße 35 a.

Die

Handarbeits - und
Nähschule

Rheinstratze 18,
wird nach Ostern in dos neue
Haus Beter und Paulsplatz 5 ver¬
legt. Der Unterricht erstreckt sich
auf alle von den einfachsten bis
zu den feinsten Handarbeiten ,
Weißnähen , Anfertigen von Klei¬
dern , Schnittzeichnen nach versch .
Svktemen usw. Anmeldungen er¬
beten bei Schwester Oberin .

' ' ^' z
'7 ^

Danksagung.
rspendie lettte Teicbenbegleitung unserer nun in Oott rußenden ,

unvergeßlichen lieben ääutler , Oroümutter , Schwiegermutter ,Lckwester und Tante

krau i?08L KÜLk'tlN Mw.
sagen herrlichen Dank.

Im blamen der trauernd Hinterbliebenen :

familie Otto

kMbrlele-- -- ---- liefert rasch und billig —
di» L. s. Wlurclie ülllluiclidiinliung oi. k k

kittorotraoeo 1, eins Trspps book.

LS
A Hl
28 H^
20 H^

Zuschneide - und
Niihkurse

oSsriorv
prima veille llvrnsslt »

» Sparkornsolk « . .
« gelbe Lsrnsstt «
» gelbe Sokmlvrsstto
. weise Sekmlsrsolt» . 21 H
, vaUsott» . SO Hl

ErvSe^ nsvadli. llürstsn , Scdrndbsr,
Sssoa und ?uts»rt!kol aller ^rt.

Ladattmarksn.
M» » LLu

Orossb. üoffisfsrant .

pisninos
soliaer Xonrtialuion
wo btlc. 450 .— an

empkiedlr
pianv-

beginncn am 1. und
16. jeden Monats .

Johanna Weber ,
Privat , Zuschneide
schule , staatl. anerk

Herrenstr r »

Einrichtungen in Eichen, Maha¬
goni u . Nutzbaum, hell u . dunkel
poliert , werden , um schnell damit
zu räumen , äußerst billig abgege¬
ben bei Heinrich Karrer , Lager
h«ms u . Möbelhdlg., PMppstt . IS.

al » IvkllH b4ag»ain Kleiderschrank,
1 - od . 2türig , zu kaufen gesucht .
Oikerten mit Preisangabe unt . Nr .
5399 ins Tagblattbüro erbeten .

lsmw« , » n- ftieieleine»« kl.
»'»vrstrass« 22.

wlsn ' mslslckvn
der Konosrveokabrik „llolvetia"
I ŝnsbnrg und Llroos -Livrau (1̂

LxssiaUlatv ).
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Bekanntmachung.

Die Ersatzwahl eines Mitgliedes des geschästsleitenden Vorstandes
der Stadtverordneten betreffend .

Bei der heute stattgehabten Ersatzwahl eines Mitgliedes des geschäfts¬
leitenden Vorstandes der Stadtverordneten wurde mit Amtsdauer bis nach den
nächsten regelmäßigen Erneuerungswahlen des Bürgerausschusses gewählt :

Herr Oskar Edelmann , Fabrikant .
Die Wahlakten liegen vom 10. ds . Mts . ab während 8' Tagen im

Iiathaus , 2 . L>tock, Zimmer Nr . 66 , zu jedermanns Einsicht aus.
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen inner¬

halb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Großherzoglichen
Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung
her Beweismittel angebracht werden .

Karlsruhe , den 7 . März 1913 .
Der Borfitzende der Wahkkommisston.

E . Frey , Obmann des geschästsleitenden Verstandes der Stadtverordneten

HMelsslhiilt der Ltadt Karlsruhe.
Jahresprüfrrng.

Die Prüfungen finden in der Weise statt , daß allen Interessenten Ge¬
legenheit geboten wird , am

Montag , de» 10 . März d. I .
hem stundcnplanmäßigen Unterricht zu den nachgenannten Zeiten im Schulhaus
Gartenstraße 22 anzuwohnen .

Zeit Zimmer Nr . Klasse Unterrichtsgegenstanb

8—8°o 15 L Io , Geographie und Warenkunde
80°—9 5, * 21 2 » Berufskunde

9—9« ** 3d Buchhaltung
9« —10« k, „ Englisch

10« - 10« „ Geographie und Warenkunde
10« —Ho « „ ** Fs , Handelskunde
11 -0- 12 „ .Rechnen

12—12»° „ Französisch
* Verficherungsklasse.** Jahresklassen .

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Ersuchen um
zahlreiches Erscheinen der Prinzipale der Schüler und aller Freunde des kauf¬
männischen Bildungswesens .

Karlsruhe , den 8 . März 1913.
Der Handelsschnlvorstand.

' Stemmer , Rektor .

Zweiter Bortrag im Eintrachtsaal
vonvr . Johannes Müller

Sonntag , den S März , abends pünktlich 8 ^ Uhr
Schöpferische Entfaltung
und Arbeit an sich selbst.

Karten zu ^ 1.50 , 1 .— und 0.50 sind abends an
der Kasse zu haben.

Äbensbtdiimismeill Karlsruhe.
L Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Montag , dm 10. März ,

vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr, für die
Nummern der neuen Markenbücher von 16VV1 bis 16 698 an unserer
Kasse Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbuches .

Kunstgewei'bemuZSum Ksnlsnufte .
8onci6 i'3 U88lsIlung

«insr srökeron Lammlun -r HunaHesnsmileen , aus cker ? orrsilan -
tadrik von PN . NosSnittsI L vo . , 6 . 6 », 8olo in Ladern .

OeöKast : Lonntas von 11 - 1 unck 2—4 Ukr , vionstsx dis mit
Lreitaz 10—1 unck 2—4 Ubr . Eintritt krsi .

/ /s/ic/e/s - r//rc /

T
'
öc/k k//e

L1LL8L ULkL L'sksptzo »» S018

6rÖ88tes llerartixe8 prima
la8litut am plalre. pekereareo.

üovisssvb . Fnsbilänn^ von Dämon n . klsrrsn Kr cksn kant'w . Loruk .

am I - NpnU beginnen neue Kunsv .
Mntritt sn siorslnsll Dtioksrn sväsrssit.

mn/ac/te, ÄoMest«. «»rerriaEeäe , KabelsberAer ,

Usiikin . NsoNnen , Konlo - Konns »»1«»« n « n , Ilonn « -
» p » n «ls «n , nnN Sertisolele «» » » « ,

vsntz - ui » > eSn » « ns »« » eii « Io .
veuEsek , englisvk , §nsnLQ» isvU>,Nslienisek , spsnisvk .

Werner besinnt ein "

SW
- I ^ ekr '

Iüngs - Kursus '
Ms

Kr LovLrmaoäov, volods in eine iraittm . Dvdrs treten sollen . Ls
ist smpksklsnsvort, vsnn äis jungen Deuts vorder in KvdSnsokroiben,kaust» . Reoduon , Lorrvspooäons, 8t«noxrspkie etc. ausZebiläetwsräon.

Dag « » - unil Kdsnillkunse .
^ nmvLrttgo Lcdülsr erkalten äurcd unsere Vermittlung p » ki »-

pnsinni -inSnnigung , anok sinä vir Kr gute, proisvsrto kension
besorgst.

au » k0t „ »li «rt>« 6u » tzuntt nnä pi »« » p « N1 boreitvMixst
änred 0i « llinelllion .

Ster- Md Stmiichch-
mknzmmg.

Aus dem Genossenschaftswald
Teutschneurent werden am Mon¬
tag, de» 10 . MSrz 185 Ster forl.
Scheitholz, 205 Ster forl . Prügelholz ,
2500 Stück forl . Wellen , Dienstag ,
den 11 . März 425 fol . Stämme I.,
II . und Hl . Klasse bis mit über 3 km
und 2 Fichtenstangen versteigert .

Zusammenkunft jeden Tag früh' /?10 Uhr ans dem Hiebschlag m Abt .
18 bei der Sauweide .

Auszüge besorgt Waldhüter Nagel .
Teutschneurent , den 1 . März 1913.

Der Waldansschnfi.
Baumann , Bürgermeister .

Lisrwit vsräsa ckis Lokukmaodsrwsistsr vou Larlsruks 211 einer II . öüsvü VersLmmImiss aut

Montag , den lO . IVIänr ! 9 I 3 , abknrls '/-d Ukp,
iu csie „kvslsunolion - um pslmvngsnlvn ", Sssl , SerronstrsLs 34a,
trsuuckUedbt siussslackou .

^ sgSsonrliiung : 1 . ^ usfiünckiZunss äer ? rei8lg .riks.
2. LiuMiruox äsrssldeo .
3. ^VilnsoUs ttllä ^ vliÄKs .

lliv Kommission .
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Senil kKI !« IlIliIl ! l!NII —

'

^Vssssv LrstrsnstttNAvoa krl . Fedroeätsr küllt äer Vorlvitss
„vis ivisbsnsekaftlivsts 2sicknerin " aas.

Vei' Von8iLNli.

MWMWl siik « elMeMM
unter Aufficht der Kommission zur Förderung der Fröbelsache in Karlsruhe ,

Hirschstraße 36.

Dienstag , den 1 . April beginnt ein neuer Kurs . Anmeldtmgen,
Prospekte und alles Nähere bei der Vorsteherin

A . Schmid, Hirschstraße 36 , 3 . Stock.

lliiiirM l^onsei 'vato i' i u m
un <1 Opennsckule

pälla^ONum , Oreüe8ler8eüule unä Nu ^ lileürei^eminsr.
^nfan§8lclL85en . 7.— NI<.
jVlitteIklL88en . . 9 .— ,,
Oberkl388en und

Or§eI . . . 15.

8oIo ^ e83n § ,
äramati8cker Onternclit
u. Opem8tuckium 20 .—

monatlick .
Operngcliule : unter DeitunZ cker Herren p . vumaa , Spiel¬
leiter cker Orokk . stlotoper u . Opernkapellmeister II . Laasimir .
Sstrungen in äen kiesixen ääusilcalienkancklunAen unck in cter Anstalt.
- FnkrsZen unck Fnmelckurî en sckristlicd ocker müncklick. -

Die virelition : TIieo6or
>VaIck8trake 79.

Lpreciistuncken tä ^Iicti , suker LonntsZs , von I I bis 1's l unck von 2 bis 3 Obr

'VVersia ^^ dvlltsvd- ^ U8- / Lokal - 1
V iür Sas M^ tuw im ^ 3^laaä Ivvreia /

Bon der Vereinsbank sind uns auch diesmal wieder IVO Mark
überwiesen worden . Wir sprechen für das hochherzige Geschenk unser » leb¬
haftesten Dank aus .

In einer Zeit , in der fast überall auf der Welt Deutsche wegen ihres
Volkstums angefochten werden , sind solche Unterstützungen unserer Volks¬
deutsche!: Arbeit hochwillkommen.

Der Borstand der Ortsgrnppe Karlsruhe.
Feuchter . Längin . Merk .

Esrmotosen ksbnüVevtr .7v,eigste!lel(2lkwtis i ö .
Unsere krresgnisrer

/ zororensIler ^ twn6sütie «lenVee^ sn6ung8r ^ e «K .
ivucktgas Motoren . Senrmtksnroh ^ ntm ^ Petpol -
un «l Uspkislm -^ vioren . § suggss - /^ ,ta ^ n u.Sentz
rataren . vierel - Kofiolmoloren rtekenoler » . liegsn -
äenösuaet . ^ »toe -lokomotivsn uns ! lokomodüen
llootr -uLcüiffrmotoeen . pumpeno .NompresLoten

mcuiri
Zenreitt äer großen Zlraße.

Roman von Aedor von Zobeltitz .
(19) - Machdruck verboten.)

Görries machte große Augen ; dann lachte er herzlich auf.
„Wer ?" rief er . „Onkel Lude? Onkel Manschen ? ! Seine

Durchlaucht der Fürst Ludwig Maria von Görrieshausen ? !
— Heinz , was sprichst du da ! Mein Bruder Gabri ist wegen
ein paar lumpiger Läpperschulden um die Ecke geflogen — den
hätte er mühelos retten können — er hat 's. nicht getan . Er ist
der größte Geizhals unter Gottes Sonne . Er trägt statt eines
Herzens einen Petrefakten in der Brust . Man sagt, er sei ein
Sonderling . Aber er ist ein - pfui Deibel! Seit Gabris
Verschwinden aus der Welt habe ich jeden Verkehr mit ihm ab¬
gebrochen . . .

"
Hansen nahm ein« Zigarette und drehte sie zwischen den

Fingern .
„Du weißt, daß ich reich bin, lieber Bruno, " begann er

Zögernd , aber Görries fiel ihm, mit der Hand winkend, ins Wort :
„Weiß ich — nun ja — was folgt daraus ? Daß du dich

gern von mir anpumpen lassen würdest. Auch das weiß ich .
Aber es hätte gar keinen Zweck. Mit geliehenen Mitteln ein
Geschäft begründen , ist immer mißlich — bei Grundbesitz ist es
gewöhnlich der Anfang vom Ende. Außerdem — ich will dir
etwas sagen: ich kann hier nicht so wirtschaften, wie ich es da
unten vor habe. Auf der einen Seite ist mir Tante Sidonie
unbequem, aus der anderen bindet mich mein Name . Im Berg¬
lande Abessyniens habe ich keinerlei Rücksichten zu nehmen. Da
kennt mich kein Mensch , da kann ich machen , was ich will. Und
ich habe viel vor . Ich will mich auch kaufmännisch betätigen.
Die Ausfuhr Abessyniens ist noch herzlich unbedeutend ; dabei
sind speziell mit Kaffee und Fellen glänzende Geschäfte zu machen .
Wie gesagt , ich habe viel vor . Und ich freue mich auf die Arbeit
— auch auf die rein physische . . .

" Er reckte seine Hände aus
den zu kurzen Aermeln hervor . . . „Schau diese Pranken an !

Sie sind ihrem Habitus nach gut bürgerlich geblieben. Sie können
feste zugreifen . Und dessen bedarf ich . Du sagst, es stecke Kampf¬
lust in mir . Ist richtig . Jedenfalls viel überquellende Kraft .
Gärung — zapperlot ! Ich will mich austoben — zu meinem
eigensten Besten ! . . .

"
Er gab sich mit den Füßen einen Abstoß , so daß sein Schaukel¬

stuhl auf und nieder flog . Es war schon wahr : er sah nicht
nach einer Eroberernatur aus — in dem Anzuge Hansens erschien
er fast grotesk. Das kräftige, rotbraune Gesicht umflatterte ein
dunkler, ungepflegter Bart , und auch die großen Hände zeigten
keineswegs die Kultur , die ein verwöhnter Weltmann sich an¬
gedeihen läßt . Kein moderner Eroberer , aber ein tüchtiger
Arbeiter war dieser rasselose Prinz jedenfalls — und die Arbeit
war es auch, nach der er sich sehnte .

„Na . nun sage doch mal ein Wort !" rief er, hin und her wip¬
pend, während der Rauch seiner Zigarre durch den Zoddelbart
kroch .

Hansen stand auf . „Was soll ich noch viel reden , Bruno !
Ich gratuliere dir aufrichtig. Ich glaube, daß du recht handelst
— daß deine Pläne gesund sind wie du es sewst bist. Und noch
etwas will ich dir sagen : ich beneide dich .

"
„Komm doch mit !"
„Ach , wie gern tät ich es ! Mein ganzes Leben ist nichts als

ein Suchen nach Tätigkeit. Aber was soll ich auf einem Kampf¬
platz, wie du ihn dir wünschest und auch finden wirst? ! Dahin
gehören Männer — und nicht Krüppel . . .

" Er wehrte ab ; er
hob die Hände und geriet in Erregung . . . „Bitte , Bruno , kein«
schönen Worte — ich seh dir 's an , du hast irgend eine tröstliche
Phrase auf den Lippen ! Die könnte mich wütend machen . Ich
bin nun einmal verdammt , mein Schicksal zu tragen — und damit
sela . Sela ! . . . Wie lange bleibst du noch hier ?"

„Je nachdem. Ich muß auf meinen Abschied warten , mein
bissel Vermögen flüssig machen und die nötigen Vorbereitungen
treffen . Dazu gehört auch die Anwerbung von einigen Hand¬
werkern , Ackerknechten und dergleichen , die ich mitnehmen will .

"
„Und keine Frau ?"

„Hast du vielleicht eine für mich auf Lager ? "
„Bedaure . Aber du bist doch nun in den Jahren , wo du an

die Begründung einer soliden Häuslichkeit denken kannst —
„Fein gesagt."
„Und ob du im Reiche Meneliks eine passende Gattin finden

wirst , scheint mir mehr als fraglich . Bor zwei Jahren zeigte sich
eine Gesellschaft Abessynier im Zoologischen Garten . Da sah ich
braune Damen , die bienenkorbartige Haarwulste auf den Köpfen
trugen — hatten sich auch das Haar mit Butter gesalbt, so daß
es glänzte und tropfte , und den Körper mit Oel eingerieben , aber
mit ranzigem : es war mehr Pestilenz dabei als Patschuliduft .
Prinz Bruno Görries , willst du eine solche Gesalbte zu deiner
Prinzessin erheben?"

„Heinz Hansen, sorge dich nicht um mein häusliches Glück.
Wenn ich einsam sterbe und kinderlos, wer fragt nach dem halb
Verschollenen? Und da ich nicht einmal weiß, ob mir das Glück
im Lande Abessynien holder sein wird als in der Heimat , so ist
es schon an sich verständiger, ich übernehme keine Pflichten. Du
aber als Millionenprotz hast ausgesprochene Pflichten. Was soll
denn aus deinem Mammon werden, wenn du ihn nicht nach
Recht und Schicklichkeit vererben kannst ? Es ist bitter unrecht von
dir , daß du nicht längst auf jedem Knie ein legitimes Zwlllings -
pärchen wiegst. Dabei fällt mir ein —" und er richtete sich in
dem wippenden Stuhle ein wenig empor: „hattest du nicht ehemals
für die hübsche rote Aline Dahlum einen kleinen Schwarm ?"

Hansen wandte sich ab ; er fühlte eine rasche Glut in seine
Wangen steigen .

„Ah , Unsinn," sagte er, „wie kommst du darauf ? !
"

„Hm . . .
" Görries lächelte . . . „Heinzelmännchen, schau

mich einmal an mit deinen treuherzigen, ehrlichen Guckerln!
Schau mich einmal an !"

„Was willst du ? "
„So ist's recht. Eine liebliche Röte liegt auf deinem er¬

habenen Antlitz . Du siehst wie eine Klatschrose aus , oder wie
schlecht geschminkt . Das spricht beredter als deine Abwebr ."

„Ach , laß doch die Scherze ! "
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Orient - Teppiche
Durch persönlichen
kinkaul im Orientsehr billiger verkauf M absolut

testen Preisen.

^brabe ^ Uötpahi ^ balonz, Speiserimmer , üloftnrimmer, ßmenÄmmek,
in kleinen Leppjchen , Lautem unö lielimz

^/lntike Stücke"

Drepfuß L Siegel Großherzogliche
Hoflieferanten.

caLILILicaLILiciLIlILILILILI

Karlsrukie

llenrenslr-asss 18
leleplion 1652

empükNIt siost bei
vorkommsaäsv Otz1«§8nstsiLsv

W .

Willi MW.LNS
plombioron srlrisiilctsr 2sknv, 2ndvrisdvn etc . n»ek sotwikir-

loseetsr dletdoäs.
/ ntink ^nirnt ? mit u. odvs Oenwsnpletto, ßAMvtivrt Kr tnäsUosen^ 8itL, Haltbarkeit noä natnrßetrvnss lknssobsn .
LebonMästo Loksiiälunx nervös , u. Lvgstl . I'atisntsv. HvxjLdr. krsris.

UsuskssißLvi '
vsrsiodsrt susrs Unwesen ^exsn ^Vanrsn, Xäkor, ALvas vto. bei äsr
^rösstsu unä leistunAskakiAsten UnevLivksr - Vortilsavxe - bastelt

Vevtsvlre V«r »ieI »«i?iLi»x L«Kvi»anton 5prlngsr
blarlegrafenstrssse 52, Isl . 2340 unä Lttlingerstraeee 51 , Tel. 1428 .

lässige priinilensätrs . — Volle Oaraotis für radikale Veraioktuag.
Higones ^ abrik-Btsblissewsnt wit vawpk unä vlsictrievkew Betrieb/ ur Lsrstvllunx äsr von Anton Springer erkunäenvn Vvrtilsunxsroittol.Aoäernsto Lletkoäen, Apparate unä dlasvbinon .

»MM- II. IMIieil NMÄIM
sämtlicher Herren- untt vamenkteictunx

ttsrmsnn krisclrict » , irmire ^ M » .
Tslepk. 1315 . Lekranstalt kür Oamensclineiäerei . 3'elepk . 1315 .

« W IN Siiseittiiimi!
Durch vorteilhaften Ankauf

erstklassig . Wasserklosetts
bin ich in der Lage, dieselben M ganz billigem Preise unter Garantie

ausstellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert.

Alliier Jnstallationsgeschäft . ^ llkillÄtk Ällkk 9.

MMlM O VZT .
Marienstraße 60 — Telephon 3222

empfiehlt alle Dimensionen Lnsllsi - in Tannen . Forlen , Buchen,Eichen, E len, Birnbaum , Pappel , Eschen sowie Falzbretter » Stab -bretter . Bei kleidungen, Rahmenschenkel, Latten usw . roh u. gehobelt.

Görries sprang auf und warf dabei sein Champagnerglas
um . Auch die engen Beinkleider krachten . Ein Knopf riß vom
Rocke ab und trudelte unter den Tisch.

„Heinz, " rief er, „das sind keine Scherze — das ist blutiger
Ernst !" — Er faßte Hansen an den Schultern : wieder krachte bei
dieser Bewegung eine Naht . „Heinz , gestehe es ein : du bist wahn¬
sinnig verliebt? ! "

Da sprang der Kragenknopf ab.
Hansen blieb ruhig . „Du lösest dich auf," sagte er. „Wenn

du meine Sachen tagen willst, mußt du dich weniger leidenschaftlich
gebärden." '

„Es ist nur übertragene Leidenschaft , Heinz. Es ist Passion
in deinem Interesse . Steh Rede : bist du verliebt oder nicht ? ! "

„Wenn du nun vernünftig sein willst, sollst du Antwort
haben .

"
Görries setzte sich wieder. „Ich bin vernünftig .

"
Hansen wollte seine Zigarette anstecken. Er entzündete ein

Streichholz und ließ es gedankenlos ausbrennen . Dann zer¬
bröckelte er die Zigarette und warf sie in die Aschschale .

„Warum soll ich nicht einmal verliebt sein?" sagte er . „Es
ist eine kleine — sogenannte Freude , die ich mir gönnen kann.

"
„Gut so," erwiderte Görries . „Nun können wir über den

Gegenstand plaudern . Sogenannte Freude , sagst du . Ich ver¬
stehe . Also vorderhand einseitige Liebe."

Hansen nickte .
„Keine Aussprache bis dato? Keine Andeutung ? Keine

Fühlerchen? Kein Spiel mit Mienen und Worten ?"
„Nein .

"
„Sehr töricht. Und warum nicht ?"
Hansen atmete schwer auf.
„Sieh mich an — dann wird es dir verständlich sein."
Görries schüttelte den Kopf . „Heinz, das ist Unsinn. Das

ist ganz verdreht. Du bist Hypochonder geworden . Du hast dich
in eine gewisse Verbissenheit verrannt . Wir wollen uns einmal
nebeneinander vor den Spiegel stellen . Wer ist häßlicher, du oder
ich ? Ich habe Schweinsaugen , eine Nase wie einen Mandarinen¬

knopp, einen riesigen Mund und Borsten auf dem Kopfe. Dein
Gesicht ist dagegen rafaelisch oder boticellisch. Sei ruhig — ichrede noch —.

"
„Ich sage ja gar nichts.

"
„Aber du wolltest. Du bist ein hübscher Mensch . Ein wenigin den Schultern steckend — gut , dafür bin ich ganz ungefüge

gebaut, eine Komposition aus allen Stilarten , fast deformiert,mit Tatzen statt Händen, mit Pratzen statt Füßen . Quadrat¬
latschen , sagt der Berliner . Ich bin ein mordsgarstiger Kerl,
ich weiß es - aber meinst du , das würde mich hindern , einem
Frauenzimmer , das ich liebgewonnen hätte, meine Liebe zu
gestehen ?"

„Du hast deinen Namen für dich.
"

„Und du dein Geld.
"

Hansen schwieg und zuckte mit den Achseln.
„Courage , Heinz, " fuhr Görries lebhafter fort ; „es ist verrückt ,daß du dich ewig um deine Aeußerlichkeit sorgst . War Mirabeau

nicht ein Scheusal? — Und zwang doch alle Weiberherzen —
haha ! Und Scheusäler sind wir noch lange nicht — sei so gut !Wie stehst du dich mit dem allen Grafen ?"

„Vortrefflich.
"

„Na also ! Da kannst du es doch wenigstens versuchen ."
Hansen legte das Journal , in dem er nervös geblättert hatte,auf den Tisch zurück.
„Nein, Bruno , das kann ich nicht, " entgegnete er . „Einervor dem anderen . Es gibt Heiratsjäger , denen ein Korb garnichts tut . Sie schütteln sich wie ein naßgewordener Pudel undtrotten weiter . Ich bin zu sehr Gefühlsmensch. Ich könnte mich

ja auch , wie es Sitte zu sein pflegt, zuerst an den Vater wenden
und ihn ins Vertrauen ziehen . Das wäre dieselbe Sache für
mich. Graf DahkUm würde vielleicht Ja sagen — jedenfalls aber
immer hinzufügen : » ,Nun gehen Sie zu meiner Tochter! ' "

„Er könnte die Komteß ausforschen, wenn du ihn darum
bittest .

"
„So intim stehe ich mich wiederum nicht mit ihm."
„Soll i ch es machen ?"

( Foryetzung jolgt .)

LesILnttiZe äu 88 tellun §
in praküsoden

Verlobullgs-, llookreils - unä
Keivgeulleils - Kesvdevkeii.
ill porrsllan , Lristall , 2ÜM, Makel , Silber Ullck « «»eilig.

I .sLsr - vnä SolLVLrsn . riKnrvu .

k . HV« I»L8 « I»>vKvK
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ttltlmcli . Sen 12. Mr 1NZ,
' 28 lltir llbevll !

(Liolaü 7 Ilkr, Lväo gexoo '/,10 ttkr)

S
.

! I» koi> le - Illl » rerl
üi IniwmWe» IilmliMi.

Iisitaox: LofLapsUmsistsr I,sopoI6 Noiokvvsin .
So1i8t kuiIolF llemsn .

pKOvaaia » .
fniocki -ivk Lnistsn « : „Oie Lloläan- , Linkaviseds viebtnng.
N , Rk» Snnntzr „ Oonverto allegro patbsügue - kür Violine mit

Lsgleicvng äes Oredestsrs.

LIsnck« Üebu » » ^ : 2 Idloetornss kür Orodsstsr:
») Haages, k> Lotes. (2um ersten Nals .)

8sint - 8sän » , konäo oaprioeioso kür Vrollns mit Dv-
xlsitnnx äes Orebsstsrs .

Noertoi - 8 « «->iwLi Ouvertüre «Oer rüwisobs Xarvsval » .

kreise äer klLtrs ä Llic . 8.—, 5.—, 4.50, 4.—, 3 .50, 3.-
1.20 unä 1.— .

-, 3.—. ILO,

Der Vsrks.uk von künMÜrsiken tioäst ru äsn übrigen Voricaoksstnnäsn
ju äsr VorvsrlcanksstsIIe äes üotlbeatsrs soviv um üonrorttnxe an
äm Luxes - unä ^ dsuälcasso statt . Im Vorvsrkauk vsräsn doino

Vorverkauksgobübron srkubvn .
krvxrumme L 10 kkx. edeaäaselbst .

üestsnilieke »suptprob«:Nittvovh. >2 . 8Lrr ,
vormittag » r/,11 Okr.

Preis äer llintrittskarte » Ir. 2 -

Vemin lür MMgel. ilinrkeiiiMill.
Kmlinmonnlsg , ckmii >8 . MSn» 1818,

gnkaog 4 Uiir naokmittags illioiak '/,4 Ukr), lloäe gegen ' /,6 Udr,
in «>«r nvnnxnl . Ascklrirvk»

xikc « kkß-Ko^rcki .
Sali » G«nr

k'rLnieiv Pauls lmls «Ht ), Herr Lawmsi -musilrer Paul
Kämpfe (Loxl. Hom) unä Herr Orssaoist Karl llinäsr-

Knsvlit (Orssvl).
Lls8ilrali 80lis I^situnx : Herr Ickll8ikäirslc1or 8sx Tkioö«.

Oie Llitxlisä- unä Osiksiten bsrsodtigsn rum Lesueir äes Loorerts.
^ukorävm veräsn an Lkitxlisäer xsxen Vorvsisuvx äer bkitgiisäkans
2llss.t2irg.rteu 2u 50 ^ kür einen numerierten klate abgegeben,
weitere Ointrittslcsrtou sinä ru dsken , unä 2war kür numeriert«
piStre ru 2 .— KIK. nur bei Xirvbvnäisner 8vk « eitrer unä Lsrteo
ru 1 .— NIr . ebenässelbst sowie in äsn Lostnnsikalievdanäluvgsn Pr.
Oaert unä fl. fluntr diuv bk. , in äsn blllsikalienbanälnngeo von prltr
NSIIer unä prsar flakel , ferner in äsn Lueddsnälunxen von dlüilsr L
Krstk (Laissrstr., Leminsrstr. unä sw Ulikld. Toi ), von lakrau » (Loire
Leiser- unä IVsIädornstr .), unä äes evsngel. 8vkriktenvereinr (Lreu,-
straso 35). Vm Lonrorttsgs ünäet äie Xartenadgabe von '1,4 Obr

sb um klanptvivgang mrr Lirede stutt.

AvttbeimilKirlSnhe
Einladung

zur 82 . ordentlichen Hauptversammlung
Mittwoch » de« 12 . März » abends 8'/z Uhr, im
Saal 8 bei Schrempp .

Tagesordnnng :
1 . Erstattung des Jahresberichtes für 1912.
2. Rechnmigsabläge und Entlastung des Rechners.
3. Genehmigung des Voranschlags für 1913.
4. Verleihung von Ehrenurkundenan Mitglieder

für 25jährige Mitgliedschaft.
5. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.
6 . Verschiedenes.

Hieranf
Vorführung von Lichtbilder« aus der Geschichte des deutsche»
Handwerks mit ErlSmernnge« von Herrn Ingenieur W. Bucerius ,

II . Beamter am Großh. Landesgewerbcamt.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen .

Karlsruhe, 5. März 1913 . Der Borstand .

klUMblSlI MS
Sonntaz nackm. 4 Okr bexinnenä,

" O ^ osss - - - - - - -

im kestlick dekorierten l.oksle.

ktumoristisciiss Nonrert
cter ver5tärkten flauskapelle .

« M "
üuttretev Her Broken M -tte !er

" "W »

^ 8 Isclet Köklickst ein prltr porsckner .

3

Srißheyogllcher Hosthealer.
Sonntag, den 9. März 1913.

44 . Admnicnientr-krrsteriirederÄtteilmq
träte Li»»m»r« auskarl » >.

Ariadne anf Naxss.
Oper in einem Aufzuge von Hugo von Hofmannsthal .

Musik von Richard Strauß .
Zu spielen nach dem »»Bürger als Edelmann " des Molibre

(zwei Aufzüge).
Musikalische Leitung: Leopold Reich wein :

Szenische Leitung: Peter Dumas .
Personen deS Schauspiels :

Herr Jourdain , ein Bürger . . . . Karl Dapper.
Seine Frau . - . . . Margarete Pix.
Dorimbne , eine Marquise . . . . Edith Deman .
Dorantes, ein Graf . Felix Baumbach.
Nicoline , Magd in Jourdains Haus Else Noorman .
Ein Musiklehrer . W . Wassermann.
Ein jungerKomponist, dessen Schüler Ewald Schindler.
Ein Tanzmeister . Felix von Krones.
Ein Fechtmeister . Henry Pleß.
Ein Magister der Philosophie . . . Paul Gemmecke .
Ein Schneider . . Herrn. Benedict.
Sein erster Gesell . Josef Grötzinger .
Zweiterl lWilhelm Dose.
Dritter > Gesell . ikarl Arras .
Werter 1 (Josef KauderS.

LASS ''"' ) - ' - -
. « ' S »

Der erste Lakai . August Schmitt .
Der zweite Lakai . Emil Stoltz .
Ern kleiner Lakai . Josefine Ratgeber.
Maitre d'Hötel . Otto Hertel.

Köche , Lakaien , Küchenmädchen , Kellermeister re.
Personen der Oper :

Ariadne . . . . . B . Lauer-Kottlar.
Bacchus . Pancho Kochen.
Najade . . Th. Müller -Reichel.
Dryade . . Marg . Bruntsch.
Echo . Gisella Tercs.
Zerbinetta . May Scheider.
Harlekin . Fritz Mechler.
Scaramuccio . Hans Bussard.
Truffaldin . - . . . . Franz Roha.
Brighella . Hans Siewert.

Die neuen Dekorationen und Requisiten sind von Albert Wolf
entworfen und ausgefrchrt .

Die neuen Kostüme sind nach Entwürfen von Kunstmaler Stern
unter Leitung des GarderobeinspektorsMax Schneider in den

Kostümwcrkstättendes Großh. Hoftheaters angefertigt.
Die TanzsMen sind von Paula Allegri - Bayz einstudiert .

Solo -Violine : Rudolf Deman .
Klavier : Heinrich Bienst 0 ck. Harmonium : HeinzBerthold .
Der Konzertflügel (Blüthner ) ist von der Finna L. Schweisgnt ,
das Harmonium (Schiedmayer) von dem Piano -Magazin

H . Maurer zur Perfügung gestellt .
Nach dem zweiten Akte des „Bürger als Edelmann " eine

größere Panse.
Kasse -Eröffnung 6 Uhr.

Anfang : ' /r? Uhr. End«: gegen '/«IO Uhr.
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen »er Schulen find für

heute vollständig anfzehodr ».
Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung ^ 8.—,

Sperrsitz I. Abt. >4 6.— us» .

Spielplm »
für die Zeit vom 9. bis mit 17 . März 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Montag , 10. März . L 44 . „ Colberg"

, historisches Schauspiel
in 5 Akten von Paul Heysc. 7—»/»IO Uhr. (4

Dienstag» 11. März. 6 44. »Tosca"
, Musikdrama in 3 Men

von Puccini . *K8 bis nach 'j«10 Uhr. (4 50 Hk)
Mittwoch , 12. März . 6 . Sinfonie-Konzert des Großh. Hof¬

orchesters . Solist : Rudolf Deman ; Programm : Sme-
tana , Die Moldau ; Ernst, Oonesrto »llsxro pskdskiqus ;
Debussy, 3 Nocturnos ; Saint-SaenS , Ronäo espriecjoso;
Berlioz , Olwertürc : Der römische Carneval. -n8 Uhr .

Donnerstag , 13. März . ^ 45 . Zum erstenmal: „Belmde" , ein
Liebesstück in 5 Men von Herbert Eulenberg. 7 bis
10 Uhr . (4 -F)

Freitag , 14 . März . 0 45 . „Die beiden Automaten", Operette
m 1 Akt, Text von Pordes -Milo und Gg. Runsky ,
Musik von Alfred Lorentz. — „Die Liebesgeige" , ungarisches
Balletdivertissement von Josef Bayer . — „Die Hanni
weint — der Haust lacht ", komische Operette in 1 Akt
von Offenbach. *--8 bis gegen 10 Uhr. (4 ^ 50 A )

Samstag , 15. März . H 46. „Einen Jux will er sich machen " ,
Posse mit Gesang in 4 Men von Nestroy. '/H bis
r,. 11 Uhr. (4 ^ 50 ^ )

Sonntag, 16. März . 8 46. „Königskinder" , Musikmärchen in
3 Bildern von Humperdinck . 1 -7—'/«10 Uhr. (6 »4 )

d) In Baden-Baden.
Mittwoch, 13. März. 24. Abonnements-Vorstellung. Zum ersten¬

mal : „Elitemenschen" , Lustspiel in 1 Akt von C. A. Voß.
— „Mirandoline " da looanäivr»), Lustsviel in 3 Mm
von Goldini , frei übersetzt und bearbeitet von Ludwig
Fulda . 7— »,'rlO UHr.

Montag . 17. März. 25. Abonnements - Vorstellung. Nm ein¬
studiert: „Lucia von Lammermoor", Oper in 3 Mm
von Donizetti. 7— '1,10 Uhr .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle n an ans dm deir . ,'mseraten erieheu.1

Sonntag » S . März .

-

keinkolcl OerlinZ 's
xroLer

- vvi85en5ckak1Iicker '

Vivnstsg , i>. ütlsnä :, sdenils 8 Uki »,
NUI » GÜI * dl

Rllsnlsg , IO. » ZNL, sdencks 8 Uk >»,
NU »* Fün Vsmvn dl

im kollrckukpsIsLt
SIntzi»iRtz» Ir» «»Ean : 80 kkg ., kür reservisrtsu klsts Alc. 1 .20 s>r> 4 « »»
Zddaatltzna » « . Iw Vorverksuk io äer I-inotz '« v >>an 8uvt >-

kinoigttnng A) klg. unä Llc. l .—.

8n»i!- L DÄcHn -Nmi»
Karlsruhe . E. D.

Am Dienstag , de« LI. März ISIS , abends ^ 9 Uhr,
findet im Saal III der Brauerei „ Schrempp " , Waldstr. 16/18 ,
eine

öffentliche HMeililemrsniMtW
statt mit folgender Tagesordnung :

Vertrag mit der Stuttgarter Mit- und Rück¬
versicherungs - Aktiengesellschaft über die Versicherung
H . Hypotheken zum Zwecke der Errichtung einer
städtischen Hypothekenanstalt .

Alle Grund - und Hausbesitzer werden zum Erscheinen hiermit
eingeladeu. Der Vorstand.

Festhalle.
Tormtag , den S. März ISIS ,

4 Uhr nachmittags .
Großes

der Kapelle des

1. M . LÄ-DraMn-Resi« ak Nr. 2Ü.

Eintritt :

Leitung : KSnigl . Obermusikmeister Fritz Köhn .
Inhaber von Stadtgattenjahreskarten und

von Kattenheften . SO Pfg.
Sonstige Personen . 80 „
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 1v Pfg .
Die Musik-Abonnementskatten haben Gültigkeit .

Kolosseum. 4 u. 8 Uhr Vorstellung.
Residcnztheater . Vorstellung.
Wclt -ttincmatograph . Vorstellung.
» aiser -Kinem tograph . Vorstellg.
Metropol -Theoter . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxenm. Vottrellung .
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado - Kino . Bo stellrm«.
» aiier -Panorama . Geöffnet von

11 bis ' -10 Ubr.
Turngemeinde . Vormittags Spiel-

riege Engländervlatz bezw . Zenttal -
turnhalle.

Turugescllschaft . Turnen n . Sviele
am sein ^uriw ak beim städtischen
Wasserwerk.

Männert »rnverein . Vorm. Turn¬
spiele Ererziervlatz .

Karlsruher Fustdallverei ». '1-4Uhr
Wettsviel gegen it .C. Freiburg.

Fustballklud PHSnir - 1,4 Uhr
Wettspiel gegen F.C . Phönix, Mann¬
heim .

Festhalle . 4 Uhr Konzert der Leib-
Draa .-Kavell«.

Kühler ttrna. 4 Uhr Konzert -
bafö Windsor . 4 Ubr Konzert .
Cafe Metropol . 4 Uhr Konzert.
Grüner Baum . 4 Uhr Konzert .
Frankeneck. 4 Uhr Konzert .
West ndhalle. 4 u. 8 Uhr Kommt.
Grüner Hof Grünwald . 4UH>

Starkbicisest.

klWmMkr Pmii sät weiblijt Aiztjieiltt.
Generalversammlung

Montag , de» 10 . w,ärz , 8 Uhr. im Verernslokal Amalienstraße 14b
Tagesordnung : Jahresbericht, Kassenbericht , Stelleulosenmrterstützung,

Vorstandswchl und Verschiedenes .

Lolosseum I^ estsupeint
Lsdannt änrod »otno gut« llüvks.

_ !- ttaupt - ^ llssckLnlc cker krauerei Lckrempp . ------ -
I « ck« n Aonntog

krüdvedoppsn - ironasrtz .

kLkotezkau ;
^ alälttahe 2 KarlsruklS ^ slepkon 501
Diners, Toupers » einreln unä kür Seiellickatten, kockreitsn unä

Vereine ln einkackiter bis feinster Uusstilirung .
Wanne unä kalte Platten ru seäer Tagesreit.

kekagl . Weinlokal
Sorgküitig gepflegte oilene

kaäiüre Veine
kiaickenueine aus 1 . bäulmn.

Mo6erns8 Llerlokal
Münckener KSvenbräu

Moninger
keil unä ännkel

kür 6ls kelucker 6ss Srohli . kok-^ keaters :
Wonne unä koste Platten in jeüer Preislage vor keginn unä
nach 5chluh äer Vorstellungen , sialche unä prompte keäienung .
Sotelriinmsr mit unä okne penlion kür kürrere unä längere

Daum ru rivilen Preisen.
Mit vorrüglicker Hochachtung

Inkober: ÜNtvN ffLnvpk.

vSNIvKIlgUNgn
In nnserni Inserat SW k>vitax. äsn 8. blär» ä . fl.

llinsegllLng^ Ossodvnks wuü s « KviLvn
vorgoiäet 4! 8 .—» 2 .50 , 8 .50 , 4 .50 .

H « i» mann UslS .
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^ 9 // / 6 <vMMA «5owrüy, öe/r s . ML ?

KriLM/MA
/?ee/e

2//r/e/-e (5ü6sL// 6/r/?6

e/e/ ' - e/e7/ ?/ ?/e/ ^ 6/r Mor/e/r - ( 5s/o/r ^ .

S>H/aKk'§-
SlwMett

/»

VEe/ ?^ o/r/6 ^ ?/
'
o/r

ÄTe/
'
e/e/ ' - e// ?e/

ci/e/
'
e/e/r/A ^ e/r .

Zur

empfehle: Speise - «.Kaffee-
Service in weiß. u . bemalt.
Porzellan, Wein -, Bier - u.
LikSrgläser , Karaffe»,Be¬
stecke sowie Kaffee- «. Tee -
Service von dem bestrenom¬
mierten Schwerter - Nickel.

» « u »» 1n » kv 20 .
gistq « st»n > — tzrwttai t «>

auf ^ « lksklung !

Möbel
, La denkbar gröüter ^ usvabl

Srsuk - üurstsNungsn
extra di11i§.

«öbeUlsus Ugier Veinbeimer
Unonvnslnssse 22 .

Vitts meine 4 Ltookwerke ru bssiokligsn .

DllM-f-KrWkNi-RkliilSinlgsaOll

l?. l??

I M.

Ä«e^ Är/a6e^e/ s/oKr^ /e/F«

voo «»/LoLnr oo«k «lveeteo / «</-» 2/m -
/ iroLL, doo We^ ap/e ^so, ^? k̂s»/«ir«en .- Ärm,7?eoÄi,ak -
/ sa6e/r, ^ /d/ks/e, ^ o^ sMme, Äea6»»o^ so, Av/r/ ^ e«, 6s/b5 <̂ r,

M^/e,L »̂ e/7. ll/hes/s/7/-?/ .- <k7a-e/L-r., Me /̂k- Mi</
ÄÜ«/kr<rc5ooL</^l/ok, Arema/sre » Är6^kar/eo, ^ ir^rp/Äie o/r».
SV a/eL«e/i)ke rm^ /s-/e 7̂o/e ^Al/s/Ä̂ >v/rA- sc^ e/ ôL« '/. s

^ 6/ °/^ c/s5 Äcr/ ^ Q^ e/ '

^ /it-koAT'ap^ e

Edener Momcköeu mi> Löste
sind garant. naturrein, ohne chem
Zutaten , köstlich im Geschmack.

mit elektrischem ' Betrieb

Mar Nechtner
iverden gereinigt und gewichst , so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt , ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkettbodeugeschäst H . K«ab ,
Wilhelmstr. 30 u. 33. Telephon 3051 .

Gegründet 1877
Die Flechtner 'sche Maschine ist die beste der Welt,Patentamtlich geschützt . Durch diese Maschine werden alle den

Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt . Auch
übernehme ich das Waschen und Bestreichen der Bettbarchente.

Auswärtige Arbeiten werden prompt besorgt .
Reformhaus NeubertNutzgeflügel , Bniteier , Zuckit -

eräte liefert Geflugelpark
» Auerbach SS « (Hess.) .

Katalog gratis.

c^ e/ucstaLicere/1

Geschäfts -Empfehlung.
Empfehle mich in Anfertigung

von Diwans u. Betten , sowie ^
paraturen aller Art , Zimmer ta¬
pezieren und Vorhänge aufmaO "
besorgt billig

Emil Walter ,
Tapezier und Dekorateur,

Klauprechtstrotze 23.

Kurzes , trockenes Breun!
wird korbweise abgegeben.
Schreinerei K. Ditter , Goethe

straße 31. Telephon 2676.
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Sie lleberfiillung des höheren

Lehrerbecuss.
Man schreibt uns : Der Berliner Philologenoerein

hat sich veranlaßt gesehen , Abiturienten vor dem Er¬
greifen des höheren Lehrerberufs zu warnen . Nach
einer Berechnung ergibt sich für die Zeit vom 1 . Mai
1912 bis 1 . Mai 1920 im Bereich des gesamten höhe¬
ren Schulwesens in Preußen ein Angebot von
fast 12 000, dem nur ein Bedarf von annähernd 6200
gegenübersteht . Es müssen also diejenigen Abiturien¬
ten, die jetzt das Studium des höheren Lehrerberufs
ergreifen , nach Absolvierung des Probejahres durch¬
schnittlich noch 7 Jahre auf Anstellung warten , da sie
im Jahre 19Ä> fast 6000 Vordermänner haben, wäh¬
rend nur etwa 775 Anstellung finden. Für Altphilo¬
logen, Germanisten und Historiker würde die Warte¬
zeit noch wesentlich größer werden . Daher müßten
diejenigen Abiturienten , denen keine ausreichenden
Mittel zum Unterhalt für die lange Vorbereitungs¬
und Wartezeit zu Gebote stehen , und solche , die keine
ausgesprochene Begabung und Neigung zum höheren
Lehrerberuf haben (denn in Zeiten der Ueberfüllung
findet eine strenge Auslese statt) , dringend vor dem
Studium der Schulwissenschaften gewarnt werden.

Ganz ähnlich liegen die Verhältnisse bei uns in
Baden . Nach einer in den „Südwestdeutschen Schul-
bliittern " veröffentlichten Zusammenstellung gibt es
in Baden 712 etatmäßige Stellen für akademisch ge¬
bildete Lehrer mit Einschluß von 8 Stellen im Unter¬
richtsministerium. Dazu kommen noch 28 Stellen
im Volksschuldienst (Kreisschulräte und Rektoren)- die
künftig alle mit Akademikern besetzt sein werden. Das
gleiche gilt nach Abschaffung der Reallehrerprüfung
von einer Anzahl von Reallehrerstellen . Die Zahl
der Lehramtspraktikanten (Verwalter von ständigen
Praktikantenstellen, Stellvertreter und Volontäre so¬
wie solche , die zurzeit nicht im öffentlichen Schuldienst
stehen, aber in ihn zurückkehren werden) beträgt 676 .
Die zuletzt Ankommenden dieser Praktikanten würden
nach der aufgestellten Berechnung zwischen 1931 und
1939 etatmäßig werden ! Ueber die Zahl der Stu¬
dierenden, die sich auf das höhere Lehramt vorberei¬
ten , gibt es keine genauen Angaben . Nach Zu¬
sammenstellungen über das künftige Studium der
Witurienten im Schulverordnungsblatt studieren von
1908 bis 1912 im ganzen 830 . Wenn nur 500 von
ihnen sich im Schuldienst verwenden lassen, so be¬
läuft die Zahl der Anwärter mit den 406 jetzigen
Volontären (bezw. Stellvertretern ) sich auf 906. Di«
letzten von ihnen „werden dann zu selbständiger Ver¬
waltung einer Praktikantenstelle gelangen, wenn
sämüiche 700 jetzigen Professoren gestorben oder pen¬
sioniert sind, was ungefähr um 1950 der Fall sein
dürste ; sie hätten also mit einer Volontärzeit von 30 bis
35 Jahren zu rechnen .

" Nach dieser ganz ungeheuer¬
lichen Volontärzeit werden sie Praktikanten und dann
erst Professoren (mit 2500 ^ Anfangsgehall ), wenn
sie es erleben oder noch nicht schon in den Ruhestand
getreten sind ! Bei diesen Zuständen wundert man
sich, daß das Unterrichtsministerium nicht rechtzeitig
in weiser Vorsicht einen Riegel vorgeschoben und
einen „numsrus clausus " eingeführt hat , wie das be¬
reits beim Studium des Forstfachs geschehen ist. Auch
Hölle schon längst von dieser Behörde öffentlich vor
dem Ergreifen des höheren Lehrerberufs gewarnt
werden müssen . So befinden sich jetzt zahlreiche
kenntnisreiche und arbeitsfreudige junge Leute in
einer Zeit , in der auch die Teuerung sich überall recht
fühlbar macht , in geradezu trostloser Lage und wißen
nicht, wovon sie leben sollen !

In der letzten Nummer der „Südwestdeutschen
Schulblätter" wird zu der so wichtigen Frage , wie

die jungen Praktikanten die lange und schlimme Zell
zwischen Staatsexamen und erster Anstellung nutz¬
bringend verwenden können , die Anregung gegeben ,
sie möchten sich in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika Stellen an Mittelschulen, Col¬
leges , Handelsschulen und Universitäten suchen . Der
deutsche akademisch gebildete Lehrer finde keine allzu
gefährliche Konkurrenz vor, und der Amerikaner habe
eine enorme Achtung vor deutscher Gelehrsamkeit.
Es gäbe Tausende solcher Anstalten , die
einem Herrn mit deutschem Staatsexamen gern die
Pforten öffnen ; mit dem Gehalt lasse sich leidlich aus-
kommen . Wer nicht mehr in die alte Heimat zurück¬
kehren wolle, könne im Lande der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten bleiben, um sich dort seine Zukunft zu zim¬
mern . Ohne Zweifel verdient diese Anregung , die
auf eigenen Erfahrungen und schönen Erinnerungen
beruht , reifliche Ueberlegung. Es bietet sich hier ein
Weg , der es vielen „Arbeitslosen" ermöglicht , ein
Unterkommen zu finden, bis — das Unterrichtsmini¬
sterium Verwendung für sre hat .

Personalien.
desPersonalnachrichten aus dem Bereiche

Volksschulwesens .
Versetzungen:

Rothmund Jak ., Schulv. in Hundheim, als Un¬
ter!. nach Sulzbach, A. Weinheim, Rupp Emil,
Unter! , in Kirnbach, als Hilfsl . nach Ichenheim, A .
Lahr , Ruthardt Alfred, Schulv . in Altlußheim, als
Unter! , nach Eberbach: Sch aal Emma , Unter!, in
Blankenloch nach Karlsruhe , Sch ad Wilhelm,
Schulv. in Heudorf, als Unterl . nach Wolterdingen,
A . Donaueschingen, Schätzte Ernst , Unterl . in Do-
naueschingen nach Oberfchwärstadt, A . Säckingen,
Schäufele Emil , Schulv . in Unteralpfen , als Un¬
terl . nach Karsau , A . Säckingen, Scharnke Berta ,
Schulk ., als Unterl . nach Mannheim , Schemel
Rosa, Schulk ., als Unterl . nach Gausbach, A. Ra¬
statt, Schiele Maria , Unterl . in Furtwangen , nach
Meersburg , A. Ueberlingen, Schindlmayer So¬
phie , Unterl. in Hemsbach nach Mannheim , Schit -
terer Sophie , Unterl . in Zell i . W. nach Unter¬
münstertal , A. Staufen , Schließler Gustav,
Schulv. in Welfchneureut, als Unterl. nach Karlsruhe ,
Schmelzinger Heinrich, Schulv . in Zimmern ,
als Unterl . nach Heiligensteinach, A . Heidelberg,
Schneider Joseph, Schulv . in Dirndorf , als Unterl.
nach Mannheim , Schradi Oskar, Unterl . in All-
lußheim nach Weingarten , A. Durlach, Schrepfer
Hugo, Schulv. in Landshausen , als Unterl . nach
Karlsruhe , Seiter Friedrich , Unterl . in Walldorf
nach Merchingen , A . Adelsheim, Senn Karl,
Schulk., als Unterl . nach Oberkirnach, A . Villingen,
Sewelies Friederike, Schulk., als Unterl. nach
Nonnenweier , A . Lahr , Sieber Joseph , Schulv . in
Dangstetten nach Rotzingen, A . Waldshut , Spitzer
Hilda, Unterl . in Teutschneureut nach Pforzheim ,
Stehlin Amalie, Hilfsl. in Todtnau , als Unterl.
nach Rust, A . Ettenheim , Steinhardt Wilhelm,
Schulv. in Au a . Rh ., als Unterl . nach Stadelhofen ,
A . Oberkirch , Stichs Walter , Unterl. in Wolfen¬
weiler nach Karlsruhe , Strauß Jakob , Hilfsl. in
Nußloch nach Karlsruhe , Stürmlinger Albert,
Schulv. in Rümpfen , als Unter !, nach Dörlesbera , A .
Wertheim : Vetter Hugo, Schulv. in Stürzenhardt
nach Steinfurt , A. Wertheim , Vogel , Christian,
Unterl . in Dertingen nach Mannheim , Bogt Karl,
Unterl . in Sexau , als Schulv . nach Lörrach : Wahl
Anton, Schulv. in Stichlingen , als Unterl . nach Stau¬
fen , Weber Anton , Schulv . in Aufen nach Rütte ,
A . Säckingen, Weber Robert , Hilfsl. in Rietheim

nach Obereschach, A . Villingen, Weißer Emma ,
Unter!, in Reichenbach nach Lahr. Weixel Fried¬
rich, Schulv. in Dürrn , als Unterl . nach Adelshofen,
A . Eppingen Wellenreuther Adam, Unterl. in
Ulm nach Mannheim , Windbiel Albert , Unterl.
in Ilvesheim nach Schatthausen , A . Wiesloch, W i r n-
ser Wilhelm, Schulv. in Hugsweier nach Feldberg,
A . Müllheim , Wörsdorfer Klara , Hilfsl. in Sinz¬
heim nach Achern , Woh leb Joseph , Hilfsl. in Hot¬
tingen, A . Säckingen, als Unterl . nach Schonach, A.
Triberg ; Zeil Edmund, Schulv. in Strümpfelbrunn
nach Karlsruhe , Zeis Ella , Unterl . in Linkenheim
nach Teutschneureut, A . Karlsruhe .

Zurückgenommen:
Die Versetzung des Hauptlehrers Friedrich

Herrmann in Ebringen nach Durbach--Gebirg , A .
Offenburg.

Z. Enthebungen :
Grein er Margarte , Unterl. in Orsingen, A.

Stockach , Haug Emilie, Unterl . in Pforzheim , Hen -
nig Willi, Schulv. in Oftersheim , Hoffmann
Otto , Unterl. in Unteröwisheim , A. Bruchsal, Kra¬
mer Fritz , Unterl. in Villingen , Nagel Otto,
Schulv. in Ittersbach , A . Pforzheim , Rohrer Fried¬
rich, Unterl. in Schonach, A . Triberg , Sch wob -
thaler Ernst , Unterl. in Konstanz, Uhlig Erich ,
Hilfsl. in Pforzheim , Vorderer Franz , Hilfsl. in
Robern , A . Mosbach, Wehrte Emil, Unterl . in
Freiburg .

4. Austritte aus dem Schuldienst.
Beisel Jda , Unterl. in Pforzheim , Brachat

Emil, Unterl. in Karlsruhe , Neuß Frida , Unterl . in
Mannheim.

S. Zuruhesehungea .
Graf Rupert , Hauptlehrer in Atzenbach , A . Schö¬

nau , Schneckenburger Georg , Hauptlehrer in
Wölchingen , A . Boxberg.

Sozialpolitische Rundschau.
Bevorstehende gesetzliche Regelung des

Wanderlagerwesens.
Was im Reichstag und in den Landtagen der

Bundesstaaten wiederholt gefordert ist , geht nun
seiner Erfüllung entgegen : Das Wanderlagerwesen
wird eine reichsgesetzliche Regelung erfahren . Eine
Vorlage darüber wird allerdings dem mit Bera¬
tungsstoff schon überlasteten Reichstage in der ge¬
genwärtigen Tagung nicht mehr zugehen , aber bis
zum Spätherbst wird ein Entwurf jedenfalls fertig¬
gestellt sein. Die reichsgesetzliche Regelung wird
dahingehen , daß die Gemeinden die Ermächti¬
gung erhalten , Ortsstatute zu erlassen , durch
welche die Abhaltung von Wanüerlagern von der
Erteilung einer Genehmigung abhängig ge¬
macht werden kann . Dabei soll die Genehmigung
versagt werden dürfen , wenn ein Bedürfnis
zur Einrichtung eines Wanderlagers nicht vorliegt .
Falls diese Bestimmung vom Reichstag angenom¬
men wird , dürsten die Wanderlager wohl in den
meisten Städten vollkommen verschwinden . Denn
der ansässige Handel wird dafür Sorge
tragen , daß ein Bedürfnis nach Wanderlagern nicht
mehr anzuerkennen ist . Gemeinschaftlich mit dieser
gesetzlichen Regelung soll auch eine Reihe von Be¬
stimmungen Wer den Hausierhandel durch
Reichsgesetz geordnet werden . Ueber diese Fragen
schweben noch Verhandlungen zwischen der Reichs-
regierung und den Bundesregierungen .

Zur Frage der Steuerabzüge in Sachen
Privatbeamtenversicherungsbeiträge.

Man schreibt uns : die Streitfrage , ob die Beiträge
der Privatangestellten zu der am 1 . Januar ds . I .
in Kraft getretenen Angestellten -Versicherung an der
Steuer in Abzug gebracht werden dürfen, hat ein«
angesehene Stanüesorganisation — den deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfenverband — veranlaßt ,
eine diesbezügliche Rundfrage bei den Regierungen -
der Bundesstaaten zu veranstalten. Danach haben
Preußen diese Beilläge bis zu einer Gesamthöhe von
600 — Bayern bis zu einer Gesamthöhe von 400 -4t
Sachsen , Württemberg , Hessen, Sachsen-Weimar , Ol¬
denburg, Braunschweig, Sachsen-Koburg -Gotha ,
Sachsen-Altenburg: Anhalt, Schwarzburg -Sonders -
hausen, Schwarzburg -Ruüolstadt, die beiden Neuß
und die beiden Lippe diese Beiträge für abzugssähig
erklärt . In Elsaß-Lothringen und den beiden Meck¬
lenburg werden die demnächst zur Ausgabe kom¬
menden neuen Steuerordnungen die Abzugsfähigkeit
vorsehen. In Baden sind dieselben dagegen nur ab¬
zugsfähig, wenn sich auch nach Abzug derselben das
steuerpflichtige Einkommen auf weniger als 2000 ^tt
stellt . Infolge dieser Bestimmung sind somit die
meisten Privatangestellten inBaden bedeu¬
tend ungünstiger gestelltals in den übrigen
Bundesstaaten , weshalb hier eine entsprechende Aen-
derung in der Steuerordnung nicht mehr als recht
und billig erscheint . Ebenso gut wie der Beamte seine
Beiträge zur Pensionsv'

ersicherung , die gewissermaßen
in Form eines geringeren Gehaltes erhoben werden,
nicht zu versteuern braucht, kann der Prioatange -
stellte dieses Recht auch für sich beanspruchen, denn
er erhält die Beilläge ebenfalls nicht ausbezahlt , son¬
dern sie werden ihm abgezogen . Von dem aber, was
man nicht erhält , sollte man eigentlich auch keine
Steuern zu zahlen brauchen.

kommmalpollllsche Umschau.
* Mülhausen» 7 . März . Ueber die bisherige Lauf¬

bahn des neuen Bürgermeisters von Mülhausen ist
folgendes zu sagen : Cohmann ist geboren zu Op¬
laden, Kreis Solingen , am 7 . April 1874 . Er kam
aber schon in frühester Jugend ins Elsaß , wo sein
Vater im Herbst 1874 in den Schuldienst einllat .
Seine Jugend verlebte er in Colmar, studierte an den
Universitäten Sllaßburg , Heidelberg und Berlin
Rechts- und Staatswissenschasten und wurde 1895
zum Referendar , im Juli 1900 zum Gerichtsasseflor
ernannt . Im Jahre 1903 trat er als juristischer Hilfs¬
arbeiter in die Colmarer Stadtverwaltung ein , wo
er im März 1904 zum Beigeordneten ernannt wurde .
Im Februar 1907 trat er als Beigeordneter in die
Straßburger Stadtverwaltung ein . Im Juli 1912
wurde ihm der Charakter als kaiserlicher Regierungs¬
rat verliehen.

Wohnungspolitik.
— Freibueg i. Br ., 8 . März . Die Stadt hatte

zu Beginn 1911 mit der Eigenheim -Ballgesellschaft
für Deutschland in Frankfurt a . M . einen Vertrag
abgeschlossen , durch den der Bau kleinerer Fami¬
lienhäuser gefördert werden sollte. Leider haben
sich die daran geknüpften Hoffnungen nicht erfüllt ,
so daß der Vertrag jetzt aufgehoben worden ist.
Es wurden sechs Häuser errichtet . Die allgemeine
wirtschaftliche Krise dürfte am meisten zu dem Miß¬
erfolg beigellagen haben . Auch das Terrain lag
wohl nicht günstig genug.

Cisrk
kür den vsterbedark Kaden wir
uns Steiermärker Lier — Kaken-

marke — gelickert .
gls Probe geben wir von Keule
eingetrokkener erster Sendung

obiger Marke ab :
Garant, knicke grohe

per Stück 8 pkg .
LV Stück 75 Pkg.

Garant, krklcke mittel-
grohe

per Stück 7 pfg.
Gar. krllcke Zuppeneler

I « Stück «« pkg .
VSiederverkäuker

und Srohkonlumenten wollen
unsere kiusnakme- Preise im
lradengekkäst sntgegennekmen.

kiekerupg krei ins kaus.
Cker-2enttale

p rüder potyk
28 Crbprlnrenltrahe 28 .

Telepkon 257 .

Alte Brauerei Printz,
Henrenstraße 4.
Heute Sonntag

chtkBaM.LkbttMkl.
Frau Eng. Hammer! Wwe.

Mt es nch Brautleute
die Paradiesbetten — tttcht — kaufen ?

Dies die Frage, die fast täglich von jungen Ehepaaren gestellt wird,
welche diese Jdealbetten wählten und sich begeistell darüber aussprcchen .

wie Röste , Matratzen (div . konkurrenzlose Arten ),
Oberbetten, Kissen rc. , sind das wirklich Einwandfreieste , Beste und Billigste
was es überhaupt gibt .

Große Ersparnis an Wäsche.
Brautleute wollen sich im eigensten Interesse im Laden alles genau

zeigen und erklären lassen.
Schlafzimmer äußerst billig bei solider Ware. — Große Ersparnis, wenn Jnnenbetten

TPegMllrur . gekauft werden . - Versand franko .

PMiksbellellhaus HEUl ) § k 1 ,
Kaiserftraße 12 L.

E . Großh . Hoflieferant
Herrenstraße 21 «npkiekit kür Telephon 1465

-r- 4- Konfirmation und Ostern 4- *
sein mit bleulieiten ausgestattetes

Lager in Gejchenk -/lrtikeln.
Schreibmappen , Brieftaschen , Portemonnaies, Damenlaschen, Porste -, Tage-,
Crinnerungs- un- Kochbücher, Photographie-Mbums, Reife- un- flrbeits -
Necestaires , Schmuck-, Näh - un- Taschentuchkasten, Schreibetuis, Schreibtisch¬

garnituren «n- aparte Briefpapiere etc.

Luxus - Kerzen.
Wachs- , Parasüm - , Composition-

und Stearinkerzen , größte Aus¬
wahl hier am Platze .

Karlsruher Seifenhans ,
Kaiserstraße 22.

sind buben ip der L . k. IllüIIer -
scben stofbuobbsndlung m b.
jiittersti . i , 2. dtoeft , sowie , in ds,

7Expedition d Xrrisr . l 'agblLiles.

Oünsti ^ste Oe !e§enkeit rum Einkauf
kür den ^rubjalirsbeäLri bietet Ibnen

unser

KULMkus
we§en Omru§ nack Kaiserstr. 124 k

»Mite KM »
Mil M iir -INlilt

suk SLmtlictie oknekin 8tsrk
rurück§e8etrten ? rei8e .

NellleLMerel
UM»« R M - Ilß » IM

Kaiserstr. 140 monüAr Kaiserstr. 140.
» G» »G» O» G O» O» » » OOch» » O » » OBGGG» » » B» » OOOOOGG» » OGO» » r « GGOO» » «»
: Nlustsr u. Kuswsklvsrssncl nsck
z ^ susuvsrts sllsrscknvllslsns . ^
»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»«» »»« »»»»»»» »»» »»«»»»»»»»»»»«

<>r Aheiitvl «Hinter )

W *
. F LttvnbvrKVI *

Mr
^ laknilkillrunäv Amerika.

Lprsekstrmävn 10—3 IIkr m Lnrlsruko , ÜsrreustraÜe 15.

l
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Lin

Versuch

überrsuZt .

M

Zeu ieisbacher
ist sin

Lonclsp -^ ngSdot
in ctsi-

IO pfg .- ppsisIsigS
5is winci nssb meinen An¬
gaben sus feinsten Zumeti -s -
un6 blumigen 5t . k^slix - un6
tlsvsns -l 'sbsKsn . . . . «H
uncl nur' kü ? micrl^
bspgsstsllt .

^ /le yleermann
SM /^SI-KtpIstL .

VspksuksstsUsn in allen Zts611srlsn .

MI

Kasko itt, 2 !
Haferkakao. Ramogen » Eichel
kakao , Milchzucker» 0, -. r-ah
manus Nährsalzkakao, Nährfalz -
degrtabile Milch , Plasmon »Nntrose , kond . Milch , Trocken
Vollmilch. Odda » Sanotogen ,
Fleischsaft Puro » Kraft- Schoko-
lade, Leguminosen , Kolopräpa -
rate» Biomalz . Hyqiama , Tropon .
Somatose » Opels Rährzwieback,Glidin - , Plasmon - und Tropon -
Biskuits . Bioson » Biocitin .Ovomaltine , Fleifchextrakte»Bovril , Fleischpeptou , Balen -
tines Meat Juice » sowie alle
übrigen Kraft- und Nährmittel in
stets frischer Ware.

Ich empfehle Emser,Sode
r ^ «er «. Salmiak -Pastillen ,
N, M Eibisch -, Spitzwegerich -,

Menthol - Eucalyptus -,
Malzextrakt - re. Bonbons » La-
kritzia» echt Martncci Lakritz »Trauben -Brullsaft , Malzextrakt ,
chlorsaures Kali , Alaun , Islän¬

disch Moos , Wollblumen fst.
Bienenhonig ,

Wybert - Tabletteu rc.

Rottz Hllferkllkllo mit Zvlker
ärztlich empfohlen- - ^ -1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg.

Kminm
(nach Svezialliste)

in frischer, bester Ware billigst.

M 8L1
Empfehle alle Sorten

Drahtgeflechte.
Spezialität: Garteueinfriedignngen
samt Eisenpfosten u . Türen , Erd -,
Sand -, Kohlensiebe und Ke er-
gitter zu autzerst billigen Preise «.

Mech. Drahtflechterei

Molaus Mer.
Werderstrastc S.

1k
klein gemacht, per Ztr . zu 1 .30
bei Abnahme »an 5 Ztr . zu 1 .20

liefert frei ins Haus
M. Köhler, Lachnerstraße 6.« WW«

r

Oe/r Fe <?/r^ /r OaE/r rc/r mer/re

- Hoc/e/ /

/ /r/t >4
M'k» IIWWWWWMW!,M»

erM/ret / rs - e ü/tti /aÄe Zn Äe?-<?/r /rö// .

/ /e/e /76 L/ /7^6/
7.

»»»»«»»»»«»»»»GM«»»»G»»»»«»»ch»GG»»»« »GGO»» ,

llödelniiiMI » ilmlM - LlMlliMiieM
7elepkon 114 einxetr. Oenossensckatt m . unbesckr . stlastpfliclit Oexr. 1883

lflsrlsruk« i. v . Lmslisnstrssse 31.
Komplette >Volinunx8einncti 1un§en u. Linreimöbel in allen Preislagen .

Oectiegenste ^uskükrung mit langjslniger Qsrsntie.
UM kodier- vml 0ekorotIon! -h/erk!Me. — SeMWiig odne «allkrvms.

muü mit desonsterer Sorgkalt uns Vorsicht ge« ascben » ersten , sta bei stieser stasllocken kortkällt unst eine grünstlicks keinigung steskalbbisher nur sck« «r ru errietenvar . Diese 8ck« ierigkeit « irst sokort behoben bei lledrauck vonPLK 8 H.,
stessen Bigenart sich geraste hierbei in besonsterew blasse deväkrt . Das Väschen
geschieht « ie ioigt:

lVisn löst kei -sll (« ieviel, stekt auk stem Paket ) in lauvarivem Vasser auk ;Tusatr von Zeile unst 8osta muü vermiesten « ersten . 8vkort nach stem llul -
lösea Krim
sein stark
stieser 7eit
llücküges Bus « ascken in lau« armem Vasser .Die >VoNe ist rein , locker unä iveicd,aller Oeruck nack Sckveiö , Sckmutr us« ^ ster sonst ster Volle sekr gerne ankoket,ist versckvunsten , stie Volle stultet knsck unst angenekm, stadei Kat stas Os« ebein keiner Veise gelltten unst ist nickt lllrig. Die Ligensckalt stes perslt ermöglichtalso «ine keinigung ster Voll« äscke, « ie sie nack ster alten tVletbosteausgeschlossen ist.Rder mckt stie Vasckkrsll allein ist es, stie kersU auch kür Voll« äsckeuoentdekrUck macht , sonstern vor allem seine Deslntektlonskrstt , stie ihmeine grosse hygienische Besteutung gibt. Voll « äscke verlangt in k^sieniscber

keriekung besonstereBulmerksamkeit, sta sieVerunreinigungen « ie bell, SckveiL unstäknllcke Stolle, stie stie besten bläkrbösten lür Bakterien bilsten , kartnäckig ksstkslt
unst stasturck leickt rum Ueberträger von Frankbeitea virst. Diese Verunreinigungengenannter Lrt löst unst rerstört persU vollstäostig. VisseaschaltLcke Versuch «haben ergeben , staü in kanst« armer (30—40 Qrast) persillauge sckon nack « enigenb/llnuten selbst stie « isterstanstsiäkigstenBakterien im Feime getötet « ersten . Bauvarm «
persillauge stekt also an Desinleküonskralt sten bekannten Desinleküonsmitteln nicktaack , omie jestock sterea tnlligkeit unst Umstänstllckkeit im Oebrauck ru besitren .psrsU varste auk ster »Internationalen Hxgiene-BussteUung ru Dressten* in
Vürstigung seiner kervorrsgensten Bigensckalten als sslksttstiges Vasclunittel so« i«als Desinlektionsmittel mit ster Oolstenen Nestaille ausgereiclwet .BrbLIllick nur in Original-Paketen , niemals lose.

klBblFBl . sc Lo. D088B1 »DOFk , nu-uu«» p»dniu>»t«> »Ud«u«b««

iienflelL Sleicfl - ^ lllls .

Lnossss i-sgvp

voriLtig per 8tüok vou LIK . 8.-
dis ru ston teivston Llostollsn -- -

(ganr Llossiug ,
vou Llk. KV»— an)k/l685Mg-k6tl8l6 ! leN

!Linll6 N-8e1i8l6 lIkn (von Nk » so au)
iu Litte um Lesivdtl ^ uuss äss Laders .

8pi »ing §si >ei ' - II!Ist >' slLvn allsp ei'pi'obten 8y8lsms,
kosskssn - IlkslnslLvn (l.üNungs - lVlLii'airkn jefler -int).

Allsin Vontkisb cisn vvnkvssvi ' lsn kskoi »»n - IllIsti «slK « » » onirl, « «,» "
(^ .nksrtlAnrix nnr in oixonsr ^ orkstätts Im Ltariss ).

(vorm. 3. Stvdei »), VrvssbvrrogUvLvr llolUslsraut,Ikanlsnuli« , Ksissi ' sli ' sss « I2V. — l ^slepkon 27V.

l>es WMM
bokaoutsturvk ssiuo krÄktigo
L oblousLuroeutivieklung , ist
äsr desto Brsatr Kr Kau-

boiwor Furon.

Larl vürr LodlvllgroLdrllällUlg
lkslopkou 499

Fontor : Dogontelststr . 13

floklen
mpüedlt iu uur erstklassiger

0ms >» 1L < alle Loi -Een

kukr -KokIsn
Knilii -seit , Hole « , Si -iketts , Kokkolilsn

tür K » u » >»nsi »ck unä lniiustni «
— rum billiesten Tagespreise. —

Oss llls

strerk^ reell lrelLar^r^le
^1obeIli3U8

Ilolr LBjfeglein
109 l^L>ssr ^s1>7LL« 109

erlaubt sieb seine kärma in empkeblencle LrinnerunZ ru bringen.

jskselsnM Lsrsntie ? krsnko - Ueferun ^ !
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Da« 8pv2iaI1»au8 kur 81oKv xu llerreu- und Vaiutziiklvidvru

LsisersIrsLv 1KS I- eipdeimer L klenäe
empkeklt

Ilonloktlon - Ltotto "

a. prskü8eden
— Vertreter 6er ——

( L bOKVM .

Lekneiäerkleiäern— kaletos— keisewänteln— ösokelk
8taadmän1klll — llmdängen — kbenämLnteln

in V^oIIe, Zeiäe , Kottgeiäe, ldomespun, Diagonal , Grotte, l 'ucli , Reversible, keinen .

slätern . SeiinlttmrnufsIUur .llrrritela

M 0 M
kier i) 65ie

Vir tütiren in unseren susxeäetmten Räumen susscküeklick 8totte un6 Kaden 6urck mekr als 75jaknxe
Oesckäitspraxis lanUskrixe Leriekunxen ru 6en nur ersten lextil ^verken 6es ln- un6 ^ uslanäes , so
6ak >vir in 8eru§ suk Ztoktiieterunxen bis in 6ie kleinsten Details allen ^ nsprücken xereckt vver6en .

Zkillentlülö ,
Klapptiüls .

SoliU« , gute «teutuvlie
kudnilrst « .

Lester krsats kür ausiknäisvdv
Llarken,

dsbev billigste
t^ar neueste, elszaots können.

k>utmo 6sksus

VIvvKnSI *,
kammstrasss 6, kekdaus

Laiserstrasse.

lVlöKreL
?rrsch . Buffets
Tchöne Schränke

(extra tief) bedeutend
Bücherschränke
Schreibtische unter
Tchreidstühle
Talon-Garnitur Preis
Alberschränkche»,« eine Möbel

ir Schlaszimmer,
Komplett, in starker Ausführung,
beste Schreinerarbeit, verkaufe
äußerst billig .

«... Bretter
Eichen und tannen , in verschiede-
uen Stärken sehr billig .

Buffet
Ausziehtisch. IS Stühle, massiv
M , hochfeine A beit, gut erhaltm,
!u>r preiswert abzugeben.
kW keeklerle. Mößtlslhrtinerki,

Lndwig -Wilhelmstrastc 17 .
beim Durlacher Tor.

Kinäer - k
als SpsrisUtät smpsisblt unter

voller Oaranti«.
— LilliZnts krsisnotisrnv^. —

krampte ' LsdisnunA .

pillllHt W>M »WdiMl»
Larlsrubo,

Larl-krtsdriekstrass SS.
kerurnt 233l .

/ ) e/r LÄ/Fs/rF

s//e/ ^ § s/ §0 / r-^V6 L//kS/? e/r
« r

/ ) 2 / 776 / r - r/ / 7 L/ - < / / 7L/ 6 / '- / ( 0 / 7/ V ^ / 0/7

Dawe / 7- r/ / 7t /

/ ( /e/e/e/ '- r/ / 7 i / Fe/t/e/rsko/Rs/r

-sfoe/ei ^ s/V/7L/ . ^ esä ^ 6/r

5/c/r a/r^EiFS/r .

O/e FKÄAMs/r OeseHmaLH Kw -Se

- esonüie/ 'e a/re/ ^ a/r/r ^ / /e/vs/ '/AAe/ttLs .

/ /t /^ 0 / ,S / 7L/SL/e/ *,

IiMiil kür iiil«eMllN!.!cIlöiiIlelvi>kIere.
»vrrvnslrakv 18, lll . Uvin l^ zUsn .

Lesvitigung sSwtl . TeiotKiiier , vie bedertlevken , Darren Nottermal «,
Vesivktsksar, dnred LIek .roI>» e , palten, unreinen Teint (Kediillrursn ).
sLedanälun^ berudt aut' rein tixgivnisobsr 6rondiâ s.s — Kombinierte

lllasengen Kr Keelvbt vnd klirper. — Saalvure.
llsarpklsgo , Sekaodiung von NsarWuoks» örungea , bagor la »er sr»t-

klassigen erprobten kerparacen .
—- >- Sprevkstundea lü dio >2 noil 2 di» 5 viir . - - - -

L .L »» »» LRL « * L »» SU. äiplow . SxsÄalistill .
TLmlUvkv Z^ ntilLvI ilvi »

Illii'rffsl 'elibl' siidik
empüelüt in reivkster ^ .usvakl billigst

Kfobtienrogl . «ofüsfvl 'Lnl

Frieckriek Klos
s . Voltt h Zoku

'
z 9Ltsl!-? srk 8« ene

Kaissrstrskö >04, Koks 6sr Usi-rvostraLs
smpüskit grobe ^ nevall

^ 8sison -ktvulisiivn

§psrirr-§tW ^
v°-E°s°°°

kllrlllelistertlluren ß
bietet äie cksnkbarxrvlite ^ ns-

vsdi in W

l-üllen- uni! lounsten - §

Men D
Kr Herren, Damen u . Linder ^
erprobt vettertssts tzuaiitLtsn, »
ebiee können ra allerdLüxsten ^

kreisen

blu1mo 6sksu 8

Sloclrnsr. W
^

kawmstr .d Dekkans Laiserstr . >5

iw

Mkell Ne svt null dlllls
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scbvrrx , «ngliscb
(z Vrrr 78 Vkg.) .

l-mg

nrbtlos , scbvrrr n . leder ,
engl . Irog , veicbe tzurl .
(z Vrrr 1.10) . . . .
nrbtlos , engl .Irng , scbrvrrr
und leder , gute tzurlität
mit Vpppelkerse n. -Lpitre
(z Vrrr 1 .30) . . . .
virmrntscbrvrr !! und rund,
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gute blrco - lZorlität , Ooppelsoble und
verstärkte Oocbkerse , engl . lang in
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(z Vrrr 2.00) . .
Vlor, extrr keines blousselin -Oerrebe ,scbsrrrr , leder , neuleder n . in keinen
Vromenrdekrrben (z Vrrr 2-10) . . .
gute blrcv - (Qualität, scbvrrr n . leder
mit Ooppelsoble und Oocbkerse
(z Vrrr 2 . 55) .
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78 »
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l -
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nrbtlos (3 karr 1.85) SS ^

Herrensoclrell
Ir blrco , ebne Habt ,
3X2 gestrickt , mit
Ooppelkerse u . Lpitse

(3 Vrrr 1 .80) VS M
HerrevsockeQ

extra primr >lrco ,
regulär gestrickt , mit
Vrtentscbstt od. glrtt , ^ —
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OröLe
und leder

2 3 4
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IUliaOkLllOlOl brrunLoxcrlk , Verb/ , br . Vorm -
- 6ri >üe 22—24_ 25 —26 V

§ Vrrr 3 .45 3,95 ^
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«SSA L -- 2̂ 27-

' 2 8 D ^ Q .2 O -" '
: ZZP -

8 ^- 3
s -3 --

N - . IS ' -« - IS A .r-
X- -- > « s L̂. -

3Z -s ^ K ^ ^ AZ8
-- - sS ; L ° ZL L ZZZ

- 8

,L - '
L ^ Z .L3 . sS -L -̂ - s ; x8 « 8Zs - 8 ^ L -8L

^ ^
is ^ ^ !Z " ^ s ^ -- x. —: ^ > 3 '3 -2 -2 ^ K 8 " --

>3 " 0 s
'
s -b X. » -tz- ^V3 L lls -» '3Q L »

- : ^ !,L . -88S !3 . sox . Au --- 33 » .̂ - .SZ - 'b
<x -? x> ,8! -2 -« sx ^ 8 » 8 ^ x. ^ LLL 2̂ ^ x-- x: ^ !N

s -̂ 'Z' --» « ' -- : s 3 SS ^ x. « -- » § K ^ -S - -Z , s K '- '

Z - L .LIiS - L - » - 8 - Z - Z .-- -. . 3L .ss s - 8 - L ZLL .oi » xxL L L « L H>HN " s 3 -- ZT . , 8 - x « ^ (j) ß
- 2 .2 ^ ^ L - » ^ ZZ ^ 8 -

L/ZLZ » s "
L 3 ^ » >Z 8 '» ' O - -AZ - Z Z Z »» s § Z -- sZ » 3

'
Z « A

s 3 . L
" ° K ^

^ LV -
^

- N ^ KKKZI3Z - ZZK ^ ß
^

8 °Z !3 - .

LS 8

«,K ^ -S - /2 cs ^L. i- t L ^ Q § i ^ 7>2 N - - s r:s -L 8 -- L c- s -- -- -
^ „ sS ^ L. 8 -L. L 'L » 83 3
^» ^ ^ 2 2 E- '§ ! ^ 2- ^ 2k ^ »S *2 - o

^ rZÄZ ^ -Ä-; !̂ 2TN ?L) ^ - !rMK2

! (Ä .:

US
L -E o

o Nr ^

-o ^ ^
Ä § Ŝ UL o
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